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Wir beehren uns, Ihnen hiomit den das Jahr 1884 umfassenden zweiunddreissigsten Geschäftsbericht der

Direktion über die Verwaltung unseres Unternehmens vorzulegen.

I. Verhältniss zum Bunde, zu den Kantonen und Landesgegenden.

Im Berichtsjahr sind keine das Eisenbahnwesen betreffenden Bundesgesetzo erlassen worden.

Das Gesetz über das Rechnungswesen der Eisenbahnen vom 21. Dezember 1883 haben wir im

vorjährigen Bericht besprochen. Nachdem dieses Gesetz am 15. April 1884 in Kraft getreten war, ordnete das

Eisenbahndepartement in Vollziehung der Übergangsbestimmungen desselben eine Untersuchung der Rechnungen und

Geschäftsberichte unserer Gesellschaft seit ihrem Bestehen an, und wir betrachteten es als unsere Pflicht, dem damit

betrauten Controlingenieur allen gewünschten Aufschluss zu ertheilen. Wir waren dann aber etwas erstaunt, ein

Verzeichnis beanstandeter Rechnungsposten zu erhalten, welche wir kaum hoffen durften auf aussergerichtlichem

Wege erledigen zu können. In der That blieb auch eine erste Konferenz, die am 18. September 1884 stattfand,

ganz resultatlos.

Jenes Verzeichniss umfasste mehr als 200 verschiedene Positionen, von denen einzelne sich freilich nur als

vorläufige Notirungen darstellten und welche unter folgenden Titeln betrugen:

1. Gründungskosten Fr. 1,258,674. 11

2. Geldbeschaffungskosten „ 1,454,611. 44

3. Bau- und Verwaltungskosten „ 3,885,429. 19

4. Untergegangene Bauwerthe „ 2,178,620. —

5. Betriebsinventar „ 1,154,552. 18

6. Verschiedenes „ 108,551. 80

Zu diesen Fr. 10,040,438. 72

kamen ferner hinzu die auf die Moratoriumslinicn bereits

verwendeten „ 3,253,837. 27

die Gotthardbahnsubvontion „ 4,260,000. —

die Kursverluste auf dem Anleihen von 160 Millionen Franken

laut Bilanz vom 31, Dezember 1883 „ 13,752,054. 40

Total Fr. 31,306,330. 39

Mit Zustimmung des Eisenbahndepartements behandelten wir nun diese verschiedenartigen Forderungen in einer

schriftlichen Eingabe, in welcher wir uns bemühten, jeder im Gesetz begründeten Zumuthung gerecht zu werden,

und wobei wir zu folgenden Propositionen gelangten:

à à à!»»!»«» à' Ui«» à Âàià ààzààWÛîàkt.

î
?it.!

XVir bsebren uns, lluien biomit don (Ins dabr 1834 umfassenden ?weiunddroissÌAston dosobäktsboriobt der

Direktion über à Verwaltung unseres Dnternebmons vorzulegen.

I. Vlk'Iiiiltià /IIIII lîmiilv, /Il lien Xiìàilvii mill ^!liule8A6^6il«Ivii.

Im koriobtsHabr sind koine 6ns kisonbaknwesen betreffenden Lundssgeset?« erlassen worden.

Das desot? über das Reebnungswesen der kisonbabnen vom 21. December 1883 baden wir im

vorjäbrigon koriebt bosprooben. àebdem dieses deset? am 15. ^»ril 1884 in krakt getreten war, ordnete (Ins Kisen-

babndepartoment in Voll?iebung dor Übergangsbestimmungen desselben sins Dntersuvbung der Revbnungen und

dosobältsberiobte unserer dosvllsoliatt soit ibrom kesteben an, und wir bstraokteten es als unsers klliebt, dem damit

betrauten dontrolingenisur allen gswünsobten ^uksobluss ?u ertbeilen. Wir waren dann aber etwas erstaunt, ein

Vor?.eielmiss beanstandeter keebnungsposten /u erbalton, welvbs wir kaum bolken durften auk aussorgeriobtliobem

Woge erledigen /.u können. In der 'I'bat blieb auob eine erste konksren?, die am 18. Leptsmber 1384 stattfand,

gan? resultatlos.

denes Ver?sivkniss umfasste mobr als 2l)t> versvbiodsns 1'vsitionvn, von denen einzelne sieb kreiliob nur als

vorläuLgo ülotirungen darstellten und welobe unter folgenden 4'iteln betrugen:

1. dründungskosten kr. 1,258,674. 11

2. deldbeselialfungskosten „ 1,454,611. 44

3. kau- und Verwaltungskosten ^ 3,835,429. 19

4. Untergegangene kauwertbo „ 2,178,626. —

5. ketriebsinventar „ 1,154,552. 18

6. Vorselnedenes „ 168,551. 36

/u diesen kr. 16,646,438. 72

kamen ferner binxu die auf die Noratoriumsliniou bereits

verwendeten „ 3,253,837. 27

die dottbardbalmsubvontion „ 4,266,666. —

die Kursverluste auk dem àlsibon von 166 klillionsn kranken

laut kilan? vom 31. December 1883 13,752,654. 46

rotal kr. 31,366,336. 39

.XI it Zustimmung des kisenbabndepartoments bsliandelten wir nun diese vorsolnedonartigöll korderungen in einer

sebriktliobsn Kingabe, in welebsr wir uns bsmükten, ^'eder im doset? begründeten Aumutbung gereekt ?u werden,

und wobei wir ?u folgenden kroxositionen Anlangten:
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1. Die Abschreibung der als Grundungskosten bezeichneten Ausgaben von

Fr. 1,258,674. 11, hauptsächlich vom Erwerb der Nationalbahn hergeleitet, mussten wir
gänzlich bestreiten

2. Geldbeschaffungskosten. Auf den angefochtenen diesfiilligen Ausgaben von
Fr. 1,454,611.44 wurden zur Abschreibung zugestanden:

a) Kurs- und Zinsverluste auf noch nicht zurückbezahlten Anleihen

der Nordostbahn Fr. 574,202. 85

b) Kursverluste auf dem Gemeinschaftsanleihen für Bötzberg- und

Aargauische Südbahn
T 718,278.01

3. Auf den Bau- und Verwaltungskosten von Fr. 3,885,429. 19 wurde eine

Abschreibung anerkannt von

wogegen solche mit Bezug auf die an verschiedene Kantone bezahlten Summen für

Trace-Anderungen abgelehnt wurde.

4. Für untergegangene Bauwerthe, alter Bahnhof Zürich und verschiedene audero

Objekte, veranschlagt auf Fr. 2,178,620. —, wurden Abschreibungen zugestanden von

5. Von den am Betriebsinventar verlangten Abschreibungen von Fr. 1,154,552. 18

konnten wir nur einen Betrag anerkennen von

6. Verschiedenes. Die Abschreibung der unter diesem Titel rubrizirten Ausgaben von

Fr. 108,551. 80 mussten wir gänzlich ablehnen

Im Ganzen wurden zur Abschreibung unbedingt zugestanden

Die auf die Moratoriumslinien verwendeten Summen erklärten wir zu amortisiren uns

bereit, sobald die Nordostbahn der weitern Baupflicht entledigt wäre

Für die Gotthardbahnsubvention von

verlangten wir eine Amortisationsfrist auf Konzessionsdauer, und für die Kursverluste vom

Anleihen von 160 Millionen Franken konnte auf die bereits im Gange befindliche Amortisation

verwiesen werden.

Es wurden also bedingt zur Abschreibung anerkannt

und mit den unbedingt anerkannten

Fügt man hinzu die erwähnten Kursverluste

so ergibt sich ein Total von

Fr.

V 1,292,480. 86

1) 548,025. 49

n 525,946. 50

D 350,325. 22

n —. —

Fr. 2,716,778. 07

Fr. 3,253,837. 27

t) 4,260,000. -

Fr. 7,513,837. 27

D 2,716,778. 07

Fr. 10,230,615. 34

V 13,752,054. 40

Fr. 23,982,669. 74

Die weiteren Verhandlungen über die Feststellung der zu amortisirenden Beträge fielen ins laufende Jahr. Der

Vorsteher des Eisenbahndepartements war zu einigen Konzcssionen bereit, glaubte aber hinsichts mehrerer bedeutender

l'osten den Entscheid des Bundesgerichtes vorbehalten zu müssen. Auf Einstellung der Ausgaben für die Moratoriumslinien

in die Amortisation wurde bestanden in der Meinung, dass für den Fall, als die Nordostbahn zum Bau einer

oder mehrerer dieser Linien verhalten werden sollte, auch die Wiederaufnahme eines entsprechenden Theiles dieser

Ausgaben in den Bauconto stattfinden könnte; wir glaubten uns in diesem Sinne dem Begehren des Departements

nicht widersetzen zu sollen.

Die Amortisation der Gotthardbahnsubvention innerhalb der festzusetzenden Frist konnten wir ebenfalls

kaum verweigern, nachdem die Centraibahn das Gleiche schon zugestanden hatte.

4 -

1. Die Abschreibung à als D r ü n d u n g s k o s t o n bezeichneten Ausgaben von
Xr. 1,258,674. II, hauptsächlich vam X rwarb dor Xàtionalbakn hergeleitet, musston wir
gänxlialr bastreitan

2. (Z aId b a sali afkun g s k o s te n. àk clan angakoaktane» diaskàlligan Ausgaben van
Xr. 1,454,611.44 wurden 2ur Abschreibung 2ugestandon:

a) Kurs- nnà /?insverlusts aus nock niât 2urückbe2akltsn Knloiken

der Xordostbakn Xr. 574,262. 85

5) Kursverluste auk dam Damainsabastsanleilien kür Böt2berg- und

àrgauiscke Lüdbakn ^ 713,278.61

8. àk den Bau- und Verwaltungskosten von Xr. 3,885,429. 19 wurde eins

Abschreibung anerkannt von

wogegen solotik mit Le2ug auk die an verschiedene Kantono be2aklton Kummen kür

Xraaa-Vndarungan abgelehnt wurde.

4. Xür untergegangene Bauwortlio, alter Babnkok Xllrick und verschiedene andere

Direkte, veranschlagt auk Xr. 2,178,626. —, wurden Abschreibungen 2ugestanden van

5. Von den am Letriebsinventar verlangten Abschreibungen von Xr. 1,154,552. 18

konnten wir nur einen Betrag anerkennen von

6. Verschiedenes. Die Abschreibung der unter diesem Xitel rubri/irten Ausgaben von

Xr. 163,551. 86 mussten wir gän2licb ablehnen

Im (Zan2en wurden 2ur Abschreibung unbedingt 2Ugestanden.

Die auk die Moratoriumslinien verwendeten Kummen erklärten wir 2U amortisiron uns

bereit, sobald die Xordostbabn der wsitern Baupüicbt entledigt wäre

Xür die (Zottbardbabnsubvention von

verlangten wir sine Amortisations trist auk Xon2essionsdauer, und kür die Kursverluste vom

Anleihen von 166 Millionen Xranken konnte auk die bereits im (Zange beündlicke Amortisation

verwiesen worden.

Xs wurden also bedingt 2ur Abschreibung anerkannt

und mit den unbedingt anerkannten

Xllgt man Inn2u die erwähnten Kursverluste,

so ergibt sick ein Xotal von

Xr.

1,292,486. 86

" 548,625. 49

11 525,946. 56

71 356,325. 22

11 —. —

Xr. 2,716,778. 67

Xr. 3,253,837. 27

4,266,666. -

Xr. 7,513,837. 27

v 2,716,778. 67

Xr. 16,236,615. 34

H 13,752,654. 46

Xr. 23,982,669. 74

Die weiteren Verhandlungen über die Xeststellung dor 2U amortisironden Beträge tielou ins lautende dalir. Der

Vorsteher des Xisenbabndepartements war 2U einigen Xon2ossionon bereit, glaubte aber binsickts mehrerer bedeutender

Boston den Xntsckeid des Bundesgerichtes vorbehalten 2u müssen. àkXinstellung der Ausgaben kür die Moratoriums-
linien in die Amortisation wurde bestanden in der Meinung, dass kür den Xall, als die Xordostbabn 2un> Bau einer

oder mehrerer dieser Birnen verhalten werden sollte, such die IViederauknabme eines entsprechenden X hviles dieser

Ausgaben in den Lauconto stattfinden könnte; wir glaubten uns in diesem Kinne dem Begehren des Departements

nickt widersetzen 2u sollen.

Die Amortisation der tZotthardbaknsubvention innerhalb der keàusàonden Xrist konnten wir ebenfalls

kaum verweigern, nachdem die Dontralbakn das (Zleicbe sckon 2ugsstandsn hatte.
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Betreffend die Kursverluste auf dem Anleihen von 160 Millionen Franken anerkannte das Departement das

Recht der Nordostbahn, dafür eine 74-jährige Amortisationsfrist anzusprechen, während für die übrigen Posten eine Frist

von 16 bis 17 Jahren fixirt werden müsste. Das Departement setzte Werth darauf, dass für beide Beträge eine einheitliche

Amortisationsfrist angenommen werde, und berechnete dafür eine mittlere Dauer von 28 Jahren, welche jedoch

mit Rücksicht auf die Verpflichtungen der Nordostbahn gegenüber den am Moratorium betheiligten Landesgegenden

abzukürzen und auf 24 Jahre festzusetzen sei. Da das Gesetz sich nicht klar darüber ausspricht, ob auch der Streit

über die Fristen für die Amortisation dem Entscheide des Bundesgerichtes unterstellt werden könnte, und da im

Streitfall eine weitere Verkürzung der Frist für die im Obligationenrecht, § 656, 7 nicht genannten Posten als möglich

denkbar wäre, so schien es uns, die einheitliche Frist dürfe als Basis acceptirt werden, insofern als weitere

Kompensation für den Verzicht auf die 74 Jahre die Zusicherung gegeben werde, dass auch im Falle einer Konversion

des betreffenden Anleihens während der Dauer der 24 Jahre die Tilgung der Kursverluste nicht sofort verlangt,
sondern gleichwohl auf alle 24 Jahre vertheilt werde. Nachdem dies zugestanden wurde, glaubten wir damit das

Interesse der Nordostbahn hinlänglich gewahrt, und es erschien uns auch nicht angezeigt, gegen die Beschleunigung
der Amortisation auf 24 Jahre Einsprache zu erheben.

Es blieb noch die Frage übrig, ob nach der Ansicht des Departements mehrere bedeutende Posten, wie z. B. die

an die Kantone Aargau, Luzern, Zug und Baselland für Bewilligung nachträglicher Änderung der ursprünglichen

Konzessionsbedingungen bezahlten Summen (ungefähr Fr. 1,065,000), ferner die grundsätzliche Frage betreffend

untergegangene Bauwerthe und Gründungskosten, was die Abschreibung betrifft, dem Entscheide des Bundesgerichtes

unterworfen werden sollen. Die Nordostbahn hätte diese Punkte nicht allein vor den Richter bringen können,

ohne auch zugleich alle übrigen Differenzen, in welchen sie einen günstigen Entscheid hätte erwarten dürfen, dem

nämlichen Forum vorzulegen, und es wäre daraus ein langwieriger Prozess entstanden, den wir um so mehr zu

vermeiden suchten, als alle übrigen Bahnen sich mit dem Departement zu vergleichen trachteten, und uns auch aus

andern Gründen eine rasche Erledigung wünschbar schien. Wir proponirten daher dem Departement die Erhöhung
der zu amortisirenden Summe auf 25 Millionen, sofern damit alle weiteren Differenzen als beseitigt betrachtet werden

könnten. Das Departement ging auf diesen Vorschlag ein, indem es die Amortisationsfrist auf 24 Jahre festsetzte.

Der Verwaltungsrath billigte unser Vorgehen, indem er sich ebenfalls für gütliche Beilegung aussprach. Es

kam in Folge dessen die Übereinkunft zu Stande, die wir hier wörtlich folgen lassen.

„Protokoll
über die Verhandlungen betreffend die Bereinigung des Bauconto der Schweizerischen Nordostbahn.

In Vollziehung der in Ziffer 1 der Übergangsbestimmungen zum Bundosgesetz über das Rechnungswesen der

Eisenbahngesellschaften vom 21. Dezember 1883 enthaltenen Vorschriften ist das schweizerische Eisenbahndepartement

mit der Direktion der Schweizerischen Nordostbahn in Unterhandlung getreten, um auf dem Wege gütlicher Verstän-

digung den Gesammtbetrag der Kosten zu ermitteln, welche gemäss Art. 2 des genannten Gesetzes unter den Aktiven

der Bilanz verrechnet werden dürfen.

Zu diesem Ende sind

der Vorsteher des Eisenbahndepartements, Herr Bundesrath Welti,
und als Abgeordnete der Nordostbahn die Herren Präsident Studer und Direktor Russonberger

zusammengetreten, und es haben sich dieselben unter beidseitigem Vorbehalt höherer Genehmigung über die

nachfolgenden Punkte gütlich verständigt.

— 5 -
Betreffend l!!v Kursverluste auk dom àleiben vou 166 lffillionon branken anerkannte à Departement das

lìsotit der Kordostbakn, dakiir sine 74-)äkrigg ^.mortisationskrist anzuspreoben, wäbrend kür die übrigen Dosten sine brist

vou 16 dis 17 lakren tixirt werden müsste. Das Departement setzte ^Vertb darauf, dass kür beide Betrage eine oinbeit-

iiodo Vmortisationskrist angenommen werde, und doreodneto dakllr eins mittlere Dauer von 28 ffabren, welobe )edoeb

mit Rüoksiobt auk âis Vorpffiebtungsn der Kordostbabn gegenüber den am Noratorium bstbeiligtsn Dandssgegenden

abzukürzen und auk 24 .ladre ksst^uset/on sei. Da das Dssetz sied niodt klar darüber ausspriobt, ob anob der Ltreit

über die bristen kür die Amortisation dem bntsobeids des Bundesgeriobtes unterstellt werden könnte, und da im

Ltreitkall eins weitere Verkürzung der brist kür die im Obligationeursobt, H 656, 7 niebt genannten basten als möglieb

denkbar wäre, so sobien es uns, die einbeitbvke brist dürke als Basis aoesptirt werden, insokern als weitere

Kompensation kür den Vsrziobt auk die 74 ,labre die ^usivberung gegeben werde, dass auob im balle einer Konversion

des betreffenden Vnlsibsns wäbrsnd der Dauer der 24 dabre die l'ilgung der Kursverluste niebt sokort verlangt^

sondern gleiobwobl auk alle 24 dabrs vertbeilt werde. Kaobdem dies zugestanden wurde, glaubten wir damit das

Interesse der Kordostbabn binlängliob gewabrt, und es orsebien uns auob niebt angezeigt, gegen die Besobleunigung

der Amortisation auk 24 .labre binspraobe zu erbeben.

bs blieb noob die brage übrig, ob naob der ànsielit des Departements mskrere bedeutende boston, wie z. B. die

an die Kantone Vargau, Duzern, ^ug und Baseband kür Bewilligung naebträgliobor Änderung der ursprüngliebsn

Konzessionsbedingungen bezabltsn Lummsn (ungstäbr br. 1,665,666), kerner die grundsätzliebs brage betreffend unter-

gegangene Lauwertbs und Dründungskosten, was die Vbsobreibung betrifft, dem bntsobside des Bundvsgeriobtss

unterworksn werden sollen. Dis Kordostbabn batte diese bunkte niebt allein vor den Riobtor bringen können,

obne auob zugleiob alle übrigen Differenzen, in weloben sie einen günstigen Kntsebsid bätte erwarten dürken, dem

nämlieben borum vorzulegen, und es wäre daraus ein langwieriger brozess entstanden, den wir um so mekr zu

vermeiden suobten, als alle übrigen Labnon sieb mit dem Departement zu vergleioben traobtstsn, und uns auob aus

andern Dründen eine rasobe brlsdigung wünsobbar sobien. >Vir proponirten daber dem Departement die brböbung
der zu amortisirendsn Luwms auk 25 Nillionsn, sokern damit alle weiteren Differenzen als beseitigt bstraobtet werden

könnten. Das Departement ging auk diesen Vorsoblag ein, indem es die Vmortisationskrist auk 24 dabre ksstsetzts.

Der Verwaltungsratb billigte unser Vorgeben, indem er sieb sbenkabs kür gütliobs Beilegung ausspraob. Ks

kam in bolgo dessen die Übereinkunft zu Ltands, die wir bier wörtlieb kolgen lassen.

„Protokoll
»bvr die V^nliaiidliiiige» betreffend die Bereinigung des küitvont» der iiieliiveizeriselien Xnrdostlulliu.

In Vollziobung der in Ziffer 1 der Übergangsbestimmungen zum Bundesgesetz über das Beoknungswosen der

bissubabngesellsebakton vom 21. Dezember 1883 entbaltsnen Vorsobrikten ist das sebwoizsrisebo bisenbabndepartemont

mit der Direktion der Lobwsizerisobe» Kordostbabn in Ilnterbandlung getreten, um auk dem IVege gütliober Verstän-

digung den Desammtbstrag der Kosten zu ermitteln, welebs gemäss ^rt. 2 des genannten Desetzss unter den Vktivsn

der Bilanz verreobnet werden dürken.

6u diesem bnde sind

der Vorsteber des Kisenbabndepartsmsnts, Herr Bundesratb V/ eIti,
und als Abgeordnete der Kordostbabn die Derren bräsidont Ltuder und Direktor Bussen berger

zusammengetreten, und es babsn sieb dieselben unter beidseitigem Vorbsbalt böbsrsr Denebmigung über die uaek-

folgenden bunkte gütliob verständigt.



„Art. 1.

Die Verhandlungen hatten zum Gegenstand die nachfolgenden, in den Aktiven der Bilanz von
stehenden Conti:

A. Auf den Bau verwendete Kapitalien.
I. Nordostbahnlinien.

a) S tammnetz:
1. Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
2. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1883

b) Neue Linien:
1. Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
2. Ab: Ncttoeinnalunen im Jahr 1883

c) Erwerb der Schweizerischen Nationalb a Ii n
(einschliesslich Baureserve für Instandstellung der Bahn)

II. Transportmaterial und Werkstätten.
1. Betrag der Bauausgaben laut vorjähriger Rechnung
2. Betrag der Bauausgaben im Jahr 1883

III. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen.

a) Eisenbahnlinie Zürich-Zug-Luzern:
1. Einbezahltes Betheiligungskapital der Nordostbahn
2. Für den Kanton Zug geleistete Einzahlungen
3. Einlösung der gekündigten Obligationen

b) Bötzbergbahn:
Betrag der bis Ende vorigen Jahres geleisteten Einzahlungen
Ab: Hälftiger Anthcil an den Einnahmen der Baurechnung pro 1883

c) Aargauische Südbahn:
Betrag der bis Ende 1883 geleisteten Einzahlungen

ä) Eisenbahnlinie Koblenz-Stein:
Betrag der geleisteten Einzahlungen

e) Eisenbahnlinie "Wohlen-Bre'mgarten:
Betrag der geleisteten Einzahlungen

f) Eisenbahnlinie Effretikon-Wetzikon-Hinweil :

1. Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das Aktienkapital
2. Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das

Obligationenkapital Fr. 1,120,000.—
Ab: Rückzahlung per 31. Dezember 1883 „ 20,000. —

g) Eisenbahnlinie S ulgen-Bischofsze 11 - Go ssau:
Einbezahltes Betheiligungskapital der Nordostbahn

IV. Gotthardbahn-Subvention

B. Liquidations-Rechnung.
Kapitalbeschaffung des 160 Millionen Anleihcns I. Hypothek:

a) Kursverluste auf den Einzahlungen der I. Emission von 68
Millionen Franken à 4'/s°/o

h) Kursverluste auf den Einzahlungen der II. Emission von 17

Millionen Franken à 4'/s °/o

c) Kursverluste auf der antizipirten Einzahlung von Fr. 2,090,500
im Jahre 1883 auf die I. Emission von 68 Millionen à 11 20 o

Hievon ab :

a) Amortisation der im Jahr 1879 verrechneten Spezialkommission
laut Art. 8 der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878

h) I.—V. Amortisationsquote pro 1879/83 (I. Februar 1880/84)

C. Betriebs- u. verfügbare Kapitalien

Summa

Fr. Cts. Fr. Cts.

66,456,048 45
32,441 81 66,488,490 26

48,141,265 63
4,706 39 48,136,559 24

5,500,000

28,668,383 80
22,041 07

6,000,000
800,000 —

2,826,000 — 9,626,000

12,194,361 35
1,220 62 12,193,140 73

6,100,000

45,174 39

500,000 —

500,000 —

1,100,000 — 1,600,000

300,000

12,871,554 40

1,600,000 —

14,471,554 40

430,500 — 14,902,054 40

500,000
650,000 — 1,150,000 —

Er.

1883

Cts.

120,125,049

28,690,424
"148,815,474

30,364,315

4,260,000

50

87

37

12

183,439,789 49

13,752,054

3,658,156

200,850,000

40

11

„à i.
vis VoàinjlniiAon dation /um (íeMnstanti àîs naoì>koIZollàon, in àon Aktivs» llsr Ililanx von

stàsndon (ionti:

àk àen Sau verwendet« Capitalien.
I. liordostbaknlinien.

n) Ltalninnot/:
1. Betrag der Lauausgaben laut vor)»brigvr kvebnung
2. Betrag der Lauausgabvn im .lulir 1883

K) ^ieus Linien:
1. Betrag dor Lauausgaben laut vorMkrigvr Bevbnung
2. ^Vb : Kettoeinnabmen im dabr 1883

o) Drworb àor Loliwoi/orisvdon Hationaldalin (ein-
svdliosslioli Laurssorvo kür Instanâstvlluvg dor Ilaini)

II. Iransportmaterial unli V/erkstätten.
1. Betrag der Lauausguben laut vorMbrigor Beebnung
2. Betrag dor Lauausgabvn im dabr 1883

III. Zetkoiligung be! andern ösbnuntsrnebmungen.
<V visonbabnlinio ^llriok-^ug-Vn/vrn:

1. Kinbv/adltes Betlieiliguugskapitul der Kordostbabn
2. I'ür don Kanton Xug geleistete Kinv.nbluugon
3. Kinlösung der gekündigten Obligationen

ö) ööt/borgbabn:
Betrag der bis kinds vorigen dabros geleisteten kllu/aiiluugeu
.1 d I Hälftiger d,ntbvil »u den Kinnalimon der Baurevlinung pro 1883

r» ^argavisodo Lüdbabn:
Betrag der bis Knd« 1883 geleisteten kün/ablungen

<V v isenbalinlinie Koblsn/-8tein:
Betrag der geleisteten Kin/ablungen

e) Visenbaknlinis 4VobI on-Lrs'w garton:
Betrag der geleisteten Kin/aliiungen

/) Vi sonb abnli n io Vkkretikon-iVot/ilcon-IIinwoil:
1. Betrag der geleisteten Kinsalilnngen auk das Aktienkapital
2. Betrag der geleistvisn klinkablungen auk das

Obligationenkapital lr. 1,120,000.—
.V!) : Küvksälung per 31. December 1883 » 20,000. —

Vis on baknli nio 8 ulgon-Lisvboks/o II -0lossau:
künbesakltos Bstlisiliguogskapital der Kordvstdalin

IV. 0vttbardbakn-8llbvention

S vic>uiciatic>ns-ItoLknung.
Kapitalbesvkatkung des 100 Milionen ^»lelbvns I. Iivpel!>ek:

«) Kursverluste auk den künsablunge» der I. Kmissivn von 08
Millionen Franken à 49« "/o

/') Kursverluste auk den Kln/ablungeo der II. Kmission von 17

Millionen Kranke» à 4^/2 e

r) Kursverluste auk der antiaipirten Kin^aklung von I'r. 2,0!>0,300
im ,labre >883 auk die I. klmission von 08 Millionen à 4>/2^/o

Bivvon ab:
»4 Amortisation der im dabr I87S verrovlmetvn Lpevdalkomnussivll

laut .Irl. 8 der Konvention vom 11. Mär?/Il>. December 1878
b) I.—V. ^mort!sati»os<ìuvte pro 1873/83 (i. I'ebruar 1880/84)

L. Lvtrieds- u. verkügbarv Capitalien

Summa

I'r. lits. I'r. lits.

00,456,048 45
32,441 81 00,488,490 20

43,141,205 03
4,706 39 48,130,559 24

5,500,000

28,008,383 80
22,041 »7

0,000.000
800,000 —

2,826,000 — 9,020,000

12,194,301 35
1,220 02 12,193,14» 73

0,100,000

45,174 39

500,000 —

500,000 —

1,100,000 1,000,000

300,000

12,871,554 40

1,000,000 —

14,471,554 40

430,500 — 14,902,054 4«

500,000
050,000 — 1,150,000 —

I'r.

1383

lits.

120,125,049

28,090,124

143,815,47!

90,304,315

4,200,000

50

87

37

12

183,439,789 49

13,752,054

3,058,150

200,850,000

40

11
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»Art. 2.

Die Verwaltung der Nordostbahn anerkennt die in Art. 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 1883 begründete

Verpflichtung:

I. Fr. 696,467.45 Emissionsverluste auf dem Aktienkapital aus dem Bauconto auszuscheiden;

IL Die nachstehenden weitern Posten im Gesammtbetrage von 25 Millionen Franken gemäss Art. 4 aus den Aktiven

der Bilanz zu entfernen:

a) Fr. 2,927,648. 76 Verwendungen, mit welchen der Bauconto des Stammnetzes und der Rollmaterial-

conto belastet sind;

b) „ 3,253,837.27 als Betrag der auf die zurückgestellten Linien gemachten Verwendungen;

c) „ 503,926.78 aus dem Conto über die Betheiligung am Bötzbergbahnunternehmen ;

d) „ 302,532.79 aus dem Conto über die Betheiligung an der Aargauischen Südbahn;

e) „ 4,260,000. — Betrag der Gotthardbahnsubvention und endlich

f) „ 13,752,054. 40 Betrag der Liquidationsrechnung.

Fr. 25,000,000. — Total wie oben.

„Art. 3.

In Bezug auf die in Art. 2, Ziffer II, lit. b aufgeführte Summe von Fr. 3,253,837. 27 Cts. wird für den Fall,
dass die Nordostbahn die im Bundesbeschluss vom 14. Februar 1878 bezeichneten Linien oder einzelne derselben

zur Ausführung bringt, eine Verständigung, und wenn nöthig der bundesgerichtliche Entscheid über die Frage

vorbehalten, mit welchem Betrag der bisherigen Verwendungen der Bauconto wieder belastet werden soll.

„Art. 4.

In Anwendung des letzten Absatzes von Art. 4 des Gesetzes vom 21. Dezember 1883 wird bestimmt, dass

die gemäss Art. 2, Ziffer I dieses Protokolls aus dem Bauconto zu stellenden Emissionsverluste auf dem Aktienkapital

(Fr. 696,467. 45 Cts.) in den künftigen Bilanzen unter der Rubrik „Emissionsverluste auf den Aktien"
eingetragen werden.

Die im Art. 2 unter Ziffer II aufgeführten Posten sind in nachstehender Weise zu amortisiren.

Nach Art. 4 des Gesetzes hat die Nordostbahngesellschaft für die Amortisation der Kursverluste im Betrage

von Fr. 13,752,054. 40 Cts. eine nach der Anleihensdauer bemessene Frist von 74 Jahren zu beanspruchen, und die

nach derselben Gesetzesbestimmung für die Tilgung der weitern Fr. 11,247,945. 60 Cts. von dem Bundesrath zu
bestimmende Frist belauft sich nach dem allgemein angenommenen Masstab auf 16 bis 17 Jahre. Im Hinblick auf
die Verpflichtungen der Nordostbahn zum Bau und Betrieb der in Art. 3 dieses Vertrages erwähnten Linien ist aber

die Amortisation zu beschleunigen, und es wird daher die Dauer derselben für die Gesammtsumme von 25 Millionen

Franken hiemit auf 24 Jahre festgesetzt.
Die Nordostbahn verpflichtet sich, während dieser Zeit und zwar zum ersten Mal auf Rechnung des Jahres

1884 aus den Betriebseinnahmen jährlich die feste Summe von Fr. 1,040,000 oder nach ihrer Wahl Fr. 600,000 mit

Zuschlag von 4,5°/o der jeweiligen Summe der vorangegangenen Jahreszahlungen zur Abzahlung an ihre Obligationenschuld

oder zur Bildung eines entsprechenden Amortisationsfonds zu verwenden.

Sollte im Laufe der 24 Jahre die Nordostbahn für zweckmässig finden, von dem einen der obengenannten

Amortisationssysteme zum andern überzugehen, so wird der Bundesrath im Benehmen mit der Gesellschaft die nach

dem dannzumaligen Stande der Amortisation erforderlichen neuen Ziffern der festen Quote oder der Annuität in der

Weise bestimmen, dass dadurch die Amortisation von 25 Millionen Franken in 24 Jahren nicht alterirt wird.

— 7 —

„àrt. 2.

Ois Verwaltung dor Kordostbabn anerkennt die in Krt. 2 des Oesotzos vom 21. Dezember 1883 begründete

Vorpllicbtung:

I. Or. 696,467.45 Omissionsvorlusto auk dom Aktienkapital »us dom Bauconto auszuscboidon;

I I. Ois nacbstobonden wsitern kosten im Oosammtbotrago von 25 Nillionen Oranken gemäss ^rt. 4 aus <len Aktiven

dor Bilanz /s entkernen:

«) 15'. 2,927,648. 76 Verwendungen, mit wolcken dor Baueonto dos Ltammnotzos und der Rollmatorial-

conto belastet sind;

^ „ 3,253,837.27 als Betrag dor auk à zurückgestellten Linien gomacbton Verwendungen;

o) „ 593,926.73 aus dom Oonto über die Lotboiligung ain Bet/.bergbabnunternebmen;
ck) „ 392,532.79 aus dom Oonto über dig Betkeiligung au dor Vargauiscbon Lüdbabn;

„ 4,269,999. — Botrag dor Oottbardbabnsubvsntion und endlicb

./) „ 13,752,954. 49 Betrag dor Liczuidationsrecbnung.

15'. 25,999,999. — l'otal wie oben.

„^rt. 3.

In Bezug auk dio iu Krt. 2, killer II, lit. 5 aukgekülnto Lumwe von Or. 3,253,837. 27 Ots. wird kür don Ou!!,

dass dio Kordostbabn dio im Bundesbescbluss vom 14. Oobruar 1378 bozoicbuoten Linien odor einzelne derselben

zur ^uskübrung bringt, sino Verständigung, und wonn nvtlrig dor bundesgericdtlicbo Ontscboid über dio Orage vor-
lokal ton, mit welcbom Betrag' dor biskorigen Verwendungen dor Bauconto wieder belastet werdon soli.

,Vrt. 4.

In Anwendung des lot/ton Absatzes von ^rt. 4 des Oosotzes vom 21. Dezember 1883 wird bestimmt, dass

dio gemäss Vrt. 2, /ikt'or I dieses krotokolls aus dom Lauconto zu stolloudon Omissionsvorlusto auk dem Aktion-

kapital (Or. 696,467. 45 (Its.) in den künftigen Lilan-on unter der Itubrik „Omissionsvorlusto auk den Aktien" oinge-

tragen worden.

Oie im Lrt. 2 unter Viktor II aukgokübrten kosten sind in naobstebondsr 5Voisv zu amortisiron.

Mob Vrt. 4 dos Ossotzos bat die Kordostbabngosellscbakt kür die Amortisation der Kursverluste im Betrage

von Or. 13,752,954. 49 Ots. eins naob dor L.nloibonsdauor bomsssono Orist von 74 dabren zu beansprucbon, und die

navb derselben Oosotzesbostimwung kür dio Oilgung der weitorn Or. 11,247,945. 69 Ots. von dem Lundosratb zu
bestimmende Orist bolaukt siob naob dem allgemein angenommenen Nasstab auk 16 bis 17 labie. Im Ilinbliok auk

die Verptliebtungon dor Oordostbabn zum Lau und öetriob dor in àt. 3 dieses Vertrages erwäbnton Linien ist aber

die Amortisation zu besobleunigon, und es wird daber die Bauer derselben kür die Oosammtsumms von 25 Nillionen
Oranken biemit auk 24 labre kostgosotzt.

Ois Kordostbabn verptlielitvt siob, wäbrend dieser Ooit und zwar zum ersten Nal auk Recbnung dos daines

1884 aus den Letriebsoinnabmon jäkrlicb dis koste Bummo von Or. 1,949,999 odor naob ibror Vkald Or. 699,999 mit

/useblag von 4,b^/o der jeweiligen Lumme der vorangegangenen dabreszablungon zur Vbzablung an ibro Obligationen-
sobuld oder zur Bildung eines eutsprecbonden Kmortisationskvnds zu verwondon.

Lollto im Lauke dor 24 dabro dis Oordostbabn kür zweckmässig tinden, von dem einen der obongonannton

^mortisationssz'stomo zum andern überzugeben, so wird der Lundosratb im Lonobmen mit der Oesellscbakt die naob

dem dannzumaligon Ltando der Amortisation orkordorlicbon neuen Oikt'orn der kosten tjuoto oder der Annuität in der

Weise bestimmen, dass dadurcb die Amortisation von 25 Nillionen Oranken in 24 .labrou niebt alterirt wird.
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Wenn im Verlaufe der mit 1. Januar 1884 beginnenden Amortisationsfrist bei Feststellung der Jahresrechnungen,

sei es in Folge von Konversion der bestehenden, sei es durch Aufnahme neuer Anleihen oder aus irgend

einem andern Grunde sich neue zu amortisirende Posten ergeben, so werden die Beträge dieser Posten der obigen

Summe von 25 Millionen Franken beigefügt und nebst der letztern mittelst Fortsetzung der hier vereinbarten

jährlichen Amortisationsleistungen über die 24 Jahre hinaus abgeschrieben.

In gleicher Weise verlängert sich die Amortisation, falls die Nordostbahn in einzelnen Jahren mit ihren

Amortisationsleistungen im Rückstand bleiben sollte.

Hinwieder bleiben die Bestimmungen der gegenwärtigen Verständigung auch in dem Falle unverändert in Kraft,

wenn Anleihen, von welchen Kursverluste in der zu amortisirenden Summe enthalten sind, vor Ablauf ihrer Dauer

(Gesetz vom 21. Dezember 1883, Art. 4, alinéa 3) zurückbezahlt oder konvertirt werden.

Mit dem Zeitpunkt dagegen, in welchem die Nordostbahn gemäss dem Bundesbesehluss vom 14. Februar 1878

zum Bau einer oder mehrerer Linien verhalten werden sollte, wird ihr die Befugniss eingeräumt, eine angemessene

Verminderung der festgesetzten Verpflichtungen zu beanspruchen. Eine entsprechende Modifikation des Amortisationsplans

hat auch in dem Fall stattzufinden, wenn auf gütlichem Wege zwischen den Betheiligten eine Umänderung

der bestehenden Bauverpflichtungen herbeigeführt werden sollte.

„Art. 5.

In Folge der in den vorstehenden Artikeln festgesetzten Verständigung wird die Verwaltung der Nordostbahn

die im Art. 1 bezeichneten Aktivposten der Bilanz pro Ende 1883 in die Eingangsbilanz dos Jahres 1884 folgender-

massen vortragen:
Fr. 115,089,454. 39 auf den Bau der Nordostlîûhnlinien verwendete Kapitalien;

„ 22,052,261. 21 Rollmaterialconto;

„ 1,921,045. 44 Werkzeug- und Mobiliarconto;

„ 29,512,681. 16 Betheiligung an andern Unternehmungen, nämlich:

Zürich-Zug-Luzern Fr. 9,626,000.

Bötzbergbahn n 11,689,213.

Aargauische Südbahn » 5,797,467.

Wohlen-Bremgarten V 500,000.

Effretikon-Hinweil n 1,600,000.

Sulgen-Gossau r 300,000.

„ 696,467. 45 Emissionsverluste auf dem Aktienkapital;

„ 2,961,810. 17 Conto der Nebengeschäfte;

„ 25,000,000. — zu amortisirende Verwendungen;

„ 3,616,280. 18 Betriebs- und verfügbare Kapitalien.

Fr. 200,850,000. -
Die Nordostbahn wird dem Eisenbahndepartement ein mit den Angaben der Erstellungskosten versebenes

Inventar des Rollmaterials, sowie eine übersichtliche Zusammenstellung der Werkzeuge und Geriithschaften unter

Angabe des Inventarwerthes zustellen.

Bern, >

„ 8. Aprü 1'885.
Zürich,

Der Vorsteher des schweizerischen Eisenbahndepartoments: Für die Direktion der Schweizerischen Nordostbahn:

Welti. S t u d e r.
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IVono im Vsrlsuts der mit 1. Januar 1334 beginnenden ^.mortisatioriskrist bei Leststsllung der daliresreob-

nungen, sei s» in Lolgs von Conversion der bsstebsndsn, ssi es durob ^.uknabms nsusr ^nlsibsn oder nus irgend

sinsm andern Brunds siob nsus ?u amortisirends Losten ergeben, so werden dis Beträge dieser Losten der obigen

Lummo von 25 Millionen Kranken beigefügt unà nebst der let/torn mittelst Lortsàung ,lor bior vereinbarten Mir-
lieben ^.mortisationslsistungsn über àis 24 àabre binans abgssekrieben.

In gleiebsr Vkeiss verlängert sieb àis Amortisation, falls àis bioràostbalin in einzelnen àabren mit ibrsn

lkmortisationsleistungen im Bllekstand bleiben sollte.

Hinwieder bleiben àis Bestimmungen àer gegenwärtigen Verständigung aueb in dem Lalle unverändert in Kraft,

wenn Vnleiben, von weleben Kursverluste in der ?u amortisironden Bumme entbalten sind, vor Ablauf ikror Bauer

(Beset? vom 21. Bs?ember 1383, Vrt. 4, alinéa 3) ?urüekbe?ablt oder konvertirt werden.

Ait dem Zeitpunkt dagegen, in welebsm die Kordostbakn gemäss dem Bundesbesobluss vom 14. Lobruar 1873

?um Lau einer oder mskrsrer Linien verbaltsn worden sollte, wird ibr die kekugniss eingeräumt, eine angemessene

Verminderung der festgesetzten Verptliebtungon ?u boansprueben. Line entsprsobende Xlodilikation des Amortisations-

plans bat aueb in dem Lall statt?uünden, wenn auk gütliobsm Wegs ?wisebon den Letbsiligten eine Umänderung

der bestellenden Lauverptliebtungen berbeigskübit werden sollte.

,àt. 5.

In Lolgs der in den vorstellenden Artikeln festgesetzten Verständigung wird die Verwaltung der Kordostbalm

die im ^rt. 1 be/siobnstsn Aktivposten der Bilan? pro Lnde 1833 in die Lingangsbilan? dos dabres 1884 folgender-

Massen vortragen:

Lr. 115,089,454. 39 auf den Lau der Kordostllabnlmisn verwendete Kapitalien;

„ 22,052,261. 21 Kollmaterialoonto;

^ 1,921,045. 44 VVerk?vug- und Klobiliareonto;

29,512,631. >6 Letksiligung an andern Ilntornelimungen, nämliob:

zürieb-Zug-Lu?orn I'r. 9,626,000.

Böt?bergbabn » 11,639,213.

àargauisobs Lüdbabn » 5,797,467.

IVoblen-Lromgartön 500,000.

Ltfrstikon-llinwöil » 1,600,000.

Lulgon-Bossau 300,000.

„ 696,467. 45 Lmissionsverluste auk dem Aktienkapital;

^ 2,961,810. 17 Bonto der Kebongsseliäfts;

„ 25,000,000. — ?u amortisirendv Verwendungen;

„ 3,616,280. 13 Betriebs- und verfügbare Kapitalien.

Lr. 200,350,000. -
Bis Vordostbabn wird dem Kissnbakndepartemsnt ein mit den Angaben der LrstsIIungskosten versebonv»

Inventar des Kollmatsrials, sowie eins übersiolitliolie Zusammenstellung der VVork?vugo und Borätbseliaften unter

Angabe des Invsntarwertbos Zustellen.

Lern, >

„ 3. ^prd 1885.
Zürreb, j

Bor Vorstebsr des sokwei?sr!soben Lisenbalmdepartements: LUr die Birektion der Boliwei?orisel>on Kordostlmbn:

V vI ti. Btu der.
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Die in vorstehendem Protokoll enthaltene gütliche Verständigung wird genehmigt.

Zürich, den 8. April 1885.

Namens des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft:

Der Präsident :

Dr. Römer.
Der Sekretär:

Dr. H ü r 1 i m a n n.

Für den Bundespräsidenten:

Welti.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Ringier."

Laut Art. 4 dieser Vereinbarung hat die Nordostbahn die Wahl, die Amortisation der 25 Millionen Franken

entweder durch eine feste jährliche Summe von Fr. 1,040,000 oder durch eine Annuität von Fr. 600,000 mit Zuschlag
der dadurch ersparten Zinse zu 41/2°/o zu bewerkstelligen. Das erstere Verfahren belastet die Betriebsrechnung während

der ersten Jahre etwas stärker als in der Folge, während das zweite die Amortisationslast auf die 24 Jahre ziemlich

gleichmässig vertheilt. Wäre die Nordostbahn in normalen Verhältnissen, so würde das Letztere vorzuziehen sein.

So lang aber die Verhältnisse hinsichtlich der Moratoriumslinien sich nicht besser abgeklärt haben, werden allfällige
Einnahmenüberschüsse am zweckmässigsten zur Rückzahlung von Schulden verwendet, und da nun die Amortisationen

geordnet sind, so empfiehlt es sich, keine ausserordentlichen Abschreibungen mehr zu beschliessen, sondern in dem

vorgeschriebenen Rahmen zu verbleiben. Der Verwaltungsrath hat daher beschlossen, für das Jahr 1884 die

Amortisationsquote von Fr. 1,040,000 in Rechnung zu stellen. Sollten die Verhältnisse sich ändern, sei es, dass die

Dividendenzahlung freigegeben würde, sei es, dass die Überschüsse für diese Quote nicht mehr ausreichen sollten, so

ist durch Art. 4 des Protokolls jederzeit die Möglichkeit gegeben, zum andern System überzugehen.

Im einen wie im andern Falle wird jedoch der Amortisationsplan unseres Hypothekaranleihens,
welcher den Obligationen der bisherigen drei Emissionen desselben beigedruckt ist, durch das neue Verfahren nicht

alterirt. Die darin vorgeschriebene Zahl von Obligationen dieser Emissionen muss jährlich ausgeloost und zurückbezahlt

werden, selbstverständlich unter dem Vorbehalt, diese Zahl nach Konvenienz der Nordostbahn zu erhöhen.

Die ausgeloosten und zurückbezahlten Beträge fallen auf Rechnung der durch das Protokoll festgesetzten Jahresquote.

Bei der Behandlung des Budgets der eidgenössischen Staatsrechnung für 1882 hat die Bundesversammlung

folgendes Postulat angenommen:

„ Der Bundesrath wird eingeladen, die Eisenbahn Verwaltungen zu veranlassen, ihre
Rechnungsstellung gegenüber dem Bund nach einheitlichen Grundsätzen und in gleichförmiger

Weise zu gestalten."
Mit Kreisschreiben vom 2. Januar 1882 machte das Eisenbahndepartement den Bahnen hievon Mittheilung mit

der Einladung, sich über die Hindernisse auszusprechen, welche der Einführung des Schema's der eidgenössischen

Eisenbahnstatistik auch in die interne Buchführung entgegenstehen, wobei dasselbe anerkannte, dass die bisher von
den Bahnunternehmungen dem Departement jährlich gelieferten Angaben genügend seien, um die entsprechenden
Kolumnen des statistischen Formulars auszufüllen. In unserer Antwort erklärten wir uns bereit, dem statistischen

Bureau auch ferner alle diejenigen Angaben zu liefern, die dasselbe für das einheitliche Schema bedürfe, womit der

2
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Ois in vorstobonàom Protokoll ontbaltono gütlioko Vorstänäigung wirä gonolunigt.

Aüriob, äon 8. ^pril 1385.

Usinons clos Vorwaltungsratbos äor Loliwoissrisobon Uoräostbabngssollsobakt:

Ilor l'räsiäont :

Dr. Ko m or.

vor Lokrotär:

vr. Illlrlimann.

kür äsn Lunäospräsiäenten:

^Volti.
vor Kanzler äor Kiägsnossonsobakt:

Ringior."

Kant ^.rt. 4 äiosor Vorsinbarung list àîs Uvräostbabn äio >Valä, äis Amortisation äor 25 ütillionon kranken

vntwoäor äurob oins kosto Mbrliobo Lummo von kr. 1,949,999 oäor ànroìi oins Annuität von kr. 699,999 niit /useblag
äor äaäurob srspartsn Anss !?u 4^/s^/o ün boworkstolligsn. vas orstoro Vorkabron bslastot äio kotriobsrsobnung wäbronä

äor ersten äabrs stwas stärker als in äor kolgo, wäbronä äas Zweite äis iViuortisationslast auk äio 24 äabrv Äomliob

gloiobmässig vsrtboilt. ^»Väro äio Uorâostàlin in norinalon Vorbältnisssn, so vviiräo äas Vot^toro vor^u^ieben soin.

80 lang absr äis Vorbältnisso biiisiobtliob äor Noratoriumslinion si06 niât bossor abgeklärt babon, woräov allkälligo

Kinnabmonuborsobüsso am /wsokmässigston 2ur küok^ablung von Lolinläon vsrwsnäot, nnä äa nun äio Amortisationen

gooränot sinä, so ompboblt os sioli, koino aussororäontliobsn ^.bsobroibungon mobr 2u bosebliosson, soväorn in äom

vorgosobrisbsnon kabmon su vorbloibon. vor Vorwaltungsratb bat äalior bosoblosson, kür äas äabr 1334 äio ^.mar-

tisationscznots von kr. 1,949,999 in Roobnung /.u stollon. Lolltsn äio Vorliältnisso sioli änäorn, soi os, äass äio

viviäonäonsablung kroigegeken würäo, soi os, äass äio Üborsobüsso kür äioso (jnoto nickt mobr ausro iolisn sollton, so

ist äuroli ^.rt. 4 äos Protokolls ^oäorsoit äio .Vlögliebkoit gogsbon, /um anäorn L^stom üborsugsbon.

Im sinon wio im anäorn kallo wirä ^oäoob äor l^mortisationsplan unseres vzcxotbökaranlsibons,
wolobor äon vbligationon äor bisborigen äroi kmissionen äossollisn boigeäruokt ist, äuroli äas nous Verlalireii niolit

altorirt. vio äariv vorgosobriobono /alil von Vbligationon äiosor Kmissionen muss ^älirliel, ausgoloost nnä surüok-

bosablt woräon, solbstvorstänäliob unter äom Vorbebalt, äioso Kalil vaoli Xonvenions äor Uoräostbabn su srböbon.

vio ausgolooston unä surUik>>osaliIlen kotrâgo talion auk koobnung äor äuroli äas Protokoll kostgosotston äalirescjuoto.

ösi äor Ilebanillung äos kuägots äor eiägonössisebön Ktaatsroobnung kür 1882 liat äio kunäosvsrsammlung

kolgonäos Postulat angonowmon:

„vor kunäosratli wirä oingslaäon, äio Kisenbabn Verwaltungen su voranlasssn, ibro
koobnungsstollung gegenüber äom öuvä na ob oinlisitliobon vrunäsätson nnä in gloiolikör-
migor IVoiso sn gostalton. "

lllit kroissvkrsibon vom 2. äannar 1882 maobto äas Kisonbabnäopartomont äsn Labnon biovon lMtboilung mit
äor Kinlaäung, siob über äio Ilinäsrnisso aussusproobon, wolobo äor Kinkülirung äos Lobema's äor oiägonössisoböv

Kisonbabnstatistik auob in äio intorno öuokkübrung ontgogsnstobon, wobei äassolbo anorkannto, äass äio bisbor von
äon kabnuntornolimungon äom vopartomont Mkrliob gelieferten Angaben gonügsoä soien, um äio ontsproebenäon
Kolumnen äos statistisobon kormulars aussuküllon. In unsoror Antwort erklärten wir uns bereit, äom statistisobon

öuroau auob korner alls äis^jonigon ^.ngabon su liokorn, äio äassolbo kür äas oinboitliobo Lobsma boäürko, womit äor

2
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Forderung des Postulats: gleichförmiger Rechnungsweise gegenüber dem Bund entsprochen sei. Wir machten

aber zugleich auf die Schwierigkeiten aufmerksam, die mit jeder durchgreifenden Änderung im Schema der internen

Buchführung verbunden wäre, insofern eine solche die Yergleichung mit frühern Jahresrechnungen erschwere und

selbst Störungen in der Dienstorganisation bewirken könne. Da auch andere Bahnunternehmungen sich in dieser

Beziehung ablehnend verhielten, so blieb die Angelegenheit einstweilen auf sich beruhen, bis nach Erlass des Gesetzes

vom 21. Dezember 1883 über das Rechnungswesen der Eisenbahnen.

Mit Kreisschreiben vom 20. August/1. September 1884 übermittelte das Eisenbabndepartement den

Bahnverwaltungen den Entwurf einer Verordnung über Vorlage und Form der Rechnungen und Bilanzen
der Eisenbahngesellschaften zur Prüfung und Vernehmlassung. Wir wiederholten unsere frühern

Bedenken und bestritten auch die in keinem Gesetz begründete Kompetenz der Bundesbehörden, auf dem Wege der

Verordnung Vorschriften über die innern Angelegenheiten der Bahnen zu erlassen. Gleichwohl anerkannten wir die

Wünschbarkeit eines einheitlichen Verfahrens der schweizerischen Bahnen und erklärten uns bereit, auf dem Wege

der Verständigung zu einem solchen Hand zu bieten.

Nachdem die meisten Bahnverwaltungen sich über den Entwurf geäussert hatten, veranstaltete das

Eisenbahndepartement auf den 9. und 10. Oktober eine Konferenz von Abgeordneten derselben, in welcher die Vorlage

einlässlich besprochen wurde. Das Resultat dieser Besprechung wurde vom Departement in einem neuen Entwurf

niedergelegt, dem abermals der Titel einer Verordnung gegeben wurde. Obgleich derselbe unser bisheriges

Rechnungsschema ganz bedeutend umgestaltet, glaubten wir doch im Interesse der Sache keine weitere Opposition aus

formalen Gründen mehr machen zu sollen und haben desshalb eine nach diesem neuen Schema aufgestellte

Betriebsrechnung für das Jahr 1884 dem gegenwärtigen Geschäftsbericht bereits beigefügt.

Die in unserm letztjährigen Bericht erwähnte Enquête der Bundesbehörden führte zu einem vom 19. Dezember

1884 datirten Bundesbeschluss betreffend das Tarifwesen der schweizerischen
Eisenbahnen. Derselbe wurde den Bahnverwaltungen durch Kreisschreiben des Eisenbahndepartements vom 30. gl. M.

mitgetheilt zur Vernehmlassung über die Stellung, welche sie zu dessen Forderungen einzunehmen gesonnen seien.

Wir gaben dem Verwaltungsrathe hievon Kenntniss und wurden von demselben zu bezüglichen Verhandlungen mit

den Bundesbehörden im Einvernehmen mit den übrigen Reformtarifbahnen ermächtigt. Unterm 26. März 1885 waren

die Reformtarifbahnen in der Lage, sich in gemeinsamer Eingabe an das Eisenbahndepartement über die einzelnen

Postulate des Bundesbeschlusses zu äussern, wobei sie einen Theil dieser Postulate als bereits erfüllt bezeichnen zu

dürfen glaubten und hinsichtlich anderer zu Verhandlungen im Sinne des Entgegenkommens sich bereit erklärten,

während einzelne Postulate abgelehnt werden mussten, weil sie die abermalige Neuberechnung aller Gütertarife

erheischen oder fundamentale Grundsätze des Reformsystems verletzen würden. Ergänzend richteten wir,

entsprechend der vom Verwaltungsrath erhaltenen Instruktion, am 31. gl. M. noch eine besondere Eingabe an das

Eisenbahndepartement, welcher wir zur Kennzeichnung des von den Gesollschaftsorganen eingenommenen prinzipiellen

Standpunktes folgende Stellen entnehmen:

„In den Erwägungen des Beschlusses wird betont, dass das gegenwärtige Tarifsystem der schweizerischen

Eisenhahnen von denselben „versuchsweise" eingeführt worden sei. Es ist dies, soweit es sich um unsere Gesellschaft

handelt, nicht richtig, indem das erwähnte Tarifsystem von uns seiner Zeit definitiv eingeführt worden ist, um die

nach der Lage unsere Bahnnetzes unerlässliche und von jeher angestrebte möglichste Übereinstimmung mit dem

Tarifsystem der benachbarten deutschen Bahnen wieder herbeizuführen. Wir legen aus einem doppelten Gesichtspunkt

Werth auf Konstatirung dieses Sachverhaltes. Wenn nicht aus dem Wortlaut des Beschlusses selbst, so hat

doch aus den Verhandlungen, welche ihm vorangingen, wiederholt die Ansicht durchgeklungen, als gewähre die
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Roràerung àes Rostulats: gleiobkörmiger koobnungs weiss gegenüber àem Runà entsproobon soi. Mr maobton

aber nuglsiok aut àie Lobwiorigkeitsn aufmerksam, àis mit Heàer àurobgroikenàen ààerung im Lobvma àor internen

Ruobtübrung verbunàon wäre, insofern oins solobo àie Vergloiobung mit trübern àabrosroobnungôn orsobwero unà

selbst Ltörungen m àor Disnstorganisation bewirken könne. Va auob anàore Rabnunternsbmungen sieb in àieser

Resiiebung ablebnenà vsrliiolton, so blieb àis ^ngelsgonboit einstweilen auf sieb berubon, bis naob Rrlass àos Oosoàos

vom 2l. December 1833 über àas Roobnungswoson àer Risenbabnon.

Nit Lreissobreibon vom 20. àgust/1. Leptembor 1884 übermittelte àas Risenbabnàepartemont àsn Rabnvo»

waltuogen àon Rntwurt einer Vororànung über Vorlage unà R o r m àor R o o b n u n g o n u n à RiIa n ^ o n

àor Il i s s n b a b n g s s e 11 s o b a t t g n ?ur Rrükung unà Vornebmlassung. Mr wioàorbvlton unsere trübern

Reàenken unà bostritton auob àie in keinem Oesets bogrûnàote Lompoton^ àer Runàssbekôràon, sut àom Woge àor

Verorànuog Vorsobrikton über àis innern ikngologonboiton àor Labnen 2u erlassen. Oloiobwobl anerkannten wir àis

Wünsebbarkeit eines sinbeitliebon Verkabrens àer sobweizierisoben Rabnon unà erklärten uns bereit, auk àom Wege

àor Verstânàigung 2u einem solobon Ilanà nu bieten.

Raobàem àie moisten Labnvsrwaltungon sieb übor àsn Rntwurk goäussort button, veranstaltete àas Risonbabn-

àopartemont aut àon 9. unà 10. Oktober eine Rontoren? von ^bgeorànoten àorsolben, in wolebor àie Vorlage

oinlässliob bospioobon wurào. Das Resultat àiosor Rospreobung wuràs vom Departement in oinom neuen Ilntwurt

nigàorgelogt, àom abermals àor Mol einer Verorànuug gegeben wurào. Obgleiob àersolbs unser bisborigos Roob-

nungssoboma gan? boàoutonà umgestaltet, glaubten wir àoeb im Intsrosso àor Laobe keine weitere Opposition aus

kormalon Orûnàen msbr maoben ^u sollen unà baben àossbalb eine naob àlosom neuen Lobsma ausgestellte Retriebs-

reobnung tür àss àabr 1834 àom gegenwärtigen Oesobättsberiebt bereits bsigskügt.

Die in unserm lotstjäbrigen Roriobt erwäbnto Rnguête àor Runàesbebôràon tübrtv /u einem vom 19. December

1334 àatirton Runàesbosobluss betrokkenà àas Rarikwsson àor sobwoMorisoben Risen-
b a b nen. Derselbe wuràs àon Rabnvorwaltungen àureb Rrsissobrsibon àes Risonbabnàopartômonts vom 30. gl. U.

mitgotboilt xur Vernobmlassung über àis Ltollung, welobe sis ^u àesson Roràorungon ein^unobmsn gesonnen seien.

Mr gaben àem Verwaltungsratbo bievon Renntniss unà wuràen von àemselben au bo/üglioben Verbanàlungen mit

àon Lunàosbebôràen im Rinvernebmen mit àon übrigen Rotormtaritbabnen ormäobtigt. Unterm 26. När? 1885 waren

àie Rotormtaritbabnen in àer Rage, sieb in gemeinsamer Hingabe an àas Risonbabnàspartoment über àie einzelnen

Rostulats àes Rumlesbosoblusses nu äussorn, wobei sis einen Moil àieser Rostulato als bereits erfüllt boneivbnen nu

àûrkon glaubten unà binsiobtliob anàoror nu Verbanàlungen im Linné àes Rntgogonkommous sieb bereit erklärten,

wâbrenà oinnelno Rostulato abgolebnt woràon mussten, weil sie àie abermalige Houbereobnung aller Oütertariko

erboisebsn oàer kunàamsntals Orunàsâtno àes RskormsMems verlstnon wûràon. Rrgannonà rioktoton wir, ont-

sproebonà àer vom Verwaltungsratb orbaltenen Instruktion, am 31. gl. U. noob eine besomlore Ringabe an àas

Risonbabnàopartoment, weleber wir nur Rennneioknung àes von àon Oosollsebaktsorgansn singenommonon prinnipiellen

Ltanàpunktos kolgenàs Ltollen ontnebwon:

„In àsn Rrwägungon àes Resoblusses wirà betont, àass àas gegenwärtige Rarits^stem àer sobwoinsriseben

Risonbabnon von àônselbsn „versuobsweiso" eingekübrt woràon soi. Ils ist àios, soweit es sieb um unsers Oosollsvbakt

banàelt, niobt riebtig, inàsm àas erwäbnto Rarits^stem von uns seiner Aoit àsknitiv eingekübrt woràon ist, um àio

naob àor Rage unsers Rabnnotnes unerlässliebo unà von jober angestrebte mögliobste Übereinstimmung mit àem

Rarits^stom àer bonaobbartsn àoutsebsn Rabnon wioàor berbsinuküliren. Wir logen aus einem àoppolton Oesivbts-

punkt Wertb auk Ronstatirung àieses Laobverbaltos. Wenn niobt aus àom Wortlaut àes Reseblusses soibst, so bat

àoeb aus àon Vorbanàlungen, welobe ikm vorangingen, wieàerbolt àie Vnsiokt àurobgeklungen, als gewâbro àio
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definitive Zulassung des neuen Tarifsystems den Bundesbehörden ein Recht, von den Bahnen nach verschiedenen

Richtungen Änderungen an den neuen Tarifen, welche für sie mit wesentlichen finanziellen Opfern verbunden wären,

ohne Gewährung entsprechender Kompensationen zu beanspruchen ; eine solche Auffassung könnten wir, falls sie uns

gegenüber geltend gemacht werden wollte, nicht als begründet anerkennen, da wir mit dem neuen Tarifsystem innert
der Schranken unserer Konzessionen geblieben sind und dasselbe durchaus selbständig, ohne erst einer Genehmigung

hiefür zu bedürfen, zur Einführung gebracht haben. Des Fernern muss unsere Gesellschaft, nachdem sie dieses

System namentlich auch zum Zwecke der Wiederherbeiführung der wünschbaren Übereinstimmung mit dem deutschen

Tarifsystem angenommen hat, einen entscheidenden Werth darauf legen, dass dieser Zweck nicht nachträglich

preisgegeben werde, und daher kann sie solchen Änderungen am gegenwärtigen Tarifsystem nicht zustimmen, welche

geeignet wären, die Kombinirbarkeit der beiderseitigen Tarife bedeutend zu erschweren oder gar die Aufrechthaltung
der seitherigen VerkehrsVereinbarungen mit den deutschen Nachbarbahnen völlig zu verunmöglichen.

„Bei den Erörterungen über die durch die neuen Tarife geschaffenen Verhältnisse tritt vielfach die Auffassung

zu Tage, dass die Bahnverwaltungen aus denselben bedeutende finanzielle Vortheile ziehen. Derartige Behauptungen

müssen wir, wenigstens was unsere Unternehmung betrifft, als vollständig irrig bezeichnen. Obwohl die das

Tarifwesen betreffenden Bestimmungen unserer Konzessionen ein gegentheiliges Verhalten gestattet hätten, wurden die

neuen Gütertaxen niedriger gehalten als diejenigen der übrigen Reformtarifbahnen, weil die herwärtigen Gesellschaftsorgane

sich von dem Streben leiten liessen, die neuen Taxen möglichst günstig für den Verkehr zu gestalten. Dess-

lialb ergeben die neuen Tarife unserer Gesellschaft nach den ihrer Aufstellung vorangegangenen Berechnungen nicht

allein keinen Mehrertrag, sondern gegentheils eine erhebliche jährliche Mindereinnahme, die sich durch die uns seither

aufgenöthigto Preisgebung des Staffelsystems namentlich bei den die Bötzbergbahn, die Linie Effretikon-Hinweil und

die frühere Ostsektion der Nationalbahn mitbenutzenden Verkehren noch wesentlich vermehrt hat. Unter solchen

Umständen betrachten die Gosellscbaftsorgane der Nordostbahn es als ihre Pflicht, abermalige Änderungen an den

jetzigen Tarifen, welche bedeutende Einnahmenverluste erwarten lassen, abzulehnen, insofern dafür nicht

vollentsprechende Kompensationen geboten werden, welche zugleich weder eine Abschwächung des seitherigen Verkehrs,
noch abermalige Begehren von Tarifänderungen befürchten lassen.

„Ganz speziell hinsichtlich der angeregten bedeutenden Erweiterung der zweiten Stückgutklasse heben wir

hervor, dass die Nordostbahn der mit Einführung des Reformsystems eingetretenen Beschränkung der zweiten

Stückgutklasse dadurch von vornherein vollste Rechnung trug, dass sie der erweiterten ersten Stückgutklasse, statt der

früheren Grundtaxe von 21 Cts. pro Tonnonkilometer, diejenige der früheren zweiten Klasse, nämlich 17 Cts. pro

Tonnenkilometer, unter alleiniger Beifügung der Expeditionsgebühr, gewährte, und dass sie die Grundtaxe der zweiten

Stückgutklasse von 17 Cts. auf 13,5 Cts. reduzirte. Daher kann die Nordostbahn an den Erörterungen über Erweiterung

der zweiten Stückgutklasse sich nur betheiligen, wenn dieselben von vornherein auf engere Grenzen, als von
Ihnen angedeutet wurde, reduzirt werden und ausserdem die Gewährung einer ausreichenden Kompensation für das

zu übernehmende Opfer prinzipiell zugestanden wird. Eventuell behalten sich die herwärtigen Gesellschaftsorgane

vor, die früheren höheren Stückguttaxen entweder vollständig oder theilweise mittelst Aufstellung einer dritten
Stückgutklasse wieder einzuführen."

Vom Bundesrathe sind gegen die von der Generalversammlung der Aktionäre vom 30. Juni 1884 festgestellten

Gesellschaftsstatuten einige Beanstandungen erhoben, beziehungsweise demGenehmigungsbeschlusse eine Anzahl

von Vorbehalten beigefügt worden, die wir zum Theil als unberechtigt, weil jeder gesetzlichen Grundlage entbehrend,

erachten mussten. Wir sahen uns daher veranlasst, dem' Bundesrathe gegenüber die Rechto der Gesellschaft in aller
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deönitive Zulassung des neuen l'ariks^stems äsn Rundesbelwrden ein Reckt, von äsn Ralmen nach verschiedenen

Richtungen Änderungen au den neuen Tarifen, welche kür sis mit wessntliclien ünanciellen Opfern verbunden wären,

»Ims Oewäbrung entspreeliender Kompensationen cu beanspruchen; sins solebe Vukkassung könnten wir, kails sis uns

gegenüber geltend gemaelit worden sollte, niebt als begründet anerkennen, da wir mit dem neuen 1'ariksz'stem innert
der schränken nnssrsr Koncessionen geblieben sind und dasselbe durobaus selbständig, obns erst einer Olsnebmigung

biskür cu bedürfen, cur llinkübrung gsbraobt babsn. Des fernern muss unsers Oessllsobatt, naobdsm sis disses

Lxstem namsntliob auob cum Zwecke der Vbederberbeitübrung dsr wünschbaren Übereinstimmung mit dem dsutsobsn

lkariks^stsm angenommen bat, sinsn entseksidenden >Vertli darauk lsgsn, dass dieser ^weck niebt naobträgliob preis-

gegeben werde, und daber bann sie solobsn Änderungen am gegenwärtigen 1'ariksvstem niebt Zustimmen, welobs

geeignet wären, die Kombinirbarkeit der beiderseitigen larikv bedeutend cu ersobwsren oder gar die VuRecktbaltung
der seitherigen VerkehrsVereinbarungen mit den dsutsobsn Raclibarbabnen völlig cu verunmögliebsn.

„Lei den Krörtsrungen über die durob die neuen d'ariks gesobatkensn Verhältnisse tritt vielkaoh die Auffassung

cu 1'age, dass die lZabnverwaltnngsn aus denselben bedeutende ünancislls Vortbsils sieben. Derartige Rebauptungen

müssen wir, wenigstens was unsere Unternehmung betrikkt, als vollständig irrig bezeichnen. Obwold die das lkarik-

wssen bstrelköllden Lsstimmungen unserer Koncessionen ein gegentbeiliges Verhalten gestattet hätten, wurden die

neuen Oütertaxen niedriger gehalten als diejenigen dsr übrigen Rekormtarikbalmen, weil die berwärtigen tZessllscbakts-

organe sieb von dem Ltreben leiten liessen, die neuen I'axeu mögliobst günstig kür den Verkehr cu gestalten. Dess-

halb ergeben die neuen 1'arite unserer Oesellscbakt naob den ihrer Aufstellung vorangegangenen Rsrecbnungen niokt

allein keinen klebreitrag, sondern gsgentbeils eine orbebliobs jährliche klindersinnabme, die sieb durok die uns seither

aukgenotbigto Rrsisgebung des Ltaikelszistems namentliob bei den die llötcbergbabn, die Dinis Klfretikon-Rinweil und

die krübsrs Ostsoktion der Kationalbabn mitbenutzenden Verkehren nook wesentlich vermehrt bat. Outer solchen

Umständen betrachten die Oosellscbaktsorgano der Vordostbabn es als ihre Rtlicbt, abermalige Änderungen an den

jetzigen 1'ariksll, welcbs bedeutende Dinnabmenverlusto erwarten lassen, abzulehnen, insofern dakür nickt voilent-

sprechende Kompensationen geboten werden, welche Zugleich weder eine Vbschwäcbung des seitherigen Verkehrs,
noch abermalige lZegsbrsn von dlarikänderungen befürchten lassen.

„Oanc speciell hinsichtlich der angeregten bedeutenden Erweiterung der Zweiten Ltückgutklasso beben wir

bervor, dass die Vnrdostbabn der mit l'linklllirung des Rekormsxstems eingetretenen Lescbränkung der Zweiten Ltück-

gutklasse dadurch von vornherein vollste Rechnung trug, dass sie dsr erweiterten ersten Ltückgutklasse, statt dsr

trüberen Orundtaxs von 21 Ots. pro Tonnenkilometer, diejenige der früheren Zweiten Klasse, nämlick 17 Ots. pro

Tonnenkilometer, unter alleiniger Rsikügung dsr Kxpeditionsgebübr, gewährte, und dass sie die Orundtaxe der Zweiten

Ktückgutklasss von 17 Ots. auf 13,5 Ots. reducirto. Daher kann die Rordvstbalm an den Rrörteruugen über Krwei-

terung der Zweiten Ltüekgutklasss sieb nur betbeiligen, wenn dieselben von vornherein auf engere Orencen, als von
Ihnen angedeutet wurde, rsducirt werden und ausserdem die Oewäkrung einer ausreichenden Kompensation kür das

au übernehmende Opfer principiell Zugestanden wird. Kventuell behalten sieb die berwärtigen Oesellscbaktsorgans

vor, die früheren höheren Ltückguttaxen entweder vollständig oder theilweise mittelst Aufstellung einer dritten Ltück-

gutklasse wieder einzuführen."

Vom Lundesratbe sind gegen die von der Osoeralversammlung dsr Aktionäre vom 35. duni 1831 festgestellten

Osssllscbaktsstatuton einige Reanstandungen erhoben, bsciebungsweiss dem Oenehmigungsbeschlusse eins Vncabl

von Vorbehalten beigefügt worden, die wir cum lkbeil als unberechtigt, weil jeder gesetclicbsn Orundlage entbehrend,

erachten mussten. Vbr sahen uns daker veranlasst, den» Lundesratbe gegenüber die Reckte der Ossellsckakt in aller
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Form zu verwahren und eine bezügliche Bemerkung den Gesellschaftsstatuten beizudrucken. Das Nähere in dieser

Angelegenheit ist dem Geschäftsberichte des Verwaltungsrathes zu entnehmen.

Das Obergericht des Kantons Zürich hatte es in einem Spezialfälle als nicht ausser Zweifel stehend erachtet,

dass die Nordosthahngesellschaft mit Bezug auf die von ihr übernommenen Strecken der vormaligen Schweizerischen
Nationalbahn noch Domizil in Winterthur zunehmen, beziehungsweise den Gerichtsstand daselbst anzuerkennen

habe. "Wir haben uns desshalb veranlasst gesehen, mit dem Gesuch an den h. Bundesrath zu gelangen, derselbe möchte

durch Beschluss konstatiren, dass die in den Konzessionen für die Linie Winterthur-Singen-Kreuzlingen und Winter-

thur-Zofingen enthaltene Bestimmung, wonach "Winterthur als das Gesellschaftsdomizil bezeichnet wird, durch die

Übertragung der betreffenden Konzessionen auf die Nordostbahn dahingefallen sei. Der h. Bundesrath hat keinen

Anstand genommen, diesem Ansuchen zu entsprechen.

Dem Kanton Zürich haben wir die Staatsbetheiligung bei der Unternehmung Zürich-Zug-Luzern auf den

31. Dezember 1884 zur Bückzahlung, resp. zur Konversion in 41/2-prozentige, nach Ablauf von zwölf Jahren

rückzahlbare Obligationen gekündet; von der ßegierung wurde aber die Zulässigkeit dieser Kündigung bestritten.

Über Weiteres in dieser Angelegenheit verweisen wir auf den Bericht des Verwaltungsrathes.

Die Prozesse mit dem Komite für Begründung einer rechtsufrigen Zürichseebahn betreffend

Verbot der Ausrichtung von Dividenden für die Jahre 1881 und 1882 sind von der ersten Instanz (Bezirksgericht Zürich)

unterm 9. Juli, beziehungsweise 4. September 1884, und von der Appellationskammer des Obergerichtes am 30. Dezember gl. J.

entschieden worden, von beiden Instanzen im Sinne einer Bestätigung des Verbotes der Dividendenauszahlung. Während

aber vom Bezirksgericht in der Motivirung des Urtheiles die Ansicht vertreten wurde, die beabsichtigte Dividendenauszahlung

involvire eine rechtswidrige Gefährdung der Gläubigerrechte des genannten Komite, seihst wenn — was

erst noch zu untersuchen wäre — die Nordostbahn wirklich in den Jahren 1881 und 1882 Reinerträge in der Höhe

der für die Ausrichtung von Dividenden bestimmten Summen erzielt hätte, erklärte die Appellationskainmer des

Obergerichtes, dass der Ausrichtung von Dividenden für die Jahre 1881 und 1882 in dem von den Generalversammlungen

der Aktionäre festgestellten Umfange angesichts der namhaften Abschreibungen und der in denselben liegenden suc-

cessiven Erstarkung der Nordostbahn ein rechtliches Hinderniss nicht mehr entgegenstehen würde, sofern die

Nordosthahn in den beiden genannten Jahren wirklich Reinerträge in dem von ihr berechneten Umfang aufzuweisen

hätte; die Appellationskammer erachtete aber solche Reinerträge in Wirklichkeit als nicht vorhanden, so lange die

Bilanz der Nordostbahn noch mit „fiktiven" Werthen belastet sei; als einen solchen fiktiven Werth glaubte sie u. A.

ohne Weiteres die Gotthardbahnsubvention im Betrage von Fr. 4,260,000 bezeichnen zu können. Diesfalls wird im Urtheile

Folgendes gesagt: „Endlich ist die Gotthardbahnsubvention im Betrage vom Fr. 4,260,000, welche noch voll und ganz

„als Aktivum in der Bilanz des Jahres 1883 steht, ganz gewiss kein Aktivum, denn sie kann unmöglich als eine

„Verwendung auf den Bau der von der Beklagten betriebenen Eisenbahn angesehen werden, sondern ist, wenigstens

„vom rechtlichen Gesichtspunkte aus, nichts Anderes als ein? Schenkung. Es mögen zwar innere Gründe dafür

„sprechen, der Beklagten eine allmälige Amortisation dieses Postens zu gestatten, allein dies hätte eben nur auf dem

„Wege der Gesetzgebung geschehen können. Nach den zur Zeit einzig massgebenden Grundsätzen des zürcherischen

„Rechtes, womit auch diejenigen des schweizerischen Obligationenrechtes übereinstimmen, muss dagegen dieses durchaus

„fiktive Aktivum gänzlich getilgt werden, bevor den Aktionären eine Dividende aus den Betriebseinnahmen ausgerichtet

„werden darf.
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Dorm 2u vsrwabrsn und kins besügliobe Bemerkung den Ossellsobaktsstatuten beisudruoksn. vas Xälioro in dieser

àgelsgsnbeit ist dem Desobäktsberiebts des Verwaltungsratbes su entnelnnon.

Das Obergeriobt des Xantens juried datte es in einein Kpesialkalle als niebt ausser ^weikel stsbend sraobtst,

dass die Xordostbabogesellsobakt mit Besug au k die von ilrr übernommenen Ktrsoksn der vormaligen Kobwerserisobsn
Xationalbabn noebDomisil !n Vinterttiur su nebmen, besisbungswsiss den Deriobtsstand daselbst ansuerkennen

babe. ^Vir baben uns dsssbalb veranlasst geseben, mit dem Desuob an den b. Lundssratb su gelangen, derselbe möebts

dureb Lssobluss konstatiren, dass die in den Xonsessionen kür die Innig IVintertbur-Kingen-Xreuslingsn und Sinter-

tbur-^oLngen entbaltsns Bestimmung, wonsob ^Viotertkur als das Desellsobaktsdomisil besoiebnet wird, durob die

Übertragung der betretenden Xonsessionen auf die Xordostbabn dabingekallsn sei. Der b. Lundesrstb bat deinen

àstand genommen, diesem àsuebsn su entsprsoben.

Dem Xan ton ^ürieb baben wir die Ktaatsbetbeiligung bei der Ilntsrnebmung / ü rie b - / u g - l, » s e rn auf den

31. Dssembsr 1884 sur Rüoksablung, resp, sur Xonversion in 41/2 - prasentigo, naeb Ablauf von swölk labren

rlloksablbars Obligationen gekündet; von der Legierung wurde aber die ^ulässigkeit dieser Xündigung bestritten.

Über XVsiteres in dieser àgelegenbeit verweisen wir auf den Bsriobt des Verwaltungsratbes.

Die Rrosesss mit dem Xomits kür Begründung einer rsobtsukrigsn ^üriebseebabn betretend

Verbot der àsriobtung von Dividenden kür die labre 1881 und 1882 sind von der ersten Instans (össirksgsriebt Abrieb)

unterm 9. >luli, besigbungsweise 4. Kextembsr 1884, und von der àppsllationskaminer des Dbsrgeriobtes am 39.Desember gl. ,1.

entsebiedsn worden, von beiden Instansen im Kinne einer Bestätigung des Verbotes der Dividendsnaussablung. VVäbrend

aber vom Bssirksgeriebt in der Notivirung des Drtbeilss die ^nsiobt vertreten wurde, die beabsiebtigts Dividenden-

aussablung involvire sine rsebtswidrigs Oetakrdung der Oläubigerreobte des genannten Xomite, selbst wenn — was

erst noob su untsrsueben wäre — die Xordostbabn wirkliek in den labren 1831 und 1882 Beinsrträge in der Bobs

der kür die àsrioktung von Dividenden bestimmten Kummen ersislt bätts, erklärte die Vppellationskaininer des Ober-

geriebtes, dass der àsriebtung von Dividenden kür die labre 1881 und 1882 in dem von den Dsnsralversammlungen

der Aktionäre kestgsstellten Bmkange angesiobts der nambakten Vbsobreibungen und der in denselben liegenden sue-

oessivsn Drstarkung der Xordostbabn sin reobtliebss llinderniss niebt mebr entgegenstellen würde, sokern die Xord-

ostbabn in den beiden genannten labren wirblieb Reinerträge in dem von ibr bereebneten Ilmkang auksuweisen

bätts; die ^ppsllationsbammei eraobtets aber solebs Reinerträge in IVirkliobkeit als niebt vorbanden, so lange die

Bilans der Xordostbakn noeb mit „fiktiven" VVertben belastet sei; als einen solebsn kktivvn IVertb glaubte sie u. lk.

obns Vksitsres die Dottbardbabnsubvention im Betrage von Dr. 4,269,999 beseiebnen su können. Disskalls wird im Drtbeile

balgendes gesagt: „Xndlieb ist die Dottbardbaknsubvention im Betrage vom Dr. 4,269,999, welebe noob voll und gans

„als Aktivum in der Bilans des labres 1833 stebt, gans gewiss kein Aktivum, denn sie kann unmögliob als eins

„Verwendung auf den Bau der von der Beklagten betriebenen Disenbabn angsssben werden, sondern ist, wenigstens

„vom reebtlieben Desiebtspunkts aus, niebts Anderes als sinK Kobenkung. Ds mögen swar innere Oründs dakür

„spreoben, der Beklagten sine allmälige Amortisation dieses Röstens su gestatten, allein dies bätts eben nur auf dem

„ IVegs der Oesstsgebung gssobsben können. Xaob den sur Aoit vinsig massgebenden Drundsätsen des süroberisoben

„Revbtss, womit auob diejenigen des sobweiserisoben Obligationenrsobtss übereinstimmen, muss dagegen dieses durobaus

„fiktive Aktivum gänslieb getilgt werden, bevor den Aktionären eins Dividende aus den Betriebseinnabmen ausgeriobtst

„werden dark.
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„Es steht daher fest, dass, selbst abgesehen von weitern, erst durch die beantragte Expertise zu ermittelnden

„Posten, die Bilanz des Jahres 1882 noch über 5 Millionen fiktive Aktiven enthält, welche vollständig abgeschrieben

„werden müssen, bevor die Aktionäre, wenigstens so lange nicht das neue Gesetz über das

„Rechnungswesen der Eisenbahnen in Kraft getreten ist, einen Anspruch auf Dividende

„besitzen."

Gegen die Ausrichtung der von der Generalversammlung der Aktionäre am 30. Juni 1884 für das Jahr 1883

dekretirten Dividende an die Prioritätsaktien ist von dem mehrgenannten Komite ebenfalls gerichtliche Einsprache
erhoben worden. Der bezügliche Schriftenwechsel vor erster Instanz ist im Monat April des laufenden Jahres beendigt

worden; das Urtheil stand aber zur Zeit der Abfassung dieses Berichtes noch auB. Angesichts obiger Motivirung der

Appellationskammer des Obergerichtes sollte, nachdem mittlerweile vom h. Bundesrathe auf Grund des Gesetzes über

das Rechnungswesen der Eisenbahnen die von der Nordostbahn vorzunehmenden Amortisationen festgestellt worden

sind, und der bezügliche Amortisationsplan die als Dividenden für die Jahre 1880, 1881, 1882 und 1883 in die Bilanz

eingestellten Beträge unberührt lässt, nunmehr ein für die Nordostbahn günstiger Ausgang des pendenten Prozesses

erwartet werden dürfen.

In unserm vorjährigen Bericht haben wir Ihnen von der Eröffnung von Unterhandlungen Kennfniss gegeben,

die mit den an den sogenannten Moratoriums Vorträgen betheiligten Komitee unter Vermittlung des h. Bundesrates

angeknüpft wurden. Wie wir vorausgesehen, nehmen dieselben nur einen langsamen Fortgang, da es Zeit braucht,
bis sich ganze Landesgegenden mit dem Gedanken einer Modifikation oder Ablösung derartiger Berechtigungen
vertraut machen. Wenn wir auch dies Jahr noch nicht von Resultaten dieser Unterhandlungen berichten können, so

glauben wir doch annehmen zu dürfen, dass unsere bisherigen Schritte nicht ganz ohne Wirkung geblieben seien;

wir werden unsere diesfälligen Bemühungen fortsetzen.

Inzwischen hat uns der h. Bundesrath mit Rücksicht auf den ihm nach Ablauf des Jahres 1885 obliegenden

Entscheid über genügende Erstarkung der Nordostbahn schon am 24. April 1. Js. eingeladen, ihm die folgenden

Vorlagen zu machen:

„1. Die Baukostenrechnung für jede der einzelnen Linien unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Preis¬

verhältnisse.

2. Die sowohl für jede der einzelnen Linien besonders herzustellende, als auch unter der Voraussetzung der

Erstellung der sämmtlichen verschobenen Linien hinsichtlich der Gesammtheit derselben zu entwerfende

Berechnung der muthmasslichen Betriebsergebnisso in Einnahmen und Ausgaben.

3. Die Darstellung der Wirkungen, welche der Betrieb jeder einzelnen der verschobenen Linien sowohl, als

der Gesammtheit derselben muthmasslich auf die Betriebsergebnisse des dermaligen Nordostbahnnetzes

haben wird."

Aus dieser Fragestellung, für deren Beantwortung uns Frist bis Ende September 1. Js. gegeben ist, glauben

wir 8chliessen zu dürfen, dass der h. Bundesrath den ihm zustehenden Entscheid nur nach reiflicher Prüfung aller
darauf Bezug habenden Verhältnisse zu fassen gesonnen ist, und wir sehen daher diesem Entscheide auch mit allem

Vertrauen entgegen.
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„Es stellt daker kest, dass, selbst abgesolien von weitorn, erst durok die beantragte Expertise 2u ermittelnden

^Boston, dis Bilans dos dakres 1882 nook über 5 Millionen fiktive Aktiven entkL.lt, weloke vollständig abgesokrieben

^worden müssen, bevor à Aktionärs, wenigstens so lange niokt das nsns BesetA über das

„lìsoknungswsson der Bisenbaknon in Xrakt getreten ist, einen àspruok auk Dividende

besitAen."

Bogen à àsrioktung dor von der Bsneralversammlung der Aktionärs sin 30. duni 1884 kür 6ns dakr 1883

dekrotirten Dividende an die Prioritätsaktien ist von dem mokrgonannten Xomite ebonkalls gerioktlioko lllinspraoke
orkobon warden. Dor boAüglioko Lokriktonweoksel vor erster Instanz ist iin Monat ^pril des laukenden dakres beendigt

norden; das Brtkoil stand aber Aur ?!oit der ^.bkassung dieses Lerioktos nook aus. d^ngosiokts obiger Motivirung der

^xxsllationskammor des Bbergerioktes sollte, naokdem mittlerweile vom k. Bundesratko auk Brund des BesetASS llker
das Reoknungswesen der Bisenbaknen die von der Xordostbakn vorAunokmenden Amortisationen festgestellt worden

sind, und der böAÜglioke ^mortisatiansplan die als Dividenden kür die dakrs 1880, 1381, 1882 und 1883 in die Bilan?

eingestellten Betrüge unkerükrt lässt, nunmekr ein kür die Xordostbakn günstiger ^.usgang des pendenten Bro?esses

erwartet werden dürkso.

In unserm vorjäkrigen Loriokt kaken wir Ilinen von der Brötknung von Bnterkandlungon Xonnlniss gegeken,

die mit den an den sogenannten Moratoriums vorträgen kotkeiligten Xomites unter Vermittlung des k. Bundesratkes

angeknüpft wurden. tVie wir vorausgeseken, nekmon dieselben nur einen langsamen kortgang, da es ^eit brauokt,
bis siok gan/e Dandesgegenden mit dem Bedanken einer Modifikation oder Ablösung derartiger Bereoktigungsn vor-

traut maokon. Wenn wir auok dies dakr nook niokt von Besultaton dieser Ilnterkandlungen keriokton können, so

glauben wir dook annokmen ?u dürken, dass unsere bisksrigen Lokritts niokt gan? okne IVirkung geblieben seien;

wir werden unsere dieslalligen llemükungen kortsotxen.

ln/wisoken bat uns der k. Bundssratk mit Rüoksiokt auk den ikm naek ^.blauk dos dakres 1885 obliegenden

Bntsekeid über genügende Brstarkung der Mrdostbakn sokon am 24. ^.pril 1. ds. eingeladen, ikm die kolgenden

Vorlagen ?u maoken:

„1. Die Baukostenreoknung kür jede der einzelnen Dinien unter öorüoksioktigung der gegenwärtigen Breis-

verkältnisso.

2. Die sowokl kür jode der einzelnen Dirnen besonders ker?ustellonde, als auok unter der Voraussetzung der

Erstellung der sämmtliokon versekobenen Dinien Innsiolitliok der Bosammtkeit derselben ?u entwerkendo

Bersoknung der mutlimasslioken Botriobsergebnisso in Binnakmen und Ausgaben.

3. Die Darstellung der IVirkungon, weloke der Betrieb ;edor einzelnen der versekobenen Dinien sowokl, als

der Bosammtkeit derselben mutkmassliok auk die Betriebsergebnisse dos dormaligen Xordostbaknnot?es

kaben wird."

^us dieser Bragestollung, kür deren Beantwortung uns Brist bis Bude Leptombor I. ds. gegeben ist, glauben

wir sokliessen ?u dürken, dass der k. Bundesratk den ikm Austobenden lllntsokeid nur naok roiklioker Brükung aller
darauk Le?ug badenden Verkältnisso ?u kassen gesonnen ist, und wir sokon daker diesem Bntsokeids auok mit allem

Vertrauen entgegen.
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II. Verhältnisse zu andern Transportanstalten.

Die Konferenz schweizerischer Eisenbahnen erweiterte sich auf Schluss des Berichtsjahres durch

den Eintritt der Eisenbahnunternehmung "Wadensweil-Einsiedeln. Sie genehmigte ferner das Ansuchen der Aargauisch-

Luzernischen Seethalbahn und der Travers-Thalbahn um Zulassung zum "VYagenaustausch und zur Eröffnung direkter

Verkehre auf Grund der hierüber bestehenden Vereinbarungen.

Die seit längerer Zeit anhängige und vom Eisenbahndepartement stetsfort urgirte Frage der Neuerstellung eines

einheitlichen schweizerischen Getreidetarifs gelangte zum Abschluss, indem sich sämmtliche der Konforenz

angehörigen Verwaltungen nach längeren Verhandlungen auf Gewährung folgender Grundtaxen für denselben einigten

und für die Dauer des neuen Tarifs gegenseitig auf Taxunterbietungen verzichteten : 1. Expeditionsgebühr 10 Cts. für

100 Kgr.; 2. Streckentaxe für 100 Kgr. und Kilom. 1.—100. Kilom. 0,8 Cts., 101.—150. Kilom. 0,6 Cts., 151.—200.

0,35 Cts., 201.—300. .0,25 Cts., jeder folgende Kilom. 0,2 Cts. Die auf längere Distanzen bedeutenden Ermässigungen

hatten sich als nothwendig erwiesen, um der in neuester Zeit besonders stark zu Tage getretenen Ableitung des

schweizerischen Getreideimportes auf die der Schweiz ungünstigsten Routen entgegenzuwirken. Ferner hatte die

Erfahrung gezeigt, dass Mangels einer derartigen Einigung zufolge Konkurrenzirung der verschiedenen schweizerischen

Importrouten unter sich einerseits eine noch weiter gehende Abschwächung der Getreidetaxen und anderseits ein

Wirrwarr in den Getreidetarifen zu befürchten sei, welcher nicht allein im Publikum zahlreiche Beschwerden wach

rufen müsste, sondern höchst wahrscheinlich auch die Bundesbehörden zum Eingreifen in die bezüglichen Verhältnisse

veranlassen würde. Dem Umstände, dass nicht alle schweizerischen Importrouten von dem neuen Tarife gleichen

Vortheil haben, suchte man dadurch Rechnung zu tragen, dass die Taxen nicht einfach kilometrisch verlegt werden,

sondern den letzten 50 Kilometern jedes Transportes die volle Taxe der ersten Distanzstufe vorweg zugetheilt und

nur der Taxrest unter die Restdistanz kilometrisch repartirt wird. — Von dem früheren Getreidetarif Nr. 6

unterscheidet sich der neue, neben der Verschiedenheit der Taxbildung und Repartition, noch dadurch, dass er auf Mehl
keine Anwendung findet. An und für sich rechtfertigt sich wohl kaum, dem aus dem Getreide gewonnenen Fabrikate

die ausserordentlich niedrigen Taxen, welche sich für jenes als nothwendig erwiesen haben, ebenfalls zu gewähren.

Hiezu kommen Rücksichten auf die schweizerische Müllerei, deren Konkurrenzfähigkeit gegenüber der ausländischen

bereits als bedroht erscheint und nach Ansicht der grossen Mehrzahl ihrer Vertreter durch Einbeziehung von Mehl

in den neuen Getreidetarif noch mehr gefährdet wäre. — Zufolge der auf den 15. September 1884 erfolgten Einführung
des letzteren ist das im Jahr 1881 vereinbarte Reglement für die Getreidereexpeditionen der schweizerischen

Lagerhäuser wieder für das ganze Netz der Konferenzverwaltungen in Kraft getreten,

Mit der schweizerischen Postverwaltung wurde von der Mehrzahl der Konferenzverwaltungen ein neuer Vertrag
betreffend die Beziehungen zum Postdienst abgeschlossen, hiebei aber die wichtigste Bestimmung des seitherigen

Vertrages, nämlich die Festsetzung der den Bahnen für den Transport der Postgegenstände über 5 Kgr. zu leistenden

Entschädigung, einer besonderen Vereinbarung vorbehalten ; die bezüglichen Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen.

— Die bundesräthliche Verordnung betreffend die Statistik desWaarenverkehrs mit dem Auslande veranlasste

Verhandlungen mit dem Zolldepartement. Die Konferenz sah sich nicht veranlasst, den Bestimmungen der

Verordnung grundsätzlich entgegenzutreten; sie erachtete aber als ihre Pflicht, die Bundesbehörden darauf aufmerksam
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II. Vàîiltnàv Xu uiài n Iraii8M'tini8tiàiì.

Vis Ronksren^ sobwsi^srisobsr Vissnbnbnsn erweiterte sick nuk Zckiuss des Leriebts^nbres àurck

(jeu Rintritt àer Risenbnimuàrnckmung Wnàensweil-Rinsieàsln. Lis gsnsbmigts lerner àns ^nsucken àer Vnrgnuisck-

Vu^erniscksn Lsstbnibnkn unà àsr àirnvsrs-à'bnlbnbn nui Zulassung xum Wngsnnustnusoli unà ^ur Rröünung àirsirter

Vsàebrs nul Vrunà àer bierilber bsstckenàen Vereinbarungen.

Vis seit längerer ^sit nnluingige unil vom Viskllbsbnàexnrtkment stetskort urgirts Rrngs àsr Rsusrstsiiung sines

einbsitiiolisn sobwei^erisebvn Vstreiàstnriks gelnngts izum ^.bsebiuss, inàsm sick snmmtiieiio àsr Ronkoren^

nngsbörigen Verwaltungen nack längeren Verbnnàiungsn nul Vewnbrung kolgenàer Vrunàtnxen kür denselben smitten
unà kür àis Vnnsr àes neuen à'nrils gegenssitig nul "knxunterbietungen verliebtsten: 1. blxpeàitionsgsbûbr 11) Ots. kür

ll)t) Rgr.z 2. Ltreelcentnxs kür 1l>l> ligr. unà Rilom. 1.—1l)l>. Rilom. 0,3 (its., 101.—150. Rilom. 0,6 (its., 151.-200.

0,35 (its., 201.-300. 0,25 Ots., ^jsàer kolgsnàe Rilom. 0,2 Ots. Vis nuk Inngers Distanzen bsàsuisnàsn Rrmnssigungsn

bnttsn sick ni s notbwenàig srwisssn, um àsr in nsusstsr ^sit besonders stuck nu tkngs getretenen Vbleitung àss

sckwsilsriscksn (Zstrsiàeim^ortss nuk àis àsr Lckwsil ungünstigsten Routen sntgsgsnluwirbsn. Rerner imite àis

Vrknbrung gsxsigt, ànss Nnngels einer àvrnrtigen ltliiügung lukoige Ronburrenlirung àsr vsrsckisàsnsn sobweilsriscken

lmportroutsn unter sick sinsrssits sins noob weiter gebende ^.bsobwnckung àsr Votreiàvtnxen unà nnàsrssits ein

Wirrwarr in àsn Lietrsiàvtnriksn lu bskürckten sei, wslcker nickt siisin im Rublibum lnblrsioke Resckwsràen wne5

ruksn müsste, sonàsrn bückst wnlirsckviniieii nuck àis Vunàssizckôràsn lum Ringreiksn in àis bslüglieiien Vsrbnltnisse

vsrnninsssn würde. Vsm Vmstnnàe, ànss niebt nils sebweiloriscken Importroutsn von àsm nousn 'knriks glsiebsn

Vortbsil bnbsn, suobte mnn ànàurck Reebnung lu trngsn, ànss àis 'knxen nickt sinknck bilomstrisob verlegt werden,

sonàsrn àsn löteten 50 iviiomstern ^sàss transportes àis volle taxe àsr srstsu vistnnisstuks vorweg lugetbeilt unà

nur àsr tsxrsst untsr àis Rsstàistnnl bilomstrisck repnrtirt wirà. — Von àsm trüberen lZstreiàstnrik blr. 6 unter-

scksiàst sick àsr nsus, neben àsr Vsrsebieàenbeit àer tnxbilàung unà Repartition, nock ànàurck, ànss er nuk .VI e Ir I

lisine àwenàung tinàst. à unà kür sick recktkertigt sick wobl Irnum, àvm nus àsm lZetreiào gewonnenen Rnbrilcnts

àle nusseroràentiick nisàrigsn à'nxen, weicks sick kür ^snss nis notbwsnàig erwiesen bnben, ebenkniis ziu gewnbren.

liielu Irommvn Rücksiebtsn nuk àis sckweilsriscke Vlüiierei, àeren Ivonirurrenüknbigirsit gegenüber àsr nuslnnàisckon

bsrsits nis bsàrobt srsobsint unà nneb àsickt àer grossen Uebrxnià ibrsr Vertreter àurck Rinbslisbung von Aeiii

in àsn neuen Vstrsiàstnrit nock wsbr goknbràet wäre. — èiukoige àer nuk àsn 15. Leptswbsr 1884 srkoigten Rinkübrung

àes letzteren ist àns im ànbr 1831 veroinbnrtg Reglement kür àis Vstreiderssxpodltionsn àsr sckwei/oriscksn Vnger-
bäussr wisàer kür àns ganse blets àsr Ronkerensverwaltungen in Rrnkt getreten.

Uit àsr sobweissriscksn Rostvsrwnitung wuràs von àer Uebrsnbl àer Ronksrensvorwaltungsn vin nsusr Vertrag
bôtrskksllà àis Lexiebungsn sum Rostàisnst nbgssckiossen, bisbsi nbsr àis wicktigsts Restimmung àss ssitberigon

Vertrags», nämiick àis Festsetzung àsr àsn Rnbnsn kür àsn transport àer Rostgsgsnstnnàs über 5 Rgr. 2u leistenàen

i'intscknàigung, einer bssonàsrsu Vereinbarung vorbsbniten; àis bsxügiieben Verbnnàiungsn sinà nock niebt nbgesckiossen.

— Oie bullàesrgtblicks Verordnung bstrskkenà àis 8 tntisti!< àes W n n r o nverI< oi> r s mit àem Auslands vernninssts

Verbnnàiungsn mit àsm ickilàsxnrtoment. vis Ronksienzi snb sick niebt vsrnninsst, àsn Lsstimmungsn àsr Ver-

orànung grunàsnt/Iieb entgsgenüntrsten; sis erncktets nbsr ais ibrv Rkiiobt, àis Lunàssbsbôràen ànrnuk nukmscksnm
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zu machen, dass die Gebühr, welche mit Rücksicht auf die aus der Handelsstatistik dem Bund erwachsenden

Auslagen auf den Transitverkehr gelegt worden ist, einen Theil des letzteren auf die ausländischen Konkurrenzrouten,
welche eine derartige Belastung des Transitverkehres nicht kennen, abzuleiten geeignet sei, und dass diese Gebühr

doppelt nachtheilig wirke, weil sie ohne jede Rücksicht auf den Werth des Gutes und die Grösse der Sendung auf
1 Ct. für 100 Kgr. bestimmt sei und sonach z. B. bei Steinkohlen der Erhebung eines Transitzolles von Fr. 1 für den

Wagen gleich komme.

Die seit längerer Zeit angeregte theilweise Revision des Transportreglements konnte noch nicht
durchgeführt werden, weil das Eisenbahndepartement, obwohl seinerseits gegen die bezüglichen Änderungen sachlich keine

Einwendungen bestehen, an der gleichzeitigen Berücksichtigung gewisser anderer Wünsche, namentlich der Zulassung
des Dynamites zum Bahntransport, festhielt.

Die den Personen-, Gepäck- und Viehverkehr betreffenden Geschäfte der Konferenz waren in

diesem Jahre weder besonders wichtig noch zahlreich. Ausser der Erstellung eines neuen Reglements für
Krankentransporte und für die den im Krankendienst befindlichen Diakonissen zu gewährenden Begünstigungen hatte sich die

Konferenz nur mit Änderungen und Ergänzungen bestehender Tarife, sowie mit Anregungen und Einleitungen von

Massnahmen zu beschäftigen, deren Vollzug nicht mehr in das Berichtsjahr fällt.

Dagegen waren auch im Berichtsjahr die Betriebsfragen, welche von der Eisenbahnkonferenz behandelt

wurden, zahlreich. Mit den Bundesbehörden fanden u. A. weitere Verhandlungen statt über die geeigneten Massnahmen zur

Herbeiführung grösserer Betriebssicherheit, unter Fortsetzung der auf verschiedenen Linien des schweizerischen

Bahnnetzes begonnenen systematischen Versuche mit kontinuirlichen Bremsen; ferner über das projektirte neue Reglement für

die Militärtransporte auf den Eisenbahnen und über die zur Bekämpfung der Cholera Seitens der Bahnverwaltungen

zu treffenden Einrichtungen. Betreffend die Normalien, welche bei Neuanschaffung gedeckter Güterwagen eingehalten

werden sollen, wurden dem Eisenbahndepartement auf Grund einer Vorlage des Technikervereins Vorschläge

unterbreitet, welche die Erweiterung des Laderaums bezwecken, soweit dieselbe möglich ist, ohne die Manipulation
der neuen Wagen auf Stationen mit beschränkten Arbeitskräften allzu schwierig zu machen oder mit den bestehenden

Stationsanlagen in Kollision zu gerathen. — Was die übrigen, schon letztes Jahr erwähnten Fragen betrifft, so fand

diejenige über die Beheizung der Personenwagen ihren Abschluss in einem Gutachten des Technikervereins und einem

demselben zustimmenden Konferenzboschluss, wodurch für die direkten Bahnzüge der Übergang zur Dampfheizung

empfohlen wird. Von Aufstellung einheitlicher Normen für den Oberbau mit eisernen Schwellen wurde abgesehen,

nachdem mehrere Bahnverwaltungen bereits in grösserem Umfange solche Anlagen erstellt haben und sich hiebei das

Einwirken der Konferenz als entbehrlich erwiesen hat. Die Verhandlungen über Centralisation des Güterwagenparks
führten zu einer diesfälligen, vorläufig für ein Jahr gültigen Vereinbarung, welcher wir mit Ermächtigung des Ver-

waltungsrathes beitraten, und welcher, mit Ausnahme der Gotthardbahn, auch alle übrigen Konferenzverwaltungen

zugestimmt haben; dieselbe ist mit Neujahr 1885 in Kraft getreten, und die seitherigen Erfahrungen scheinen die

Erwartung zu bestätigen, dass hiemit der geeignete Boden für Sicherung einer möglichst vortheilhaften Ausnutzung
des Wagenmaterials gefunden sei.

Die Verhandlungen der kommerziellen Union geben keinen Anlass zu besonderen Mittheilungen.

Die Konferenz der schweizerischen Reformtarifbahnen, welcher nunmehr auch die

Westschweizerischen Bahnen beigetreten sind, hatte mehrere Angelegenheiten von Bedeutung zu behandeln. Der wichtigsten,
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XU maoken, dass die Osbübr, wsloks mit Rüoksiobt auk à aus dsr klandelsstatistik dom Rund erwaobssndsn

Auslagen auk dsn ?ransitvsrkebr gelegt worden ist, «insu d'boil des Istxtersu auk dis auslandisoben Konkurrenxroutsn,
welobs sins derartige Relastung dss ?ransitverksbres niobt kennen, abxuleiten geeignet ssi, uud dass disss Osbübr

doppelt naobtbsilig wirke, weil sis aims jods Rüoksiobt auk dsu Vortb des Outss und dig Orösss dsr Lsndung auk

1 Ot. kür 1t)Ü Kgr. bestimmt ssi und sonaob x. il. bei Lteinkoblen dsr Krkebung sines lkransitxvlles von Or. 1 kür den

Vagon gloiob komme.

Ois seit längerer ?sit angeregte tbsilweise Revision dss ^ransportreglo ments konnte nook niobt durob-

gokübrt werden, weil das Oissnbabndspartement, obwobl ssinsrsoits gegen dis bexügliobsn Änderungen saobbob keine

Oinwendungsn bestsbsn, an der glsiobxeitigen Rerüoksiobtigung gewisser anderer Vünsobo, namentlisii der Zulassung
des O^namitss xum Rabntransport, kestbislt.

Ois dsn Rersonsn-, Oopäok- und Visbverksbr bstrsLenden Oesobäkte dsr Konkersnx waren in

diesem dabre weder besonders wiobtig nook xablreiob. Ausser der Krstsllung eines neuen Reglements kür Kranken-

transports und kür die den im Kranksndienst betindlioben Oiakonissen xu gewäbrsndön Rsgünstigungen katte siok die

Kontoren? nur mit Änderungen und Rrgänxungon ksstsksnder lariko, sowie mit Anregungen und Kinleitungsn von

Nassnabmen xu bssobäktigsn, deren Vollxug niokt mekr in das Rsriobts^abr källt.

Oagegen waren auok im ReriobtsHabr die Rstrisbskragen, weieke von dsr Oissnbabnkonkersnx bekandelt

wurden, xablreiob. Nit den Lundeskekördsn kanden u. weitere Vsrbandlungen statt über die geeigneten Uassnabmen xur

Rerbeikübrung grösserer Retriskssiokerkeit, unter Oortsetxung dsr auk versokiedonen Oinisn des sobwoixorisolion Lakn-

notxss begonnenen s^stomatisobsn Versuobe mit kontinuiriioksn Oremsen; kerner über das pro^joktirte neue Reniement kür

die Mlitärtransports auk deu Kisenbabnen und üker die xur Rekämpkung der Obolera Leiten» der Rabnvsrwaltungen

xu tretkenden Kinriobtungeo. Bstrekksnd die Kormalisn, weioke bei Keuansobakkung gedsokter Oüterwagen einnskaiteo

werden sollen, wurden dem Kisonbabndspartement auk Orund einer Vorlage des looknîkorvsroin» Vorsobläge unter-

kreitet, weioke die Krweitsrung des Oaderaums boxwsoksn, soweit dieselbe mönüok ist, okue die Manipulation
der neuen Vagon auk Ltationen mit besokränkten ^rkeitskräkten allxu sokwierin xu maoken oder mit dsn ksstekendsn

Ltationsanlanen in Kollision xu geratben. — Vas die ükrinen, sokon lstxtes dabr erwäknten Kragen ketritkt, so kand

diejenige über die Rekeixunn der Rorsonsnwanen ikren ^bsobluss in einem Outaobten des Ooolinikorvsroins und einem

demselben xustimmendsn Konkereuxbosobluss, wodurok kür die direkten Raknxüns der Übergang xur Oampkkeixunn

empkoklen wird. Von Vukstellung einbeitliobsr Kormen kür den Oberbau mit eisernen Lokwellsn wurde abgsseben,

naobdem msbrere Raknverwaltunnen bereits in nrösserem ümkange solobe àlagen erstellt baben und siok bisbei das

Kinwirken der Konkersnx als entbebrliob erwiesen bat. Oie Verbaudlunnen über Oentralisation des Oütsrwagenparks
kübrten xu einer dieskälliASn, vorläuög kür ein dabr gültigen Vereinbarung, welober wir mit Krmäobtigung des Ver-

waltungsratbes beitraten, und welober, mit ^usnabms der Oottbardbabn, auob alle übrigen Konkersnxvsrwaltungsn

xugestimmt baben; dieselbe ist mit Keujakr 1835 in Krakt getreten, und die seitberigen Krkakrungen sobeinen die

Erwartung xu bestätigen, dass biemit der geeignete Roden kür Lioberung einer mögliobst vortbsilliaktsn àusnutxuug
des Vagonmaterials gskunden sei.

Oie Verbandluvgoo der kommorxisllon Union geben keinen Vnlass xu besonderen Uittbsilungen.

Oie Konkersnx dsr sobwsixsrisobsn Rekormtarikbabnen, welober nunmebr auob dis Vest-
sobweixerisoken Rabnsn beigstreten sind, batts msbrere àgelsgenbeiten von Redeutung xu bebandeln. Osr wiebtigsten,
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nämlich des Bundesbeschlusses über die Eisenbahntarife vom 19. Dezember 1884 und der hiedurch veranlassten

Schritte, welche sich ins laufende Jahr hinüberzogen, haben wir schon im Abschnitt I dieses Berichtes erwähnt ; mit

Bücksicht auf erwähnten Beschluss erklärte das Eisenbahndepartement in Schreiben vom 29. November 1884, dass

es von getrennter "Weiterführung der seit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen über Einbeziehung der land-

wirthschaftlichen Produkte in die zweite Stückgutklasse absehe. — Seit Erstellung der allgemeinen schweizerischen

Tarifvorschriften vom 1. Oktober 1883 sind an den hiebei wesentlich zu Grunde gelegten allgemeinen Tarifvorschriften

der deutschen Bahnen ziemlich zahlreiche Änderungen vorgenommen worden, welche zum Theil nur eine Verdeutlichung

schon vorhandener Bestimmungen gegenüber zu Tage getretenen Zweifeln oder Missbräuchen bezweckten,

zum Theil aber sachliche Änderungen enthielten, fast ausnahmslos zum Zwecke weiterer Verkehrserleichterung; die

Reformtarifbahnen einigten sich, diese Änderungen mit wenigen Ausnahmen auch für die Schweiz durchzuführen, und

zwar mittelst einer berichtigten Neuauflage der Tarifvorschriften, welche auf den 1. April 1885 in Kraft gesetzt

wurde. Der Verwaltungsrath, den wir hievon verständigten, war einverstanden und ermächtigte uns insbesondere zu

der hiemit eintretenden Versetzung aller Maschinen aus der ersten in die zweite Stückgutklasse, beziehungsweise aus

den allgemeinen Wagenladungstaxen in diejenigen des Spezialtarifs I. — Die Beziehungen zur ständigen deutschen
Tarif kommission wurden fortgesetzt, und die Nordostbahn und Centraibahn für ein weiteres Jahr um Vertretung
der schweizerischen Reformtarifbahnen in genannter Kommission ersucht. — Auf die Zeit, zu welcher die

Westschweizerischen Bahnen dem Reformsystem definitiv auch für ihren internen Verkehr beigetreten sein werden, ist

beabsichtigt, die Konferenz der Reformtarifbahnen in der allgemeinen schweizerischen Eisenbahnkonferenz aufgehen

zu lassen; inzwischen hat unsere Verwaltung dem Wunsche entsprochen, einstweilen die auf die Reformtarife bezüglichen

Geschäfte in bisheriger Weise fortzubesorgen.

Die neuen Gütertarife mit den schweizerischen Reformtarifbahnen sind nunmehr beinahe vollständig zur

Einführung gebracht. Mit den Westschweizerischen Bahneu werden einstweilen noch die früheren, auf dem 1872er

System beruhenden Tarife in Kraft erhalten, da jene den Beitritt zum Reformsystem für den schweizerischen

Verkehr noch nicht erklärt haben; aus dem Nebeneinanderbestehen von Tarifen auf Grundlagen, welche prinzipiell
stark von einander abweichen, erwachsen allerdings verschiedene Nachtheile, und ist daher zu wünschen, dass dieser

Zustand nicht mehr lange fortdaure.

Die Reformtarife der Nordostbahn mit den südwestdeutschen Bahnen, nämlich mit Baden, Elsass-Loth-

ringen, der Main-Neckarbahn, Stationen des preussischen Eisenbahndirektionsbezirkes Frankfurt, der Pfälzischen Bahn

und der Hessischen Ludwigsbahn traten am 1. Oktober 1884 in Kraft; daran schlössen sich mit 1. Dezember die

entsprechenden Tarife der Vereinigten Schweizerbahnen. Unsere neuen Tarife mit Württemberg und Bayern
gelangten am 1. Juli 1884 zur Einführung, diejenigen mit Belgien am 1. November.

Die Einführung der neuen deutsch-italienischen Gütertarife, welche wir im letzten Geschäftsbericht

als bevorstehend bezeichneten, ist noch nicht möglich geworden. Zufolge Eröffnung der Arlbergbahn trat nämlich

neben die seitherige Konkurrenzroute der Gotthardbahn, Kufstein-Innsbruck-Peri, als Subroute die Linie Bregenz-

Feldkirch-lnnsbruck, was zeitraubende Verhandlungen zur Beordnung der hiedurch geschaffenen veränderten Konkurrenzverhältnisse

nöthig machte. Es gelang, die neue Route zum Eintritt in die zwischen Gotthard und Brenner getroffenen

Vereinbarungen zu bestimmen. Da indessen wegen der niedrigen Transitantheile der Strecke Bregenz-Innsbruck,
welche für die neuen Tarife angemeldet wurden, auch in denjenigen Relationen, welche nach den Distanzverhältnissen

ausschliesslich von der Gotthardroute bedient werden sollten, neuerdings vielfache Unterbietungen der beabsich-
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nämliob dos Dundosbosoblussos über à Disonbakntarike vom 19. Do/smbor 1334 und dor bisdurob voranlasstou

Lobritto, wolobo siob ins laukonds dabr Innübsr/ogon, l,aben wir sobon im Vksebnitt I diosos Doriobtos orwäbnt; mit

Düoksiobt auk orwâbnton Dosobluss orklärte das Disonbabndspartomont in Lobreiben vom 29. Mvombor 1884, dass

os von getronntor IVsitorkübrung dor soit längerer ^oit sobwobondon Vorbandlungon übor Dinbo/iobung dor land-

wirtbsobaktliobenDrodukte in die /weite Ltüokgutklasso absoko. — Lsit DrstsIIung dor allgemoinon sobwoi/orisobon

^arikvorsobrikton vom 1. Oktober 1833 sind an àon bioboi wssontliob /u Orundo gelogtsn allgomoinon ?arikvorsobrikton

der doutsobon Dabnon /iomliob /ablroiobe ^ndorungen vorgenommen wordon, wolobo /um ?boil nnr oino Vordsut-

liobung sobon vorbandonor Dostimmungon gogonüber /u 4'age gotrotonon ^woikoln o<isr Aissbräuoksn bo/weekten,

/um 44,eil abor saoklioko Änderungen entbiolton, tost ausnabmslos /um ^wooke woitoror Vorkobrsorloivbtorung; dis

Dokormtarikdabnon oinigten siok, dioso Ändorungon mit wenigen àsnabmen auob kür dio Lobwoi/ durob/ukübron, un,!

/war mittolst oiner boriobtigton Ksuauklage dor 4^arikvorsobriktgn, wolobo au k 4 on 1. ^pril 1835 in Xrakt gesot/t
wurde. vor Vorwaltungsratb, àon wir kiovon verständigton, war oinvorstandon und ermäobtigto uns insbosondoro /u
dor biomit ointrotondon Versot/ung aller Nasobinon aus dor orston in dio /wsits Ltüokgutklasso, bo/iobnngswoiso aus

don allgomoinon ^Vagenladungstaxon in diejenigen dos 8pk/ialtariks I. — Dio Do/iokungen /ur ständigen doutsobon
Varikko m mission wurden kortgosot/t, und dio Nordostbabn und Oontralbabn kür oin weiteres-kabr um Vortrotung
dor sobwoi/orisobon Dokormtarikbabnon in gonanntor Kommission orsuobt. — ^uk dio Zeit, /u wolcbor die ^Vost-

sobwoi/orisobon Dabnon dem Rokorms^stom dokinitiv auob kür ibron intornon Verkeim bsigotrston soin worden, ist

beabsioktigt, die Konkoron/ der Dekormtarikbabnon in der allgomoinon sobwoi/erisobon Disonbabnkonkoron/ aukgolion

/u lassen; in/wisobon bat unsors Verwaltung dom V'unsebo ontsprooben, einstwoilon dio auk dio Dokormtariko bo/llg-
liobon Oesobäkto in biskorigor Voiso kort/ubosorgon.

Dio nouon Oütsrtariko mit don sobwoi/oriscben lîokorwtarikbabnon sind nunmobr boinabo vollständig /ur
Dinkllkrung gebraobt. Nit don IVsstsobwoi/orisobsn Dabnon worden einstwoilon nooli dio krüboron, auk dom 1872er

3)'stom borubonden Varilo in Krakt orbalten, da jsno don Doitritt /um Dokorms^stom kür don sollwoi/orisobon

Vorkebr noob niobt erklärt baden; aus dom I7obonoinandorbostobon von Tarifen auk Orundlagon, wolobs prinzipiell
stark von einander abwoiokon, orwaokson allordings vorsobiodono blaobtl,oilo, und ist dabor /u wllnsoben, dass diosor

Zustand niobt mobr lange kortdauro.

Dio Dokormtariko dor Xordostbabn mit don südwostdoutsobon Dabnon, nämliob mit Duden, Dlsass-Dotb-

ringen, dor Nain-Kookarbabn, Ltationon dos preussisobon Disonbalmdiroktionsbo/irkos Drankkurt, dor Dkäl/isobon Dalm

und dor blossisobon Dudwigsbabn traten am I. Oktober 1884 in Krakt; daran soblosson siob mit 1. Do/ombsr dio

entsproobondon Variko der Veroinigten Lobwoi/orbabnon. Unsere nouon Variko mit Vürtto m b o r g und Da^oru
gelangten am 1. duli 1834 /ur Dinkübrung, dio^jsnigon mit Lolgion am 1. Xovombor.

Die Dillkübrung der nouen doutsob-italisnisobsnOütortariko, wolobo wir im lot/ton Oosobäktsboriobt

als bovorstobknd bo/oiebneton, ist nook niobt mögliob geworden. ?ukolge lllrökknung dor Vrlborgbabn trat nämliob

neben dio soitborige Konkurrsn/routo dor Oottbardbakn, liukstoin-Innsbruok-Deri, als Lubrouto dio Dinio Drogen/-

Doldkirob-Innsbruok, was /oitraubonde Vorbandlungen /ur Doordnung der biedurob gosokalkenen vorändorten Konkurrenz-

vorbältnisso nötbig maobto. Ds gelang, die nouo kouto /um Eintritt in dio /wisobon Oottliard und ZZronnsr gotrokksnon

Voroinbarungsn /u bostimmon. Da indessen wogen dor niedrigen ikransitantbsilo dor Ltrooko Dregon/-Innsbruok,
wolobo kür dig neuen 4'ariks angomeldot wurden, auob in denjenigen kslationon, wolobo naob don Distan/vorbältnisson

aussobliossliob von der Oottbardrouto bedient wordon sollton, nouordings violkaobo Dntsrbiotungon dor boabsiok-



— 17 —

tigten Gotthardtarife zu Tage traten, erachteten die am deutsch-italienischen Verkehr via Gotthard hetheiligten

schweizerischen Verwaltungen abermalige Verhandlungen zunächst unter sich angezeigt, um jenen Unterbietungen

thunlichst zu begegnen, was zugleich zu erneuter Erwägung der getroffenen Taxregelung für den schweizerischitalienischen

Verkehr führte. Diese Verhandlungen konnten im Berichtsjahr nicht mehr zum Abschlüsse

gebracht werden.

Wie schon unser letztjährige Bericht erwähnte, wurden von der k. k. Generaldirektion der österreichischen

Staatsbahnen im Hinblick auf die am G. September 1884 dem Betrieb übergebene Arlbergbahn zur Neubeord-

nung der Verhältnisse des Güterverkehrs Österreich-Ungarns und seiner Hinterländer mit den westlichen

Ländern weitschichtige Verhandlungen eröffnet. Auch unsere Verwaltung war berufen, an einem Theile dieser

Verhandlungen sich zu betheiligen. Sie suchte bei denselben einerseits die unvermeidliche theilweise Ablenkung des

Verkehrs, welcher bisher über Romanshorn ging, auf die der Nordostbahn weniger vortheilhafte Buchserroute auf
ein annehmbares Mass zu beschränken; anderseits war sie bemüht, die Leitung neuer Transitverkehre durch die Schweiz

worin allein die Kompensation für die erwähnte Verkehrseinbusse gefunden werden kann, thunlichst zu erleichtern.

Es würde weit über den Rahmen des gegenwärtigen Berichtes hinausgreifen, wollten wir eine vollständige
Ubersicht der gepflogenen Verhandlungen und ihrer Resultate in denselben niederlegen. Immerhin glauben wir,
aus letzteren nachfolgend wenigstens einige der wichtigsten Punkte zusammenstellen zu sollen, in Berücksichtigung
der sehr grossen Wichtigkeit, welche der Verkehr mit Österreich-Ungarn für unsere Unternehmung hat.

1. Vom Verkehr mit der Schweiz, einschliesslich der westschweizerischen
Transitstationen, behält die seitherige Lindauerroute 35°/o bei Wien, 40°/o bei Pressburg-Budapest-Szegedin etc.,

50% bei Salzburg-Linz, 55% bei Galizien, 35—771/2°/o bei Mähren, endlich 80 —100% bei Böhmen. Die über-

schiessenden Quoten, ferner der ganze Verkehr der südlichen Linien sowohl der österreichischen Staatsbahn als der

Südbahn, endlich derjenige des südwestlichen Ungarn fällt der Arlbergroute zu.

2. Mit der französischen Ostbahn, Westbahn und Nordbahn werden direkte Tarife erstellt.

Von dem aufgrund derselben sich bewegenden Verkehr werden der Route Arlberg-Schweiz-Delle je 50% zugetheilt
bei Salzburg-Wien-Budapest-Szegedin etc., bei den südlichen Linien der österreichischen Staatsbahn und der Südbahn,

ausserdem bei einem Theile von Mähren, während die deutschen Routen sich in die übrigen 50% theilen. Beim

grössern Theile Mährens beschränkt sich der Antheil der Route Arlberg-Schweiz-Delle auf 30%. Böhmen bleibt

ganz den deutschen Routen.

3. Vom Verkehr mit Südwestdeutschland war für die schweizerische Route nur eine Quote

desjenigen mit Elsass-Lothringen erhältlich, die nach den verschiedenen österreichisch-ungarischen Verkehrsgruppen

20—37%% beträgt.
4. Obige Verkehrstheilungen weiden in der Hauptsache mittelst obligatorischer alternirender Instradi

r u n g über die verschiedenen antheilsberechtigten Routen durchgeführt. Ergibt sich aus den Abrechnungen,
dass die über eine Route gegangenen Transporte die ihr zukommende Verkehrsquote nicht erreichen, so erhält sie

dafür zu Lasten der bevorzugten Route eine Geldentschädigung, entsprechend der ihr entgangenen Taxeinnahme

nach Abzug einer niedrig gegriffenen Traktionsentschädigung an die Transportroute.
5. Der Badischen Bahn ist gelungen, einen Theil der für die deutschen Routen reservirten Quoten der

österreichisch-ungarischen Verkehre mit Süddeutschland und Frankreich für die Route Bregenz-Bodensee-Kon-
stanz-Badische Bahn zu gewinnen. Im Anschluss hieran wurde mit ihr und der Verwaltung der

österreichischen Staatsbahnen eine Vereinbarung getroffen, wonach der über Lautrach-Konstanz sich bewegende Verkehr
nach Konvenienz, statt über den See, über die Landroute St. Margrethen-Rorschach-Romanshorn geleitet werden
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tigtsn Oottbardtariko xu tags traten, erachteten die am deutscll-italieniscben Vsrkobr via Oottbard betbeiligten
scbweixerischen Verwaltungen abermalige Verhandlungen xunäcbst noter sied angoxsigt, um jenen Ilvtsrbietungon
tlmnlicbst xu begegnen, was xugleich xu erneuter Brwägung der getrolkonen taxregelung kür den scbwoixsrisch-
italienischen Verkehr führte. Disse Verhandlungen konnten iw Berichtsjahr nicht mehr xum Vbsclrlusso

gebracht werden.

^Vis selion unser lstxtjäbrige Bericht erwähnte, wurden voo dor k. k. Oeneraldirektion der österreichischen

Ltaatsbabnen im Hinblick auk die am Lsptsmbsr 1834 dom Betrieb übergobsns rlbergbalin xur hlsulieord-

nung àsr Verhältnisse üss 0 ü t e r v e r k e b r s Ostsrreicb-IIngarns und seiosr Bintorlandor mit den westlichen

Bändern weitscbicbtigo Verhandlungen erötkoet, Vucb unsere Verwaltung war berukon, on sinew theils dieser Ver-

Handlungen sieh xu botbeiligen. Lis suchte hei donsolben einerseits dis unvermeidliche tbeilweise Vblsnkung des

Verkehrs, welcher bisher über Romanskorn ging, nut die der Hordostbabn weniger vortbeilkakte Bucbsorroute nut
ein annehmbares Nass xu beschränken; anderseits war sie bemüht, die Beitung neuer trausitverkobre durch die Lebweix

worin allein die Lompensation kür die erwähnte Verkebrseinbusss gefunden werden kann, tbunlicbst xu erleichtern.

Bs würde weit über den Rahmen dos gegenwärtigen Berichtes binausgreiken, wollten wir eine vollständige
Übersicht der gepflogenen Verhandlungen und ihrer Resultats in denselben niederlegen. Immerhin glauben wir,
aus letzteren nachfolgend wenigstens einige der wichtigsten Rankte xusammenstellen xu sollen, in Berücksichtigung
der sehr grossen V/icbtigkeit, welche der Verkehr mit Östsrreick-IIngarn kür unsere Unternehmung bat.

1. Vom Verkehr mit der Lebweix, oinscblissslich der wostscbweixeriscben transit-
Stationen, behält die seitherige Dindauerrouts 35 ^/o bei Wien, 4l)t>/o bei Rrsssburg-Ludapest-Lxogsdin etc.,

5l>"/o bei Lalxburg-Binx, 55^/o bei Oalixion, 35—77^/2^/o bei Näbron, endlich 80 — lüü^/o bei Böhmen. Die über-

scbissssnden (juoten, keiner der ganxe Verkehr der südlichen lumen sowohl der österreichischen Ltaatsbabn als der

Lüdbabn, endlich derjenige dos südwestlichen Ungarn fällt der Vrlbergroute xu.

2. Nit der kranxösiscken Dstbabn, Wsstbabn und Hordbabn werden direkte tariks erstellt.

Von dem aufgrund derselben sieb bewegenden Verkehr werden der Route Vrlberg-Lcbweix-Delle je 5ü^/o xugetbeilt
bei Lalxhurg-^Viell-Budapest-Lxogödin etc., bei den südlichen Binien der österreichischen Ltaatsbabn und der Lüdbabn,

ausserdem bei einem theile von Nähren, während die deutschen Routen sieb in die übrigen 50 ^/o theilen. Leim

grössoin theile Näbrens beschränkt sieb der Antheil der Route ^rlberg-Lcbweix-Dells auk 30 ^/o. Böhmen bleibt

ganx den deutschen Routen.

3. Vom Verkehr mit Lüdwsstdeutsc bland war kür die scbweixoriscbe Route nur eine Huoto

desjenigen mit BIssss-Botbringsn erhältlich, die nach den verschiedenen österrsicbiscb-ungarischsn Vorkehrsgruppsn

20—37^/2^/v beträgt.
4. Obige Verkehrstbeilungen werden in der Hauptsache mittelst obligatorischer altornirsndsr Instra-

dirung über die verschiedenen anthsilsborochtigten Routen durchgeführt. Brgibt sieb aus den Abrechnungen,
dass die über sine Route gegangenen transporte die ihr xukommende Verkebrscpiote nicbt erreichen, so erhält sie

dakür xu Basten der bevorxugton Route eine Osldentscbädigung, entsprechend der ihr entgangenon taxeinnabmo
nach Vbxug einer niedrig gsgriklensn traktionsentscbädiguvg an die traosportroute.

5. Der Ladiscben Bahn ist gelungen, einen theil der kür die deutschen Routen rsssrvirtsn Ouoten der östsr-

reicldsch-ungariscben Verkehrs mit Lüddeutscbland und Rrankroicb kür die Route Bregeux-Bodonseo-Ron-
stanx-BadiscbeBabn xu gewinnen. Im Anschluss hieran wurde mit ihr und der Verwaltung der

österreichischen Ltaatsbalmsn eins Vereinbarung getrotken, wonach der über Bautracb-Ronstanx sieb bewegende Verkehr
nach Ronveniönx, statt über den Lee, über die Bandroute Lt. Nargretben-Rorscbach-komanshorn geleitet werden

3
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kann, unter Überlassung des entsprechenden Taxantheils an letztere. Dabei wurde für die Landroute als Minimal-

antheil von allen in Frage stehenden Verkehren ein Viertheil ausbedungen, in der Meinung, dass, sofern das Tax-

erträgniss der über sie geleiteten Transporte diesem Minimum nicht entspricht, die Differenz in Baar auszugleichen ist.

Während die erwähnten Verkehrsvereinbarungen angebahnt wurden, hatten wir mit den V e r e i ni g t e n

Schweizerbahnen eine ergänzende Verständigung zu treffen, indem die aus jenen Vereinbarungen erwachsenden

Verhältnisse durch die zwischen den beiden Gesellschaften bestehenden, allgemeinen Verkehrsverträge nicht als

ausreichend geordnet sich darstellten. Die bezüglichen Verhandlungen zogen sich ungemein in die Länge, und erst kurz

vor Eröffnung der Arlbergbahn kam die vollständige Einigung, aus welcher wir das Wesentliche nachstehend

mittheilen, zum Abschluss:

1. An den seitherigen Bestimmungen über Theilung der via Lindau gehenden Verkehre tritt keine

Änderung ein.

2. Für den Verkehr mit dem Vorarlberg behält das Prinzip der Instradirung über die kürzeste Route

seine Geltung und findet nur d i e Neuerung statt, dass die Nordostbahn von der Pflicht entlastet wird, den Verkehr

mit Bregenz, soweit der Versender nichts Anderes vorschreibt, ausschliesslich über St. Margrethen zu leiten; neben

dieser Route wird auch die neue Trajektroute Romanshorn-Bregenz als transportberechtigt zugelassen.

3. Die über denArlberg gehenden Quoten des Verkehrs von Österreich-Ungarn mit den Stationen östlich
und nördlich der Linie Zürich-Örlikon-Bülach-Eglisau-Koblenz wird auf die Routen via Buchs und via Lautrach in

der Art ausgeschieden, dass jede Route einen bestimmten Theil desselben stets und ausschliesslich zu bedienen hat.

Dieser Ausscheidung wurde das Prinzip der kürzesten Route zu Grunde gelegt, immerhin mit den geeigneten Abänderungen,

um die Instradirungen auf Schweizergebiet thunlichst einfach und auch den Betriebsanforderungen entsprechend zu

gestalten. Von dem hienach auf Lautrach entfallenden Verkehr mit Winterthur und weiter gehen, wie vom Lindauerverkehr,

über St. Margrethen 40%, welche sich zwischen Rorschach und Winterthur wieder hälftig auf die Romanshorner-

und St. Gallerroute verlegen; im Übrigen wird dieser Verkehr über die Trajektroute Bregenz-Bodensee-

Romanshorn geleitet.

4. Die über den Arlberg gehenden Quoten des Verkehrs von Österreich-Ungarn (ausschliesslich Vorarlberg) mit

den Stationen der Linie Zürich-Örlikon-Bülach-Eglisau-Koblenz und den südlich, sowie westlich derselben gelegenen

schweizerischen Stationen, einschliesslich der westschweizerischen Transitstationen, vertheilt sich auf die Routen

Buchs-Ziegelbrücke und Bregenz-Bodensee-Romanshorn. Die Theilung findet im Grundsatze so statt, dass die letztere

Route von demjenigen Verkehr, wofür der kürzeste Weg auch fernerhin über München-Lindau führt (Salzburg-Wien-

Budapest-Szegedin etc. und nördlich), 30% der dem Arlberg zugewiesenen Quoten erhält, dagegen von demjenigen

Verkehr, dessen kürzeste Route nunmehr über Arlberg-Buchs geht, nur 10 °/o; die überschiessenden 70, beziehungsweise

90% der Arlbergquoten erhält die Buchserroute, unter Belassung der bisherigen hälftigen Theilung zwischen

Ziegelbrücke und Zürich auf die Linien via Thalweil (N. 0. B.) und Uster (V. S. B.).

5. Von dem durch die Schweiz transitirenden Verkehr zwischen Österreich-Ungarn und Frankreich etc.

werden 90% der Buchserroute überlassen und nur 10% der Route Bregenz-Romanshorn reservirt.

6. Für die unter Ziffer 4 und 5 erwähnten Verkehre behalten die Bestimmungen der kommerziellen Konvention,

wonach längere Transportrouten die kürzeste Route auszukaufen haben, ihre Geltung. Dabei wird ausdrücklich

festgesetzt, dass, wo die absolut kürzeste Route (wie z. B. für Wien-Paris) über deutsches Gebiet führt, der

Romanshornerroute als kürzester schweizerischer Route die Auskaufsberechtigung gegenüber der Buchserroute zukommt.

Hienach haben die Vereinigten Schweizerbahnen der Nordostbahn für diejenigen Verkehre, deren kürzeste Route über

München führen würde, die aber über Buchs-Ziegelbrücke-Zürich gehen, Entschädigung zu leisten. Hinwieder hat
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kann, untsr Überlassung âss kntsprsobsnàsn Vaxantlreils an lstàrs. Vabsi wuràs kür àis Vanàrouts als Minimal-

antbsil von allen in Drags stsbenàen Verksbrkn sin Visrtbsil ausbsàungsn, in àsr Meinung, «lass, sokorn «las Vax-

srträgniss àsr übsr sis gslsitstsn Vrans^orts àissem Minimum nisbt sntsxriobt, «lis Vitkerei«/ in Raar aus^ugleivbsn ist.

Wâbrenà àis srwäbntsn Verksbrsvsrsinbarungsn angsbabnt wuràsn, Kutten wir mit àsn V s r s i ni g t s n

Lsbwsi^srbabnsn eins vrgän/en«lo Vsrstânàigung /u trstksn, inàsw <lis uns ^jenen Vorsinbaruvgsn srwaobssnàsn

Verkältnisss àureb àis ^wisobsn àsn bsiàsn Vssellsebaktsn bsstsbsmlsn, allgsmsinsn Vsrksbrsvsrträge nielit als aus-

reiebsnà georànst sieb àarstslltsn. Vis bs^llgliebsu Vsrbanàlungen Mgsn sieb ungsmsin in àis Väugs, uncl srst Kur/

vor Rrölknung «lsr ^Vrlbsrgbalm kam àis vollstânàigs Rinigung, aus wslobsr wir «las Wssentliobe naobstsbenà mit-

tbsilsv, /um ^.bsebluss:

1. à àsn seitbsrigsn Restimmuugsn übsr Vbsilung àsr via Vin «lau gsksnàen Vsrkvlirs tritt ksins

ààvrung sin.

2. Rür ilsn Vsrksbr mit àem Vorarlberg bebält àas ?rin/ip äsr Instraàirung übsr àis kür/ssts Routs

ssins Vsltung unà tinàst nur à i s Rsusrung statt, «lass àis Roràostbabn von àsr l'tliebt sntlastst wirà, àsn Vsrksbr

mit Rrsgsn/, soweit àsr Vsrssnàsr nisbts ^nàeres vorsekrsibt, ausseblissslivb übsr Lt. Margrstbsn /u Isitsn; nebsn

«lisser Route wirà auob àis nsus Vrajsktrouts Romansborn-Rrsgsn/ als transportbsrsobtigt zugelassen.

3. Vis über àsn^rlbsrg gsksntlsn (juotsn àss Vsrksbrs von Östsrrsieb-Vngarn mit àsn Ltationsn östliob
unà nôràlisb àsr Vinie ^ürieb-Vrlikon-LüIaob-Rglisau-Roblsnz wirà auk àis Routen via Ruebs unà via Vautraeb in

àsr Vrt ausgssebieàen, àass )sàs Routs einen bestimmten 'l'l«eil àssselben stets unà ausseblissslivb /u bsàisnon bat.

Visssr àussobsiàung wuràs àas Rrinzip àsr kürzsstsn Routs /u Vrunàe gelegt, immsrbin mit àsn geeigneten ^bânàsrungsn,

um àis Instraàirungsn auk Lokwsizergsbist tbunliebst sinkaeb unà auob àen lZstrisbsaukoràerungen kntspreobsnà zu

gsstaltsn. Von àsm bisnaob auk Vautraeb sntkallenàsn Vsrksbr mit Wintsrtbur unà weitsr gsbsn, wis vom Vinàauer-

vsrksbr, übsr 8t. Margrstbsn 40 ^/o, wslebs sieb zwisebsn Rorsobaeb unà ^Vintsrtbur wisàsr bälktig auk àis Romans-

borner- unà 8t. Vallsrrouts vsrlsgsn; im Übrigen wirà àisser Vsrksbr übsr àis Vrajsktrouts Rrsgsnz-Roàsnsss-

Romansborn gsleitst.
4. Vis übsr àsn ^.rlbsrg gsksnàen (juotsn àss Verksbrs von Vstsrreiob-IIngarn (aussvklissslieb Vorarlberg) mit

àen Ltationsn àsr Vinis ^ürivb-Örlikon-LüIaob-lZglisau-Roblsnz unà àen sûàliob, sowis wsstlioli àsrsslbsn gslegsnsn

sobwsizsrisobsn Ltationsn, einssblissslieb àsr wsstsobweizsriseksn Vransitstationsn, vertbsilt siob auk àis Routsn

lZuvbs-Aisgelbrüoks unà Rregsnz-Roàsnsss-Romansborn. Vis Vbeilung tinàst im Vrunàsatzs so statt, àass àis letztere

Route von àsm^snigsn Verkebr, wokür àsr kürzeste Weg aueb kernerbin über Mûnsben-Vinàau kübrt )8aI/.burg-Wien-

Luàapest-Lzegsàin sto. unà nôràlieb), 30 ^/o àsr àem ^.rlbsrg zugswissensn (juoten erbält, àagsgsn von àsm)snigsn

Vsrksbr, àsssen kürzeste Routs nunmsbr über àlbsrg-Luobs gebt, nur 10 ^/o; àis llbsrsobissssnàsn 70, bszisbungs-

wsiss 00 6/o àer àlbsrg<zuotôn erbält àis Luobssrroute, unter Lslassung àsr bisbsrigsn bälktigsn Vbeilung zwisebsn

^isgslbrlloks unà ?üri«;b auk àis Vinisn via Vkalwsil (H. V. R.) unà üstsr (V. 8. L.).
5. Von àsm àureb àis Lebweiz transitirsnàsn Vsrksbr ^wisobsn Österreiok-Ilngain unà lkrankrsivb ste.

wsràsn 90 ^/o àsr Luvbssrrouts übsrlasssn unà nur 10 ^/o àsr Route Rrsgsnzi-Romansborn rsssrvirt.

6. Rllr àis unter ^itksr 4 unà 5 srwäbntsn Verkebrs bsbaltsn àis Rsstimmungsn àsr kommsr^iellen Konvention,

wonaob längere Vransgortrouten àis KUrxvsto Routs aussukauken babsn, ikrs Vsltung. Dabei wirà ausàrûok-

lieb festgesetzt, àass, wo àis absolut kürzeste Route (wls x. R. kür 'Wien-Raris) über àeutsebss Vsbist kübrt, àsr

Romansbornerroute als kürzester sebwsi^eriseber Routs àis àskauksbereoktigung gsgenübsr àsr Ruobssrrouts Zukommt,

llisnaob babsn àis Vereinigten Lvbwàsrbabnsn àsr Xoràostbabn kür àis)emgsn Vsrksbrs, àsrsn kür^ests Routs übsr

Münvben kübrsn wuràs, àis aber übsr Ruobs-Aisgslbrüeks-Mrieb gsbsn, Rntsvbâàigung 2u leisten. Ilinwisàsr liat
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die Nordostbahn von den der Romanshornerroute reservirten Verkehren, soweit dafür die kürzeste Route über

Buchs geht, die Vereinigten Schweizerbahnen auszukaufen, nach konventionsgemässer Entschädigung für die

Mehrtraktion, welche sie bei Leitung über Lindau- beziehungsweise Bregenz-Winterthur, statt über Buchs-Zürich zu

leisten hat.

7. Die erwähnten Entschädigungen entfallen für diejenigen Transporte, welche zunächst nur nach Romanshorn

beziehungsweise Buchs gehen und dort mit neuen Frachtbriefen zum Weiterversandt gelangen, auch wenn auf letzteren,

gemäss den über die Grenzlagerhäuser getroffenen Vereinbarungen oder zufolge besonderer Reexpeditionstarife, deren

Aufstellung wir uns für Romanshorn vorbehalten haben, nur die aus den direkten Tarifen auf die Reststrecken

entfallenden Theilfrachten erhoben werden. Mit Rücksicht hierauf, und um dem Romanshorner-Lager h aus
seine bisherige Bedeutung thunlichst zu sichern, haben wir der Romanshornerroute von allen österreichisch-ungarischen

Verkehren mit Zürich und weiter eine Quote und zugleich das Recht ausbedungen, die dort eingelagerten Waaren

zu den Resttaxen der direkten Tarife weiter zu expediren.

8. Die Nordostbahn wahrt sich das Recht zur Gewährung ermässigter Reexpeditionstarife ab Romanshorn,

selbstverständlich innert der von den Arlbergverbänden jewoilen vereinbarten Schranken. Hinwieder räumt sie

Buchs die Befugniss zur Bildung adäquater Tarife ein, nähere Vereinbarung im einzelnen Fall immerhin vorbehalten.

9. Die Nordostbahn ist berechtigt, denjenigen Verkehr, welcher der Linie Lautrach-Bregenz-Trajekt-Romans-

horn zukommt, nach Konvenienz auch über St. Margrethen zu leiten, unter kilometrischer Verlegung der auf

erstere Linie entfallenden Frachten auf letztere.

Mit Ausführung der vorstehend resumirten Arlbergvereinbarungen wurde im Berichtsjahr begonnen. Auf

Eröffnung der Arlbergbahn wurden neue Getreidetarife zwischen dem grösseren Theile von Österreich-Ungarn

und der Schweiz in Kraft gesetzt. Am 1. November 1884 folgten Weintarife für die Ost- und Centraischweiz.

Die weitere Tarifbildung zog sich ins laufende Jahr hinüber und deren vollständige Durchführung, sowie auch die

gehörige Beordnung der einschlägigen, äusserst verwickelten Instradirungs- und Abrechnungsverhältnisse wird
voraussichtlich noch bedeutende Zeit beanspruchen. — Inzwischen haben wir als geboten erachtet, die getroffenen

Verabredungen, soweit sie die Verkehrstheilung auf Schweizergebiet und die Reexpeditionsverkehre betreffen, auf Ende

1885 wieder zu künden, nachdem sich herausgestellt hatte, dass den Auskaufsbestimmungen zu Gunsten der

Romanshornerroute zufolge der Grundsätze, nach denen die Arlbergtarife gebildet werden, nicht die seinerzeit von uns

vorausgesetzte Bedeutung zukommt, und ausserdem über die Stellung der Reexpeditonsverkehre zu den direkten Verkehren

Seitens der österreichisch-ungarischen Verwaltungen Ansichten und Begehren zu Tage traten, welche von den zwischen

den schweizerischen Bahnen geltenden und auch jenen Verabredungen zu Grunde liegenden Ansichten sehr abweichen.

Es erhellt aus dem Mitgetheilten, dass die Trajektroute Bregenz-Romanshorn für den Verkehr

zwischen Ôsterrçich-Ungarn und der Schweiz von wesentlicher Bedeutung geworden ist. Wir haben daher bald nach

Eröffnung der Arlbergbahn für Inbetriebsetzung der im letztjährigen Bericht angekündigten Trajekteinrichtung gesorgt
und verwenden dafür zwei neu erstellte, eigene Trajektkähne, nachdem unsere Anregung bei der kgl. bayerischen

Generaldirektion, uns dafür einen Theil des bisher auf der Gemeinschaftsroute Lindau-Romanshorn beschäftigten

Transportmaterials miethweise zu überlassen, ohne Erfolg geblieben ist. Die k. k. Generaldirektion der österreichischen

Staatsbahnen fand sich durch den guten Erfolg, welchen unsere Trajekteinrichtung hatte, bestimmt, ihrerseits ebenfalls

an der Gütertrajektirung zwischen Bregenz und Romanshorn theilzunehmen, und wir trafen daher mit ihr, um eine

nachtheilige Konkurrenzirung der beiderseitigen Trajekteinrichtungen unter sich zu verhüten und eine rationelle

gemeinschaftliche Verwerthung derselben zu ermöglichen, kurz nach Ablauf des Berichtsjahres, unter Zustimmung

unsers Verwaltungsrathes, die erforderliche Vereinbarung.
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<l!o Rordostbài von don dor Romansbornerroute resorvirtsn Verkobron, soweit dakür dis kürzeste Routs über

Bucbs gebt, dis Vereinigten Lckwàerbabnen aus/ukaukon, nach konvontionsgewässor Rntscbädigung kiir dis Nskr-

traktion, welche sis bei Leitung über Lindau- beziehungsweise Lrsgen?-XVinterthur, statt über Bucbs-^ürick ?u

Isistsu bat.

7. Ris erwähnten Rntscbädigungen enttälleu kür diejenigen Rransporte, welche Zunächst nur nach Roman shorn

beziehungsweise Bucbs geben und dort mit neusn Rracbtbriokon ?um IVeiterversandt gelangen, auch wsnn auk letzteren,

gemäss den über dis Llron?lagorbäusor gstrotkenon Vereinbarungen odsr ?ukolgs besonderer Resxpeditionstarike, dsrsn

Aufstellung wir uns kür Romansborn vorbehalten haben, nur dis nus dsn direkten Rarikon auk dis Reststrockon ont-

fallenden Rhoilkracbton srboben worden. Nit Rücksicht hierauf, und uni dem Romanshornor-Lagorbaus
soins bisherige Bedeutung tbunlicbst ?u siebern, babsn wir dsr Romansbornerroute von allen östorroickisc.h-ungarischsn

Verkehren mit Zürich und weiter eins (juots und /.ugloiolr das Recht ausbedungen, die dort eingelagerten ^Vaaren

?u dsn Lesttaxsn dsr direkten Runko weiter ?u expedirsn.
8. Rio Rordostbabn wabrt sieb das Reckt ?ur Rewälirung srmässigter Rsexpsditionstarike ab Romans-

born, selbstverständlich innsrt der von den àlbergverbândsn jswoilsn vereinbarten Lcbranksn. Hinwieder räumt sie

Bucks die Lekugniss ?ur Bildung adäquater Ranks sin, nähere Vereinbarung im ein?elnen Rall immerhin vorbehalten.

9. Ris Rordostbabn ist berechtigt, denjenigen Vorkobr, welcher dsr Rinis Lautrach-Bregsn?»Rrajskt-Romans-

dorn zukommt, nack Ronvonionz auoli über Lt. Aargrotben ?u leiten, unter kilometrischer Verlegung dsr auk

orstsrs Rinis sntkallsndsn Brachten auk letztere.

Mt Ausführung dsr vorstellend resumirtsn Vrlbsrgversinbarungen wurde im Berichtsjahr begonnen. àk
Rröiknung der .>.rll>orgbal>n wurden nsus Rstreidotariks zvvisobon dem grössoron Riieile von Österreicb-Rngarn

und dsr Lobwoiz in lirakt gesetzt. /Vm 1. November 1884 kolgton 'Wsintariks kür dis Ost- und Rentralscbwei?.

Ris wsitsrs Rarikbiidung zog sick ins lautende dabr hinüber und dsrsn vollständige Rurolikübrung, sowie auck dis

goliörigo Lsordnung dsr oinsoblägigon, äusserst vsrwickslton Instradirungs- und Nbroolinungs Verhältnisse wird vor-

aussicktlick nock bedeutende /eil beanspruchen. — Inzwischen haben wir als geboten oracktst, dis getrolkenen Ver-

abredungsn, soweit sis die Vorkehrsthoilung auk Lcbweizergobiet und dis Reexpeditionsverkebre betrskken, auk Rode

1885 wieder zu künden, nackdsm sick herausgestellt hatte, dass dsn Vuskauksbostimmungen zu Runsten der Romans-

hornerrouts zukolgs dsr Rrundsätze, nack denen die Nrlbergtarike gebildet werden, nickt dis seinerzeit von uns voraus-

gesetzte Bedeutung Zukommt, und ausserdem über die Ltellung der Reexpsditonsverkebre zu dsn direhten Verkehren

Leitens der östsrreickisck-ungarisckön Verwaltungen Ansichten und Legckrsn zu Rage traten, wslcke von den zwischen

dsn schweizerischen Lahnen geltenden und auck jenen Verabredungen zu Rrunde liegenden àsickten sehr abwsicksn.

Ls erhellt aus dem Abgetheilten, dass dis Rrajektroute Bregenz-komansborn kiir den Verkehr

zwischen Rstsrrtzick-Rngarn und der Lckwei/ von wesentlicher Bedeutung geworden ist. Vbr haben daher bald nack

Rrötknung dsr àlborgbabn kür Inbetriebsotiiung der im làtjâkrigen Beriobt angekündigten Rra^jekteinricktung gesorgt
und verwenden dakür ziwoi neu erstellte, eigene Rrajsktkäbne, nackdew unsere Anregung bei der kgl. bayerischen

Ronsraldirektion, uns dakür einen Rbeil dos bisher auk dsr Remsinscbaktsroute Rindau-Romansborn boscbäktigton

Rransportmaterials miethweise 2U überlassen, ohne Rrkolg geblieben ist. Oie k. k. Reneraldirsktion der österreichischen

Ltaatsbabnon kand sieb durch dsn guten Rrkolg, welchen unsers RraHoktsiuricIitung hatte, bestimmt, ihrerseits ebenfalls

an der Rütertra^sktirung Zwischen Bregens und komansborn tksil^unckmen, und wir traksn daher mit ihr, um eins

nacbthoiligo Ronkurrenckung der beiderseitigen Rrajskteinricktungen unter sieb ^u verhüten und eins rationelle

gemeinschaftliche Verwerthung derselben 2u ermöglichen, Kur? nack /cklauk des Berichtsjahres, unter Zustimmung

unsers Verwaltungsratbes, dis orkordorlicbo Vereinbarung.
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Die Einrichtung des direkten Personenverkehrs über die A r 1 h e r g h a h n erforderte vielfache

Verhandlungen, die zum Theil ihren Abschluss noch nicht gefunden haben. Ihrer geographischen Lage nach musste die

neu eröffnete Linie ausser für den Nachbarverkehr Schweiz-Österreich auch für den Verkehr von Südwestdeutschland

mit Österreich, hauptsächlich aber für den internationalen Verkehr zwischen Österreich und Frankreich in Betracht

kommen. Die Bestrebungen der schweizerischen Bahnen waren daher vor Allem auf eine Zugsverbindung zwischen

Wien und Paris gerichtet, die sowohl hinsichtlich der Schnelligkeit als des Comforts mit der nähern und die Hauptstädte

München, Stuttgart, Karlsruhe und Strassburg berührenden Verbindung zu konkurriren im Stande sein sollte.

Sie führten zunächst zu einer Verständigung zwischen uns und den Vereinigten Schweizerbahnen über die direkte

Durchführung eines Schnellzugs zwischen Buchs und Zürich, beziehungsweise Basel, ohne Personal- und Wagenwechsel

zwischen Buchs und Basel und ohne Maschinenwechsel zwischen Sargans und Zürich über die linksufrige Zürichseebahn.

Diese Vereinbarung beruht hinsichtlich der Leistungen für den fraglichen Zug Seitens der beiden Verwaltungen wie der

Einnahmen wesentlich auf dem Vertrag vom Jahr 1878 über die Theilung des Personenverkehrs zwischen Zürich

und Ziegelbrücke und würde mit diesem Vertrag dahinfallen. Während auf den schweizerischen Bahnen sonach für

die thunlichst schnelle und vortheilhafte Führung des Zugs vorgesorgt war, haben sich die Erwartungen, die wir

bezüglich der Ausführung desselben von österreichischer Seite hegten, noch nicht in vollem Umfange erfüllt. Erstlich

unterblieb die in Aussicht genommeue separate Führung des Zugs auf der Strecke Wien-Salzburg; der Arlbergzug

wurde bisher mit dem Zug über München gemeinschaftlich geführt. Bei der dermaligen Fahrtordnung des letztern

bedeutet dies eine Verlängerung der Fahrzeit über den Arlberg um etwa zwei Stunden; doch soll diese in der Folge

mittelst Späterlegung der Abfahrtszeit in Wien (beziehungsweise Paris) für beide Züge ausgeglichen werden. Sodann

ist es im Berichtsjahre nicht möglich geworden, den fraglichen Zug mit durchgehenden Wagen, insbesondere mit Schlafwagen,

auszurüsten; die Wagen gehen vorläufig beiderseits nur bis Basel. Selbstverständlich dient der fragliche Zug auch

dem Zwischenverkehr, und wir haben die Wahrnehmung gemacht, dass er für diesen in viel umfänglicherm Masse

benützt wird, als für den internationalen Verkehr. Die [nächste Zeit wird lehren, ob dadurch nicht eine Verschiebung

der Frequenzverhältnisse auf den beiden Routen Zürich-Ziegelbrücke entsteht, die der Revision des obenzitirten

Vertrags rufen muss.

Die Personentarifverhältnisse für den österreichisch-schweizerischen und österreichisch-französischen Verkehr

via Arlberg sind geordnet; die dadurch gerufene Revision und Ergänzung derjenigen auf der Route via Bodensee

hat ihren Abschluss noch nicht gefunden. Ebensowenig ist es möglich geworden, die Tarife für den Personenverkehr

Österreich-Südwestdeutschland via Arlberg fertig zu stellen. Die vielen konkurrirendon Routen machen eine allseitig

befriedigende Ausgleichung der verschiedenen Interessen in diesem Verkehre schwierig; jedenfalls aber werden die

Preise der Route über Basel-Zürich-Buchs, als der längsten, eine sehr beträchtliche Reduktion erfahren müssen, wenn

sie gegenüber den kürzern Linien über Aschaffenburg und Triberg-Konstanz konkurrenzfähig erhalten werden wollen.

Als neues Verkehrselement erscheinen seit Eröffnung der Arlbergbahn auf den schweizerischen Bahnen die

Viehtransporte, speziell die Schaftransporte, in ganzen Zügen aus Österreich nach Frankreich. Mit der konkur-

rirenden süddeutschen Route ist diesfalls die Vereinbarung getroffen worden, dass von diesen Transporten 60 °/o der

Arlbergroute — ausschliesslich via Buchs-Zürich — und 40°/o der süddeutschen Route zufallen. Hiebei hat die Arlberg-
route die bestehenden Taxen der süddeutschen Route annehmen müssen, die, bereits ermässigt, der letztern, die ohnehin

für diese Transporte zumeist die längere ist, nur ein sehr bescheidenes Benefice übrig lassen. Zur Zeit gehen

diese Transporte, weil die deutsche Route durch ein Durchfuhrverbot geschlossen ist, ausschliesslich durch die Schweiz

und zwar jeweils in geschlossenen Extrazügen.
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Vis Rinriobtung des direkten Rersonenvsrkebrs über dis Vrlbsrgbabn erforderte vielkaebe Ver-

bandlungon, die zum Vbeil ibren Vbsobluss noob niobt gokumlen babon. Ibrer geograpbisoben Vage naob musste ci is

usu erökknste Vims ausser kür den Isaobbarvsrkebr Lobweiz-Östsrreiob auob kür clen Vorkebr vou Lüdwsstdsutsobland

mit Üsterreiob, bauptsäobliob aber kür cisn internationalen Verkeim zwisoben Ostsrreiob und Rrankreiob in Vetraobt

kommen. Vie Vsstrsbungen lier sebweizerisobon Vabnen waren dabsr vor Vllem auk e!us ^ugsvorbindung zwisolien

Wien und Raris gsriobtst, die sowobl binsioktliob der Lobnelligkeit als ciss Vomkorts mit clsr näbsrn und die Haupt-

städto Nünoben, Ltuttgart, Rarlsruliv uud Ltrassburg bsrübrenden Verbindung' zu konkurriren im Ltands sein sollte.

Lie kübrten zuuäobst zu einer Verständigung zwisoben uns uud den Vereinigten Lobweizerbabnen über die direkte

Vurobkübrung eines Lobnellzugs zwisoben öuobs und 2lüriob, bezisbungswsiss Vasel, olins Rersonal- und Wagenweobsel

zwisoben Vuobs und Vassl und olins idaselunenweebsel zwisoben Largans und ^üriob über die linksutrigs /üriobseebabn.

Diese Vereinbarung berubt binsiobtliob der Veistungsn kür den kragliobsn ^ug Leiten« der beiden Verwaltungen wie der

Rinnabmen wsssntliob auk dem Vertrag vom dabr 1373 über die Vbeilung des Versonenverkobrs zwisoben l^üriob

und /iegelbrüoke und würde mit diesem Vertrag dabinkallen. Wäbrsnd auk den sobweizerisoben Vabnen sonavb kür

die tbunliebst sebnslls und vortbsilbakte Vübrung des Zugs vorgesorgt war, kaben sieb die Rrwartungsn, die wir

bszllgliob der ^uskübrung desselben von österrsiebisobsr Leite begtsn, noob niobt in vollem kirn länge erküllt. Rrstliob

unterblieb die in Vussiobt genommene separate bllbrung des ^ugs auk der Ltreoks Wien-Lalzburg; der àrlbergzug
wurde bisber mit dem ^ug über .Vünelcsn gsmsinsobaktliob gskübrt. Lei der dermaligsn Ralirtordnung des letztorn

bedeutet dies sine Verlängerung der Vabrzoit über den cVrlkerg um etwa zwei Ltunden; doob soll diese in der bolgv

mittelst Lpätsrlsgung der Vbiabrtszeit in Wien (bezisbungsweise Raris) kür beide idügs ausgsglivbsn werden. Lodann

ist es im öeriobtsjabre niobt mögliob geworden, den kragliobsn l6ug mit durobgebendsn Wagen, insbesondere mit Loblak-

wagen, auszurüsten; die Wagen geben vorläuüg beiderseits nur bis Vassl. Lslbstverständliob dient der kragliobs ^ug auob

dem ^wisebenverkebr, und wir baben die Wabrnebmung gemaobt, dass er kür diesen in viel umkänglioberm Uasse

bsnützt wird, als kür den internationalen Vsrkebr. Vie 'näebste Zeit wird lsbren, ob dadurob niobt sine Vsrsokisbung

der Rrec^uenzverbältnisss auk den beiden Routen ^üriob-^isgelbrüoks entstsbt, die der Revision des obenzitirtsn Vor-

trags ruksn muss.

Vie Rersonentarikverbältnisss kür den österreiobisob-sobweizerisoben und österrsiobisob-kranzösisoben Vsrkebr

via zVrlberg sind geordnet; die dadurob geratene Revision und Ergänzung derjenigen auk der Route via Vodonsss

bat ibren àbsobluss noob niobt gekundov. Rbensowenig ist es mögliob geworden, die Va rite kür den Rsrsonenvsrkebr

Österreiob-Lüdwestdeutsobland via àlberg fertig zu stellen. Vie vielen konkurrirendon Routen maoben eins allseitig

befriedigende Vusgleiobung der versobisdenen Interessen in diesem Verkebre sobwisrig; jedenfalls aber werden die

Rreise der Route über Vassl-^üriob-Vuoks, als der längsten, eine sebr bsträobtlivbs Reduktion erkabren müssen, wenn

sie gegenüber den kürzern Vinien über ^sobakkenburg und Vrikerg-lkonstan/ Konkurrenz.täliig erkalten werden wollen.

àis neues Vsrksbrsolsment ersobeinen seit Rrötknung der rkrlbergbabn auk den sobweizerisoben Labnen die

Viebtransporte, speziell die Lobaktransports, in ganzen ^ügen aus Österreiob naob Rrankreiob. Nit der konkur-

rirenden süddeutsoben Route ist dieskalls die Vereinbarung gstrotken worden, dass von diesen Vraosportsn Kt> ^/o der

ckrlkergroute — aussobliessliob via Vuobs-^ürivb — und 1t>^/o der süddeutsoben Route zufallen. Iliebei bat die /Vrlberg-

route die bestebenden Vaxen der süddeutsoben Route annebmen müssen, die, bereits ermässigt, der letztern, die obnv-

bin kür diese Vransporte zumeist die längere ist, nur ein sebr besobeideoes Lonetios übrig lassen, ^ur ^eit geben

diese Vransporte, weil die deutsobe Route durob ein Vurobkubrverbot gesoblosssn ist, aussobliessliob durob die Lobweiz

und zwar jeweils in gesoblossenen Rxtrazllgen.
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Bei diesem Anlasse mag auch Erwähnung finden, dass das Abrechnungswesen im direkten

österreichischungarisch-schweizerischen Güterverkehr, das seit zwanzig Jahren von unserer Verwaltung besorgt wurde, mit der

Eröffnung der Arlbergbahn auf Verlangen der Generaldirektion der Österreichischen Staatsbahnen an diese

übergegangen ist.

Von andern Massnahmen im Personenverkehr erwähnen wir : a) Die "Wiederausgabe von Güter-

zugsbilleten (mit ermässigten Taxen) auf den Linien der ehemaligen Nationalbahn, die in den betreffenden Konzessionen

zwar vorgesehen ist, vor Übergang derselben an die Nordostbahn aber bereits sistirt worden war. b) Die

Ausdehnung des Ausgaberayons der kombinirbaren Billete auf das Netz der Westschweizerischen Bahnen und eine

allgemeine Herabsetzung der Preise derselben, wodurch diese Billete an Verwendbarkeit für das Publikum wesentlich

gewinnen. Leider fehlt unter den Partizipanten an dieser Einrichtung immer noch die Gotthardbahn, deren

Verwaltung sich bis jetzt nicht entschliessen konnte, derselben ohne erschwerende, den Werth ihrer ßetheiligung allzu

sehr in Frage stellende Bedingungen beizutreten, c) Die gewohnte Reihe von Tarif-Umarbeitungen und -Ergänzungen

ohne hervorragende Bedeutung.

Aus Anlass der Eröffnung der Arlbergbahn haben wir uns auch veranlasst gesehen, den voraussichtlichen

Einfluss der eintretenden Veränderungen in der Verkehrsleitung auf die Aufgabe und die Frequenz unseres Lager-
hauses in Romanshorn einer eingehenden Erörterung zu unterziehen. Angesichts der verstärkten Konkurrenz

weiterer ähnlicher Anstalten mit niedrigem Tarifen und des Umstauds, dass die geographische Situation des Lagerhauses

durch die Arlbergbahn ungeachtet der gleichzeitig eröffneten Trajektanstalt eine ungünstigere geworden ist als

früher, sowie mit Rücksicht darauf, dass seit längerer Zeit das Getreidegeschäft den Lagerhäusern behufs Spesen-

ersparniss thunlichst fern zu bleiben trachtet, sind wir zu der Überzeugung gelangt, dass der frühere, ziemlich hohe

Tarif unseres Lagerhauses erheblich ermässigt werden müsse, wenn demselben eine gewisse Frequenz und damit ein

etwelcher Einfluss auf den Verkehr gewahrt werden wolle. Wir haben diese Tarifermässigung ins Werk gesetzt,

obschon wir uns daraus für das Lagerhaus selbst direkt keinen Gewinn versprechen und uns zufrieden geben müssen,

fortan den Nutzen desselben mehr in der Unterstützung des Verkehrs über Romanshorn, als in dem direkten Ertrag
des in diesem Institute angelegten Kapitals zu suchen.

Im Hinblick auf die chronischen Defizite der Unternehmung Effretikon-Wetzikon-IIinweil und den

völligen Mangel einer Aussicht auf eine spätere nachhaltige Besserung haben wir uns veranlasst gesehen, gegenüber dem

leitenden Ausschusse auf eine definitive Beordnung unserer gegenseitigen Beziehungen zu dringen. Die daherigen

Verhandlungen führten zu einem Vertrage über Abtretung der Linie an die Nordostbahn. — Der Abschluss dieses

Geschäftes fällt aber erst in das Jahr 1885 und wird den Gegenstand einer speziellen Vorlage an die diesjährige ordentliche

Genoralversammlung der Aktionäre bilden.

Durch Vertrag vom 11. April 1874 hat unsere Gesellschaft den Betrieb der Linie Sulgen-Bischofszell-
Gossau auf die Dauer von 10 Jahren und gleichzeitig die Verpflichtung übernommen, nach Ablauf der 10 jährigen

Betriebsperiode der Unternehmung Sulgeu - Gossau zum Zwecke der Rückzahlung eines Obligationenkapitals von

Fr. 1,500,000, den gleichen Betrag in Nordostbahnobligationen, 15 Jahre lang unaufkündbar, mit Semesterzins,
al pari zur Verfügung zu stellen, in der Meinung, dass die Nordostbahngesellschaft für diesen Betrag sammt Zinsen

zu 4x/2°/o Kreditorin der genannten Unternehmung werden sollte. Der Pachtvertrag erreicht seine Endschaft erst

Anfangs Juli 1886, während das erwähnte Obligationenkapital schon im Jahre 1885 zur Rückzahlung fällig wird.
Die Geschäftsführung der Eisenbahngesellschaft Sulgen-Gossau ist desshalb zum Zweck einer antizipirten Auslieferung
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Rsi diesem Anlasse mag aueb Rrwäbnung finden, dass das Kbreobnungswossn irn direkten österreiebiseb-

ungarisvb-svbweicsrisobon dütorvorkebr, das seit cwancig dabren von unserer Vorwaltung besorgt wurde, mit der

Rrölknung der àrlbergbabn auk Verlangen der dsneraldirektion der dsterreiobisebsn Ltaatsbabnen an diese über-

gegangen ist.

Von andern Nassnabmen im Rersononverkobr orwäbnsn wir: a) vie ^Viederausgabe von dütsr-

cngsbilloten (mit ermässigten Raxen) auk den Rinien der ebomaligen Rationalbabn, die in den betretenden Ronces»

sionen cwar vorgesobon ist, vor Übergang derselben an die Rordostbabn aber bereits sistirt worden war. ö) Die

^usdobnung des Rusgaboraxons der kombinirbaren tüllsto auk das Vet/ der >Vestsebweicerisoben Labnon und eins

allgemeine Herabsetzung der Rroise derselben, wodnrob diese Rilleto an Verwendbarkeit kür das Publikum wesont-

lieb gewinnen. Insider ksblt unter den Rarticipanten an dieser blinrielitung immer noob die dottbardbabn, deren

Verwaltung sieb bis Hetct niobt entsebliesssn konnte, derselben obne ersobwsrende, den ^Vertl» ibrer lietbeiligung allcu

sebr in Drags stellende Redingungon beîcutreten. e) Die gswobnte Reibe von tarik-IImarbeitungon und -Rrgäncungen

obne bervorragends Redeutung.

Rus ànlass der Rrötknung der Rrlborgbabn baben wir uns auob veranlasst gesebsn, den voraussiobtlieben

Rintluss der eintretenden Veränderungen in der Verkebrslsitung auk die Vukgabe und die Dreczuenc unseres Rag er-
bauses in Romansborn einer eingebenden Rrörtorung cu untercioben. Rngssiebts der verstärkten Ronkurronc

weiterer äbnlivbsr Anstalten mit niedrigern I'ariken und des Rmstands, dass die goograpbisvbe Situation des Rager-

bauses dureb die ^rlbergbabn ungeaebtet der gloiobceitig erötknsten 'l'ra^vktaustalt eine ungünstigere geworden ist als

trüber, sowie mit Rüeksivbt darauk, dass seit längerer l?eit das detreidegesobäkt den Ragorbäusern bebuks Lpesen-

ersparniss tbunliebst kern cu bleiben traobtet, sind wir cu der Überzeugung gelangt, dass der krübers, ciowlieb bobs

I'arik unseres Ragorbauses erbsblieb ermässigt werden müsse, wenn demselben eins gewisse Rro^usnc und damit ein

etwelober Rinkluss auk den Verkebr gewabrt werden wolle. IVir baben diese larikermässigung ins >Verk gesetzt,

obsebon wir uns daraus kür das Ragerbaus selbst direkt keinen dewinn versprovben und uns cukriedsn geben müssen,

kortan den Rutcon desselben mebr in der Unterstützung des Verksbrs über Romansborn, als in dem direkten Rrtrag
des in diesem Institute angelegten Kapitals cu sueben.

Im Ilinbliek auk die olironiseben Deficits der llnternobmung Rkkrotikon-VVstcikon-lIin weil und den

völligen Nangel einer Russiebt auk eine spätere naebbaltigo Resserung baben wir uns veranlasst geseben, gegenüber dem

leitenden àssobusss auk eins definitive Leordnung unserer gsgonseitigen Recisbungon cu dringen. Die daberigen

Verbandlungsn kübrtsn cu einem Vertrage über Abtretung der Rinie an die Vordostbabn. — Der Rbsobluss dieses

dosebäktos källt aber erst in das dabr 1885 und wird den degenstand einer speciellen Vorlage an die dies^äbrigo ordent-

liebe donoral Versammlung der Aktionäre bilden.

Dureb Vertrag vom II. Rpril 1874 bat unsere dosollsobakt den Rotrieb der Rinie Lulgen-Risoboks cell-
dossau auk die Dauer von 1t) labren und gloiobceitig die Verptliebtung übernommen, naob Rblauk der 18 ^übrigen

Lstriebsperiode der Rnternebmung Lulgou - dossau cum ^weeks der Rückcablung eines dbligationsnkapitals von

Dr. 1,588,88V, den glsiebsn Retrag in Rordostbabnobligationen, 15 dabro lang unaulkündbar, mit Lemostorcins,
al pari cur Verkügung cu stellen, in der Dloinung, dass die Rordostbabngosollsebakt kür diesen Retrag sammt Zinsen

cu 4Ü2^/o Rrsditorin der genannten Ilntornebmung werden sollte. Der Raebtvertrag errsiebt seine Rndsobakt erst

Rnksngs duli 1886, wäbrsnd das erwäbnte dbligationenkapital svbon im dabro 1885 cur Rllekcablung källig wird.
Die dosvbäktskübrung der Risenbabngsssllsebakt Lulgen-dossau ist dessbalb cum 2weok einer anticipirten Vuslisksrung



- 22 —

der ihr zur Verfügung zu stellenden Obligationen mit uns in Verhandlungen getreten. Dieselben sind erst im laufenden

Jahre zum Abschlüsse gelangt, haben aber statt zu einem Darleihen zu einem Kaufvertrage geführt, durch welchen

die Nordostbahngesellschaft die Linie Sulgen-Gossau zu Eigenthum übernimmt. Die Genehmigung dieses Vertrages

wird ebenfalls ein besonderes Traktandum der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre bilden.

Der im letztjährigen Geschäftsbericht erwähnte Anstand betreffend die in Folge Einführung der Gotthardbahn
in den Bahnhof Luzern nothwendig gewordene neue Repartition der Baukapitalzinse dieses Bahnhofes auf die

denselben benutzenden Unternehmungen hat durch einen Vergleich seine Erledigung gefunden. Inhaltlich des letztern

werden künftig sowohl die Baukapitalzinse als die Betriebs- und Unterhaltungskosten von allen mitbenutzenden

Verwaltungen pro rata der von jeder derselben ein- und ausgeführten Lokomotiv- und Wagenachsen getragen.

Von Seite des Verwaltungsrathes der Zürichsee-Gotthardbahn ist uns der Vertrag vom 14. August 1878

betreffend Mitbenutzung der Station Pfäffikon (Schwyz) behufs Herbeiführung einer Revision desselben auf Ende

dieses Jahres gekündet worden. Verhandlungen über die Neugestaltung des Rechtsverhältnisses haben indessen noch

nicht stattgefunden.

III. Finanzverwaltung.

In unserm letzten Geschäftsbericht haben wir Ihnen bereits Kenntniss gegeben von der Rückzahlung des

Subventionsdarleihens für die linksufrige Zürichseebahn von 5 Millionen Franken durch die

Eisenbahnban k. Nachdem wir letzterer auf Rechnung dieser Zahlung schon im Jahr 1883 4181 Obligationen

unseres 41/2°/o Hypothekaranleihens abgeliefert hatten, entfielen auf das Jahr 1884 noch 8412 Obligationen zu Fr. 500

oder Fr. 4,206,000, auf welchen sich ein Kursverlust von Fr. 866,000 bezifferte, die in der Rechnung von 1884

erscheinen. Nach dieser Zahlung der Eisenbahnbank blieben von den laut Übereinkunft vom 11. März/10. Dezember 1878

zu empfangenden 54 Millionen noch Fr. 710,000 restirend, welche gemäss einer spätem Vereinbarung erst im

Jahre 1885 zur Zahlung gelangen sollten. Die Eisenbahnbank wünschte jedoch auch diesen Betrag noch zu regliren,
und wir verständigten uns mit derselben dahin, diese Summe behufs Rückzahlung des am 31. März 1884 fälligen

Subventionsdarleihens der aargauischen Südbahngemeinden zu verwenden und ihr dafür

die entsprechende Zahl von 1788 Obligationen zu verabfolgen, jedoch in der Meinung, dass die definitive Verrechnung erst

am 1. Oktober 1885 stattzufinden habe, dass die Eisenbahnbank der Nordostbahn bis dahin die 41/2°/o Zinsen der

Obligationen voll vergüte, während die Baarzahlung zu ^"/o unter dem durchschnittlichen Zürcher Bankdisconto von der

Nordostbahn zu verzinsen sei. Die Fr. 710,000 erscheinen daher in der Rechnung von 1884 noch unter den Passiven

und werden erst in der Bilanz des laufenden Jahres durch Übertrag auf das 68 Millionen Anleihen verschwinden.

Ins Jahr 1885 fällt auch die letzte Jahresprovision an die Eisenbahnbank, und es werden damit alle Verpflichtungen

der Nordostbahn gegen dieselbe erfüllt sein.

Über die im Laufe des Berichtsjahres erfolgte Rückzahlung beziehungsweise Konversion zweier
Anleihen von je 5 Millionen Franken ist ebenfalls schon im vorjährigen Geschäftsbericht Mittheilung gemacht

worden und für Weiteres ist auf die beiliegenden Rechnungen zu verweisen. In Folge aller erwähnten Operationen

haben die nachstehenden Einträge ins Eisenbahn pfandbuch stattgefunden :
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der ibr üur Verfügung 2U stellenden Obligationen mit uns in Vsrbandlungsn getreten. Lisselben sind erst im laufenden

dabre xum Vbsoblusse gelangt, baben aber statt üu einem Larleibsn xu einem Kaufverträge gekülut, durob welobsn

die Rordostbabngssellsobalt (tie Linie Lulgeu-Oossau üu Kigentbum übernimmt. Die Ovnebnngung (tisses Vertrages

wird ebenfalls ein besonderes Lraktandum der dissMbrigsn ordenttioben Oeneralversammlung der Aktionäre bilden.

Der im >st^t>üb rigen Oesobäktsberiobt erwäbnts /V» stand betreibend die in d'elle Kinkübrung der Oodtbardbabn
in den Labn kok Ludern notbwendig gewordene neue Repartition der Laukapitalàss dieses Laknbokes ank die den-

selben benetzenden Ilnternebmungsn bat durob einen Vergleiob seine Krledigung gefunden. Inbaltlieb des Ist^tern

werden künftig sowold die Laukapital^inse als die Lstrisbs- und Lutsrbaltungskosten von allen mitbenutzenden

Verwaltungen pro rata der von ^sder derselben sin- und ausgekübrtsn Lokowotiv- und Wagsnaobsen getragen.

Von Leite des Vsrwaltuvgsratbes der ^ürioksee-Oottbardbabn ist uns der Vertrag vom 14. Vugust 1878

betrstkend Uitbsnut^ung der Ltation Rkäkkikon (Lobw^?) bebuks Lerbsikübrung einer Revision desselben aukknde

disses .labres gekündet worden. Verbandlungen über die blsugsstaltung des Rsebtsverbältnisses baben indessen noeb

niobt stattgefunden.

III. ?ilRM2Vt'l'1V!lItl1IIA.

In unserm letzten Oesobäktsberiebt babsn wir Ibnen bereits Kenntnis» gegeben von der küok^aldung des

Lubventionsdarleibens kür die 1 in k sukrlg s Aüriobsesbabn von 5 Uillionen kranken dureb die

Kisenbabnban k. Mobdem wir letzterer auk ksobnung dieser Gablung sebon im dakr 1883 4181 Obligationen

unseres 4^2^/v L^potbekaranleibens abgeliefert batten, entkielsn auk das dabr 1884 noeb 8412 Obligationen 2U kr. 500

oder kr. 4,206,(100, auk welebsn sieb ein Kursverlust von kr. 866,000 bezifferte, die in der Reoknung von 1884

ersobeillso. blaeb dieser Gablung der Kissnbabnbank blieben von den laut Übereinkunft vom 11. Uärz/10. December 1373

üu empfangenden 54 Uillionen noeb kr. 710,000 restirend, welebs gemäss einer spätern Vereinbarung erst im

dakrs 1385 zur /ablung gelangen sollten. Lie klisenbaknbank wünsebts jvlloeb aueb diesen Lstrag noeb zu rsglirsn,
und wir verständigten uns mit derselben dabin, diese Lumme bebuks Rüokzablung des am 31. Värz 1884 fälligen

Lubventionsdarleibens der aargauisebsn Lüdbabngsmoinden zu verwenden und ibr dakür

die sotspreeböllds /aid von 1783 Obligationen zu verabfolgen, ^jedoob in der Nsinung, dass die definitive Vsrreebnung erst

am 1. Oktober 1885 stattzufinden babe, dass die Kisenbabnbank der Rordostbabn bis dabin die 4^2^/» Zinsen der Obli-

gationen voll vergüte, wäbrend die Laar/aldung zu ü^/o unter dem durobsebnittlioben KUreber öankdiseonto von der

Rordostbabn zu verzinsen sei. Lie kr. 710,000 orseksinen daber in der Reebnung von 1334 noeb unter den Rassivsu

und werden erst in der Lilanz des laufenden .labres durob Übertrag auk das 68 Uillionsn àdeibsn versobwindsn.

Ins dabr 1385 fällt aueb die letzte dabresprovision an die kisenbabnbank, und es werden damit alle Verptliebtungen

der Rordostbabn gegen dieselbe erfüllt sein.

Über die im Rauke des Leriebts^abrss erfolgte Rüekzablung bszisbungsweise Ronvsrsion Zweier
Vn leiben von je 5 Uillionsn kranken ist ebenfalls sokon im vorjäbrigon Oesebäktsberiobt Uittbeilung gemaobt

worden und kür Weiteres Ist auk die beiliegenden Rsebnungen zu verweisen. In kolge aller erwäbnten Operationen

babsn die naobstsbsnden K inträge ins Kisenbabnpkandbuob stattgefunden:



— 23 —

Neue Einträge:
vom 15. Dezember 1883: 8412 Obligationen zu Fr. 500 des 4 V2°/o Anleihens II. Emission

vom 1. Oktober 1880 Nr. 159001 bis 167412 Fr. 4,206,000. —

vom 21. Oktober 1 884: 1788 Obligationen zu Fr. 500 des nämlichen Anleihens Nr. 167413

bis 169200 Fr. 894,000. —
ferner :

vom 18. Januar 1884: 3500 Obligationen zu Fr. 500 des 4 '/4 °/o Anleihens vom

15. April 1884 Nr. 170001 bis 173500 Fr. 1,750,000. —

vom 2 9. März 1884: 4000 Obligationen zu Fr. 500 des nämlichen Anleihens Nr. 173501

bis 177500 „ 2,000,000. —

zusammen 7500 Obligationen Fr. 3,750,000. —

wovon 7000 Obligationen „ 3,500,000. —

zur Konversion verwendet sind, während die restirenden 500 Obligationen zu Fr. 500 Fr. 250,000. —

nebst weitern 12,500, Titel Nr. 177,501/190,000, die noch nicht im Pfandbuch eingetragen sind,

sich im Archiv befinden.

Dagegen wurden am Pfandbuche gelöscht:
am 10. Januar 1884: 23 Interimsscheine für das Hypothekaranleihen auf die Ostsektion

der ehemaligen Nationalbahn im Nominalbetrage von Fr. 3,000,000. —

am 19. Januar 1884 die auf den 15. Januar 1884 zurückbezahlten Obligationen des

Subventionsdarleihens der linksufrigen Zürichseebahn vom 15. Januar 1874 „ 5,000,000. —

am 17. April 1884 der Kollektivschuldschein der Centraibahn und Nordostbahn üher die

I. Rate des Subventionsdarleihens der aargauischen Südbabngemeinden vom 31. März 1874,

Antheil der Nordostbahn „ 750,000. —

am 2 9. März 1884: 4800 Obligationen zu Fr. 1000 des 41/2°/o Anleihens vom 30. November

1871 von 5 Millionen „ 4,800,000. —

am 2 3. Juni 1884: 4800 Obligationen zu Fr. 1000 des 41/2°/o Anleihens vom 3. April 1871

von 5 Millionen „ 4,800,000. —

am 2 3. Juni 1884: 300 Obligationen zu Fr. 500 des Hypothekaranleihens von 160 Millionen

Franken, als fünfte Amortisationsquote pro 1883 nämlich 200 Obligationen I. Emission und

100 Obligationen II. Emission 150,000. —

Die Bereinigung der Bilanz in Folge des Bundesgesetzes über das Rechnungswesen der

Eisenbahngesellschaften und der Übergang zum neuen Schema gemäss bundesräthlicher Verordnung haben in unserer

bisherigen Rechnungsstellung erhebliche Änderungen und Zahlenverschiebungen verursacht. Um den Zusammenhang mit
der Vergangenheit nicht zu verlieren und schon wegen der Vergleichung mit den Monatsrechnungen ist die B e t r i e b s-

rechnung fürs Berichtsjahr zunächst noch in bisheriger Form aufgestellt. Daran sehliesst sich eine Übergangsrechnung

von der Bilanz vom 31. Dezember 1883 auf diejenige vom 1. Januar 1884 als Nachweis über die durch das

Protokoll vom 8. April 1885 verursachten Mutationen der Bilanzziffern. Die Baurechnung ist sowohl in bisheriger
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Neue Kinträge:
vom 15. Dsxember 1883: 8412 Obligationen xu Kr. 500 des 4 1/2^/0 àloibens II. Kmission

vom 1. Oktober 1880 Hr. 150001 bis 167412 Kr. 4,206,000. —

vom 21. Oktober 1 884: 1788 Obligationen xu Kr. 500 des nämliebsn ^nlsibsns Nr. 167413

bis 169200 Kr. 894,000. —
ksrnsr:

vom 18. danuar 1834: 3500 Obligationen xu Kr. 500 des 41/4 ^/o àloikens vom

15. ^xril 1884 Hr. 170001 bis 173500 Kr. 1,750,000. —

vom 29. Närx 1384: 4000 Obligationen XU Kr. 500 des nämlioben ^nleibens Hr. 173501

bis 177500 2,000,000. —

Zusammen 7500 Obligationen Kr. 3,750,000. —

wovon 7000 Obligationen „ 3,500,000. —

xur Konversion verwendet sind, wäbrend die rsstirsnden 500 Obligationen xu Kr. 500 — Kr. 250,000. —

nebst wsitern 12,500, 4'itol Hr. 177,501/190,000, die noob niobt im Kkandbuob eingetragen sind,

sieb im àebiv bsünden.

Dagegen wurden am Rkandbuobs gelösebt:

am 10. danuar 1884: 23 Interimssebeine kllr das Dxpotbskaranlsibsn auk die Ostsslrtion

der vbewaligsn Nationalbabn im Nominalbetrags von Kr. 3,000,000. —

a m 1 9. .1 a n u a r 1 8 8 4 dis auk den 15. danuar 1884 xurüokbexablten Obligationen des

Lubventionsdarlsibens der linksukrigsn Aüriobsssbabn vom 15. dannar 1874 „ 5,000,000. —

am 17. Ikpril 1884 der Rollsktivsobuldsebein der Oentralbabn und Nordostbabn über die

I. Rats des Lubventionsdarleibens der aargauiseben Lüdbabngemsindsn vom 31. Narx 1874,

àtbsil der Nordostbalin „ 750,000. —

am 2 9. Närx 1884: 4300 Obligationen xu Kr. 1000 des 4 ^/2^/o Nnleibsns vom 30. November

1871 von 5 Millionen „ 4,800,000. —

am 23. duni 1884: 4300 Obligationen xu Kr. 1000 des 41/2^/0 àlsibens vom 3. ^pril 1871

von 5 Millionen „ 4,800,000. —

am 23. duni 1884: 300 Obligationen xu Kr. 500 des D^potbekaranleibens von 160 Millionen

Kranken, als künkte Nmortisationsyuote pro 1383 nämlieb 200 Obligationen I. Kwission und

100 Obligationen II. Kmission « 150,000. —

Die Vereinigung der Lilanx in Kolgs des lZundesgesetxss über das keebnungswesen der Kisenbabn-

gesellsebaktsn und der Übergang xum neuen Lobsma gemäss bundesrätbliobsr Verordnung baben in unserer

bisberigen Veobnungsstellung srbsbliebs Nndsrungen und ^ablonvsrsobisbungen vsrursaebt. Dm den Ausammenbang mit
der Vergangenbeit niobt xu verlieren und sobon wegen der Vergleiebung mit den Nonatsreebnungen ist dioöetriebs-
rsebnung kurs IZeriobtsMbr xunsebst noob in bisberigsr Korm ausgestellt. Daran seblissst sieb eine Übergangs-
reobnung von der Rilanx vom 31. Doxsmbsr 1883 auk diejenige vom 1. danuar 1884 als Naobweis über die durob das

Rrotokoll vom 8. Vpril 1385 verursaobten àlutationsn der Lilanxxitkern. Die Vaureobnuug ist sowobl in bisberigsr
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Form als auch nach dem neuen Schema als „Rechnung üher die Verwendungen zu Bauzwecken und auf Nebengeschäfte"

beigefügt. Das Detail der Ausgaben und Einnahmen folgt als Beilage. Die Kapitalrechnung schmiegt sich

im Wesentlichen dem neuen Schema an, weil auf der Eingangsbilanz vom 1. Januar 1884 beruhend, und das Nämliche

gilt von der Hauptbilanz für 31. Dezember 188 4. Der letztern ist als Beilage ein Ausweis über

die diversen Debitoren und Kreditoren beigegeben. Es folgen die Rechnungen über die Spezialfonds und über

die Nebengeschäfte (Dampfschiffe etc.) und zum Schluss als Anhang die Betriebsrechnung nebst

Gewinn- und Verlustrechnung nach dem neuen Schema.

Wir glauben damit sowohl die Vergleichung mit früheren als auch die Anknüpfung an spätere Rechnungen

hinlänglich ermöglicht zu haben und uns noch auf wenige Erläuterungen zu einigen Bilanzposten und wesentlichen

Mutationen beschränken zu dürfen.

Bilanz vom 31. Dezember 1884. (Debitoren.)

Verfügbare Mittel.
1. Kassa, Wechsel und Bankguthaben umfassen :

a) Kassenbestand einschliesslich Chekguthaben bei drei Bankinstituten von

Zürich und Basel

b) Wechselportefeuille, Januar bis März 1885 fällig

Fr. 1,016,114. 17

„ 5,419,719. 06

Fr. 6,435,833. 23

Um diesen Betrag nutzbringender zu verwerthen, haben wir mit Ermächtigung des Verwaltungsraths das 41/2°/o

6 Millionen Anleihen vom 16. April 1873 auf den 15. Oktober 1885 zur Rückzahlung gekündigt.

2. Werthschriften:
Eigene Werthpapiere betrugen laut Bilanz vom 31. Dezember 1883 Fr. 2,814,172.65
davon wurde der Rest der Gotthardbahnobligationen (270 Stück

zu Fr. 1000) im Berichtsjahr verkauft, der Erlös betrug Fr. 282,106. 90

nach Abzug des Buchsaldo von 90,455. 65 „ 90,455. 65

ergab sich ein Gewinn von Fr. 191,651. 25

welcher im Interessenconto verrechnet ist (s. auch Anhang

B, Gewinn- und Verlustrechnung), und es betrug der Saldo

der restirenden Titel Fr. 2,723,717. —
s

Hiezu kam im Berichtsjahr :

1 Obligation der Gemeinde Enge d. d. 21. Dezember 1884 „ 20,000. —

Fr. 2,743,717. —
und es gingen dagegen aus:

1) durch Abtretung eines Schuldbriefes an die Pensions¬

und Hülfskasse Fr. 30,000. —' /
2) durch Abtretung von 3 Obligationen der Nordostbahn „ 3,010. —

Übertrag Fr. 33,010. - Fr. 2,743,717. —
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Dorm als aueb naol: dom neuen Lebsma als ^Rselinung über <Iio Verwendungen SU kausweeksn und aus Mbengssobäkte"

beigskügt. Das Detail der àsgaben und Dinnabmen kolgt als Beilage. Dis R a p > t a I r e o b n u n g sobmiogt siel»

im ^Vosentliobsn dem neuen Lolioina an, veil auk àer Dingangsbilans vein l. Januar 1834 berubend, und (las Räm-

liebe gilt von der Dauptbilans kür 31. December 1884. Der letstern ist als Beilage sin Ausweis über

die diversen Debitoren und Xreditorsn beigegeben. Ds kolken die keobnungsn über die Lpesialkonds und über

die Rebengesobäkte (Dampksobilks eto.) und sum Lobluss als àbang die öotriebsrsobnung nebst

O o winn - und Vorlustreobnnng naob dem neuen Lebsma.

Vdr glauben damit sowobl die Vorgloiebung init krübsren als aueb die Anknüpfung an spätere ltoobnungon

binlängliob srmögliobt su baben und uns noeb auk wenige Drläuterungsn su einigen Lilansposten und wesentliobsn

Autationen besobränksn su dürksn.

Bilans vom 31. December 1384. (Debitoren.)

Verkügkare Nittel.
1. R a s s a, ^Veobsol und Bankgutbaben umkassen:

a) Rassenbestand einsobliesslieb Obskgutbaben bei drei Bankinstituten von

^üriob und Basel

ö) ^ s o b s o l p o r t s kg u i I l s danuar bis Närs 1885 källig

Dr. 1,016,114. 17

„ 5,419,71g. 06

Dr. 6,435,833. 23

Dm diesen Betrag nutzbringender su veiuvortlivn, baben wir mit Drmäobtigung des Vsrwaltungsratbs das 4^/2 ^/a

6 Uillionsn L.nleibon vom 16. ^pril 1373 auk den 15. Oktober 1885 sur Rlloksablung gekündigt.

2. Vkertbsobriktsn:

Digono ^Vsrtbpapiers betrugen laut Bilans vom 31. Desember 1883 Dr. 2,814,172. 65

davon wurde der Rest der Oottbardbabnobligationen (270 Ltüek

su Dr. 1000) im Leriebts)abr vsrkaukt, der Drlös I(otrug Dr. 282,106. 90

naob ^,bsug des öuebsaldo von 90,455. 65 „ 90,455. 65

ergab sieb ein Oswinn von Dr. 191,651. 25

weleber im Intsressenoonto verreobnet ist (s. aueb àbang
B, Oewinn- und Verlustrevbnung), und es betrug der Laldo

der restironden lkitel Dr. 2,723,717. —

Ilissu kam im Lsriobts)abr!

1 Obligation der Oemeindo Dngo d. d. 21. Desember 1884 „ 20,000. —

Dr. 2,743,717. —
und es gingen dagegen aus:

1) durob Abtretung eines Zobuldbriskes an die Donsions-

und Blllkskasse Dr. 30,000. — /
2) durob Abtretung von 3 Obligationen der Rordostbabn „ 3,010. —

Übertrag Dr. 33,01». - Dr. 2,743,717. —
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Übertrag Fr. 33,010.— Fr. 2,743,717. -
3) durch Abzahlung von Schuldbriefen und Schuldbriefresten „ 34,764. 50

4) durch Einlösung: a) einer übernommenen Obligation der

Nordostbahn vom Subventionsdarleihen

der linksufrigen Seebahn, fällig 15.

Januar 1884 300,000. —

b) 114 Obligationen des Anleihens der

linksufrigen Gemeinden zu Fr. 1000,

zuzüglich laufenden Zins, fällig 15.

Januar 1884 „ 115,282. 50

c) 733 Obligationen der Nordostbahn, auf

31. Januar 1884 gekündet zu Fr. 1000 „ 733,000. —

d) 347 Obligationen der Nordostbahn, auf

15. April 1884 gekündet, zu Fr. 1000 „ 347,000. — 1,563,057. —

Bestand am 31. Dezember 1884 Fr. 1,180,660.—
der wie folgt ausgewiesen wird :

4 Schuldbriefe auf Liegenschaften Fr. 110,,140. —
1 Obligation der Gemeinde Enge 1) 20, 1doo

1034 Obligationen der Eisenbahnunternehmung Ziirich-Zug-Luzern zu Fr. 500 V 517, 1©oo

60 Obligationen der Bischofzellerbahn von Fr. 1000 zu 95 °/o n 57, 1©oo

1 Gutschein der Stadt Zürich auf die rechtsufrige Zürichseebahn V 20. —
333 Nordostbahnobligationen, 41/2°/o zu Fr. 1000, auf 15. Oktober 1885 gekündet r> 333, 1©oo

115 Nordostbahnobligationen, 4°/o zu Fr. 500, rückzahlbar 1890 zu 96°/o V 55, 1©o<M

74 Nordostbahnobligationen, 4°/o zu Fr. 1000, rückzahlbar 1892 zu 95°/o n 70, 1doCO

18 Nordostbahnobligationen, 41/2°/o zu Fr. 1000, als Kaution deponirt V 18, 1doo

wie oben Fr. 1,180,,660. -
3. Entbehrliche Liegenschaften:

Yom Liegenschaftenconto der Nordostbahn sind 8 Parzellen um Fr. 7,423. 30 Cts. verkauft worden

mit einem Gewinn über den Inventarwerth von Fr. 836. 80 Cts. Die Korrentrechnung dieses Conto

zeigt an Einnahmen für Miethzinse etc Fr. 30,287. 56

und an Ausgaben für Reparaturen, Steuern, Wasserkonsum, Passivzinsen etc. „ 7,080. 18

somit einen V orschlag von

welche nebst obigem Mehrerlös von

zusammen mit

Fr. 23,207. 38

V 836. 80

Fr. 24,044. 18

an den übrigen Objekten der Rechnung abgeschrieben wurden, wonach der Inventarwerth mit Ende 1884 sich noch

auf Fr. 1,122,883. 08 Cts. belauft.

Vom Liegenschaftenconto Enge (Villenquartier) sind im Berichtsjahr keine Bauplätze verkauft

worden. Dagegen ist nach mehrjährigen Verhandlungen das Strassengehiet von der Gemeinde Enge über-

4
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Übertrag Or. 33,010. — ?r. 2,743,717. -
3) dureb ^bsablung van Lebuldbrieken und Lebuldbriekrssten 34,764. 50

4) dureb Oinlösung: «) einer übernommenen Obligation der

Oordostbabn vom Lubventionsdarleilien

der linksukrigsn Lsebabn, källig 15.

danuar 1884 ^ 300,000. —

ö) 114 Obligationen des ^visitions der

linksukrigon Oemeinden ^u Or. 1000,

?n^llgliob laukenden ^ins, ksllig 15.

danuar 1884 „ 115,282. 50

c) 733 Obligationen der Oordostbabn, auk

31. danusr 1834 gekündet ?u Or. 1000 733,000. —

Ä) 347 Obligationen derUordostbabn, auk

15. ^pril 1384 gekündet, ?u Or. 1000 „ 347,000.— ^ 1,563,057.—

Desta n d ain 31. December 1884 Or. 1,180,660. —
der wie kolgt ausgewiesen wird:

4 Febuldbrieks auk Diegsnsoliaktsn Or. 110,,140. —
1 Obligation der Oeineinde Onge 2(4,000. —
1034 Obligationen der Oisenbabnuntsrnebmung ^ilriob-^ug-Duziern ?u Or. 500 517,,000. —

60 Obligationen der Risobokssllerbabn von Or. 1000 ?.u 95 ^/o 11
57.,000. —

1 Outsebein der Ltadt ?üriob auk die reebtsukrige ^üriobseebakn II 20. —
333 Hordostbabvobligationen, 4 ?:u Or. 1000, auk 15. Oktober 1385 gekündet II 333,000. —

115 Oordostbabnobligationen, 4^/g s:u Or. 500, rüoksablbar 1890 ^u 96^/o 55,>200. —
74 Oordostbabnobligationon, 4^/g üu Or. 1000, rüok^ablbar 1892 ^u 95^/o 70,>300. —
13 Oordvstbalmobligationen, 41/2^/0 üu Or. 1000, als Kaution deponirt 11 18,,000. —

wie oben Or. 1,130,.660. -
3. Ontbekrliobs Diegsnsobakten:

Vom Diegsnsobakteneonto äen Rordostbabn sind 3 Oar^ellen um Or. 7,423. 30 Ots. verkauft worden

mit einöin Oswinn über den Inventarwertb von Or. 836. 80 Ots. Die Oorrsntreobnung dieses Oonto

2sigt an Oinnakmsn kür Uietböinse ete Or. 30,237. 56

und an Ausgaben kür Reparaturen, Lteuern, IVasserkonsum, Oassiv^insen ete. „ 7,080. 18

somit einen V orseblag von

welebs nebst obigem Nsbrerlös von

Zusammen mit

Or. 23,207. 38

N 836. 80

Or. 24,044. 18

an den übrigen Objekten der Reebnung abgesebrisben wurden, wonaeli der Invsntarwsrtb mit Onde 1334 sieb novb

auk Or. 1,122,333. 03 Ots. belaukt.

Vom Diogsnsobaktonoonto Onge (Villsnizuartier) sind im Rsriolitajabr keine Rauplätse vsrkaukt

worden. Dagegen ist naob mebrjäbrigen Verbandlungen das Ktrassengsbist von der Osmeinde Ongs über-

4



— 26 —

nommen worden, allerdings nur um den Kaufpreis von Fr. 40,000, welcher ungefähr dem Werthe der Wasser- und

Gasleitungen entspricht. Die Hälfte dieses Erlöses erscheint als Obligation der Gemeinde Enge unter den

Werthschriften. Dagegen wird sich die Correntrechnung künftig etwas günstiger gestalten. Im Berichtsjahr betrugen

Der Saldo dieses Conto reduzirt sich damit von Fr. 404,577.47 Cts. auf Fr. 385,521.51 Cts.

5. Yon den diversen Debitoren heben wir blos den Posten 1, Unvollendete Bauobjekte,
hervor, weil derselbe zum ersten Mal in der Bilanz erscheint. Gemäss einem Kreisschreiben des Bundesrathes sollen

die Bahnen je vor Abschluss ihrer Rechnungen ein Verzeichniss derjenigen Bauobjekte eingeben, welche sie dem

Bauconto zu belasten gedenken, und bei diesem Anlass ist uns bemerkt worden, dass à Conto-Zahlungen für

unvollendete Objekte so lange nicht auf Bauconto getragen werden dürfen, bis eine Schlussrechnung darüber vorhanden

sei. In der Zwischenzeit sollen sie auf einem besondern Conto vorgemerkt werden.

Die Passiven der Bilanz geben uns zunächst zu Bemerkungen Anlass betreffend IV. Spezialfonds.

Bisher bestanden für die Gemeinschaftsbahnen Bötzbergbahn und Aargauische Südbahn
«

keine eigenen Erneuerungsfonds. Die beiden Eigenthümerinnen Centraibahn und Nordostbahn bestritten die

Erneuerung des Oberbaues aus den Betriebsergebnissen. Die Nordostbahn hatte zwar schon im Regulativ von 1881

für diese Bahnen eine Einlage in ihren Erneuerungsfond vorgesehen und solche Einlagen alljährlich auch gemacht,

allein bis im Berichtsjahr hatte der letztere keine daherigen Ausgaben zu bestreiten. Erst als diese Erneuerungsausgaben

grössere Dimensionen anzunehmen anfingen, regte die Centraibahn, auf deren Wunsch s. Z. von Anlegung besonderer

Erneuerungsfonds für die Gemeinschaftsbahnen Umgang genommen worden, die Errichtung solcher Fonds wieder an,

gestützt auf die ursprünglichen Gemeinschaftsverträge, welche bereits Bestimmungen darüber enthielten. Die Nordostbahn

hatte keinen Grund, sich der Anregung zu widersetzen, und es kam die Vereinbarung eines Regulativs zu

Stande, welches für jede der beiden Bahnen die Errichtung eines eigenen Erneuerungsfonds und deren Speisung

im Verhältniss der Betriebsleistungen nach bestimmten Ansätzen stipulirte. Wenn die wirklichen Ausgaben für

Oberbauerneuerung diese Einlagen übersteigen, so ist die Differenz jeweilen von beiden Bahngesellschaften zur

Hälfte zu tragen, ein Fall, der schon im Berichtsjahr eingetreten ist.

Wir haben diesen Bericht über die Erneuerungsfonds der Gemeinschaftsbahnen vorausgehen lassen, um die

Mittheilung von der stattgefundenen Revision des Regulativs für den Erneuerungsfond der
Nordostbahn daran zu knüpfen. Dieses Regulativ vom Jahre 1881 machte einen Unterschied zwischen

Einzelnauswechslung von Schienen und Schwellen und zwischen dem Umbau ganzer Strecken. Nur die Ausgaben für letztere

wurden dem Erneuerungsfond entnommen, während die Einzelnauswechslung der Betriebsrechnung zur Last fiel.

Diesem Umstand war auch das rasche Anwachsen des Fonds zuzuschreiben. Für die Erneuerung des Oberbaues

der Gemeinschaftsbahnen aber war durch den Vertrag von 1874 bestimmt, dass die Lieferung des Materials der

Gemeinschaft obliege, und das neue Regulativ für diese Bahnen legte demgemäss auch die Materiallieferung den

Erneuerungsfonds auf.

Bei der durch Art. 6 des Regulativs der Nordostbahn von 1881 vorgeschriebenen Revision desselben trat nun

die Frage auf, ob nicht das nämliche Prinzip auch hier in Anwendung zu bringen sei, und es wurde dieselbe schon

die Ausgaben

die Einnahmen

Fr. 3,084. 08

- 1,196. —

also Mehrausgabe Fr. 1,888. 08

wovon die Hälfte der Nordostbahn auffällt mit Fr. 944. 04
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nommon worden, allerdings nur um äsn Kaufpreis vor, Or. 46,666, Wölebsr ungizkäbr dem Vsrtbs der Ausser- UN6

Oasleitungen sntspriebt. Ois llälkts dieses Orlöses srsebeint als Obligation der Osmeinds Ongo unter den XVsrtli-

sebrikten. Dagegen wirb sieb die Oorrsntrseknuog künftig etwas günstiger gestalten. Im Reriebtsjabr betrugen

Osr saldo dieses Oonto rsdu^irt sieb damit von Or. 464,577.47 Ot». auk Or. 385,521.51 Ots.

5. Von àsn diversen Debitoren beben wir blos äsn Dosten 1, Ilnvollenästs Rauobjekto,
bsrvor, veil derselbe 2vm ersten Nal in äer Rllan^ srsobsint. Oemäss einem Rreissebreibsn äes Rundesratbss sollen

die Rabnsn je vor ^bsobluss ibrsr keebnungsn ein Ver^eiebniss derjenigen Rauobjekts eingeben, wsleke sie dem

Laueonto 2U belasten gedenken, und bei diesem àlass ist uns bemerkt worden, dass à Oonto-lîablungsn kör

unvollendete Objekts so lange niebt auk Rauoonto getragen werden darken, bis sine seblussreebnung darüber vorbanden

sei. In der ?wisoben2oit sollen sie auk einem besondern Oonto vorgemerkt werden.

Die Oassiven der Oilan? geben uns 2unäobst üu IZemerkungen àlass betrslksnd IV. special-
k o nds. Lisbsr bestanden kür die Osmeinsebaktsbabnen Röt^bsrgbabn und ^argauisvbs Lüdbabn
keine eigenen Ornsuerungskonds. Die beiden lüigentbümerinnen Osntralbabn und Hordostbabn bestrittsn die

Ornsuerung des Oberbaues aus den Retriebsergebnissen. Die Rordostbabn batte 2war sobon im Regulativ von 1331

kür diese Rabnsn eins Olinlage in ibren Orosuerungskond vorgessben und solebe Oinlagen alljäbrlieb auob gemaobt,

allein bis im Reriebtsjabr batte der letztere keine daberigen Ausgaben 2u bestreitsn. Ilrst als diese Ornouerungsausgaben

grössere Dimensionen anziunsbmen aniingsn, regte die Osntralbabn, auk deren IVuoseb s. 2. von Anlegung besonderer

Ornousrungskonds kür die Osmeinsebaktsbabnen Umgang genommen worden, die Orriebtung solober Oonds wieder an,

gestützt auk die ursprünglivben Osmeinsebaktsverträge, weleke bereits Rsstimmuugen darüber entbleiten. Die Hordost-

babn batts keinen Orund, sieb der Anregung 2U widersetzen, und es kam die Vereinbarung eines Regulativs 2U

stands, welekss kür jede der beiden Rabnsn die Orriebtung eines eigenen Ornsuerungskonds und deren spsisung

im Verbältniss der Letriebsleistungsn naob bestimmten àsàen stipulirte. IVenn die wirkliobsn Ausgaben kür

Oberbauernsuerung diese Oinlagen übersteigen, so ist die Dilksren? jeweilen von beiden Labngsssllsobaktsn /ur
Ilälkte üu tragen, sin Dali, der sebon im Reriebtsjabr eingetreten ist.

V7ir baben diesen Reriobt über die Ornsuerungskonds der Oomsinsebaktsbaknöll vorausgsben lassen, um die

àlittbeilung von der stattgskundenöll Revision dos Regulativs kür den Ornsuerungskond der
Hordostbabn daran üu knüpfen. Dieses Regulativ vom dabrs 1331 maobts einen Ilntersobisd /.wiseben Ringeln-

ausweobslung von sebienen und sobwsllsn und 2wisebsn dem Umbau ganzer streeken. Hur die Ausgaben kür letztere

wurden dem Ornsuerungskond entnommen, wübrsnd die Oin^elnausweebslung der Letriebsreebnung üur Rast Lei.

Diesem Umstand war aueb das rasebs Vnwaobsen des bonds 2U2usebrsiben. Oür die Ornsusrung des Oberbaues

der Oemsinsebaktsbabneu aber war dureb den Vertrag von 1874 bestimmt, dass die Riekerung des Materials der

Oomsinsebakt obliege, und das neue Regulativ kür diese Rabnen legte demgemäss auob die Idatsrialliekerung den

Ornsuerungskonds auk.

Rei der dureb àt. 6 des Regulativs der Mrdostbabn von 1331 vorgesobriebsnen Revision desselben trat nun

dis Orage auk, ob niebt das nämliebe Orin/ip aueb bier in Anwendung 2U bringen sei, und es wurde dieselbe sebon

die Ausgaben

die Oinnabmen

Or. 3,684. 63

1.196.-

also Nsbrausgabs Or. 1,338. 68

wovon die Ilälkte der lüordostbabn aukkällt mit Or. 944. 64
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der Übereinstimmung mit dem Regulativ der Gemeinschaftsbahnen wegen, aber auch um der leichteren Vergleichung
mit andern Unternehmungen willen bejahend entschieden. Das nämliche Prinzip der Lieferung des Materials zu

Lasten des Erneuerungsfonds wurde auch für das Rollmaterial durchgreifender als früher in Anwendung gebracht

und überdies dem Yerwaltungsrath die Kompetenz eingeräumt, für aussergewöhnliche Abschreibungen oder für die

Kosten neuer technischer Einrichtungen den Erneuerungsfond in Anspruch zu nehmen. Das System der Einlagen
im Verhältniss der Betriebsleistungen wurde, immerhin unter Erhöhung einzelner Ansätze, beibehalten. Nach diesem

neuen Regulativ vom Jahre 1884 ist nun die Rechnung des Erneuerungsfonds für das Berichtjahr aufgestellt, aus

welcher sich ergibt, dass derselbe im Rechnungsjahr nur um Fr. 348,629. 56 Cts. zugenommen hat.

Die übrigen Spezialfonds : Yersicherungsfond gegen Transportgefahren und Unfall-
versicherungsfond werden gemäss Art. 8 und 9 der neuen Statuten vom laufenden Jahr an zu einem

gemeinsamen Versicherungsfond vereinigt werden.

Schliesslich veranlasst uns der Passivposten der Bilanz unter III. Schwebende Schulden, 5. Noch
nicht bezahlte Dividenden pro 1880/83 auf das Prioritätsaktienkapital, von Fr. 2,790,914.50 Cts., zu

einer Erläuterung.

Das Urtheil des zürcherischen Obergerichts in Sachen der Schweizerischen Nordostbahn

gegen die Gesellschaft für Begründung einer rechtsufrigen Zürichseebahn betreffend Dividendenauszahlung vom

30. Dezember 1884 erörterte in seinen Entscheidungsgründen auch die Bedeutung des obigen Passivpostens, indem

das Gericht annahm, es haben dadurch Forderungsrechte nur für den Fall geschaffen werden wollen, dass der

Absonderung dieser Dividendensumme aus dem Vermögen der Gesellschaft kein rechtliches Hinderniss entgegenstehe,

und daraus den Schluss zog, die stattgefundene Gutschrift müsse in der angedeuteten Weise erläutert beziehungsweise

modifizirt werden. Es wurde zu dem Ende vorgeschlagen, der bisherigen Bilanzrubrik einen andern Namen zu

geben, z. B. „Reserve behufs Auszahlung früherer Dividenden an die Prioritätsaktionäre."

Dieser Vorschlag scheint in einigen Kreisen von Prioritätsaktionären etwas beunruhigt zu haben, wenigstens

gingen uns Anfragen darüber zu, wie sich die Verwaltung zu dieser Ansicht des Gerichtes stelle. Wir haben davon

Anlass genommen, die Frage unserm Verwaltungsrathe zu unterbreiten, indem wir erklärten, die Gutschrift der

Prioritätsdividenden nie so aufgefasst zu haben, dass dadurch ein Forderungsrecht an die Gesellschaft in gleichen
Rechten z. B. mit den Obligationen begründet werde; wir hätten aber für nothwendig erachtet, das Verhältniss von

Stammaktionären und Prioritätsaktionären zu regeln für die Zeit, da der Auszahlung der

rückständigen Dividenden kein rechtliches Hinderniss mehr entgegenstehe, damit dannzumal kein Zweifel über die

betreffenden Summen walten könne. Insofern also theilten wir die Ansicht des Gerichtes ; dagegen hatten wir Bedenken,

den Titel des betreffenden Bilanzpostens zu ändern, weil der vorgeschlagene Ausdruck, „Reserve für Zahlung früherer

Dividenden," der Buchung einen ganz andern Sinn unterlegen würde. Jetzt bedeutet dieselbe einen ganz bestimmten

Betrag, welcher den Prioritäten als Dividende für genau bezeichnete Jahre zukommen mus3, sobald die Hindernisse

verschwinden, welche der Zahlung entgegenstehen. Der Ausdruck „Reserve" ist unbestimmt; eine Reserve kann man

nach Belieben verwenden oder nicht verwenden, und solche Unklarheit sollte vermieden werden.

Der Verwaltungsrath ist unserer Ansicht vollständig beigetreten und der Titel des Bilanzpostens ist
unverändert geblieben.
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dsr Übereinstimmung mit dem Regulativ der Osmsinsobaktsbabnen wegen, aber auek um der leioktoren Vsrglsiobuog
mit andern Dnternebmungen milieu bs^jabend entsobieden. vas nämlioke Rrinxip der Inskerung des àteiials xu

Gaston des Lrneuerungskonds wurde auob kür das Rollmatsrial durobgreiksnder als krübsr in .Anwendung gebraobt

und Überdies dem Verwaltungsratb die Lompstsnx eingeräumt, kür aussergewöbnliobe ^bsolireibungen oder kür dis

Losten nouer teebn isolier Rinriebtungon den Lrneuerungskond in ^nsprueb xu nebmen. Das Lvstom der Linlagon
im Verbältniss der Betriebsleistungen wurde, immerinn unter Lrböbung einzelner ^nsätxs, beibebaltev. Laeb diesem

neuen Regulativ vom dakrs 1834 ist nun die Rsobnung des Lrneusruvgskonds kür das Leriebtjabr ausgestellt, nus

wslobsr sieir ergibt, dass derselbe im ReobnungsMkr nur um lkr. 348,629. 56 tits. xugonomwen bât.

Oie übrigen Kpexialkonds: Versioberungskond gegen /liiansportgskabren und Dnkail-
versioberungskond werden gemäss ^rt. 8 und 9 der neuen Ltatuten vom lâukonden dabr an xu einem

gemeinsamen Versioberungskond vereinigt werden.

Koblisssliob veranlasst uns der Rassivposten dsr Lilanx unter III. Kobwobonde 8 obulden, 5. Loob
niobt bexablte Dividenden pro 1889/83 auk das Rrioritätsaktienkapital, von Rr. 2,799,914.59 (its., xu

einer Lrläuteruog.

Das Drtbeil des xllroborisobsn Obergerivbts in Kaoben der Kobweixorisobsn Lordostbabn

gegen die Oessllsobakt kür Begründung einer reobtsukrigon ^üriobseebabn botrekkend Dividendenausxablung vom

39. December 1884 erörterte in seinen Lntsobeidungsgründen auob die Bedeutung des obigen Rassivpostsns, indem

das Oeriobt annabm, es babsn dadurob Lordorungsreobte nur kür den Lall gesobatken werden wollen, dass dsr

Absonderung dieser Dividondensumme uns dem Vermögen der Oesellsobakt kein reebtliebes Hindernis» entgegenstebs,

und daraus den Kokluss xog, die stattgekundens Outsobrikt müsse in dsr angedeuteten Weise erläutert bexiebungsweise

modilixirt werden. Ls wurde xu dem Lude vorgssoklagen, der bisberigen öilanxrubrik einen andern Lamen xu

geben, x. L. „Reserve bobuks ^àusxablung krüborer Dividenden an die Rrioritätsaktionäre."

Dieser Vorseblag soboint in einigen Lreisen von Rrioritätsaktionären etwas beunrubigt xu babsn, wenigsten«

gingen uns Anfragen darüber xu, wie sieb die Verwaltung xu dieser ^nsiobt des Osriobtes stelle. Wir baben davon

àlass genommen, die Lrage unserm Verwaltungsratbo xu unterbreiten, indem wir erklärten, die Outsobrikt der

Brioritätsdividsndsn nie so aukgskasst xu babsn, dass dadureb ein Lorderungsreobt an die Oesellsobakt in glsioben

keobten x. B. mit den Obligationen begründet werde; wir batten aber kür notbwendig eraebtst, das Vsrbältniss von

Ktammaktionäron und Rrioritätsaktionären xu regeln kür die ^eit, da der àsxablung der rüok-

ständigen Dividenden kein reebtliebes Hindernis» mobr entgegenstebs, damit dannxuwal kein ^weikel über die betrsk-

kenden Kummen walten könne. Insofern also tbeilten wir die àsiobt des 0erlebtes; dagegen batten wir Bedenken,

den d'itel des betrelkendsn öilanxpostsos xu ändern, weil der vorgesoblagens Ausdruck, „Reserve kür Gablung krübersr

Dividenden/ der Buobung einen gaux andern Kinn unterlegen würde. .Istxt bedeutet dieselbe einen ganx bestimmten

Betrag, wsleber den Brioritäten als Dividende kür genau bexeiobneto dabrs xukown>en muss, sobald die Hindernisse

versobwinden, welebe der Gablung entgegenstellen. Der àsdruok „Reserve" ist unbestimmt; eine Reserve kaun man

naeb Belieben verwenden oder niobt verwenden, und solobe Dnklarbsit sollte vermieden werden.

Der Verwaltungsratb ist unserer Lnsiobt vollständig beigetreten und der 4itvl des Lilanxpostsns ist
unverändert geblieben.
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IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzüge.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien der Nordostbahn, einschliesslich der

ehemaligen Nationalbahn und der gepachteten Linie Sulgen-Gossau, ausgeführt wurden, haben im Ganzen 2,560,294
Kilometer zurückgelegt.

Die absolute und durchschnittliche Betriebslänge des eigenen Netzes hat sich im Berichtsjahr nicht

geändert, betrug somit 541 Kilometer.

Im Jahr 1884 wurden durchschnittlich per betriebenen Bahnkilometer 48 Zugskilometer mehr als im Vorjahr
ausgeführt.

Auf die einzelnen Zugsgattungen vertheilt, fallen : 1883. 1884.

a) Fahrplanmässige Züge: Kilometer. Kilometer.

1. Schnell- und Personenzüge 1,623,963 1,733,816
2. Gemischte Züge 630,860 569,270
3. Güterzüge ohne Personenbeförderung 226,193 184,545

2,481,016 2,487,631

b) Ergänzungs- und Extrazüge 53,255 72,663

Total 2,534,271 2,560,294

B. Einnahmen und Statistik des Verkehrs.

1. Einnahmen.
1883 1884 Mehreinnahme Mindereinnahme

(541 Kilometer)
I. Nordostbahn (eigenes Netz).

(541 Kilometer) gegenüber 1883

Fr. Cts. Prozente A. Unmittelbare Betriebseinnahmen: Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

5,809,706 36 40.5t 1. Personentransport 4,898,604 48 37.19 — — 911,101 88

342,372 64 2.39 2. Gepäcktransport 342,811 65 2.60 439 01 — —
201,727 99 1.41 3. Viehtransport 228,407 12 1.74 26,679 13 — —

7,763,001 02 Cn « 4. Gütertransport 7,412,117 62 56.27 — — 350,883 40

14,116,808 01 98.44 12,881,940 87 97.80 — 1,234,867 14
B. Mittelbare Einnahmen:

158,080 — 1. Pacht- und Miethzinse 181,672 39 23,592 39 — —
65,946 54 2. Verschiedenes 108,448 30 42,501 76 — —

224,026 54 1.56 290,120 69 2.20 66,094 15 — —

14,340,834 55 100 Total des eigenen Netzes 13,172,061 56 100 — — 1,168,772 99

II. Aus andern Unternehmungen:
333,864 77 19.97 Nettoertrag der Dampfboote 238,124 40 15.99 — — 95,740 37

1,337,998 82 80.03 Nettoertrag anderer Linien 1,251,126 63 O00 — — 86,872 19

1,671,863 59 100 Total aus andern Unternehmungen 1,489,251 03 100 - — 182,612 56

272,461 93 III. Aktivsaldo des Interessenconto 90,703 68 • — — 181,758 25

16,285,160 07 Totaleinnahmen 14,752,016 27 — — 1,533,143 80

Rekapi tulation:
14,340,834 55 88.06 Eigenes Netz 13,172,061 56 89.29 — — 1,168,772 99
1,671,863 59 10.27 Andere Unternehmungen 1,489,251 03 lO.io — — 182,612 56

272,461 93 1.67 Zinse von ausgeliehenen Geldern 90,703 68 0.61 — - 181,758 25

16,285,160 07 100 14,752,016 27 100 — — 1,533,143 80
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IV. Retried,

ü. Übergiedt lier âgelàten RadnTtlge.

Dis Dadn?ügs, vvelods im Doriodts^jadr auk 6en Sirenen Dinisu <ier korilostdadn, sinsedliessiiok 6er ode-

maiigeu katiouaidabn uuà 6er gopaobtstsu Divis Lulgen-Dossau, ausgekildrt wuràso, dabeu im Da.ixvri 2,560,294
Kilometer ?urüolrgslsgt.

Dis ad sol u te und clurvdsednittlieko DstrikdsläuFS âss eigenen kot?es bat sied im Dsriekts^adr nisdt

geändert, betrug somit 54 t Kilometer.

Im dadr 1884 wurden durebsobnittlieb per betriebenen Dabndilometer 48 ^ugsdilomstsr msdr als im Vor^abr

ausgeküdrt.
A^uk ci is sin/einen ^ugsgattungen vertbeilt, salien : 18S3. 4884.
a) kadrplanmässige Xilgs: Kilometer. Kilometer.

I. Lebnell- und Dersonenüüge 1,623,963 1,733,816
2. Dsmisodts ^üge 630,860 569,270
3. (1üter?üge obne Dersoneubskörderung 226,193 184,545

2,481,016 2,487,631

5) Krgän^ungs- und Kxtra?ügs 53,255 72,663

Dotai 2,534,271 2,560,294

L. ^innsdmen uiill 8tati8til< cle8 Verl<kdr8.

1. HiriliAkiiieii.
488» I88á 5Ià,!i,màe illàràiàmo

1541 Kilometer)
1. tlordostbalm (eigenes Kot?).

(541 Kilometer) xo?vnüi,or 1883

kr. à. ?r°-°à X, Unmittelbare Betriebseinnahmen: kr. 0w, ?r°-à kr. Sts. vis.

5,809,706 36 40,5. 1. Dersonentransport 4,898,604 43 37,.a — — 911,101 88

342,372 64 2.ss 2. Dopächtransport 342,811 65 2,so 439 01 — —
201,727 99 1.41 3. Vielitravsport 228,407 12 1-74 26,679 13 — —

7,763,001 02 54..g 4. Gütertransport 7,412,117 62 56,27 — — 350,833 40

14,116,308 01 93,44 12,881,940 87 97,so — 1,234,867 14
L. Aittolbars Hinnahmen:

158,030 — 1. ?aedt- und Uiotk?inse 181,672 39 23,592 39 — —
65,946 54 2. Verschiedenes 108,443 30 42.501 76 — —

224,026 54 1.5c 290,120 69 2,20 66,094 15 — —

14,340.834 55 100 Dotal des eigenen ketsss 13,172,061 56 100 — — 1,163,772 99

II. /tus andern tlnlernelimungen:
333,864 77 19.07 Nettoertrag dor Dampkboote 233,124 40 15.00 — — 95,740 37

1,337,998 82 80,04 Nettoertrag anderer Dinisn 1,251,126 63 84,o. — — 86,872 19

1,671,863 59 100 Dotal aus andern Unternehmungen 1.439.251 03 100 — — 182,612 56

272,461 93 III, Aktivsaldo des Inleressenconto 90,703 68 - — — 181,758 25

16,285,160 07 Dotaloinnalunsn 14,752,016 27 — — 1,533,143 80

kohapi tulation:
14,340,334 55 38,0k llligsne» Kot? 13,172,061 56 89,20 — — 1,168,772 99
1,671,863 59 10.27 Andere Dntornedmungen 1,489,251 03 10.0 — — 132,612 56

272,461 93 1.S7 21nso von ausgsliodsnon deldern 90,703 63 0.ci — - 181,758 25

16,235,160 07 100 14,752,016 27 100 — 1,533,143 80
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Die Einnahmen aus dem Personenverkehr sind um eine sehr bedeutende Summe niedriger, als jene

aus dem Verkehr des Vorjahres. Eine erhebliche Mindereinnahme liess sich zwar erwarten, da im Vorjahre die

Landesausstellung eine ganz ausnahmsweis starke Frequenz erzeugt hatte; bedauerlicherweise hat aber die während

der eigentlichen Reisesaison in Italien und Frankreich aufgetretene Choleraepidemie eine Stockung des Fremdenverkehrs

veranlasst, die einen weitern sehr fühlbaren Ausfall in unsern Einnahmen herbeiführte. Auch die in der

ersten Hälfte des Jahres in Zürich aufgetretene Typhusepidemie hat mit zu dem geringen Verkehrsresultate

beigetragen. Und von einem solchen muss man wohl reden, denn die Einnahmen sind unter jene der Jahre 1882 und

1881 gesunken und zwar wesentlich in der I. und II. Klasse, indem vom Ausfall gegen 1882 im Ganzen von rund

Fr. 165,000 auf die genannten zwei Klassen Fr. 150,000 und nur Fr. 15,000 auf die III. Klasse entfallen. Diese

Wahrnehmung lässt wenigstens der Hoffnung Raum, dass der Einnahmen-Rückgang ein ausnahmsweiser, durch den

Einfluss der erwähnten Ereignisse bedingter und nicht ein dauernder sein werde. Der Einfluss der im September

eröffneten Arlbergbahn auf denVerkehr hat sich im Berichtsjahr noch wenig geltend gemacht; für die Hordostbahn

kann er indessen kein günstiger gewesen sein, da vorläufig nur die Ablenkung des vorher über Romanshorn sich

bewegenden Verkehrs nach Österreich und vice-versa auf die Route über Buchs in Betracht fallen konnte, ohne dass

der daraus für die Nordostbahn entstehende Einnahmen-Ausfall durch Mehreinnahmen aus neuem Verkehr gedeckt

worden wäre, weil die Beordnung der Verkehrsbeziehungen zwischen Österreich und Frankreich beziehungsweise

Süddeutschland via Arlberg-Schweiz, wie Eingangs bemerkt, noch nicht in wünschbarer Weise möglich gemacht

werden konnte. Von allen direkten Verkehren der Nordostbahn ist es auch einzig der Verkehr mit den Vereinigten

Schweizerbahnen, der gegenüber 1882 erheblich grössere Ziffern aufweist; diese Vermehrung ist indessen keineswegs
blos der Arlbergbahn-Eröffnung zuzuschreiben, sondern zum grössten Theil dem lebhaftem Verkehr der Station St. Gallen

mit den benachbarten thurgauischen Stationen, hervorgerufen durch die Entwicklung der Stickerei-Industrie. Im
Ganzen begegnen wir im Personenverkehr einer grossen Stabilität in den durchschnittlich durchfahrenen Distanzen

und insbesondere in der Einnahme pro Personenkilometer, letzteres aus den stetig gebliebenen Tarifverhältnissen,

ersteres aus der gewaltig überwiegenden Masse des Lokalverkehrs gegenüber dem direkten und Transitverkehr

(Verhältniss 4 : 1) erklärlich, und die Schwankungen beziehen sich zum grössern Theil auf die Verkehrsmassen.

Im Viehverkehr begegnen wir einer bedeutenden Zunahme der Transporte, namentlich jener der IV.
Klasse (Kleinvieh), mit einer verhältnissmässig bescheidenen Mehreinnahme. Diese Zunahme ist den Viehtransporten,
insbesondere den Schaftransporten in ganzen Zügen aus Österreich nach Frankreich via Arlberg zu verdanken.

Der Güterverkehr weist eine Vermehrung der absoluten Tonnenzahl um rund 49,000 auf, zumeist in

Gütern der letzten Klasse (Rohmaterialien) bestehend. Effektiv ist das Ergobniss ein geringeres als 1883, indem

über eine Million Tonnenkilometer weniger transportirt worden sind; die mittlere Transportlänge einer Tonne ist
nämlich von 55,21 auf 52,7 Kilometer gesunken. Die Ursache dieser Erscheinung liegt hauptsächlich in dem

Umstände, dass der Getreideimport in die Schweiz vorherrschend über Mannheim und über die Gotthardbahn und nur
zum kleinern Theil über Romanshorn erfolgt. Wenn auch dadurch der Nordostbahn als theilweiser Ersatz für die ab

Romanshorn verlorenen Transporte solche nach den Vereinigten Schweizerbahnen zugeflossen sind, die sie beim

Getreidebezug aus dem Osten nicht erhalten hätte, so bewegten sich diese Transporte zumeist auf kürzere Distanzen,
als die Transporte ab Romanshorn nach Zürich und weiter. Sodann ist ein Theil des früher über Romanshorn

transportirten Verkehrs an die Arlberg-Route übergegangen, an welcher die Nordostbahn ebenfalls nur mit kürzern

Distanzen betheiligt ist.
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Ois Kinnadmsn aus dem Dersonenverkodr sind um sins ssdr bedeutende 8umme niedriger, aïs ^ene

aus dom Verkodr des Vor^adres. Nus erdebliede Nindoreinnadme liess sieil zwar erwarten, 6a im Vorjadre à
Dandesausstellung sine ganz ausnadmsweis starke I'rec;uonz erzeugt datte; bsdausrliodorwoiso dat ader dis wädrond

der eigentlioden Reisesaison iu Italien und Krankreiod ausgetretene Ddolsraepidswie sine Ltoekung cl es Kremden-

vsrksdrs veranlasst, die einen weitern sekr lüdldarsn ^ustall in unsern Kinvadmsn dsrbeisüdrte. L.uod àis in 6er

ersten üälkte des ladres in Aüried ausgetretene tz'pdusepidomio dat mit zu dem geringen Vsrksdrsresultate bei-

getragen. Und von einem solodsn muss man wodl reden, denn die Rinnadmen sind unter ^ene der ladre 1882 und

1881 gesunken und /war wesentliod in der I. und II. Hiasse, indem vom Ausfall gegen 1882 im Danzon von rund

Kr. 165,999 auk die genannten zwei Klassen Kr. 159,999 und nur Kr. 15,999 auk die III. Klasse entkallen. Diese

^Vadrnsdlnung lässt wenigstens der llotknung liaum, dass der Kinnadmsn-Rüekgang ein ausnadmswsissr, dured den

Kintluss der erwädnten Kreignisss bedingter und niodt ein dauernder sein werde. Der Kinlluss der im 8eptomber
srötkneten ^rlborgbadn auk den Verkodr dat sied im Leriodts^adr noed wenig geltend gemaedt; kür die Xordostdadn

kann er indessen kein günstiger gewesen sein, da vorläudg nur die Ablenkung des vorder über Romansdorn sied

bewegenden Verksdrs naod Österreied und viee-versa auk die Honte über lined s in Letraedt lallen konnte, odne dass

der daraus kür die Rordostbadn entstedends Kinnadmon-àskall dured Nedreinnadmon aus neuem Verkodr gsdeekt

worden wäre, weil die Reordnung der Verkedrsbeziedungon zwisoden Österreied und Krankreiod boziedungswoise

Lüddeutsedland via ^rlberg-Ledwei/, wie Eingangs bemerkt, noed nivdt in wünsedbarer Vksiss möglied gemaedt

werden konnte. Von allen direkten Verkedren der Kordostbadn ist es auek einzig der Verkodr mit den Vereinigten

Ledwsizerbadnen, der gegenüber 1832 erdebliod grössere Aiüern aukwoist; diese Vsrmedrung ist indessen keineswegs
blos der ^rlbergbadn-Krökknung zuzusodreibon, sondern zum grössten Ideil dem lebdaktern Verkedr der Ltation 8t. (lallen

mit den benaedbarton tdurgauisvdon 8tationon, dorvorgoruken dured die Kntwieklung der 8liokerei-Industrio. Im
Danzen begegnen wir im Kersonenvorkelir einer grossen 8tabilität in den duredsednittlied durodkadrenen Distanzen

und insbesondere in der Dinnadme pro Kersonenkilomster, letzteres aus den stetig gebliebenen tarikvsrdältnissen,
ersteres aus der gewaltig überwiegenden Nasse dos Dokalvorkodrs gegenüber dem direkten und transitverkedr

(Verdältniss 4 : 1) orklärdod, und die Ledwankungen bozieden sied zum grössern tdoil auk die Verkedrsmassen.

Im Viedverkodr begegnen wir einer bedeutenden ^unadms der transporte, namentliod Hener der IV.
Klasse (Kloinviod), mit einer verdältnissmässig bosedeidenen Nedreinnadme. Diese Aunadme ist den Viedtransporten,
msbosondoro den Ledaktransporten in ganzen Aügen aus Östorreied uaeli Krankreiod via àlberg zu verdanken.

Der Düterverkodr weist eins Vsrmedrung der absoluten tonnenzadl um rund 49,999 auk, zumeist in

Hütern der letzten Klasse (Rodmaterialien) bestellend. Ktkektiv ist das Krgobniss ein geringeres als 1883, indem

über eine Nillion tonne,»Kilometer weniger transportirt worden sind; die mittlere transportlängo einer tonne ist
nämliod von 55,21 auk 52,7 Kilometer gesunken. Die Drsaode dieser Krsodeinung liegt dauptsäodded in dem

Umstände, dass der Dotreideimport in die Zvdwoiz vorderrsodend über Nanndeim und über die Dottdardbadn und nur
zum kleinern tdoil über Romansdorn erkolgt. V/enn auoli dadurek der Rordostbadn als tdeilwoiser Krsatz kür die ab

Romansdorn verlorenen transporte soleks uavd den Vereinigten Lodwsizerbadnen zugstlosssn sind, die sie beim

dötreidsbezug aus dem Östsn niedt erdalten dätte, so bewegten sied diese transporte zumeist auk kürzere Distanzen,
als dis transporte ab Romansdorn naod M rieb und weiter. 8odann ist sin tksil des krüder über Romansdorn

transportirton Verkodrs an die ^rlberg-Route übergegangen, an welodor die Rordostbadn obenkalls nur mit kürzern

Distanzen betdsiligt ist.
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Der Abnahme der Tonnenkilometer entsprechend, mussto auch bei unveränderten Tarifverhältnissen die

Einnahme sich vermindern; der Ausfall an letzterer ist indessen verhältnissmässig grösser als der Abgang im Transportquantum.

Es rührt dies vom Rückgang der mittlem Einnahmen pro Tonnenkilometer von 9,79 Cts. auf 9,47 Cts.

her. Damit hat diese wichtigste Ziffer den tiefsten Stand seit dem Bestehen der Nordostbahn erreicht, und es ist

nicht uninteressant, auf Tabelle 8 dem fortwährenden, nur durch kleine Fluktuationen unterbrochenen Sinken dieser

Yerhältnisszahl von 16,59 Cts. bis auf 9,47 in den 20 Jahren seit 1855 zu folgen. Meistens bezeichnet eine Tarifänderung

den Eingang einer neuen Periode des Rückgangs, und dasselbe scheint auch diesmal der Fall gewesen zu sein. Im Jahre

1884 ist zum ersten Male während eines ganzen Jahres die Wirkung der Tarifänderung von 1883 im internen Yerkehr

und einem Theil des direkten Verkehrs, namentlich mit der Bötzhergbahn (Basel) zum Ausdruck gekommen; ihre volle

Wirkung wird sie erst in den folgenden Jahren nach vollzogener Umänderung aller direkten Tarife äussern, so dass ein

weiterer kleiner Rückgang nicht ausgeschlossen ist. Indessen kann dieses stetige Sinken der fraglichen
Durchschnittsziffer nicht allein den Änderungen der Normaltarife zugeschrieben werden ; auch andere Faktoren haben dabei

mitgewirkt, wie z. B. die vermehrte Konkurrenz im Transitverkehr in Folge neu erstehender Linien und der Anstrengungen

der Konkurrenten, den besessenen Yerkehr zu erhalten und neuen zu gewinnen, ferner die in neuerer Zeit auch in

Konkurrenz mit Seewegen in grösserm Masse übernommene und nur bei ganz billigen Taxen mögliche Verfrachtung von

Gütern auf sehr grosse Distanzen, endlich die im Laufe der Jahre successiv eingetretene Verschiebung des

Mengenverhältnisses der Rohmaterialtransporte zu den übrigen höher tarifirten Gütern zu Gunsten der erstem. Zu der

bedeutenden Vermehrung der Rohmaterialtransporte haben zwar wieder die Tarifreduktionen den Anstoss gegeben,

sie entspricht aber zweifellos dem Zwecke der Eisenbahnen und sie hat sich auch jeweils naturgemäss unter der

Herrschaft desselben Tarifs fortentwickelt. Die nachstehenden Ziffern illustriren diesen Fortgang; sie beziehen sich

auf die Jahre 1863, 1872, 1882 und 1883, in welche die wichtigsten Änderungen des Normaltarifs der Nordostbahn

fallen, d. h. auf die unmittelbar vorhergehenden und nachfolgenden ganzen Jahre. Wenn als Rohmaterialtransporte

mit annähernder Rücksicht auf die jeweilige Klassifikation die niedrigst tarifirten Güter des bezüglichen Tarifs,

d. h. der letzten Klassen desselben betrachtet werden, so betrugen dieselben in Prozenten des Gesammtgewichts :

1862 23,7 % (Klasse C)

1864 36,7 o/o id.

1871 41,i 0/'d (Klassen D und E)

1873 45,1 °/o id.

1881 45,3 °/o id.

1883 47,4 o/o (Sp.T. II und III)
1884 53,3 0/0 id.

id. 47,9 o/o (Sp.T. III allein.)

Besondere Erwähnung verdient noch die grosse Einbusse von rund Fr. 200,000 auf den Lokalspesen. Dieselbe

bezieht sich fast ausschliesslich auf die Lagergebühren und ist durch die Verminderung des Verkehrs im Lagerhause

Romanshorn und die Reduktion des Tarifs desselben, sowie durch eine Mindereinnahme aus dem Verkehr des

Lagerhauses Zürich entstanden.

Zur Waarenstatistik ist erläuternd zu bemerken, dass ausnahmsweise im vorliegenden Geschäftsbericht die

Vergleichsziffern des Vorjahres für die einzelnen Artikel wegbleiben mussten, weil das neue namhaft erweiterte

Artikelverzeichniss sich mit dem frühern nicht mehr deckt.

Die mittelbaren Betriebseinnahmen haben sich gegenüber dem Vorjahr um Fr. 66,094. 15 Cts.

gehoben. Von dieser Vermehrung entfallen Fr. 23,592. 39 Cts. auf den Titel „Pacht- und Miethzinse" und
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Der Äbnabme der Ibnnenkiloineter entspreobend, musste auob bei unveränderten Karisverbältnissen die Din-

nabn>s sieb vermindern; dor Ausfall un letzterer ist indessen vsrbältnissmässig grösser als der Abgang im Transport-

quantum. Ds rübrt dies vom Rückgang der mittlern Dinnsbmen pro Tonnenkilometer von 3,73 Dts. unk 3,47 (its.

ber. Damit bat diese wiebtigste lisser den tiefsten Ltand seit dem Restebsn der Kordostbabn erreiebt, und es ist

niobt uninteressant, auk Tabelle 8 dem kortwäbrendsn, nur durob kleine Dluktuationsn unterbroebsnen Linken dieser

Verbältniss2abl von 16,33 Dts. bis auf 3,47 in den 20 dabren seit 1855 ?.u tollen. Meistens bo^eiobnet eine DaritaiiderunA

den Kingang einer neuen Rsriodo des Rückgangs, und dasselbe sobeint aueb diesmal der Dali gewesen ?u sein. Im dabre

1884 ist 2nm ersten Nais wäbrend eines ganüen dabres die Wirkung der d'arilandsrunA von 1883 im internen Verkebr

und einem Kbsil des direkten Vsrkebrs, namentliob mit der Lüt/.bergbabn (Ilssol) üuw Ausdruck gekommen; ibre volle

Wirkung wird sie erst in den folgenden dabren naeb vollzogener Dmävderung aller direkten darite äussern, so dass ein

weiterer kleiner Rückgang niobt ausgesoblossen ist. Indessen kann dieses stetige Linken der kraglioben Durob-

sobnitts^iüer niobt allein den Änderungen der Kormaltariks ^ugesobrieben werden; anob andere Daktoren kabsn dabei

mitgewirkt, wie D. die vermebrte Konkurrenz im dransitverkebr in Dolge neu erstcbondsr Dinien und der Anstrengungen

der Konkurrenten, den besessenen Verksbr ?.u erbalten und neuen ^u gewinnen, ferner die in neuerer Asit auob in Kon-

kurren? mit Leewsgsn in grösssrm Nasse übernommene und nur bei ganz billigen daxen mögliobe Verkraobtung von

Dütern aus ssbr grosse Distanzen, endliob die im Kaute der dabre suooessiv eingetretene Versobiebung des Mengen-

verbältnisses der Itobmaterialtransporte xu den übrigen böber tariürton Dütern xu Dunsten der erstsrn. /u der

bedeutenden Vermebrung der Rokmaterialtransporto baben ?.war wieder die daritreduktionen den Anstoss gegeben,

sie sntspriobt aber Zweifellos dem Zwecke der Kiseobabnsn und sie bat sieb auob jeweils naturgsmäss unter der

Ilorrsebatt desselben dariks fortentwickelt. Die naebstebenden Ziffern iliustrirsn diesen Dortgang; sie belieben siob

auk die dabre 1863, 1872, 1882 und 1883, in weloke die wiobtigsten Änderungen des Kormaltarifs der Kordostbabn

fallen, d. k. auf die unmittelbar vorbsrgsbsndon und naobkolgendon ganzen dabre. V^oiin als Itobmatsrialtrausparte

mit annäbernder Küoksiobt auk die jeweilige Klassiükation die niedrigst tarierten Düter des kexügliclien dariks,

d. b. der letzten Klassen desselben betraobtet werden, so betrugen dieselben in I'roxonton des Desammtgewiobts:

1862 23,7 o/o (Klasse D)

1864 36,7 «/o id.

1871 41,l o/n (Klassen D und K)

1873 45,l °/o id.

1881 45,s "/o

1883 47,4 °/o (Lx.d. II und III)
1884 53,s »/o id.

id. 47,3 "/o (Lp.d. III allein.)

Resondere Krwäbnung verdient noob die grosse Kinbusse von rund Dr. 200,000 auk den Dokalspesen. Dieselbe

beliebt siob fast aussobliessliob auk die Dagergebükren und ist durob die Verminderung des Verkokrs im Dager-

banse Romansborn und die Reduktion des d'arils desselben, sowie durob eine Nindsreinnabwe aus dem Verkebr des

Dagerbansss ^üriob entstanden.

!?ur Vtaarsnstatistik ist erläuternd ?u bemerken, dass ausnabmsweiss im vorliegenden Desobäktsbsriobt die

Verglsiobsüilfsrn des Vor)abros kür die einzelnen Artikel wegbleiben mussten, weil das neue nambakt erweiterte

Vrtikslvsrüsiobniss siob mit dem krllbero niobt mebr deokt.

Die mittelbaren Rstriebseinnabmen baben siob gegenüber dem Vor)abr um Dr. 66,034. 15 Dts. gs-
bobso. Von dieser Vermebrung entfallen Dr. 23,532. 33 Dts. auk den llitel ^Raobt- und Miotbi?inss" und
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Fr. 42,501. 76 Cts. auf den Titel „Verschiedenes". Der erstere Posten resultirt aus Mehrleistungen der Vereinigten
Schweizerbahnen und der Schweizerischen Centraibahn, beziehungsweise Aargauischen Südbahn, für die Mitbenutzung
von Nordostbahnstationen und Bahnstrecken auf Grund vermehrter Achsenzufuhr, aus dem Wegfall der in unserm

letztjährigen Geschäftsberichte erwähnten Rückvergütung an die Eisenbahngesellschaft Wädensweil-Einsiedeln und ferner

aus einer Quote der Vergütung der Vereinigten Schwoizerbahnen an die Kosten der gemeinschaftlichen Führung des

Schnellzuges Wien-Paris und vice-versa via Arlberg auf der Strecke Buchs-Thalweil-Zürich. Die Mehreinnahme auf
dem Titel „Verschiedenes" beruht hinwieder auf den an dieser Stelle verbuchten Erträgnissen von Hülfsgeschäften, wie

der Werkstätte und der Materialrechnung des Oberingenieurs für den Bahnbetrieb, die früher während einer Reihe

von Jahren theils zu Abschreibungen auf Reservevorräthen verwendet, oder direkt an den Betriebsausgaben
abgezogen worden sind, gemäss der vom schweizerischen Bundesrathe unterm 25. November 1884 erlassenen Verordnung
über die Vorlage und Form der Rechnungen der schweizerischen Eisenbahngesellschaften nun aber wieder den mittelbaren

Betriebseinnahmen einverleibt wurden. Dieselben beziffern sich auf Fr. 34,307. 17 Cts. Dazu kommt eine

Ertragsquote der Imprägniranstalt mit Fr. 4500 und ein Mehrertrag der Materialverwaltung etc. von Fr. 3G94. 59 Cts.

Der Betrieb der Dampfbootunternehmungen auf dem Boden- und Zürichsee hat gegenüber dem

Vorjahre Fr. 95,740. 37 Cts. weniger abgeworfen, und zwar derjenige auf dem Bodensee Fr. 50,256. 80 Cts., und

derjenige auf dem Zürichsee Fr. 45,483. 57 Cts. Näheres über diese ungünstigen Resultate ist unter den Abschnitten
E 1 und 2 bemerkt.

Die Erträgnisse der Betheiligungskapitalien bei andern B a h n u n t e r n e h m u n g e n sind um
Fr. 86,872. 19 Cts. zurückgegangen, indem dieselben im Berichtsjahr nur Fr. 1,251,126. 63 Cts. betragen haben

gegen Fr. 1,337,998. 82 Cts. im Jahr 1883. Die Verminderung der Ertragsantheile an der Eisenbahnunternehmung

Zürich-Zug-Luzern und der Bötzbergbahn ist vorwiegend in dem Ausfall der Einnahmen aus dem Personentransport
auf diesen beiden Filialbahnen zu suchen, da die Personenfrequenz gegenüber dem Vorjahre mit der Landesausstellung
in Zürich und durch die im Berichtsjahre wegen der Choleraepidemie in Frankreich und Italien eingetretene theilweise

Stockung im Fremdenverkehr einen erklärlichen Rückgang erfahren hatte. Die daher für die Linie Zürich-Zug-
Luzern pro 1884 von 8°/o auf 7 °/o reduzirte Dividende hatte für die Nordostbahn eine Mindereinnahme zur Folge von
Fr. 60,000, entsprechend einer von 6,681 °/o auf 6,058°/o verminderten Durchschnittsdividende für ihr Betheiligungskapital
von Fr. 9,626,000. — Als Antheil am Reinertrag der Bötzbergbahn erhielt die Nordostbahn Fr. 44,715. 47 Cts.

weniger als im Vorjahr. Das am Jahresschluss nach Abzug der an anderer Stelle erwähnten Abschreibungen noch

Fr. 11,688,854. 88 Cts. betragende Betheiligungskapital ergab nämlich nur Fr. 424,307. 43 Cts. gegen Fr. 469,012.
90 Cts., oder gleich einem Zinse von 3,630% gegen 3,846% im Jahr 1883. Dagegen steigerte sich ihr Antheil am

Reinertrag der Aargauischen Südbahn von Fr. 175,739. 94 Cts. im Vorjahr, auf Fr. 195,564. 51 Cts. im

Berichtsjahr, was eine Mehreinnahme von Fr. 19,824. 57 Cts. ergibt. Das mit Ende 1884 auf Fr. 5,797,467.
21 Cts. reduzirte Betheiligungskapital ertrug hiemach einen Zins von 3,378% gegen 2,88% im Jahr 1883. Au
das Betriebsdefizit der mit der Schweizerischen Centraibahn und der Einwohnergemeinde Bremgarten gemeinschaftlichen

Linie Wohlen-Bremgarten hatte die Nordostbahn im Berichtsjahr Fr. 991. 29 Cts. mehr beizutragen,
nämlich Fr. 6915. 31 Cts. gegen Fr. 5924. 02 Cts. im Vorjahr. Die als Ertrag des Obligationen-Betheiligungs-
kapitals bei der Eisenbahnunternehmung Effretikon-Hinweil vereinnahmten Fr. 55,000. — waren effektiv

nur mit Fr. 16,651. 55 Cts. erhältlich, und es musste desshalb der Rest von Fr. 38,348. 45 Cts. auf Dubiosenconto

vorgetragen werden, womit sich unsere Gesammtforderung an diese Unternehmung für nicht bezahlte Obligationenzinse

und Betriebsdefizite mit Schluss des Berichtsjahres auf Fr. 364,128. 53 Cts. erhöht hat. Über die Beordnung
dieser Verhältnisse verweisen wir auf den einschlägigen Bericht auf Seite 21. Mit Ende 1884 hat die Gesammt-

betheiligung der Nordostbahn an den obgenannten Bahnunternehmungen sich auf Fr. 29,212,322. 09 Cts. belaufen und
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Dr. 42,331. 76 lits, auk àen ?itel „Vsrsokisàsnes^. Dor erstere Rasten rssultirt aus lllebrlsistungen àsr Vereinigten
Lobwsi^srbabnsn unà àsr Le>iwei«?oris<:bon lientralbabn, bexisbungsweiss Vargauiseben Lûàbakn, kür àis Mitbenutzung
von Uoràostbabnstationen uuà Labnstrseksn auk Orunà vsrmsbrtsr Vebssn?ukubr, aus àsm Wegkall àsr iu unserm làt-
Mbrigsn Desebäktsberlebts srwälinten Rüekvsrgütung au àis Disvnbabngesvllseliakt Vâàsnsweil-Dinsisàôln uuà kvrner

aus einer (Zuote àsr Vergütung àsr Vereinigten Lebwoi^erbaknen au àis Kasten àsr gemvinsebaktliebei« Dükrung àss

LobnsIIz«uggs VVisn-Raris uuà viee-versa via Vrlbsrg auk àsr Ltreako Ruebs-^balweil-Kürieb. Ois Uebrsinnabme auk

àsm Ditel „ Versvllisàsnes^ berubt binwieàsr auk àsu an àisser Ltelle vorbuebtsn Erträgnissen von Dülksgssobäkten, wie

àsr V7s,kstätte unà àer Vlaterialreobnung àss Dberingenisurs kür àen Rabnbetrieb, àie krüiier wâbrenà einer Reibe

von .kaiiren tkeils i!u Vbsebrsibungsn auk Ressrvsvorrätben vsrwonàst, oàer àirskt an àen Retrisbsansgabsn abgs-

^ogsn woràsn sinà, gemäss àsr vom sobwsi?orisobsn lZunàesratbs unterm 23. Ravember 1334 erlassenen Verorànung
über àie Vorlage unà Dorm àer Rsebnungsn àer sebwàsriseken Dissnbabngssellsobakten nun aber wieàsr àen mittelbaren

Retriebseinnabmen einverleibt wuràen. Dieselben bs/i!kern sieb auk Dr. 34,337. 17 lits. Da?u kommt sine

Drtragsczuoto àsr Imprägniranstalt mit Dr. 4533 unà ein klskrsrtrag àsr klaterialvsrwaltung eto. von Dr. 3694. 59 lits.
Der Retried àsr Dampkbootuntsrnsbmungen auk àsm Loàen- unà Küriebsss bat gegenüber àsm Vor-

Mkre Dr. 95,743. 37 lits, weniger abgsworksn, unà «swar às^enigs auk àsm Roàensse Dr. 53,256. 83 lits., unà

àerjenigs auk àom Küriebsse Dr. 45,433. 57 lits. Mksres über «liess ungünstigen Resultate ist unter àen Vbsebnitten
R 1 unà 2 bemerkt.

Dis Drträgnisss àer lZetboiligungskapitalion bei anàsrn R a b n u n t s r n s b m u n g g n sinà um
Dr. 36,872. 19 lits, xurllekgsgangon, inàsm àleselben im Reriebtsjabr nur Dr. 1,251,126. 63 lits, betragen baben

gegen Dr. 1,337,993. 32 lits, im ,labr 1833. Dis Vsrminàsrung àer Drtragsantbeiis an àsr Disenbabnuntsrnskmung

Kürieb-Kug-Dn«?ern unà àsr Ràbgrgbabn ist vorwiegsnâ in àsm Vuskall àsr Dinnabmen aus àsm Rersonsntransport
auk àissen bsiàen Dilialbabnen ?u suobsn, àa àis Rersonenkreczuen^ gegenüber àsm Vorjabrs mit àsr Danàôsausstôllung
in Kürieb unà àurob àis im lZeriebts^abrs wegen àer libolsraopiàemis in Drankrsieb uuà Italien eingetretene tbsilwsise

Ltoolrung im Drsmàsnverksbr einen erklärliebsn Rückgang erkabrsn batte. Dis àaber kür àie Dims Kürieb-Kug-
Rudern pro 1334 von 8 v/a auk 7 v/g reàu^irts Diviàsnàe batte kür àis Roràostbabn eins Klinàsreinnabme «?ur Dolgs von
KK. 63,333, sntsprsebenà einer von 6,KS«v/a auk 6,vö8v/o verminàsrten Durebseboittsàlviàsnàe kür ibr Retbsiligungskapital
von Dr. 9,626,333. — VIs Vntkeil am Reinertrag àer Rötsbsrgbabn erbielt àis Voràostbabn Dr. 44,715. 47 lits,
weniger ais im Vor^jabr. Das am àabressekluss naeb Vbüug àsr an anàersr L teils erwäbnten Vbsebrsibungsn noeb

b'r. 11,683,854. 88 lits, bstragenào Retbeiligungskapital ergab nämliob nur Dr. 424,337. 43 lits, gegen Dr. 469,312.
93 lits., oàer glsieb einem Kinss von 3,szov/a gegen 3,s««v/o im àabr 1383. Dagegen steigerte sieb ibr Vntbeil am

Reinertrag àer Vsrgauisobsn Lûàbabn von Dr. 175,739. 94 lits, im Vor^abr, auk Dr. 195,564. 51 lits, im

ksrioktsMbr, was sine klsbrsinnabms von Dr. 19,824. 57 (its. ergibt. Das mit Dnàs 1884 auk Dr. 5,797,467.
21 lits, rsàuzurte Retbeiligungskapital ertrug biernaeb einen Kins von 3,S7»v/o gegen 2,ssv/g im àabr 1333. Vu
àas Iletriobsàstiûit àer mit àer Lobweizierisobsn lientralbabn unà àsr Dinwobnsrggmeinàs Lrewgartsn gsmeinsebakt-
lieben Dims Vkoblsn-Rremgarten batte àie Roràostbabn im Reriebtspabr Dr. 99 l. 29 lits, mebr beizutragen,
nämlieb Dr. 6915. 31 lits, gegen Dr. 5924. 32 lits, im Vorjabr. Die als Drtrag àss Obligationen-Lstbeiligungs-
Kapitals bei àer Dissnbabnuntsrnsbmung Dkkrstikon-Rinwsil vsrsinnabmtsn Dr. 55,333. — waren elksktiv

nur mit Dr. 16,651. 55 (its. erbältlieb, unà es musste àessbalb àer Rest von Dr. 38,343. 45 lits, auk Dubiosenoonto

vorgetragen weràsn, womit sieb unsere Desammtkoràerung an àiese Dntsrnebmung kür niobt böüablte Obligationen-
sinss unà Lôtriebsàetisite mit Lebluss àes Lsriekts^akres auk Dr. 364,128. 53 (its. srböbt bat. àer àis Rsorànung
àlessr Verbältnisss verweisen wir auk àen sinseblägigen Reriebt auk Leite 21. klit Dnàe 1834 bat àis Ossammt-

bstbsiligung àer Roràostbabn an àen obgensnnten Rabnuntsrnebwungen sieb auk Dr. 29,212,322. 39 lits, belaufen unà
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deren Ertrag bezifferte sich, wie oben angeführt, auf Fr. 1,251,126. 63 Cts. oder in Prozenten 4,283 gegen 4,457°/o

im Vorjahr.
Die Nettoeinnahme des Interessenconto ist um Fr. 181,758. 25 Cts. unter derjenigen des Vorjahres

verblieben und zwar hauptsächlich aus nachbezeichneten Ursachen.

In Folge Rückzahlung von Anleihen hatten die im Scontogeschäft verwendeten Kapitalien sich gegenüber 1883

beträchtlich vermindert, wodurch dem Interessenconto etwa Fr. 54,000 weniger zugeflossen sind. Aus gleichem Grunde

verminderte sich auch der Bestand der im Besitz der Nordostbahn befindlichen Obligationen eigener Anleihen,

wodurch nebst dem Verkauf von Gotthardobligationen an Zinsen von eigenen Werthpapieren etwa Fr. 32,000 weniger

vereinnahmt wurden. Ferner erhielten wir aus den gegenseitigen Abrechnungen mit der Schweizerischen Centraibahn

ungefähr Fr. 17,000 weniger Zinsvergütungen, indem die genannte Verwaltung bestrebt war, durch grössere

Abschlagszahlungen die Zinsforderungen möglichst zu vermindern. In diesem Sinne ist mit derselben ab 1. Januar 1885

aucb eine Vereinbarung über das Abrechnungsverfahren getroffen worden, durch deren Ausführung die gegenseitigen

Zinsforderungen fürderhin nahezu ausgeglichen werden dürften. Die Verzinsung der den Prioritätsaktionären

gutgeschriebenen Dividenden 1880/1883 erforderte eine Mehrausgabe von Fr. 19,800, und ferner erscheint unter diesem

Titel entsprechend der mehrerwähnten Verordnung des Bundesrates vom 25. November 1884 erstmals die an die

Schweizerische Eisenbahnbank ausgerichtete Jahresprovision von Fr. 250,000. Anderseits wurde dem Interessenconto

nach dem Verkauf der letzten in unserm Besitze gewesenen Gotthardobligationen der auf der Beteiligung der Nordostbahn

an der IV. Serie der Gotthardbahnobligationen erzielte Gewinn mit Fr. 191,651. 25 Cts. zugewendet.
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dorsn Vrtrag bs^iilerts sià, vis oben angskübrt, auk Vr. 1,251,126. 63 Uts. oder in Vroüsntsn 4,2SZ gegen 4,45? ^/o

iw Vor^'abr.

Vis Hettoeinnabms des Intsresseneonto ist um Vr. 131,753. 25 Vts. untsr derjenigen des Vorjakres ver-

blieben und ^var bauptsäobliob aus naobbs^eiobnstsn Vrsaoben.

In Volgs Rüeb^ablung von àleiben batten dis im Leontogssebält vervendsten ILg.pitg.Iisn sieb gegenüber 1833

bsträobtliob vsrminäsrt, vodureb dem Intersssenoonto etwa Vr. 54,666 vsnigsr üugoklosson sind. /Vus gleiobsm tdrunds

vsrminâsrts sick auob der Lsstand der im kesit? der Hordostbabn bsündlieksn Obligationen eigener /Vnlgiben, vo-
dureb nebst dem Verbau! von Llottbardobligationen un pinson von eigenen VVortbpapieren etva Vr. 32,666 venigsr
versinnabmt vurdsn. Vernsr srbieltsn vir uns don gegenseitigen /Vbroobnungon mit dsr Zobvvsi^srisoben Oentralbabn

ungetabr Vr. 17,666 veniger ^insvsrgutungsn, indsm dis genannte Verwaltung bestrebt war, dureli grössere Vb-

soblags Gablungen dis Vinskordsrungen mögliobst /u vermindern. In diesem Zinns ist mit derselben üb 1. danuar 1835

aueb eins Vereinbarung über das /Vbrevbnungsvsrkakren getroiken worden, durok deren /Vuslubrung die gegenseitigen

Vinskordsrungen kürderbin nabszu ausgegliebsn werden dürktsn. Vie Verzinsung dsr den Vrioritätsabtionaren gutge-

sebriebensn Vividendsn 1336/1333 erkordsrts eins VIsbrg.usgg.be von Vr. 13,366, und ferner ersobeint unter diesem

litsl entsprsebend dsr mebrsrwäkntsn Verordnung des Lundesratbss vom 25. Xovembor 1384 erstmals die an die

Lebwei^erisebs Visenba.bnbg.nb ausgsriektste dabrssprovision von Vr. 256,666. Anderseits wurds dem Intersssoneonto

naeb dem Verbaut der letzten in unserm Lesitae gewesenen Oottkardobligationsn dsr auf der IZstboiligung dsr ILordnst-

babn an der IV. Leris dsr Oottbardbaknobligationen erhielte Oewinn mit Vr. 191,651. 25 (Its. Zugewendet.
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2. Verkehr und Einnahmen nach den einzelnen Rechnungsrubriken.
Transportquantitäten Einnahmen

1883 1884 1883 1884
Personen Pro- Personen ProFr. Cts. ProFr. Cts. Pro¬

zente zente zente zente

27,512 0.45 21,263 0.89 168,296.98 2.90 132,583.67 2.71

288,950 4.75 257,951 4.69 903,739. 63 15.55 783,293.58 15-99

1,180,359 19.51 1,175,005 21.38 1,298,246.13 22.35 1,256,956.36 25.66

6,726 0.11 6,659 0.12 5,088.15 0.09 5,117. 05 O.io

137,446 2.26 142,875 2.60 66,044. 78 1.14 66,117.31 1.85

6,966 O.u 4,048 0.07 18,197. 84 0.31 11,183.31 0.28

489,886 8.06 421,400 7.67 635,377.01 10.94 509,823.53 10.41

2,876,764 47.30 2,716,468 49.42 1,928,815.99 33.20 1,720,003.15 35.11

142,558 2.84 147,596 2.69 68,380.08 1.18 68,516.19 1.40

418,208 6.88 420,532 7.65 82,053.67 1.41 83,108.99 1.70

44,804 0.74 56,127 1.02 36,237. 27 0.G2 50,533.06 1.03

5,236 O.oo 4,070 0.OT 18,662.13 0.32 19,077. 36 0.39

73,214 1.20 32,709 0.59 167,504.22 2.88 84,514. 47 1.72

376,753 6.20 90,285 1.64 413,062. 48 7.11 107,776. 45 2.20

6,081,382 100 5,497,024 100 5,809,706.36 100 4,898,604.48 100

39,714 0.65 29,417 0.58 205,156.95 3.53 162,844.34 3.22

1,001,334 16.47 866,315 15.76 1,780,089.09 30.64 1,451,264. 82 29.63

5,040,334 82.88 4,601,292 83.71 3,824,460. 32 65.88 3,284,495.32 67.05

6,081,382 100 5,497,024 100 5,809,706. 36 100 4,898,604. 48 100

Tonnen Tonnen

17,848 18,450 342,372.64 342,811. 65

Stück Stück

5,195 3.60 6,499 2.29

54,645 37.88 58,512 20.58
201,727.99 228,407.12

55,826 38.65 60,482 21.28

28,774 19.92 158,783 55.85

144,440 100 284,276 100 201,727.99 228,407.12

Tonnen Tonnen

47,785 3.88 43,804 2.95

134,209 9.84 140,079 9.43

112,694 7.85 104,739 7.05

59,130 4.12 59,261 3.99

55,224 3.85 65,045 4.38

49,359 3.44 43,375 2.92 7,063,782. 50 90.99 6,912,800. 78 93.26

247,936 17.26 237,417 15.98

29,615 2.06 15,730 1.06

47,824 3-82 64,563 4.34

19,744 1.87 32,538 2.19

632,985 44.06 679,005 45.71

699,218.52 9.oi 499,316.84 6.74

1,436,505 100 1,485,556 100 7,763,001.02 100 7,412,117.62 100

• 14,116,808.01 |12,881,940.87 1 •

I. Personentransport.

a. Zur gewöhnlichen Falirtaxo:
Einfache Fahrt I. Klasse

• II. »

• m. „
b. Zu ermässigten Fahrtaxen:

Mit Güterzügen

Hin- und Rückfahrt

Abonncmontsbillotc

II. Klasse

III. *
I. „

IL 71

III. „
II. „

III. „
Militär- u. Polizeitransporte III.

Gesellschafts-, Schul- und j

' in.Lustfahrten

Total

Rekapitulation nach Klassen:
I. Klasse

H"
71

III.
Total

II. Gepäcktransport

III. Viehtransport.
Klasse I

« H

ri HI
IV

Total
IV. Gütertransport.

Eilgut
Stückgutklasse I

II
Wagenladungsklasse A1

B

Spezial-Tar. I»

I" •

IIa
IIb

III« •

HI" •

Lokalspesen (Waag-, Lad-, Lager-, Zu- und
Abfuhrgebühren, Nachnahmeprovision etc.)

Total
Total der unmittelbaren Betriebseinnahmen
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2. Vsi-K.ài- unâ Lînnàrnsn naà den einzelnen k^sekriun^si'udi'îk.sn.
lirs.nsxortlzunntltg.tsQ Dinnn.Iiir.sr.

I«8» I»«4 4864
^or80von pro- ?cr8onov pro- Pr. <Zts. I>ro- Pr. <ì

-onto -onto 2Sllt0 2CNt<Z

27,512 0.45 21,263 0.8« 168,296.98 2.90 132,583.67 2.7.

288,950 4.75 257,951 4.«« 903.739. 63 15.88 783,293.58 15.99

1,189,359 19.51 1,175,005 21.88 1,298,246.13 22.88 1,256,956.36 25.«°

6,726 V.Il 6,659 0.12 5,038.15 0.09 5,117. 05 »..o

137,446 2.2V 142,875 2.vo 66,044. 78 1.14 66,117.31 1.88

6,966 »... 4,048 0.07 13,197. 84 0.81 11,183.31 0.28

439,886 8.0« 421,400 7.«? 635,377. 01 10.94 509,823.53 10.4.

2,876,764 47.S0 2,716,468 49.12 1,928,815.99 33.20 1,720,003.15 35.1.

142,558 2.84 147,596 2.°« 68,380.08 1.IS 68,516.19 1.40

418,203 6.ss 420,532 7.88 82,053.67 1.41 83,103.99 1.70

44,804 0.74 56,127 1.02 36,237. 27 0.02 50,533.06 1.08

5,236 0oo 4,070 0.07 18,662.13 0.82 19,077. 36 0.89

73,214 1.20 32,709 0.89 167,504. 22 2.VS 84,514. 47 1.72

376,753 6.20 90,285 1.V4 413,062. 48 7.II 107,776. 45 2.20

6,031,332 10» 5,497,024 100 5,809,706.36 100 4,398,604.48 100

39,714 0.V5 29,417 0.88 205,156.95 3.88 162,844.34 3.22

1,001,334 16.47 366,315 15.7« 1,780,089.09 30.K4 1,451,264. 82 29.V8

5,040,334 82.83 4,601,292 83.71 3,824,460. 32 65.88 3,284,495.32 67.08

6,081,382 100 5,497,024 100 5,309,706. 36 100 4,893,604. 48 100

l'ollvev I'OllllCll

17,848 13,450 342,372.64 342,811. 65

Stück Stuck

5,195 3.00 6,499 2.29

54,645 37.8S 58,512 20.88
201,727.99 228,407.12

55,326 33.05 60,482 21.28

28,774 I9.S2 153,783 55.88

144,440 100 284,276 100 201,727.99 223,407.12

Tonnen loNNCQ

47,785 3.SZ 43,304 2.98 ì

134,209 9.84 140,079 9.48

112,694 7.85 104,739 7.08

59,130 4.12 59,261 3.99

55,224 3.85 65,045 4.88

49,359 3.44 43,375 2.92 7,063,782. 50 90.99 6,912,800. 78 93.2«

247,936 17.2° 237,417 15.98

29,615 2.00 15,730 1.0«

47,824 3.82 64,563 4.84

19,744 1.87 32,533 2.19

632,935 44.0« 679,005 45.71

699,218.52 9.01 499,316.84 6.74

1,436,505 100 1,435,556 100 7.763.001.02 100 7,412,117.62 100

- 14,116,808.01 !12,881,940.87 > -

I. personenti-anspoi-t.

». 2ur Agv.ül.nlieksn ?»I.rt»xo:
ûinkâvlis l'sì.rt I. ÜI»sss

II-
-HI-

b. 2u srmitssigtgn ?»5rt»xen:
Ait dntsrxiiAsn

Hin- unà Hàlàl.rt

^bonnomvntsbiilotv

II. LI»sss

III-
I-

II.
III.
II.

III.
Ailitàr-u. ?olixsiti-»nsports III.

6>s»eIIsoI.»fts-, Lel.ul- un.I î ^
' III.Irusàtirton.

?oì»1

Hsll»pitul»tion n»ol. HI»s«vn:
I. Hlasss

II-.
III.

1°ot»I

II. Kepào><ti-»nspoi-l

III. Vielilranspopl.
XI»»»s I

.II.m.IV
Hcà1

IV. KiNei-trîmspoi-I.

Lilgut
8tllâg>itki»Lsv I

II
V»AgnI»àuvAskI»sss

s
8ps2i»I-?»r. I»

I" -

II» -

II" -

III» -

Hlb -

Têàlspssvn I.»xi-r-, ?ll- Ullâ

l'otàl
IvisI ilki- unmillelbsi-sn kslpiebssinnslimvn
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3. Durchschnittsergebnisse.

(Bahnlänge im Durchschnitt: 1884 541 Kilom., 1883 541 Kilom.) 1883 1884

Personentransport.

Einnahmebetreffniss per Balmkilometer Franken 10,738.83 9,054.72

„ B Reisenden D 0.96 0.89

„ „ „ und Bahnkilometer Centimes 4.41 4-50

Zahl der Personenkilometer 131,629,580 108,899,084

Jeder Reisende hat befahren im Durchschnitt aller Klassen Kilometer 21.64 19.81

Auf die ganze Bahnlänge bezogen kommen Reisende 243,308 201,292

Auf jeden Bahnkilometer kommen n 11,241 10,161

v „ Personen-Wagenaclisenkilometer kommen n G.si 6.33

Gepäcktransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 632.85 633.66

„ „ Tonne n 19.18 18.58

„ „ Tonnenkilometer Centimes 56.80 56.43

„ „ Reisenden n 5.03 5.91

Zahl der Tonnenkilometer 608,104 607,481

Jede Tonne hat befahren Kilometer 34.07 32.93

Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Tonnen 1,124 1,123

Auf jeden Bahnkilometer kommen n 33 34

„ „ Reisenden „ Kilogr. 2.93 3.80

Viehtransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 372.88 422.20

V V Stück D 1.40 0.80

„ „ Tonnenkilometer Centimes 21.20 25.59

Zahl der Tonnenkilometer 740,034 892,610

Gütertransport.

Einnahmebetreffniss per Bahnkilometer Franken 14,349.35 13,700.77

V V Tonne 5.40 4.99

„ „ Tonnenkilometer Centimes 9.79 9.47

Zahl der Tonnenkilometer 79,361,126 78,284,494

Jede Tonne hat befahren Kilometer 55.21 52.70

Auf die ganze Bahnlänge bezogen, kommen Tonnen 146,610 144,703

„ jeden Bahnkilometer kommen tl 2,655 2,746

„ „ Güter-Wagenachsenkilometer (Gepäck u. Vieh inbegriffen) kommen V 1.57 1.59

Total der unmittelbaren Einnahmen per Bahnkilometer Franken 26,093.91 23,811.35

Mittelbare Betriebseinnahmen per Bahnkilometer V 414.10 536.27

Totaleinnahme per Bahnkilometer V 26,508.01 24,347.62
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3. Oul-eàLekQiits6rKSdiii8S6.

(Lakulâvks irr» Vurodsvkllitt: 1884 — 541 Xilom., 1883 — 541 Xilom.) t»»4

psrsonentrsnsport.

1ûinns1imsdolreàni88 per Lslinkilometor kranken 10,738.83 9,054.72

e „ Reisonàen 77 0.96 0.89

„ ^ ^ unà Lalinkilometer Lsntimss 4.41 4ba

êialil àsrkersononkilometer 131,029,530 108,899,084

àsàer Reivenàs luit belsliron im Dureiisclinitt aller Iîlns«vn Kilometer 2I.S4 19-si

àk àis ^an2s IZallnlìin^e ke^oZsn kommen iìsi«onàe 243,308 201,292

iVnk joàen Lalinkilomster kommen 77 11,241 10,101

e „ ?sr8onsn-VnxenavIi8SllkiIomoter kommen ' k.si K.gg

lZepscktrsnsport.

Hinnslimsbetrsllnivs per Lsknkilomoter Franken 632.85 633.00

„ e lonns e 19.18 18.58

„ „ Tonnenkilometer Centimes 50.30 56.43

n „ Reisenàon 77
5.33 5.SI

/al,I àsr l'onnenkilometer 008,104 007,481

àeào ronns lmt kskaliren Xilomstsr 34.M 32.83

Xuk àis Aàn/s lZalinlànAs 1ie20Asn, kommen rönnen 1,124 1,123

^nk ^jsàen Làokilomstsr kommen e 33 34

„ Rsissoàen Kilo^r. 2.gg 3.3V

Viektrsnsport.

Ilinnalimsìistrollnies per Lalinkilomstor kranken 372.88 422.20

77
Ltüok 77 1.40 0.80

„ „ Tonnenkilometer Centimes 21.2V 25.38

^sdl àsr Tonnenkilometer 740.034 892.010

KMertrsnsport.

Hinnsàmobstrstîniss per liânkilometvr kranken 14,349.35 13,700.77

e ronns e 5.40 4.99

„ e ronnenkilomstsr Centimes 9.7V 9.47

Anlil àsr 'tannenkilomster 79,301,120 73,234,494

àsàg ronns lint dstalirsn lîilometsr 55.21 52.70

^nk àis Äsn?« LakniänZe bexo^en, kommen rönnen 146,010 144,703

„ ,jeàen Lalinkilometer kommen 2,655 2,740

e „ <4üter-^VaASll»vli8snkiIomster ^(ZeMà u. vied wdvxrikkeil) kommen " 1.37 1.V9

Ivlsl àer unmittelbsren Limiskmen per Lnlivkilomster kranken 20,093.91 23,311.35

>VIiNs>t>srö Letriebssinnskmen per Lslinkilomster 71 414.10 530.27

rots.Isivlls.kins per Lsknkilometor " 20,508.01 24,347.62
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4, Frequenz und Einnahmen nach den Monaten.

Transportquanlitäten

Personen
Gepäck

Vieli Güter

Zahl Tonnen Stück Eilgut
Klasse

I
Klasse

II
Klasse

A
Klasse

B

SpezialTarif

I«

Spezial-
Taril

1b

SpezialTarif

IIa

SpezialTarif

IIb

SpezialTarif

Hin

SpezialTarif

Illb
Total

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Januar 374,397 1,034 12,135 3,492 9,852 8,119 5,296 4,885 3,895 18,151 970 3,212 1,747 53,953 113,572
Februar 353,110 1,057 12,210 3,346 10,907 8,469 4,574 4,844 3,826 18,619 1,341 3,911 2,222 59,257 121,316
März 392,733 1,237 10,318 3,290 11,562 9,945 4,901 5,258 3,802 19,343 1,246 4,975 2,871 63,567 130,760
April 442,098 1,313 10,065 3,314 11,579 8,893 4,308 4,612 3,239 15,835 1,168 4,185 2,927 52,808 112,868
Mai 497,785 1,518 12,187 4,252 12,318 8,978 4,746 5,732 3,672 17,430 1,451 3,670 3,203 55,457 120,909
1 uni 487,608 1,477 9,785 3,188 10,545 7.712 4,094 5,004 3,192 16,898 1,319 3,615 2,769 48,146 106,482
Juli 535,042 2,117 11,190 3,883 11,574 8,317 4,536 3,368 3,565 18,570 1,192 4,306 3,197 55,778 118,286
August 564,179 2,220 13,708 4,124 11,964 7,903 4,334 4,120 3,358 16,137 906 3,423 2,489 55,463 114,221
September 541,859 1,975 43,587 3,842 12,370 8,973 5,378 6,284 3,306 20,011 1,288 6,121 3,332 60,897 131,802
Oktober 503,948 1,806 77,467 4,967 13,623 10,804 6,430 6,813 3,718 22,291 2,380 18,332 3,327 65,355 158,040
November 422,992 1,455 43,748 3,796 11,945 8,917 5,310 5,989 3,923 25,304 1,342 4,857 2,395 58,441 132,219
Dezember 381,213 1,235 27,876 2,310 11,840 7,709 5,354 8,136 3,879 28,828 1,127 3,956 2,059 49,883 125,081

Total
gegenüber 1883 :

5,497,024 18,450 284,276 43,804 140,079 104,739 59,261 65,045 43,375 237,417 15,730 64,563 32,538 679,005 1,485,556

mehr — 602 139,830 — 5,870 — 131 9,821 — — — 16,739 11,794 46,020 49,051
weniger 584,358 — — 3,981 — 7,955 — — 5,984 10,519 13,885 — — — —

Einnahmen

Personen Gepäck Vieh Güter Total per Bahn

1884
dlometer

1883
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Ct8. Fr. Cts. Fr. Cts.

Januar 287,948 14 18,143 74 14,306 87 555,012 30 875,411 05 1,618 13 1,816 34
Februar 273,987 63 18,097 65 14,797 85 591,101 37 897,984 50 1,659 86 1,744 44
März : 319,801 85 22,028 95 14,719 70 643,925 63 1,000,476 13 1,849 31 1,912 67
April 385,359 79 24,583 77 15,493 22 567,164 74- 992,601 52 1,834 75 2,010 03
Mai 423,533 45 28,114 76 16,758 15 613,660 50 1,082,066 86 2,000 12 2,306 87
Juni 453,656 84 28,625 36 13,997 20 583,042 99 1,079,322 39 1,995 05 2,265 32
Juli 552,398 01 42,463 93 16,289 05 617,393 41 1,228,544 40 2,270 88 2,655 90
August 582,984 48 43,193 73 18,243 51 569,927 28 1,214,349 — 2,244 64 2,844 60
September 560,747 79 38,126 72 31,545 80 643,291 42 1,273,711 73 2,354 37 2,800 35
Oktober 450,219 37 33,294 09 28,897 30 775,661 37 1,288,072 13 2,380 91 2,268 05
November 322,876 97 24,716 32 22,609 63 623,893 93 994,096 85 1,837 52 1,814 92
Dezember 285,090 16 21,422 63 20,748 84 628,042 68 955,304 31 1,765 81 1,654 42

Total
gegenüber 1883:

4,898,604 48 342,811 65 228,407 12 7,412,117 62 12,881,940 87 23,811 35 26,093 91

mehr — — 439 01 26,679 13 — — — — — — — —
weniger 911,101 88 — — — — 350,883 40 1,234,867 14 2,282 56 — —
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?r-6tzu6N2 UNÄ Liiriratilrisir naeti Äsn Monaten.

rransportquanlitàtsn

Lei'sonsa
Se-

pâvd
Vied Su tor

XnkI l'on rien Stüvk Lilxuì «
^ > ii rneik

I»
'laril

Id
^Inrik

II»
r-uik
lib

r»rik
III»

r»e!I
Illd

^ot»!

rönne» rönnen rönnen rönnen rönnen rönnen rönnen rönnen r°nn°n lonnen rönnen rönnen

Istnuar
^ 374,337 1,034 12,135 3,492 9,852 8,119 5,296 4,885 3,395 18,151 970 3,212 1,747 53,953 113,572

Lobruar 353,110 1,057 12,210 3,346 10,907 8,469 4,574 4,844 3,826 18,619 1,341 3,911 2,222 59,257 121,316
illürzi 392,733 1,237 10,318 3.290 11,562 9,945 4,901 5,258 3,802 19,343 1,246 4,975 2,871 63,567 130,760
-^pril ^ 442,098 1,313 10,005 3,314 11,579 8,893 4,308 4,612 3,239 15,835 1,168 4,185 2,927 52,808 112,868
5'ai 497,785 1,518 12,187 4,252 12,318 8,978 4,746 5,732 3,672 17,430 1,451 3,670 3,203 55,457 120,909
luni 487,608 1,477 9,785 3,188 10,545 7.712 4,094 5,004 3,192 16,896 1,319 3,615 2,769 48,146 106,482
iuii 535,042 2,117 11,190 3,883 11,574 8,317 4,536 3,368 3,565 18,570 1,192 4,306 3,197 55,778 118,286
August 504,179 2,220 13,708 4,124 11,964 7,903 4,334 4,120 3,358 16,137 906 3,423 2,489 55,463 114,221
soptsmber. 541,859 1,975 43,587 3,842 12,370 8,973 5,378 6,284 3,306 20,011 1,288 6,121 3,332 60,897 131,802
Sdtober 503,948 1,306 77,467 4,967 13,623 10,804 6,430 6,813 3,718 22,291 2,380 18,332 3,327 65,355 158,040
November 422,992 1,455 43,748 3,796 11,945 8,917 5,310 5,989 3,923 25,304 1,342 4,857 2,395 58,441 132,219
December 381,213 1,235 27,876 2,310 11,840 7,709 5,354 8,136 3,379 28,328 1,127 3,956 2,059 49,883 125,081

Latal
xexenüber lSSii:

5,497,024 13,450 284,276 43,804 140,079 104,739 59,261 65,045 43,375 237,417 15,730 64,563 32,538 679,005 1,485,556

modr — 002 139,836 — 5,87» — 131 9,821 — — — 16,739 11,794 46,020 49,051

VeniAKI' 584,358 — 3,981 7,955 — 5,984 10,519 13,885 — — — —

Linnakmen

Lorsoaoa Sspîìoic Vied Siitor Iota! per Lada

1884
lilometor

1883
<ütg. <Zts. i>. vts. l'r. Ots. l>. (Zts. «s. l'e. Lts.

4anuar 287,948 14 18,143 74 14,306 87 555,012 30 875,411 05 1,618 13 1,816 34
Lobruar 273,987 63 18,097 65 14,797 85 591,101 37 897,984 50 1,659 86 1,744 44

Uëi2. 319,801 85 22,028 95 14,719 7» 643,925 63 1,000,476 13 1,849 31 1,912 67
-Vpril 385,359 79 24,583 77 15,493 22 567,164 74 992,601 52 1,834 75 2,010 03
à> 423,533 45 28,114 76 16,758 15 613,660 50 1,032,066 86 2,000 12 2,306 37
4uni 453,656 84 28,625 36 13,997 2V 583,042 99 1,079,322 39 1,995 05 2,265 32

552,398 01 42,463 93 16,289 05 617,393 41 1,228,544 40 2,270 88 2,655 90
àssust 582,984 43 43,193 73 13,243 51 569,927 28 1,214,349 — 2,244 64 2,844 60
8optomder. 560,747 79 33,126 72 31,545 30 643,291 42 1,273,711 73 2,354 37 2,800 35
Sirtodor 450,219 37 33,294 09 28,897 30 775,661 37 1,238,072 13 2,330 91 2,263 05
Hoveiader 322,876 97 24,716 32 22,609 63 623,893 93 994,096 85 1,337 52 1,814 92
liefernder 285,090 16 21,422 63 20,748 84 628,042 68 955,304 31 1,765 81 1,654 42

rotai
xexonüder 1SSS!

4,898.604 48 342,811 65 228,407 12 7,412,117 62 12,881,940 87 23,8 il 35 26,093 91

mvdr — — 439 01 26,679 13 — — - — — — — —
vomAsr 911,101 88 — — — — 350,883 40 1,234,867 14 2,282 56 — —
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5. Frequenz nach den Stationen.

Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1883
Rangordnung

der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per-
gonen-

zahl

Güter-
gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

1. Korschach 69,038 175 640 11,780 26,708 38,488 - 782 + 2,736 13 7

2. Horn 17,991 34 244 6,533 4,437 10,970 + 1,031 + 1,653 65 26

3. Arbon 63,448 165 438 2,472 9,056 11,528 - 339 - 1,173 20 23.

4. Egnach 18,184 66 890 1,135 4,233 5,368 - 1,119 + 288 64 50

5. Romans horn 111,190 418 12,988 163,706 38,159 201,865 - 4,983 - 54,188 6 2

6. üttweil 9,456 34 129 678 1,412 2,090 - 1,262 - 38 104 87

7. Kessweil 8,030 13 132 1,075 1,253 2,328 - 704 + 61 114 83

8. Güttingen 12,891 20 78 850 1,453 2,303 - 861 + 152 85 84

9. Altnau 11,049 28 208 556 939 1,495 + 569 + 218 95 101

10. Münsterlingen 17,612 32 163 430 1,305 1,735 - 288 + 230 67 95

11. Kreuzlingen 20,861 71 161 1,512 2,720 4,232 + 2,294 - 211 54 59

12. Konstanz 80,194 330 564 40,896 9,203 50,099 + 32 + 7,776 12 6

13. Emmishofen - Egelshofen 15,653 43 87 3,641 2,492 6,133 - 2,054 + 1,258 78 41

14. Tägerweilen 11,499 18 43 528 756 1,284 - 758 + 23 92 110

15. Ennatingen 19,742 104 208 1,558 1,319 2,877 - 1,429 + 724 57 75

16. Mannenbach 8,370 22 60 328 233 561 - 163 - 84 112 130

17. Berlingen 6,850 13 53 483 429 912 - 414 - 281 123 121

18. Steckborn 17,927 67 125 1,987 2,772 4,759 - 683 - 31 66 54

19. Mammern 13,052 26 209 247 366 613 + 978 + 203 87 128

20. Eschenz 7,315 21 296 687 411 1,098 + 262 - 232 118 116

21. Stein am Rhein 18,645 66 591 2,471 1,617 4,088 + 257 + 267 61 61

22. Etzweilen 4,555 10 372 148 158 306 + 14 + 133 132 134

23. Hemmishofen. 6,950 6 47 928 284 1,212 + 619 - 234 121 112

24. Ramsen 6,949 6 1,100 1,232 257 1,489 + 383 + 455 122 102

25. Arlen-Rielasingcn 10,083 11 141 1,441 4,625 6,066 + 1,639 + 3,330 102 42

26. Singen 14,067 17 11,937 45,185 8,781 53,966 + 1,764 + 12,524 85 5

27. Stammheim 17,497 51 2,421 2,207 1,685 3,892 - 275 + 811 68 63

28. Oesingen 9,107 20 805 729 505 1,234 + 105 + 324 108 III
29. Thalheim-Altikon 9,350 61 546 328 259 587 + 741 - 118 106 129

30. Dynhard 5,371 16 118 394 292 686 - 227 - 53 129 127

31. Seuzach 5,584 8 52 108 400 508 + 231 + 120 127 131

32. Oberwintertliur 5,141 9 29 193 790 983 - 127 - 1,079 131 120

33. Amrisweil 54,051 210 4,197 3,334 8,095 11,429 + 301 - 769 21 24

34. Erlen 23,276 90 1,010 1,070 2,158 3,228 + 709 + 109 48 70

35. S u 1 g e n 34,684 76 867 714 1,595 2,369 + 390 - 164 32 82

36. Kradolf.... 10,404 48 231 973 1,772 2,745 - 620 - 591 99 78

37. Sitterthal 8,272 45 55 1,073 4,213 5,286 + 226 - 584 113 51

38. Bischofszell 37,278 175 866 2,770 5,417 8,187 - 1,006 + 435 30 34

39. Hauptweil 11,198 34 336 665 2,784 3,449 - 441 - 568 93 67

Übertrag 832,814 2,659 43,437 307,105 155,343
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5. ?psczu6N2 naeti äsn Stationen.

personell kspâelc Viel,

Hüter koAsnübsr 1883
kanzorännoß

der Stationen

naoli

Versandt pmpÄllg potal personell küter ?vr>
«ziiler-^

àn-nkl Irinnen Stück lonnen rönnen rönnen llnàl rönnen

I. korsokavk 69,038 175 640 11,730 26,708 38,483 - 782 4 2,736 13 7

2. Horn 17,991 34 244 6,533 4,437 10,970 4 1,031 4 1,653 65 26

3. ^rdon 63,448 165 438 2,472 9,056 11,528 - 339 - 1,173 20 23.

4. pAnaeli 18,184 66 390 1,135 4,233 5,368 - 1,119 4 288 64 50

5, komansliorn 111,190 418 12,938 163,706 33,159 201,865 - 4,933 - 54,138 6 2

6. Ilttvveil 9,456 34 129 678 1,412 2,090 - 1,262 - 38 104 87

7. Hessrvell 8,030 13 132 1,075 1,253 2,328 - 704 4 61 114 83

8. kilttinxen 12,891 20 78 350 1,453 2,303 - 861 152 85 84

9. rVItnMl 11,049 28 208 556 939 1,495 4 569 4 218 95 101

l0> KünstsrlinAen 17,612 32 163 430 1,305 1,735 - 283 230 67 95

11, lîrvuûlingen 20,861 71 161 1,512 2,720 4,232 4 2,294 - 211 54 59

12, 15 anstand 80,194 330 564 40,396 9,203 50,099 4 32 4 7,776 12 6

13. pmmiskoksn - ûzelsixà 15,653 43 37 3,641 2,492 6,133 - 2,054 4 1,258 78 41

14. päAervreilon 11,499 18 43 528 756 1,234 - 758 4 23 92 110

15, Lrnmtiii^en 19,742 104 208 1,558 1,319 2,877 - 1,429 4 724 57 75

16. Kannenbaed 8,370 22 60 328 233 561 - 163 - 84 112 130

17. LerlinAsn 6,850 13 53 483 429 912 - 414 - 281 123 121

18. Stsvkborn 17,927 67 125 1,937 2,772 4,759 - 683 - 31 66 54

19. Kammern 13,052 26 209 247 366 613 978 4 203 87 128

20. Dselionî! 7,315 21 296 687 411 1,093 4 262 - 232 118 116

21. Stein am lìiiein 18,645 66 591 2,471 1,617 4,038 4 257 4 267 61 61

22. pt^voilsn 4,555 10 372 143 158 306 4 14 4 133 132 134

23. ilemmisiioten. 6,950 6 47 928 284 1,212 4 619 - 234 121 112

24. Ramssn 6,949 6 1,100 1,232 257 1,489 4 383 4 455 122 102

25. llrlen-Iìielasin^c» 10,083 11 141 1,441 4,625 6,066 4 1,639 4 3,330 102 42

26. SlllAöll 14,067 17 11,937 45,135 8,781 53,966 4 1,764 4 12,524 85 5

27. Stammlisim 17,497 51 2,421 2,207 1,685 3,892 - 275 4 811 68 63

28. kssinAsn 9,107 20 805 729 505 1,234 105 4 324 103 111

29. Nialkoim-l41tilron 9,350 61 546 328 259 587 741 - 118 106 129

30. Oz'nliarà 5,371 16 118 394 292 686 - 227 - 53 129 127

31. Seu^avk 5,584 8 52 108 400 508 4 231 4 120 127 131

32. kberlvintsrtiiur 5,141 9 29 193 790 933 - 127 - 1,079 131 120

33. ^mrisweil 54,051 210 4,197 3,334 8,095 11,429 4 301 - 769 21 24

34. prlsn 23,276 90 1,010 1,070 2,153 3,223 4 709 4 109 48 70

35. Sn 1 g on 34,684 76 867 714 1,595 2,369 4 390 - 164 32 82

36. üraäolk.... 10,404 48 231 973 1,772 2,745 - 620 - 591 99 78

37. S1ttert6al 3,272 45 55 1,073 4,213 5,236 4 226 - 534 113 51

38. Lisokoksüöll 37,278 175 866 2,77» 5,417 8,187 - 1,006 4 435 30 34

39. Ilauptneil 11,198 34 336 665 2,784 3,449 - 441 - 568 93 67

lidsrtraA 832,314 2,659 43,437 307,105 155,343
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Rangordnung

Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1883
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬ GQtcr-
sonen-
zahl gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

40.
Übertrag 832,814 2,659 43,437 307,105 155,343

Arnegg 14,785 50 103 603 2,861 3,464 + 398 + 1,132 82 68
41. Gossau 25,364 31 679 545 3,754 4,299 + 13 + 614 43 57
42. Bürgion 28,647 69 611 2,811 8,101 10,912 - 1,353 + 864 37 27
43. Leinfelden. 67,055 145 4,525 4,002 7,878 11,880 - 947 i 773 17 22
44- Märstetten 25,353 44 1,851 2,225 5,270 7,495 + 1,769 + 2,507 44 36
45. Müllheim-Wigolfingen 28,156 73 1,691 3,632 4,138 7,770 - 2,649 - 59 38 35

Felben 19,800 31 1,021 1,077 1,102 2,179 - 1,145 + 150 56 85
4Ï. Frauenfeld 101,717 365 2,595 8,004 16,334 24,338 - 10,200 _ 400 7 11
48. Islikon 23,141 34 380 599 983 1,582 + 144 + 70 49 100
49. Wiesendangen 16,246 14 123 208 546 754 - 594 + 185 76 125
°0- Winterthur 366,973 1,027 6,349 28,944 74,615 103,559 - 17,394 - 12,327 2 3
Ol. Hettlingen 9,173 10 72 91 109 200 - 899 - 426 107 139
52.

53.

54.

Henggart 16,921 47 716 591 1,053 1,644 - 490 + 207 69 99

Andelflngen 26,679 74 1,189 1,366 1,642 3,008 - 2,133 + 199 41 71

Marthalen 20,589 71 1,112 3,257 3,668 6,925 + 1,472 + 1,009 55 38
55. Dachsen 18,634 46 120 724 931 1,655 - 2,292 + 341 62 98
56. Schaffhausen 79,442 415 6,568 49,516 16,734 66,250 - 6,049 + 2,703 13 4
57. Töss 11,683 28 74 6,050 11,989 18,039 + 1,242 + 1,419 91 14
58.

Wülflingen 11,005 12 86 775 4,852 5,627 + 602 + 775 96 47
59. Neftenbach- Pfungen 21,579 23 167 4,156 6,302 10,458 + 714 + 135 52 29
60. Embrach-Rorbas. 36,740 92 202 4,085 5,315 9,400 + 218 + 248 31 30
61. Bulach 51,874 129 1,715 2,473 3,244 5,717 - 1,364 + 1,089 22 45
62.

Niederglatt 16,715 82 409 1,105 1,357 2,462 - 2,334 - 306 70 81
63. Buchs (Zürich) 3,773 6 159 73 139 212 + 90 + 55 136 138
64.

Otelfingen 8,027 22 72 1,565 171 1,736 - 846 + 451 115 94
65. Würenlos 8,501 15 40 515 326 841 - 138 - 301 110 122
66. Glattfelden 6,962 8 24 629 450 1,079 + 258 + 37 120 117
67. Eglisau 26,584 103 1,291 3,857 1,643 5,500 - 598 + 1,586 42 48
68.

69.
Zweidien 2,597 3 23 607 1,292 1,899 - 493 + 78 139 91

Weiach-Kaiserstuhl 12,154 33 498 1,763 726 2,489 - 507 + 337 90 80
70. Rümikon 3,134 7 83 1,282 50 1,332 - 131 - 392 138 109
71.

Reckingen 4,055 5 58 2,685 304 2,989 + 317 + 557 133 72
72. Zurzach 18,725 58 727 2,239 1,465 3,704 - 619 + 293 60 66
73. Koblenz 10,989 15 1,184 4,737 1,217 5,954 - 581 + 414 97 43
74. Kemptthal 27,766 24 343 1,604 4,180 5,784 - 177 + 777 39 44
75. Effretikon 41,202 30 3,936 1,774 1,933 3,707 - 666 - 885 26 65
76. Bassersdorf 15,698 37 277 455 1,012 1,467 - 967 - 175 71 105
77. Kloten 12,565 84 183 407 578 985 - 1,890 + 30 89 119
78. Seebach 1,735 5 14 253 1,203 1,456 + 76 + 931 140 106

Übertrag 2,075,552 6,032 84,707 458,389 354,810

— 37 -
kanAardnunA

?srsvoen dsxävk Vieb

dütsr dsAsnübsr 1333
der Ltationen

Versandt IlmsisanA ?àl Personen dnter ?er- (Zllter-

-»>.1

?oiu>oi> Stück I'dllUvll l'ovnen lollllSN àt-îtdl I'ovvea

40.
tlbertraF 832,814 2,659 43,437 307,105 155,343

àsZA 14,785 50 103 603 2,861 3,464 398 4 1,132 82 68
41. dossan 25,364 31 679 545 3,754 4,299 13 4 614 43 57
42. Lürßlvi, 23,647 69 611 2,811 8,101 10,912 - 1,353 4 864 37 27
43. ^Vsinisldsn. 67,055 145 4,525 4,002 7,878 11,880 - 947 4 773 17 22
44- ârstettsn 25,353 44 1,851 2,225 5,270 7,495 -I- 1,769 4 2,507 44 36
45. ^iUHieim-V^goltinAsn » 28,156 73 1,691 3,632 4,138 7,770 - 2,649 - 59 38 35

reiben 19,800 31 1,021 1,077 1,102 2,179 - 1,145 4 150 56 85

"rauenlsld 101,717 365 2,595 3,004 16,334 24,338 - 10,200 - 400 7 11
43. Islilren 23,141 34 330 599 983 1,582 -I- 144 4 70 49 100
49. ^IvssndanAen 16,246 14 123 203 546 754 - 594 4 185 76 125

>Vintsrtbur 366,973 1,027 6,349 23,944 74,615 103,559 - 17,394 - 12,327 2 3
01. lIvttlinAVN 9,173 10 72 91 109 200 - 899 - 426 107 139
52.

53.

54.

1I<?NMîU't 16,921 47 716 591 1,053 1,644 - 490 4 207 69 99

^ndsILnggn 26,679 74 1,189 1,366 1,642 3,008 - 2,133 4 199 41 71

Aartkalon 20,589 71 1,112 3,257 3,663 6,925 4 1,472 4 1,009 55 38
55. daobssn 13,634 46 120 724 931 1,655 - 2,292 4 341 62 98
56. 8vka11bauskn 79,442 415 6.568 49,516 16,734 66,250 - 6,049 4 2,703 13 4
57. lëss 11,683 28 74 6,050 11,989 18,039 4 1,242 4 1,419 91 14
58.

5VüItIinASN 11,005 12 86 775 4,352 5,627 -t- 602 4 775 96 47
59. àltsnbavb- ?1unAsn 21,579 23 167 4,156 6,302 10,458 4 714 4 135 52 29
60. l^mbraeb-korbas. 36,740 92 202 4,035 5,315 9,400 4 218 4 248 31 30
61. Lûlàvli 51,874 129 1,715 2,473 3,244 5.717 - 1,364 4 1,089 22 45
62.

HisdorAlatt 16,715 82 409 1,105 1,357 2,462 - 2,334 - 306 70 81
63. Luebs ITIûrieli) 3,773 6 159 73 139 212 4 90 4 55 136 133
64.

OtelknAen 3,027 22 72 1,565 171 1,736 - 346 4 451 115 94
65. Vürsnlos 3,501 15 40 515 326 841 - 138 - 301 110 122
66. dlattlsldvn 6,962 8 24 629 450 1,079 4 258 4 37 120 117
67. Hglisau 26,584 103 1,291 3,357 ^1,643 5,500 - 598 4 1,586 42 48
68.

69.
Avvsidlen 2,597 3 23 607 1,292 1,899 - 493 4 78 139 91

Veiaeb-Üaisorstubl 12,154 33 498 1,763 726 2,489 - 507 4 337 90 80
70. kiiinilcon 3,134 7 83 1,282 50 1,332 - 131 - 392 138 109
71. HeolrinAsn.... 4,055 5 58 2,685 304 2,989 4 317 4 557 133 72
72. ^ur^avb 18,725 58 727 2,239 1,465 3,704 - 619 4 293 60 66
73. Noblen? 10,989 15 1,184 4,737 1,217 5,954 - 581 4 414 97 43
74. üempttbal 27,766 24 343 1,604 4,130 5,784 - 177 4 777 39 44
75. ^tkrstilron 41,202 36 3,936 1,774 1,933 3,707 - 666 - 885 26 65
76. Ilassersdork 15,698 37 277 455 1,012 1,467 - 967 - 175 71 105
77. LIoten 12,565 84 183 407 578 935 - 1,890 4 30 89 119
78. Leobavb 1,735 5 14 253 1,203 1,456 4 76 4 931 140 106

Übertrag 2,075,552 6,032 84,707 453,389 354,310
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Rangordnung

Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1883 der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬
sonenzahl

Güter-
gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

Übertrag 2,075,552 6,032 84,707 458,389 354,810
79. Atfoltern b. H. 3,692 3 13 28 102 130 - 130 + 18 136 140

80. Regensdorf-Watt. 7,907 29 35 554 248 802 - 133 - 162 116 123

81. Buchs-Dällikon 6,464 19 30 151 130 281 - 450 - 39 125 135

82. Dietlikon 18,186 16 155 929 979 1,908 - 1,488 + 48 63 90

83. Wallisellen 40,588 64 173 1,706 2,106 3,812 - 1,598 + 84 21 64

84. Ö r 1 i k o n * 123,384 71 339 6,536 22,277 28,813 + 491 -i 2,921 4 10

85. Glattbrugg 10,105 19 63 370 2,134 2,504 + 69 + 1,627 101 79

86. Riimlang 10,395 21 108 785 2,147 2,932 - 137 + 441 100 73

87. Oberglatt 14,678 66 272 203 192 395 + 46 - 194 81 132

88. Niederhasli 5,409 39 73 87 170 257 - 29 - 104 128 136

89. Dielsdorf 27,745 147 701 9,887 1,498 11,385 - 729 - 768 40 25

90. Z ürich 4 898,813 3,498 5,447 78,766 234,062 312,828 -343,990 - 17,166 1 1

91. Enge 121,201 164 174 1,674 2,537 4,211 - 1,632 + 413 5 60

92. Wollisliofen 23,410 29 124 1,884 13,894 15,778 - 3,689 + 1,572 47 18

93. Bendlikon (Kilchberg) 37,977 30 80 802 1,051 1,853 - 1,808 + 97 29 93

94. Riischlikon 31,919 41 127 455 891 1,346 - 1,968 + 14 34 108

95. T h a 1 w e i 1 67,349 150 237 2,495 8,120 10,615 - 4,051 - 101 16 28

96. Oberrieden 22,529 36 103 1,476 4,176 5,652 - 1,403 + 278 50 46

97. Horgen 82,743 210 398 4,167 8,522 12,689 - 7,169 - 2,170 10 20

98. Au (Zürich) 11,064 39 63 — 373 373 - 294 - 6 94 133

99. Wädensweil 90,130 262 676 7,976 22,288 30,264 - 3,983 + 503 9 9

100. Richtersweil 63,530 216 559 6,123 9,855 15,978 + 40 + 168 19 17

101. Pfäffikon (Schwyz) 22,347 29 347 329 443 772 + 122 - 331 51 124

102. Lachen 39,374 87 2,268 2,804 4,007 6,811 - 339 + 160 28 40

103. Siebnen (Wangen) 24,061 37 783 1,446 4,045 5,491 - 709 - 243 45 49

104. Reichenburg 14,279 51 554 242 935 1,177 + 1,069 + 218 84 114

105. Bilten 6,993 12 179 826 612 1,438 + 136 + 625 119 107

106. Ziegelbrücke 9,488 10 486 886 585 1,471 + 510 + 563 103 104

107. N.-O.-Urnen 14,499 31 92 645 2,128 2,773 - 572 + 87 83 77

108. Näfels-Mollis 16,261 42 212 1,460 3,197 4,657 + 652 - 670 75 55

109. Netstall 9,368 40 128 18,475 4,787 23,262 - 1,024 + 9,865 105 12

110. Glarus 81,864 186 1,115 7,929 14,810 22,739 + 3,832 + 1,830 11 13

111. Ennenda 18,895 38 45 1,048 7,907 8,955 + 671 + 807 59 32

112. Mitlödi 16,334 21 14 414 1,267 1,681 - 673 - 84 73 97

113. Schwanden. 45,677 62 1,951 3,905 8,526 12,431 + 1,022 + 84 24 21

114. Eidfurn-Haslen 15,282 33 49 400 1,469 1,869 - 551 - 188 80 92

115. Luchsingen 19,209 33 71 1,317 3,264 4,581 - 479 1 155 58 56

116. Diesbach 7,373 6 52 569 543 1,112 - 47 i 253 117 115

117. Rüti (Glarus) 5,345 9 72 391 810 1,201 - 312 - 24 130 113

Übertrag 4,161,419 11,928 103,075 628,529 751,897

Ausschliesslich des Verkehrs nach und yon V. S. B. yia Wallisellen, f) Ausschliesslich des Verkehrs nach und von V. B. B. via Wallisellen und nach und

von Zürich-Zug-Luzern.
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ks.nAor«1nunA

kersonsn tlepiiok Viol,

Güter GsAenlloer 1883 àor Ltatiovsn

vaek

Vorsnnàt kinptnnA lotg.1 kereonen Güter ?vr-
oilier-^

3ti!ok ronocv Doxiivn ?o»nvn ronmîn

libertrag 2,075,552 6,032 84,707 458,339 354,810
7». ^Koltern 6. H. 3,692 3 13 28 102 130 - 130 4 18 136 140

80. kv^ensàors-4Vntt. 7,907 29 35 554 248 802 - 133 - 162 116 123

81. Lueüs-Oällikon 6,464 19 30 151 130 281 - 450 - 39 125 135

82. Oietlikon 18,186 16 155 929 979 1,908 - 1,438 4 48 63 90

83. ^nllisollsn 40,588 64 173 1,706 2,106 3,812 - 1,598 4 84 21 64

84. Öi'I ikon ^ 123,334 71 339 6,536 22,277 28,813 491 > 2,921 4 1»

85. GIkttlzruM 10,105 19 63 370 2,134 2,504 69 4 1,627 101 79

80. kiinànA 10,395 21 108 785 2,147 2,932 - 137 4 441 100 73

87. ObsrAlntt 14.678 66 272 203 192 395 4 46 - 194 81 132

88. Hivàeàsli 5,409 39 73 87 17» 257 - 29 - 104 128 136

89. Oielsàvrk 27,745 147 701 9,837 1,493 11,385 - 729 - 768 40 25

90. Aürioli4 898,813 3,498 5,447 78,766 234,062 312,828 -343,990 - 17,166 1 1

91. kllAV 121,201 164 174 1,674 2,537 4,211 - 1,632 4 413 5 60

92. >VoIIisIiofsn 23,410 29 124 1,334 13,894 15,778 - 3,689 4 1,572 47 13

93. Lonàlikon Ikilrkdkrx) 37,977 30 80 802 1,051 1,853 - 1,808 4 97 29 93

94. kiisoklikon 31,919 41 127 455 891 1,346 - 1,963 4 14 34 l08

95. Iknlweil 67,349 150 237 2,495 8,120 10,615 - 4,051 - 101 16 28

96. Gdsrrivàvn 22,529 36 103 1,476 4,17«! 5,652 - 1,403 4 278 50 46

97. klorgsn 82,743 210 398 4,167 8,522 12,689 - 7,169 - 2,170 10 20

98. vVu (2ürie61 11,064 39 63 — 373 373 - 294 - 6 94 133

99. >Vîtàons^vei1 90,130 262 676 7,976 22,283 30,264 - 3,983 4 503 9 9

100. Rlvlitersvvsil 63,530 216 559 6,123 9,855 15,978 -1- 40 4 163 19 17

101. klükkikon 22,347 29 347 329 443 772 4 122 - 331 51 124

102. ksokon 39,374 37 2,268 2,804 4,007 6,811 - 339 4 160 28 40

103. 8iebnsn (ViMAon) 24,061 37 783 1,446 4,045 5,491 - 709 - 243 45 49

104. keiekendurx 14,279 51 554 242 935 1,177 4 1,069 4 218 84 114

105. Kilten 6,993 12 179 826 612 1,438 136 4 625 119 107

106. A i o A e I b r ii v k o 9,438 10 486 836 585 1,471 4 510 4 563 103 104

107. H.-O.-1Irnon 14,499 31 92 645 2,128 2,773 - 572 > 37 33 77

108. Hklels-Älollis 16,261 42 212 1,460 3,197 4,657 652 - 670 75 55

109. Ustàil 9,368 4V 128 13,475 4,787 23,262 - 1,024 4 9,865 105 12

110. Glarus 81,864 186 1,115 7,929 14,810 22,739 4 3,832 4 1,830 11 13

111. knnonkn 18,895 38 45 1,048 7,907 8,955 4 671 4 807 59 32

112. Uitlôài 16,334 21 14 414 1,267 1,681 - 673 - 84 73 97

113. Lvlivvnnàon. 45,677 62 1,951 3,905 8,526 12,431 4 1,022 4 84 24 21

114. Màturn-Rnslsn 15,282 33 49 400 1,469 1,869 - 551 - 188 80 92

115. KuoksinAen 19,209 33 71 1,317 3,264 4,531 - 479 > 155 53 56

116. Oiosbnâ 7,373 6 52 569 543 1,112 - 47 ì 253 117 115

117. Riiti (Glnrus) 5,345 9 72 391 810 1,201 - 312 - 24 130 113

DdertrnA 4,161,419 11,928 103,075 628,529 751,897
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Personen Gepäck Vieh

Güter Gegenüber 1883
Rangordnung
der Stationen

nach

Versandt Empfang Total Personen Güter Per¬
Gütersonen«

zahl gewicht

Anzahl Tonnen Stück Tonnen Tonnen Tonnen Anzahl Tonnen

Übertrag 4,161,419 11,928 103,075 628,529 751,897
118- Lintthal 23,904 43 249 3,049 4,364 7,413 + 958 + 2,187 46 37
119. Altstetten 64,203 46 200 3,138 6,143 9,281 - 2,811 - 3,410 18 31
120. Schlieren 33,207 33 111 1,308 2,965 4,273 - 1,498 + 323 33 58
121. Dietikon 46,861 75 317 2,520 4,381 6,901 - 3,043 - 819 23 39
122. Killwangen 13,664 34 243 682 306 988 - 131 - 314 86 118
123. Wettingen 16,576 24 96 1,097 1,795 2,892 - 568 + 84 71 74
124. Baden-Oberstadt 25,182 39 161 3,664 1,230 4,894 : 1,693 + 2,365 53 53
125. Dätwyl 6,738 18 43 620 867 1,487 - 495 + 218 124 103
126. Mellingen 16,279 63 549 1,490 681 2,171 + 836 + 647 74 86
127. Mägenwyl 3,266 7 33 1,953 117 2,070 + 247 4 809 138 88
128. Othmarsingen 5,640 9 59 1,833 193 2,026 + 503 + 869 126 85
129. Lenzburg 28,725 95 528 5,785 11,759 17,544 + 980 + 5,435 36 16
130. Hunzenschwyl. 3,970 4 14 115 115 230 + 736 + 20 134 137
131. Suhr 8,627 21 152 974 1,861 2,835 - 1,064 - 926 109 76
132. Baden 140,964 555 1,273 5,629 9,585 15,214 - 5,021 - 104 3 19
133. Turgi 42,153 41 755 2,260 2,793 5,053 - 3,327 4 324 25 52
134. Siggenthal 10,914 24 269 1,982 2,097 4,079 - 823 + 696 98 62
135. Döttingen-Klingnau. 16,361 39 554 1,559 1,706 3,265 - 893 + 758 72 69
136. Brugg 71,328 159 2,693 10,983 6,829 17,812 " 4,086 + 620 14 15
137. Schinznach 15,532 52 50 224 527 751 + 1,752 - 6,247 79 126
138. Wildegg 29,564 55 350 5,824 2,547 8,371 - 1,162 + 5,005 35 33
139. Ruppersweil 8,422 7 66 368 1,332 1,700 - 48 - 377 111 96
140. Aar au 91,887 265 1,091 15,755 15,593 31,348 + 179 - 1,185 8 8
Zürich-Zug>Luzera, Bötzbergbahn,

Effretikon-Hinweil und fremde
801,276Bahnen 476,044 3,508 31,426 465,809 335,467 -131,313 + 15,714

Rundfahrten 30,431 — — — - 23,501 —

Transitverkehr 105,163 1,306 139,919 318,406 318,406 636,812 + 15,021 + 96,708

Total 5,497,024 18,450 284,276 1,485,556 1,485,556

— Kg —

?srsonsn dspsà Vieli

diiter döASniibsr 1883
àli^ardiluilx
der Nationen

nacd

Versandt lotal ?ersonsn dilter per- (Ziitvr-

à.
l'omlvv Ltüelc Tonnen 'tonnen 'tonnen ^NZîaKI Vonnon

Übsrti-ilA - 4,161,419 11,928 >03,075 628,529 751,897

Ilinttknì 23,904 43 249 3,049 4,364 7,413 4 958 4 2,187 46 37
119- áltststten 64,203 46 200 3,138 6,143 9,281 - 2,811 - 3,410 18 31
120- 8v5Iioren 33,207 33 III 1,308 2,965 4,273 - 1,498 -i- 323 33 58
121. Distikon 46,361 75 317 2,520 4,381 6,901 - 3,043 - 819 23 39
122. KillvviMAvn 13,664 34 243 682 306 988 - 131 - 314 86 118
123. VettinAgn 16,576 24 96 1,097 1,795 2,892 - 568 4 34 71 74
124. Lîlàsn-0berstk>ât 25,182 39 161 3,664 1,230 4,894 1,693 2,365 53 53
126. Oätwxl 6,738 18 43 620 867 1,487 - 495 4 218 124 103
126- UlellinAvn 16,279 63 549 1,490 681 2,171 4 836 647 74 86
127. UâAKnw^l 3,266 7 33 1,953 117 2,070 -I- 247 4 809 138 88
128. OttimarsiiiAsii 5,640 9 59 1,833 193 2,026 4 503 4 869 126 85
129. IlSNöllUrA 28,725 95 528 5,785 11,759 17,544 4 930 -l 5,435 36 16
186. IIun/ense>>vv)-I. 3,970 4 14 115 115 230 4 736 4 2V 134 137
181- Kulir 8,627 21 152 974 1,861 2,835 - 1,064 - 926 109 76
132. Laàgn 140,964 555 1,273 5,629 9,585 15,214 - 5,021 - 104 3 19
133. 42,153 41 755 2,260 2,793 5,053 - 3,327 > 324 25 52
134. LiAgentlial 10,914 24 269 1,982 2,097 4,079 - 823 -r 696 98 62
185. OottinAsv-ItlinANiui. 16,361 39 554 1,559 1,706 3,265 - 893 -l- 758 72 69
136. öruAA 71,328 159 2,693 10,983 6,829 17,812 - 4,086 4 620 14 15
137. Lvkin^nnvk 15,532 52 50 224 527 751 4 1,752 - 6,247 79 126
138. VilàvAg 29,564 55 350 5,824 2,547 8,371 - 1,162 4 5,005 35 33
139. Hnppei-s^vsil 8,422 7 66 363 1,332 1,700 - 48 - 377 111 96
146. ^ ài-». u 91,887 265 1,091 15,755 15,593 31,348 4 179 - 1,185 8 8
^^ed-2ux.Iâoin, Lötsdsrxbalin,

Llki-ktikoll-Niulvoîl un^ ki-smtls
801,276Salinen 476,044 3,508 31,426 465,809 335,467 -131,313 4 15,714

lìunâkillii-ten 30,431 - — — - 23,501 —

1rsv8itverlco5i- 105,163 1,306 139,919 318,406 318,406 636,812 15,021 4 96,708

1°ota.I 5,497,024 13,450 284,276 1,485,556 1,485,556
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6. Verkehr mit andern Bahnen und Transitverkehr über die Nordostbahn.

Von der Nach der
rr.in]

Differenz

Nordostbahn Nordostbahn
J. oral

gegenübor 1883

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

Personen Güter
Tonnen

t r** i » %# i l ji. Direkter verkehr der Nordostbahn.

Dampfboote auf dem Zürichsee 10,711 5,101 10,636 7,277 21,347 12,378 + 550 + 604 '

Zürich-Zug-Luzern und Rigibalinen f 16,336 17,714 15,817 7,175 32,153 24,889 + 2,165 - 5,893

Bötzbergbahn und weiter gelegene Bahnen 50,060 36,694 49,522 158,302 99,582 194,996 - 57,367 + 11,975

Effretikon - Hinweil 35,081 11,349 35,367 2,974 70,448 14,323 - 12,942 + 360

Verein. Schweizerbahnen und weiter gelegene
Bahnen § 191,065 93,935 187,744 45,203 378,809 139,138 - 85,470 + 17,232

Tössthalbahn 6,238 12,369 6,611 4,841 12,849 17,210 - 8,313 + 2,941 :

Wiidensweil-Einsiedeln 25,319 3,847 24,484 5,179 49,803 9,026 - 12,015 + 3,278

Gotthardbahn und Italien 2,259 8,002 2,349 14,470 4,608 22,472 - 673 + 6,233

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 76,665 123,843 79,392 56,855 156,057 180,698 - 67,101 - 33,412 >

Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen 44,908 10,465 45,967 109,247 90,875 119,712 - 18,501 - 1,142

K. Württemberg. Staatsbahn * 9,509 4,641 9,519 19,395 19,028 24,036 - 4,071 + 6,820 ;

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen* 10,392 7,507 8,636 34,891 19,028 42,398 + 735 + 6,718

Total 478,543 335,4G7 476,044 465,809 954,587 801,276 263,003 + 15,714

f Verkehr der Station Zürich nicht inbegriffen.

§ Verkehr der Stationen Zürich nnd Örlikon nach und Von Nacli
von der Glatthallinie nicht inbegriffen.

* Verkehr nach und von Romanshorn via Bodensee nicht Züricli-Zug- Zürich-Zug-
inbegriffen. Luzern Luzern

II. Transitverkehr Uber die Nordostbahn.

Zürichsee-Dampfboote 22 1,449 19 1,084 41 2,533 + 26 + 250

Bötzbergbahn und weiter gelegene Bahnen 542 868 310 5,961 852 6,829 + 116 + 806

Effretikon-Hinweil 138 201 219 174 357 375 + 34 - 134

Verein. Schwoizerbahnen und weiter gelegene
Bahnen 4,306 2,223 4,744 954 9,050 3,177 + 2,953 + 39

Tössthalbahn 17 173 18 85 35 258 + 10 - 46

Wädensweil-Einsiedeln 1,573 219 1,533 84 3,106 303 + 478 - 28

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 86 181 19 197 105 378 - 14 - 151

Gr. Bad. Bahn und weiter gelegene Bahnen 474 6,251 846 9,002 1,320 15,253 - 14 + 3,971

K. Württemberg. Staatsbabn 256 398 197 338 453 736 + 158 + 165

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 1,530 879 1,019 4,482 2,549 5,361 - 521 + 777

Übertrag 8,944 12,842 8,924 22,361 17,868 35,203

— 40 —

6. Vsl-kslir mit Ancisrn Lalmsn unâ l^rAnsitver^skr üdsr âis i^oi-ctostdatiQ.

Von der Laeti dsr Lideren?

Lordostbatin Lordostbatiii Aggsniibor 1883

Ollter I>°r-°o°n iZiitor I.°r°°oon Väter por-onen diitcr

1. U>rel<ler Veraenr der Lordoslbann.

Oamplboots aul dsni ^ürivkses > 10,711 5,101 10,636 7,277 21,347 12,378 4 550 4 604

Aürieti - - Ludern und LixidaLnen 16,330 17,714 15,817 7,175 32,153 24,889 4 2,165 - 5,893

Löt^6erß6a1in und vsitor AsIsAsns Laknou 50,060 36,694 49,522 158,302 99,532 194,996 - 57,367 4 11,975

Lktrstilron - ttinvei! 35,081 11,349 35,367 2,974 70,448 14,323 - 12,942 4 360

Verein. Lolivsi^erdatinen und weiter gslegsns
Laknsn Z 191,065 93,935 187,744 45,203 378,809 139,138 - 85,470 4 17,232

lössttialLadn 6,238 12,369 6,611 4,841 12,849 17,210 - 8,313 4 2,941 i

'iVüdensveil-Linsiedein 25,319 3,347 24,484 5,179 49,803 9,026 - 12,015 4 3,273

Oottliardbalin und Italien 2,259 8,002 2,349 14,470 4,608 22,472 - 673 4 6,233

Osntralbalin unä veiter ^eteZenv Itnlmen 76,665 123,343 79,392 56,855 156,057 180,693 - 67,101 - 33,412 >

Or. Lad. Latin unit vsiter AsIsAsns Lalineii 44,908 10,465 45,967 109,247 90,875 119,712 - 18,501 - 1,142

L. ^VürttsmberA. Ltaatsbadn ^ 9,509 4,641 9,519 19,395 19,028 24,036 - 4,071 4 6,820 ì

11. tinker. Latin un<I veitsr Aslsgsns Latin en ^ 10,392 7,507 3,636 34,891 19,023 42,393 4 735 4 6,713

lots.! 478,543 335.467 476,044 465,809 954,587 801,276 263,003 4 15,714

f Vorlii-dr ckoi Station Milct, -lotit iabexriiton.

§ Verksdr âsr Ltationev 2iirlcd uoà örlikov vsok uoâ Voit
voll âer (?IattkaII!ois llieàt illde^riktell.

* Verkekr oavd uo6 voo komangdoi-ll vin Lo6vllssv niekt Aiirioti-Aux- Mrioti-AuA-
indo^Iikon. Ludern Ludern

II. Iraneitverkekr llber die Uordostbà.

?illiiet>see-I)»m^tti»ete 22 1,449 19 1,034 41 2,533 4 26 4 250

Löt^berZLadn und vsiter AsIsAsns Latinsn 542 368 310 5,961 352 6,829 -i- 116 4 806

Lttrvtitron-Itinveil 133 201 219 174 357 375 1 34 - 134

Verein. 8etivei?erbatinen und veiter gelegene
Latinen 4,306 2,223 4,744 954 9,050 3,177 4 2,953 4 39

'I'üsstliatbatin 17 173 13 85 35 258 10 - 46

VLtdensveit-Linsiedeln 1,573 219 1,533 84 3,106 303 473 - 23

(iîsotralbaìin und veiter AstsASns Latinsn 86 181 19 197 105 373 - 14 - 151

Or. Lad. Latin und vsiter xetsZens Latinsn 474 6,251 846 9,002 1,320 15,253 - 14 -I- 3,971

Li. VürttsnltisrA. ötastsbabn 256 398 197 338 453 736 4 158 4 165

L. Laxer. Latin und vsiter AstsAsne Latinsn 1,530 879 1,019 4,482 2,549 5,361 - 521 4 777

àsrtraK 8,944 12,842 8,924 22,361 17,868 35,203



— 41

Yon der

Bötzbergbahn
und weiter

Nach der

Bötzbergbahn
und weiter

Total
Differenz

gegenüber 1883

II- Transitverkehr über die Nordostbahn.
Personen Güter

Tonnen
Personen Güter

Tonnen
Personen Güter

Tonnen
Personen Güter

Tonnen

Übertrag 8,944 12,842 8,924 22,361 17,868 35,203
Züriclisee-Dampfboote 5 3,320 5 731 10 4,051 + l + 587
Effretikon-Hinwoil 59 1,681 70 122 129 1,803 + 32 + 300
Verein. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen 7,946 24,006 9,253 10,756 17,199 34,762 + 2,715 + 3,918

Tössthalbahn....... 1 749 1 141 2 890 + 2 + 822
Wädensweil-Einsiedeln 5,943 1,514 6,041 924 11,984 2,438 + 1,162 + 1,440
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 248 420 177 200 425 620 + 93 T 20
Gr- Had. Bahn 19 261 6 17 25 278 _ 5 + 40
K- Württemberg. Slaatshahn — 22 - 24 — 46 — + 7

f- Rayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 1,440 1,160 1,238 11,914 2,678 13.074 + 1,242 + 4,054

Yon Nach

Effretikon-IIinweil Effretikon-Hinweil

^ürichsee-Dampfhoole 2 32 44 149 46 181 + 40 + 51
Veroin. Schweizerbahnen u. weiter gel. Bahnen 1,068 266 806 786 1,874 1,052 + 181 _ 69
lös8thalbahn 10 60 10 139 20 199 + 11 + 37
Wädenaweil-Einsiedeln 5 6 5 8 10 14 + 10 - 14
Rnlthard und Italien 8 28 9 582 17 610 + 13 - 78
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 34 280 11 393 45 673 + 22 - 624
Gr- Bad. Bahn - 13 — 2,899 - 2,912 - 1 + 1,439

• Württembergische Staatsbahn - 10 - 36 — 46 — - 11

Bayern und weiter — 42 — 192 — 234 — - 175

Von den Verein. Nach den Verein.
Schwoizerbahncn Schweizerbahnen

und weiter und weiter

Ziirich8ee-I)ampfhoote — 14 14 28 + 13

Vereinigte Schweizerbahnen 1,674 980 1,649 261 3,323 1,241 + 90 + 120
Tö88thalbahn 49 221 60 192 109 413 + 27 + 154
Wädensweil-Einsiedeln 4,216 3 3,749 — 7,965 3 _ 2,704 _ 5

Cotthard und Italien 1,979 760 2,270 5,962 4,249 6,722 + 2,135 + 3,118
Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 7,300 9,056 7,038 12,962 14,338 22,018 + 4,491 + 2,091
G|'- Bad. Bahn und weiter gelegeno Bahnen 857 1,250 746 87,780 1,603 89,030 + 189 + 15,503
'V Württemberg. Staatshahn — 1,120 - 9,989 — 11,109 - 5 + 1,312
If. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen - 403 - 658 - 1,061 - - 17

Übertrag 41,807 60,519 42,112 170,192 83,919 230,711

6
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Von àer

LàberAbalin
nnâ weiter

Havli àer

Lötabergbalin
unà weiter

Votai
Differenz

ASASnüder 1833

II- Irímsilverkelir àr à Horàtbiìlin. ra»»«»
Outer Outer

?0Qoeu
Outer

Ddertrag 8,944 12,842 8,924 22,361 17,868 35,203
^Hàl>8so-I1aiiipkboots 5 3,320 5 731 10 4,051 4 1 587
^^^0I<0N-I1inwvi1 59 1,681 70 122 129 1,803 4 32 -l- 300
Verein. Lvllwsi^erdnlinsn u. weiter gel. Hnlinsn 7,946 24,006 9,253 10,756 17,199 34,762 4 2,715 -i- 3,918

^osstlmliinltn....... 1 749 1 141 2 890 4 2 822
^»àenswsil-IZinsieâeln 5,943 1,514 6,041 924 11,984 2,433 4 1,162 1,440
0kntraiba5n nnâ weiter AeleASno Lniinen 248 420 177 200 425 620 4 93 -v 20
cir- I!->4. IZ-.I.N 19 261 6 17 25 278 - 5 4 40

^Viirttvniberx. 8ls»tàl>n.... — 22 - 24 — 46 — 4 7
I^> lìa^oi'. Uni,« »,u> weiter ^ele^ene lîniinen 1,440 1,160 1,238 11,914 2,678 13074 4 1,242 4 4,054

Von Haeli

Ltirotikon-Hillwsil Illl'rvtilion-IIinwvil

^ûriv1iggg.Dâms,N,oot<î 2 32 44 149 46 181 4 40 4 51
Verein. öekweiüerknltnsn u. weiter xel. Ilalinon 1,068 266 806 786 1,874 1,052 4 181 69
1ësgtlta15n5n 10 60 10 139 20 199 4 11 4 37

îiiàenswgil.LjnsieàvIn 5 6 5 3 10 14 4 10 - 14
^vttl>»rà unà Italien 8 28 9 582 17 610 4 13 - 78

Heotrâaitn lnu! weiter Keis^ene lîalnien 34 280 11 393 45 673 4 22 - 624
1^. 0aâ. Ilalin - 13 — 2,899 — 2,912 - 1 4 1,439
1^. VVirttemiivrAiselie Ltaatabnlin - 10 - 36 — 46 — - 11

Ilà^ern unit weiter 42 — 192 — 234 — - 175

Vi n àen Verein. Uselr tien Verein.
8e5wvi?er6a1>nvn 8vliwoi2orì>nl>nen

uinl weiter unil weiter

^iirieIisvv-D»m>>sI>eoto — 14 14 28 4 13

VereimAte kelìwvi/erbalinen.... 1,674 980 1,649 261 3,323 1,241 4 90 4 120
I^ësst6a>bal>n 49 221 60 192 109 413 4 27 4 154
IViitlensweil-Linsietleln 4,216 3 3,749 — 7,965 3 - 2.704 - 5

Hottiiarà nncl Italien 1,979 760 2,270 5,962 4,249 6,722 4 2,135 4 3,118
Hentralbalin unà weiter AeleKene Laknen 7,300 9,056 7,038 12,962 14,338 22,018 4 4,491 4 2,091

lì I>a>1. IZalin unit weiter gelegene Halinen 857 1,250 746 87,780 1,603 89,030 4 189 4 15,503
^ 5Viirttvmberx. 8taats6ài>n — 1,120 - 9,939 — 11,109 - 5 4 1,312
^ liaz er. lîeiin »>«> weiter xeieAens Halineu - 403 - 658 - 1,061 - - 17

Ddertrax 41,807 60,519 42,112 170,192 83,919 230,711

e
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"Von der Nach der
Tntnl

Differenz

Tössthalhahn Tössthalhahn
l Otili

gegenüber 1883

Personen Güter Personen Güter Personen Güter Personen Güter

II. Transitverkehr über die Nordostbahn. Tonnen Tonnen Tonnen Tünnen

Übertrag 41,807 60,519 42,112 170,192 83,919 230,711

Gotthardbahn 1 3 4 153 5 156 + 5 + 156

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 2 — 1 20 3 20 - 7 + 10

Gr. Bad. Bahn — 27 — 6,510 — 6,537 — + 6,537

Von Wädensweil- Nach Wädensweil-

Einsiedeln Einsiedeln

Gotthardbahn 11 5 24 20 35 25 i 35 1 25

Centraibahn und weiter gelegene Bahnen 1,246 — 1,215 — 2,461 — + 470 —

Gr. Bad. Bahn 4,205 559 4,108 367 8,313 926 + 691 + 632

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 2,119 — 2,115 — 4,234 — i 1,628 —

Von Gotthard Nach Gotthard
*

und Italien und Italien

Deutsohe Bahnen via Romanshorn 236 4,340 167 8,158 403 12,498 - 563 + 2,834

A „ via Singen — 1,602 — 1,976 — 3,578 - 174 - 443

„ „ via Schaffhausen 336 — 505 — 841 — - 430 —

„ „ via Waldshut 8 4,047 20 4,331 28 8,378 i 1 + 518

Von der Nach der

Schweiz.Centralbahn Schweiz.Centralbahn
und weiter und weiter

Zürichsee-Dampfboote 330 739 1,069 + 22

Aarg. Südhahn 207 500 253 269 460 769 - 11 + 76

Gotthard und Italien — 13 — 444 — 457 — + 457

Gr. Bad. Bahn 926 111 838 1,800 1,764 1,911 + 298 1 1,102

K. Württemberg. Staatsbahn und weiter ge¬

legene Bahnen 99 5,507 140 1,239 239 6,746 + 36 + 3,461

K. Bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen 1,265 7,760 1,193 36,865 2,458 44,625 + 75 - 6,725

Total des Transitverkehrs 52,468 85,323 52,695 233,083 105,163 318,406 + 15,021 + 48,354

Gesammttotal 531,011 420,790 528,739 698,892 1,059,750 1,119,682 247,982 + 64,068

— 42 —

Von àsr lüaod àer Litieren?
?össtdaldadu l'össtdaldadn ASASnüder 1883

?er-°ne° (Zütor Outer „ Oüter I--», Outer

II. Iransitverkedr über die Horàoslbadn. rennen Tonnen rönnen rennen

ÜdertraA 41,807 60,519 42,112 170,192 83,919 230,711

dottdaràdadn 1 3 4 153 5 156 > 5 -i 156

dentralbadn un<l weiter xelsAene Ladnsn — 1 2V 3 20 - 7 -r 10

dr. Laà. Ladn — 27 — 6,510 — 6,537 — 4 6,537

Von IVâàenswsil- Haed IVaàenswsii-

Linsieàeln Linsieàeln

dottdaràdadn 11 5 24 20 35 25 « 35 25

dentralbadn unà weiter geleZene Ladnsn 1,246 — 1,215 — 2,461 — 4 470 —

dr. Lack. Ladn 4,205 559 4,108 367 8,313 926 4 691 4 632

II. Laxer. Ladn nnd weiter ^siegen« Ladnsn 2,110 — 2,115 — 4,234 — 1,628 —

Von dottdarà Lavd dottdarà

unà Italien unà Italien

Leutselig Ladnsn via Roiuansdorn 206 4,340 167 8.150 403 12,498 - 563 > 2,834

» n "ia Sinxen — 1,602 — 1,976 — 3,578 - 174 - 443

„ „ via Lvdatkdaussn 336 — 505 — 841 — - 430 —

^ „ via IValàsdut 8 4,047 20 4,331 28 8,378 > 1 518

Von àsr Mod àsr
Zedwsia.dentralbadn Lodwà.dentralbadv

unà weiter unà weiter

!8ürivdsss-LainpIbootg 330 739 1,069 4 22

àr^. Lûàdakn 207 500 253 269 460 769 - 11 4 76

dottdarà unà Italien — 13 — 444 — 457 — 4 457

dr. Laà. Ladn 926 111 338 1,800 1,764 1,911 1 298 1 1,102

II. IVnrttsmbsrA. Ltaatsdadn unà weiter gs-
Isßens Ladnsn 90 5,507 140 1,239 239 6,746 36 4 3,461

H. Laxer. Ladn uuà weiter Aslsgene Ladnen 1,265 7,760 1,193 36,865 2,458 44,625 4 75 - 6,725

1'ota.l àvs Iransitverdsdrs 52,463 85,323 52,695 233,083 105,163 313,40«! 5 15,021 4 48,354

dssarninttotal 531,011 420,790 528,739 698,892 1.059,750 1.119,682 247,982 64,068
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7. Verkehr nach den Waarengattungen.

1883 1881
Gegenüber 1883

h. Lebens- und Genussmittel:

a) Verbmuchsmittel

mehr weniger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

I. In festem Zustande,
1. Getreide, Malz, Hülsenfrüchte
2. Mehl- u. Mühlenfabrikate
3. Kartoffeln
4. Fold- und Gartenfrüehte, Gemüse

5. Baumfrüchto
6. Weintrauben zur Weinbereitung
7. Fleisch, Fleischwaaren, Schweinefett, Geflügel, Wildpret
8. Milchprodukte (Butter, Käse, Zieger)
9. Eier

10. Kaffee
11. Kaffee-Surrogate
12. Zucker, raffinirt
13. Rohzucker
14. Tabak, roh und fabrizirt

157,394

47,546
24,940

4,387

25,711
1,003

4,540
13,433

1.665

4,859

4,189

13,658
9.666

9,759

II. In flüssigem Zustande
15. Milch, einschliesslich oondensirte
16. Wein und Most, Speiseessig
17. Bier
18. Branntwein und Liqueur
19. Mineralwasser

323,341 322,750 — 591

11,167

40,609
15,480
2,301

1,098

b) Gebrauchsmittel
20. Hausrath und Effekten
21. Bücher, Kunstgegenstände

73,057 70,655 — 2,402

11,449
1,989

17,887 13,438 4,449

414,«83 406,843 7,442
0- Brennmaterialien:

22. Brennholz und Holzkohlen
23. Torf
24. Steinkohlen, Braunkohlen, Briquets, Coaks

53,460
6,297

265,376

306,589 325,133
C. Baumaterialien :

25. Bausteine, Pflastersteine, Marmor, roh
26. Backsteine, Ziegel
27. Dachschiefer
28. Kalksteine, Gypssteine
29. Kalk und Gyps
30. Cement, Trass
31. Cement-Platten, -Röhren, -Steine
32. Asphalt
33. Steine, beliauene, Steinhauerarbeit, Marmorarbeiten, rohe
34. Bauholz, Sägewaaren, Schwellen, Telegraphenstangen

36,418

24,093
2,810
6,614

11,043

24,229
3,987

4,821

6,983
103,254

264.401 224,252 — 40,149
Übertrag 985,275 956,228 29,047
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188» I«« I Bexoniibsr 1883

^4. I.edens- und Kenussmitlel:

a>> Berbra«c1i«mitte1

msbr weniAgr

^°°°°°

I. In ksstem Auslande
1. dotrsids, Aal?, Ilülsensrüelite
2, Uslll- u. Hlülilsnkabrilrato
3> üartoffsln
4. Bold- und dsrtsnkrüokts, tZsmüss

5. Baumkrüslito
6. Weintrauben ^ur VeinbersitunA
7. Blvisob, Bloisvbvvaaren, Lvbvvoinst'ett, t1süüAoI,1^iIdprot
8. Uilvbprodulcte (Kutter, Wso, Aisxer)
9. Hier

19. Ludso
11. Hatkso-surroKats
12. Auàsr, rakünirt
13. Bob^uober
14. labalr, rok uu<1 kabriüirt

157,394

47,546
24,949

4,387

25,711
1,993

4,549
13,433

1.665

4,859

4,139

13,658
9.666

9,759

II. lu klitssiAviu Austands
19. >liiob, einsobliessliob vondsnsirtv
16. Vein und Nost, sxoiseossi^
17. Hier
18. Branntwein und Bi^uour
19. Ninsralwassor

.i2.l',844 822,7S0 — SS4

11,167

49,699
15,489
2,391

1,998

b)

29. Lsusratb uuà Btksbtsn
21. Lüvbsr, XunstAsxvnsàds

78.0S7 70,6SS — 2,402

11,449
1,989

47,887 48,488 — 4,449

414,48» 40«,«42 7,444
9. krennmatermlien:

22. Lrsnulwlii und Iläkolileu
23. lork
24. stoinkoblsn, Lraunlcoblen, Briquets, doaks

53,469
6,297

265,376

S0K.S8» S4»,IS» 18 544
d. Bsumsterislisn:

25. Bausteins, Büastsrsteiuo, illarmor, rob
26. Lavbstoine, Aiszel
27. Baobsokistor
28. üalbstsine, dxpsstsins
29. üalb und Bxps
39. dement, '1'rass

31. demsnt-BIattsn, -Bökrsn, -Lteins
32. ^spkalt
33. steins, bobausnv,8toin1iauorarboit,M>rmorarbeiton, robs
34. Laubol?, sägswaarsn, sebwellen, 'BsIeArapbsnstanAsn

36,418

24,993
2,819
6,614

11,943

24,229
3,987

4,821

6,983
193,254

SK4.40I 444,454 — 40,14»
Übertrag »8»,4?» »»«,448 4»,047



Verkehr nach den Waarengattungen.

1883 1884
Gegenüber 1883

mehr weniger

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Übertrag
D. Metallindustrie :

985,'275 956,338 — 99,047

35. Eisen, roh nnd alt, Erze 29,513
36. Eisen, fabrizirt (Art. des Sp.-Tarifs 11) 37,770
37- Eisenbahnschienen, neue ; Räder, Schwellen und Zubehör 3,922

38. Eisenwaaren (Art. des Sp.-Tarifs I) 10,018

39. Zink, Blei, Kupfer, Zinn, in allen Formen 3,422

40. Maschinen, zusammengesetzte 5,886
41. Maschinentheile 25,772

E. Textilindustrie: 113,433 I16.303 3,880 —

a) in Baumwolle.
42. Baumwolle, roh 23,572
43. Baumwollgarn und -Tücher, roh 33,551

44. Baumwollstoffe und "Waaren 19,927

45. Baumwollabfälle 5,798

b) in Leinen, Hanf etc. 75,652 82,848 7,196 —

46. Flachs, Hanf, Werg, Jute, Manillahanf 4,129
47. Garne, Stoffe und Waaren von Flachs, Hanf etc. 2,932

c) in Seide. 6,440 7,061 621 —

48. Seidenabfälle, Cocons 456

49. Seide, roh und gezwirnt, Chappe, Stoffe 6,476

d) in Wolle. 8,121 6,932 — 1,189

50. Wolle, roh und Wollabfälle 3,275
51. Wollgarne, Wollstoffe und Wollwaaren 4,424

9,694 7,699 — 1,995

F. Gerberei: 99,907 104,540 4,633 —

52. Felle und Häute 4,835
53. Rinde 4,884
54. Gerbstoffe 295

55. Leder und Lederwaaren 4,372

G. Glas- und Thonwaarenfabrikation : 15,017 14,386 — G3I
56. Glas, Fenster- und Tafelglas (Sp.-Tarif I) 2,474
57. „ Hohlglaswaaren (Sp.-Tarif II)
58. Thonwaaron (Sp.-Tarif H)

5,893
2,956

59. Thonröhren aller Art 2,130

H. Papierfabrikation: 13,160 13,453 387 —

60. Hadern, Papiermasse (Holzstoff, Strohstoff) Papier-
spähne 7,514

61. Papier und Carton (A u. B) 6,635
62. Packpapier, Packpappe (Sp.-Tarif I) 2,050

I. Strohindustrie. 15.595 16,199 604 —

63. Strohwaaren aller Art 367 367 —

Übertrag 1,343,383 1,331,476 20,907

Vsi-kstiR naeti àsn

I««» I»«4 dexenilder 1883

medr weniger

lonao» loaven 'r»ausi> lounvn

Lbertra^
I). IVIetallmdusti-ie:

S«5,S75 S5K.SS« — S»,»4?

35. Risen, rod und alt, Rrsie 29,513
36. Risen, kadri^irt (àt. des 8p.-'Rariks 11) 37,776
37. Risendadnsodienen, neue; Räder, Ledwellon und /udediir 3,922

38. Rissnwaaren (4rrt. des sp.-Hariks I) 16,618

39. Rind, Llei, Rupker, Ann, in alien Rormen 3,422

46. Lasedinen, 2usannnenAesst?ts 5,886
41. Nasedinentdeile 25,772

R. Iexlilindu8li'ie: II» 4S» II«.»«» s,««o —

a) 7» Tiaumieolle.
42. llauinvvoile, rod 23,572
43. Lauwwollxarn und -Rüekor, rod 33,551

44. lZauinwollstolks unil Vaarsn 19,927

45. LauinwollalMIle 5,798

ni /.einen, //a»/ eto. 76,662 82,848 7,496 —

46. Rlaeds, Lank, VsrA, .lute, Lanilladsnk 4,129
47. darns, Ltokks und Vaarsn von Rlaeds, Lank otv. 2,932

c^i in Keicie. 6,440 7,664 624 —

48. Lsidsnadkälls, (loeons 456

49. Leide, rod und As^wirnt, dkapps, Ltoike 6,476

ck) à ill?lie. 8,424 6,992 — 4,489

56. Voile, rod und Volladtalls 3,275
51. Vollzarns, Vollstoiks und Vollwaaren 4,424

.9,694 7,699 — 4,999

Ik. Kei-berei: »».so? 104.54« 4,«»» —

52. d'elle und Läut» 4,835
53. Rinds 4,884
54. derbstolke 295

55. Reder und Rsderwaaren 4,372

d. Lias- und Idonwaarenlabridation ^ IS.0»? 14.»«« — «SI
56. dlas, Renster- und 1'aksl^Ias (Lp.-1'arik I) 2,474
57. „ LodlZlaswaarsn l^Lp.-larik II)
58. 1'danwaaren Mp.-I'arik ll)

5,393
2,956

59 Ilionrodren aller àrt 2,136

L. Rapiei-lààlion i !»,!«« I»45» S«7 —

66. Ladern, Rapierinasso (Loliistokk, Ltrodstotl) Rapier-
spädno 7,514

61. Rapier und darton u. li) 6,635
62. Raodpapisr, Raelcpapps (Lp.-'l'arit I) 2,656

I. LRodinduslris. I5.5S5 !«.!»» ««4 —

63. ötrodwaaren aller ^rt 367 367 —
Übertrag I,S4SS«S I,SSI,47« — so,»07



Verkehr nach den Waarengattungen.

Übertrag
K. Holzindustrie.

64. Nutzholz, einheimisches und aussereuropäisches, Fuss¬

dauben
65. Parquetterie und Bauschreinerarbeit, grobe

66. Holzwaaren ....•••L. Hiilfsstoffe für Landwirtschaft und Industrie:

67. Farben und Farbwaaren
68. Farbholz
69. Farberden ....••••70. Salze (Kali und Natronsalze), Vitriole, Chlorpräparate,

Erdsalze und dergl
71. Soda

72. Salz (Kooh- und Viehsalz)
73. Säuren, Laugen, Beitzen
74. Weinstein und Weinhefo
75. Fett und Fettwaaren, Seifen, Kerzen

76. Polstermaterialien, Seegras, Pferdehaar etc.

77. Stärke, Stärkemehl
78. Chinarinde
79. Mineralöle (Petroleum)
80. Vegetabilische Öle

81. Harz, Theer, Harz- und Theerprodukto
82a. Schwefel
82h. (95.) Ziindwaaren
83. Sprit
84. Erden aller Art (Sand und Kies) ausscliliessl. Farbenerden

85. Eis
86. Heu und Stroh
87. Futtermittel: Grünfutter, Rüben, Kraftfuttermittel aller

Art
88. Sämereien aller Art, ausschliesslich Getreide

1883 1884
Gegenüber 1883

mehr weniger

Tonnen

1,243,383

Tonnen

1,331,436

23,571
1,954

4,804

Tonnen Tonnen

30,90 3

— 30.33U 30,339

4,228
1,517

1,440

4,766
4,452

16,703

8,320
920

8,144
1,461

2,984
25

14,914
8,438

4,250
582

453

7,731

15,290

29,427
2,465

1,448
3,152

25,006

M. H Ulfsmittel zum Transport:

90. Fahrzeuge
91. Leere Gebinde und Emballagen

N. Nicht rubrizirte Waaren :

92. Einzelsendungen
93. Sammelladungen
94. Uebrige Wagenladungen

Differenz gegenüber der Güter-Statistik nach Klassen
Total

Gesammttotal

139,03G 168,11G 39.940 —

4,611

20,326

2 8,386 34,933 — 3,449

6,696
4,076
3,371

14,143
26,1:1,5

2G.GG0 | 40.698 14,038 —

1,436,SOS | 1,485,SSG 19,051 —
1

Vsàôdi- â6n MAar-snAsìwiigeQ.

llbortruA
k llolzinilusirie.

64. ul/1'.n'.^. eiubuiwisobes unà au»ssrouropäisekes, Rass-

àauben
65. Rarqusttsris uiià Lausvlirsinsrarbsit, ^robe
66. Rol^^vaareii

llUlksiotte iür I.anll«irtksckast unä Iniluslrie:

67. Rarbsn iioà Rarbvvaarsn

63- Rarbbol?
69. Rarbsràen
79. Làs (Kali unà Ratronsàe), Vitriols, Lblor^râparate,

Rràsalzs uiu! (lor^I
71. Là
72. Là (Roob- unà Visbsalz)
73. Länrsn, RauASu, Reitzen
74. Weinstein uuà Veiubsko
75. Kett unà Kottvraarsn, Leiten, Rsrüvli
76. Rolstermaterialieii, Leexras, Rlvràebaar etv.

77. Ltaà, Ltârlcemebl
78. Lbinarincle
79. Uinsralöle (Ketroleurn)
89. VeZetabilisobs öle
81. Harz, Ibesr, Harz- unit 'Kbesrproàulctv
32s. Lekvslsl
826. (95.) Aiwàaaren
83. Lprit
84. Rràsn aller 4rt (Laiià anà Ries) aussebliss8l. Karbsiiorclen

85. Lis
86. Ren nnà Ltrob -

87. Kuttvrmittel: drünkuttsr, Rüben, Rraktlntternnttel aller

4rt
83. Länisreisn aller 4rt, aussebliesslivk (Zetroiils

I«»4
üsAsiiübsr 1883

niebr ^veni^er

I.S4S S«S ISSI4?«

23,571
1,954

4,894

— «».90 7

— 20.2S9 2N.2«9

4,228
1,517

1,449

4,766
4,452

16,793

3,329
929

8,144
1,461

2,984
25

14,914
8,438

4,259
582

453

7,731

15,299

29,427
2,465

1,448
3,152

25,996

A. HuIIsmilte! ?um Irsnspori:
99. l?akr2suKe
91. Rssre üsbinüs uiul Rmballaxun

îl. lliclit rubrîzirts V/asren:

92. Rin?sl8snànvAsn
93. LammsIIaàunAsn
94. Klebrige VaAvulaàunAsn

AkAenÄber cker naoü Hlnssen
létal

KssammNotal

129,070 108.11« «9 040 —

4,61 l
29,326

S«.»«« «4,927 — 2,449

6,696
4,976
3,371

14,1«
L6,à

S«.««» î 40.09« 14.028 —

1.420.505 I.4«5.55k 49.051 —
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C. Ausgaben und Statistik des Betriebes.

Die Ausgabenrechnung und Statistik des Betriebsdienstes umfasst nicht nur das eigene
Nordostbahnnetz mit 541 Kilometer, sondern auch die Linien Ziirich-Zug-Luzern mit 67, Brugg-Basel mit 58, und

Effretikon-Hinweil mit 23 Kilometer.

Die Betriebslänge des ganzen Nordostbahnnetzes betrug durchschnittlich und am Schlüsse des Berichtsjahres

wie im vorangegangenen 689 Kilometer.

1. Ausgaben.

1883 1884
Durchschnittlich betriebene Durchschnittlich betriebene
Babnlänge 689 Kilometer Bahnlänge 689 Kilometer

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozento

278,209 05 3.47 I. Centraiverwaltung 295,999 62 4.00

1,639,638 25 20.49 II. Bahnaufsichts- und Unterhaltungsdienst 1,408,839 36 19.05

2,907,456 60 36.39 III. Expeditionsdienst 2,735,095 38 36.98

2,886,867 13 36.07 IV. Transportdienst 2,731,025 07 36.93

38,681 40 0.48 V. Bahntelegraphie 29,352 07 0.40

253,053 17 3.16 VI. Verschiedenes 194,944 87 2.64

8,003,905 60 100 Totalausgabeu 7,395,256 37 100

abzüglich :

die auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der CentraiOR

AAA verwaltung und der technischen Leitung:
-DjUUU a) Dampf bootbetrieb auf dem Bodensee Fr. 10,000

b) „ „ „ Zürichsee „ 15,000 25,000

7,978,905 60 Verbleiben als Ausgaben des Bahnbetriebes 7,370,256 37

Eine Yergleichung der Totalausgaben des Bahnbetriebes in den Jahren 1883 und 1884 ergibt für das letztere
eine Verminderung von Fr. 608,649.23 Cts., trotzdem im Jahre 1884 nur 22,729 Nutzkilonieter weniger als im Jahr 1883
gefahren wurden. Diese Erscheinung erklärt sich grösstentheils durch veränderte Buchung, Wegfall ausserordentlicher
Ausgaben des Jahres 1883 im Berichtsjahr und Verkehrsabnahme im Lagerhaus Romanshorn; nähere Angaben hierüber

folgen zu den einzelnen Rechnungskapiteln.

I. „Centraiverwaltung." Hier ist eine Mehrausgabe von Fr. 17,790.57 Cts. zu verzeichnen. Sie ist entstanden
durch vermehrte Sitzungen des Verwaltungsrathes und seiner Kommissionen, Wirkung der in Mitte des Jahres 1883

erfolgten Personalvermehrung beim Reklamationsdienst während des ganzen Jahres 1884, Gehaltsaufbesserungen,
vermehrte Abwesenheit von Tarifbeamten zur Theilnahme an Kommissionen für Erstellung neuer Tarife, erstmalige
Einstellung einer Vergütung an Kap. III 1 a für die durch Bahnhofpersonal besorgte Bureaureinigung, endlich durch
vermehrte Inanspruchnahme unserer Zahlstellen für Couponseinlösung.

II. „Unterhaltung der Bahn nebst Zubehörden." Auf diesem Titel erscheint eine Mindorausgabe von
Er. 230,798. 89, welche grösstentheils auf Kap. II 6 Unterhaltung des Oberbaues fällt. Faktisch ist zwar
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e. /ìu8gàn unll 8taiistil< llö8 Köt>-iebö8.

Vis tVusgabenreoknung und Ltatistilc des Letrisbsdienstss umkasst niolit nur à eigens Kord-
ostbalmnetn mit 541 Kilometer, sondern auob die Vinisn ^ür!oIr-^ug-Vu?törll mit 67, Lrugg-Lasel mit 58, umi

^dretibon-IIinweil mit 23 Kilometer.

Vis Lstriebslängs des ganzen Kordostbalrnnst^es betrug durobsebnittliob und um öoblusse des Leriolits-
labres wie im vorangegangenen 689 Kilometer.

t. àsgabvn.

4«»»

6tirel>selmittl!eb bstriobono Ourobsobnittllok betriebene
üabnlängo 689 Kilometer Laknlängs 689 Kilometer

Kr. Ots. Prozente Kr^ Lts. I'rosento

278,269 65 3-47 I. tüontralvsrwaltung 295,999 62 4.«
1.639,638 25 26.49 II. Laknauksiobts- und Ilnterbaltungsdionsl 1,468,839 36 19.0S

2,967,456 66 36.34 III. Kxpsditionsdionst 2,735,695 38 36.S»

2.886,867 13 36.o? IV. Iransportdionst 2,731,625 67 36 93

38,681 46 6.4S V. Lahntelograplns 29,352 67 6.40

253,653 17 3.lo VI. Vorsodiodonos 194,944 87 2.04

8,663,965 66 166 'I'otalausgabvn 7,395,256 37 166

ab^üglivb:
die mit den vampkbootbotrlsb kallendo yuotv der Kosten der Lontral-

Verwaltung und der tsolinisvlien Imitung:
a^) vampkbootbotriob auk dem kodenses Kr. 10,000

„ ^iiriollseo „ lS,000 25,666 —

7,978,965 66 Vordloibon als rlusgabou des Labubstriobss 7,376,256 37

Vins Vergleieliung der lotalausgaben des Labnbstriebes i» den daliren 1883 und 1884 ergibt kür dus Istàrs
kins Verminderung von Vr. 668,649.23 Vts., tràdem im dabre 1884 nnr 22,729 Kutskilometsr weniger als im daim 1883
Aokakrsn wurden, visse Krsvksinüng erlrlärt sieb grösstentboils dureb veränderte Vuobung, ^Vegkall ausssrordentliobor
Ausgaben à .labres 1333 im Löriobts^jabr und Verliebrsabnabme im Vagsrbaus Komansborn; näbere àgaben kisr-
über kolgen siu den ein/einen Reobnungsbapitsln.

I. „Oentralverwaltun^." Vier ist eine Zlsbrausgabs von Kr. 17,796.57 Vts. -!u versieiobnsn. Nie ist entstanden
dureb vormelirte Atmungen des Verwaltungsratbvs und seiner Kommissionen, IVirbung der in Glitte des dabres >883

ôrkolgtsn Versonalvermebrung beim lieblamationsdienst wäkrsnd des gan/.on dabres 1834, Vekaltsaukbesssrungen,
vermehrte Abwesenheit von Karikbeamten inir Theilnahme an Kommissionen kür Krstellung neuer Variko, erstmalige
Kinstollung einer Vergütung an Kap. Ill 1 a kür die dureb Vahnhokpsrsonal besorgte Lureaureinigung, endliob dureli
vermehrte Inanspruebnabmo unserer Zahlstellen kür Vouponseinlösung.

II. „rintsrüaltun^ der Labn nebst ^ubsbörden." Vuk diesem 4'itel ersoboint eine ^linderausgabs von

236,798. 89, welolie grösstentbeils auk Kap. II 6 Unterhaltung dos Vberbaues källt. Kabtisob ist 2war
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auf die Unterhaltung, Erneuerung und den Umbau der Geleise im Berichtsjahr namhaft mehr als im Jahr 1883

verwendet worden, dennoch ist die Betriebsrechnung erheblich geringer belastet, zufolge des mit 1. Januar 1884 in

Kraft getretenen revidirten Regulativs über den Erneuerungsfond, über welches im vorhergehenden Abschnitt ,111. Finanz-

verwaltung" nähere Angaben enthalten sind. Nach dem neuen Regulativ werden die Materialkosten bei Einzelnauswechslung

seit dem genannten Datum dem Erneuerungsfond, statt wie bisher der Betriebsrechnung, belastet.

Die Minderausgaben für Unterhaltung der Einfriedigungen und Barrieren (Kap. II 7), sowie für

Unterhaltung der Gebäude (Kap. 119) erklären sich aus dem Wegfall der im letztjährigen Geschäftsbericht

erwähnten ausserordentlichen Ausgaben.

Die Einzelnauswechslung von Oberbaumaterialien auf dem ganzen Betriebsnetz betrug im Jahr 1884:

G8,529 Stück Schwellen (1883: 76,444) und 71,220 laufende Meter Schienen (1883: 81,688). Mit der Auswechslung

von 76,444 Stück Schwellen im Jahr 1883 dürfte das Maximum erreicht sein, da nunmehr der Ersatz von Schwellen

auf der ehemaligen Nationalbahn ein normaler geworden ist und durch die im Berichtsjahr erfolgte Einführung des

eisernen Oberbaues successiv eine Verminderung der Auswechslung schadhafter Schwellen erfolgen wird. Auch in der

Auswechslung von Schienen ist im Berichtsjahr abermals eine Abnahme zu konstatiren. Die reduzirte Schwellen-

und Schienenauswechslung wird voraussichtlich die folgenden Jahre anhalten, daher dürfte auch der Aufwand für

Oberbauerneuerung im Berichtsjahr mit Einführung des eisernen Oberbaues das Maximum erreicht haben.

Der Geleisumbau von Eisenschienen der Profile II, III, IV und V auf Stahlschienen des Normalprofils V

hat im Berichtsjahr abermals abgenommen und in einer Länge von 34,932 Kilometer stattgefunden (1883 : 39,128).

Dagegen wurden im Jahr 1884 zum ersten Mal Geleisumbauten auf der ehemaligen Nationalbahn vom S. N. B.

Profil (Eisen) auf Stahlschienen unseres Normalprofils V in einer Länge von 2175 Meter vorgenommen. Alle diese

Umbauten, ausgenommen der Umbau von Profil IV auf V und der Brücken, erfolgten unter Anwendung eiserner Schwellen.

Auf dem ganzen Betriebsnetz lagen zu Ende des Berichtsjahres 511,873 laufende Meter Geleise vom Normalprofil

oder 69°/o und 229,913 laufende Meter Geleise von andern Profilen oder 31°/o der Hauptgeleise.

Von jenen 511,873 laufende Meter Geleise bestunden 310,800 laufende Meter oder 60,7°/o aus Stahlschienen.

Eiserne Schwellen wurden im Berichtsjahr im Ganzen auf 36,177 Meter Geleiselänge eingelegt und zwar

34,342 Meter in den Haupt- und 1835 Meter in den Nebengeleisen. Zu Ende desselben lagen eiserne Schwellen

in den Hauptgeleisen auf einer Geleiselänge von 35,030 Meter oder auf 4,7 °/o der Hauptgeleise.

III. „Expeditionsdienst. " Die Minderausgabe auf diesem Titel beträgt Fr. 172,361. 22 Cts. Der Haupttheil
dieser Differenz fällt auf den bedeutenden Verkehrsrückgang im Lagerhaus Romanshorn und die daherige Reduktion

des Arbeiter- und Bureaupersonals, (Kapitel III 3). Weitere Minderausgaben rühren her von Personalreduktionen

beim Bureau des Betriebschefs, Stations- und Weichenwärterpersonal, sowie vom Wegfall ausserordentlicher Ausgaben

des Jahres 1883 an Nachvergütungen an andere Bahnen für Gemeinschaftsbahnhöfe (Kap. III 1 a), Verminderung

der Druckkosten (III 1 c), Minderkonsum von Brennmaterial auf den Stationen (III 1 d), Verminderung der effektiven

Rangirkosten, Mehreinnahmen für Gemeinschaftsbahnhöfe und Wegfall der im letztjährigen Geschäftsbericht

erwähnten, durch die Landesausstellung, sowie durch Nachvergütungen auf Gemeinschaftsbahnhöfen veranlassten

ausserordentlichen Kosten (Kap. III 1 f), endlich dem Wegfall ausserordentlicher Entschädigungen an Angestellte für
vermehrte Inanspruchnahme während der Ausstellung (III 2 a). Kleine —- zufällige — Mehrausgaben weisen blos die

Kapitel III 2 c Druckkosten im Personendienst, III 3 d Ersatzleistungen und III 3 e Assekuranz der Güter auf.

Reklamationen wegen Verlust, Beschädigungen und Verspätungen im Gepäck-, Vieh- und Güterverkehr

wurden behandelt:

- 48 —

auk dis Dnterbaltung, Krnenerung und den D^mbau dor Ooloisc im Boriobts^abr nambakt mob r sis im dalir 1883

verwendet worden, dennoob ist die Botriebsreobnung erbebliob geringer belastet, zukolge dos mit 1. danuar 1884 in

Krakt getretenen rsvidirton Dsgulativs über den Krnouerungskond, über wolelios im vorkergebenden ^bsobnitt ,111. Dinan/-

Verwaltung näbore Angaben entlud ton sind, Kacb dem neuen Degulativ werden die Aatorialkosten bei Klin/oinaus-

weebslung seit dem genannten Datum dem Klrnsuerungskond, statt wie bisbor der Betriebsroobnung, belastet.

Die Ainderausgabsn kürDnterkaltung derklinkriedigungsn und Barrieren (Kap. II 7), sowie kür

Dnterbaltung der Oobäude (Lap. 119) erklären sieb aus dem Weltall der im let/tjäkrigen Ossobäktsboriobt

erwäbnten ausserordentlieben Ausgaben.

Die Kin/elnauswoobslung von Oberbaumaterialion auk dem Zangen Betriebsnetz betrug im dabr 1884:

83,529 Ltüok Lobwolion (1883: 76,444) und 71,226 lausende Aeter Lokienon (1833: 81,633). Ait der ^usweobslung

von 76,444 Ltllok LobwsIIen im dabr 1833 dürkte das Maximum orrsiebt sein, da nuumebr der Krsatz von Lobwellon

auk der ebemaligon Kationalbabn sin normaler geworden ist und durob die im Beriobtsjabr erkolgto Kinkübrung dos

eisernen Oberbaues successiv sine Verminderung der àsweebslung sobadbakter Lobwollsn orkolgon wird, ^uob in der

Vusweobslung von Lobion on Ist im Boriobts)abr abermals sine ^bnabmo zu konstatiren. Die rodu/irte Lobwellen-

und Lobisnonauswsokslung wird voraussiebtliob die kolgendon dabrs anbalten, daber dürkto auok der Knkwand kür

Oberbauerneuerung im Beriobtsjabr mit Kinkübrung des eisernen Oberbaues das Aaximnm srreicbt baben.

Der Osleisumbau von Kisonsobionen der Drotile II, III, IV und V auk Ltablsobiensn des Kormalprolils V

bat im Beriobtsjabr abermals abgenommen und in einer Dünge von 34,932 Kilometer stattgefunden (1883 : 39,128).

Dagegen wurden im dabr 1884 2um ersten Aal Oeloisumbauten auk der sbemaligen Vatianalbabn vom 8. K. B.

l'rotil (Ilison) auk Ltablsobienen unseres Kormalproüls V in einer Dänge von 2175 Bieter vorgenommen. ^Ilo diese Dm-

>>auten, ausgenommen der Dmbau von Drokil IV auk V und der Drucken, erkolgtsn unter Anwendung eiserner Lobwellen.

àk dem ganzen Botriebsnetz lagen zu Kndo des Bsrioktsjabres 511,873 laukends Aster Oeleise vom Kormal-

prvtil oder 69 ^/o und 229,913 laukends Ulster Oelsiss von andern Drotilen oder 31 ^/o der Ilauptgeloise.

Von jonon 511,873 lautende Aster Oeleise bestunden 316,866 lautende Aster oder 66,g/o aus Ltablsobienen.

Kaserne Lobwellen wurden im Beriobtsjabr im Danken aus 36,177 Aeter Oeleisolängo eingelegt und /war

34,342 Aeter in den Haupt- und 1835 Aster in den Kebongoleisen. /u Kndo desselben lagen eiserne Lebwell en

in den Ilauptgeleisen auk einer Oelsiselängs von 35,636 Aster oder auk 4,g/o der llauptgolsiss.

III. ,ZZxvsâitionsâisnst.^ Die Ainderausgabe auk diesem Ditol beträgt Dr. 172,361. 22 Ots. Der Ilaupttbeil
dieser Differenz källt auk den bedeutenden Verkebrsrückgang im Dagerbaus Domansborn und die daberigo Deduktion

des Arbeiter- und Dureaupersonals, (Kapitel III 3). Weitere Ainderausgabsn rübren ber von Dersonalreduktionen

beim Dursau des Dstriebsobeks, stations- und Weiobonwärterpersonal, sowie vom Wegtäii ausserordentliober Ausgaben

des dabres 1383 an Kavbvsrgütungen an anders Dabnen kür Oomeinsobaktsbabnboke (Kap. Ill 1 g, Verminderung

der Druekkostsn (III 1 c), Ainderkonsum von Brennmaterial auk den LtatioNsn (III 1 Ä), Verminderung der ekkek-

tiven Dangirkosten, Asbrsinnabmen kür Oemginscbaktsbabnböks und Wogkall der im letztjäbrigon Oescbäktsbsriobt er-

wäbnten, durvb die Dandesausstellung, sowie durob Kaobvergütungon auk Osmeinsobaktsbabnböksn veranlassten ausser-

ordentlioben Kosten (Kap. Ill 1 ^>, sndliob dem Wegkali ausserordentliober Kntsobädigungon an Angestellte kür vor-

wölirte Inanspruobnakmo wäbrond der Ausstellung (III 2 a). Kleine —- zukällige — Aebrausgabsn weisen blos die

Kapitel III 2 c Druekkostsn im Dersonendienst, III 3 Krsatzleistungen und III 3 e Assekuranz der Oütor auk.

Deklamationen wegen Verlust, Besobädigungon und Verspätungen im Oepäok-, Viob- und Oiitorvorkelir

wurden bebandelt:
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a) Von der Direktion und dem ßechtsbureau :

Übertrag vom Jahr 1883 165

Neu hier anhängig gemacht 653

Von andern Verwaltungen überwiesen 414

1,232

b) Vom Betriebschef:

Übertrag vom Jahr 1883 9

Neu bei demselben anhängig gemacht 326

Von andern Verwaltungen überwiesen 81

1,648

Erledigt wurden im Berichtsjahre:

Von der Direktion und dem Rechtsbureau 1,079
Vom Betriebschef 393 1,472

Unerledigt blieben:

Bei der Direktion 153

Beim Betriebschef 23 176

Die Vergütungen im Gepäck verkehr bezifferten sich auf: Fr. 1,282. 99

Davon sind abzuziehen: Rückerstattungen „ 589. 70

Es bleiben somit zu Lasten der Nordostbahn Fr. 693. 29

Die Entschädigungen im Güterverkehr betragen .Fr. 23,611. 77

Nach Abzug der Rückerstattungen anderer Bahnverwaltungen und

Versicherungsgesellschaften, sowie Erlös aus beschädigten Gütern,

im Betrage von n 18,604. 82

verbleibt eine Nettoausgabe von Fr. 5,006. 95

gegenüber einer aus sämmtlichen Reklamationsbeträgen zusammengestellten Totalforderung von Fr. 148,146.

An den Bruttoausgaben partizipiren:

Kapitel III 2 d (Gepäckdienst).
a) gänzlicher Verlust mit Fr. 716. 50

b) Beschädigungen r „ 293. 57

c) Verspätungen „ „ 272. 92

Total Fr. 1,282. 99

Kapitel III 3 d (Güterdienst).
a) gänzlicher Verlust mit Fr. 6,677. 64

b) Beschädigungen » „ 11,599. 22

c) Verspätungen „ „ 5,334. 91

Total Fr. 23,611. 77

7
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a) Vou kor Direktion unk kom kooktsburoau:

ÜbsrtraZ vom kakr 1883 195

l^ou Inor andänAiZ ^omaoDt 953

Von «nkorn Vor^altun^on üborwioson 414

1,232
5) Vom Dotriodsodok:

IlbortraZ vom kaDr 1833 9

Nou 1)öi komsolbon ankanZi^ ZomaoDt 32k

Voo anKorn Vor^valtunZon üdorvvioson 81

1,643

Dkloki^t vurkon im lZsrivktsMliro:

Von kor Direktion unk kom koolitsdurosu 1,979
Vom Lotriobsokok 393 1,472

DnorlokiZt blieben:

Lei kor Direktion 153

keim lZetriobsebok 23 176

Die VerAÜtunAön im Dopäokvorkebr bo2Ìkkerton sieb auk: Dr. 1,282. 99

Davon sink ab2U2Ìobon: RnekorstattunZen ^ 589. 79

Ds bleiben somit 2u Daston kor Horkostbabn 1>. 693. 29

Die DntsobäkiAunAen im Dütorvorksbr betragen. .Dr. 23,611. 77

üaob ^1>2ug kor RüokerstattunAon ankorer Dabnver^altunAen unk

VorsioberungsAesellsobakton, sowie Drlös aus besebaki^ten Dütern,

im LotraZe von ^ 18,694. 82

verbleibt oino üottoausFabo von Dr. 5,996. 95

Lezzonüber einer aus sämmtlioben IloklamationsbetrÜAen 2usammonAostoIIten ?otslkorkerunA von Dr. 148,146.

à Kon UruttoausAabon parti2ipiren:

ILapitsl III 2 k (doxäokkionst).
a) Aàiiodor Verlust mit Dr. 716. 59

b) IZosotiäkiAunAon ^ „ 293. 57

e) Verspätungen „ „ 272. 92

rotal Dr. 1,282. 99

Dapitel III 3 k (Llütorkienst).
a) Aän2Üoiior Vorlust mit Dr. 6,677. 64

Losebakigungon „ 11,599. 22

e) Verspätungen ^ 5,334. 91

lotal Dr. 23,611. 77

7
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Yon letzterer Entschädigungssumme entfallen auf die n

Getreide

Mehl

Wein

Sprit
Öl

Eisenwaaren

Baumwolle

Möbel

Glaswaaren (Bruch)
Diverse Artikel

ichbenaunten Transportartikel die beigesetzten Beträge:

Er. 5,977. 02

„ 2,255. 62

„ 1,770. 66

676. 94

„ 1,395. 42

„ 2,576. 94

„ 1,522. 15

169. 68

450. 52

*
„ 6,816. 82

Total wie oben Fr. 23,611. 77

IV. „Transportdienst." Auf diesem Titel erscheint eine Minderausgabe von Fr. 155,842. 06 Cts. Zu den

Hauptdifferenzen ist folgendes zu bemerken:

Zu Kapitel IY 2 a und b: Hier beträgt die Ersparniss nahezu Fr. 32,000, hauptsächlich durch Reduktion des

Zugspersonals nach Beendigung der Landesausstellung. Zu Kapitel IV 2 c: Die Minderausgabe von Fr. 6,900 für

Unterhalt und Erneuerung der Wagen etc. setzt sich wie folgt zusammen :

1. Minderausgabe an fremde Verwaltungen für Beschädigung ihrer Wagen auf der Nordostbahn Fr. 3,700. —

2. Nach dem neuen Regulativ über den Erneuerungsfond fällt vom 1. Januar 1884 an auch

der Ersatz von Achsen, Rädern und Bandagen der Wagen, statt wie bisher zu Lasten der

Betriebsrechnung, zu Lasten des Erneuerungsfonds 2,100. —
3. Der im letztjährigen Geschäftsbericht unter „III Finanzverwaltung B. Passiven" besprochenen

ausserordentlichen Reserve für rückständige Instandstellung von Rollmaterial sind zu Gunsten

des Kap. IV 2 c entnommen worden „ 30,000. —

Summa Fr. 35,800. —
Werden hievon abgezogen:

a) Die Mehrausgaben für Wagenreparaturen Fr. 20,700. —

b) Die Mindereinnahme an Vergütung fremder Verwaltungen für Beschädi¬

gung von Nordostbahn-Wagen „ 8,200. —
„ ^OjaUU. —

So bleibt die eingangserwähnte Minderausgabe Fr. 6,900. —

Die Minderausgaben auf Kap. IV 3 a, d und e erklären sich durch Reduktion des Maschinenpersonals nach

Beendigung der Landesausstellung und Minderverbrauch an Brenn- und Schmiermaterial, da im Berichtsjahr im Fahr-

und Rangirdienst 57,390 Lokomotivkilometer weniger als im Jahr 1883 ausgeführt wurden.

Die Minderausgabe auf Kap. IV 3 h, Unterhalt und Erneuerung der Lokomotiven etc., im

Betrag von etwas über Fr. 94,000 rührt davon her, dass gemäss dem mehrerwähnten neuen Regulativ für den

Erneuerungsfond vom 1. Januar 1884 an auch Räder, Achsen, Bandagen, Feuerbüchsen und Siedröhren von

Lokomotiven, statt wie bisher dem Betrieb, dem Erneuerungsfond mit Fr. 42,300 belastet und dem Conto „Reserve für

Instandstellung von Rollmaterial" ein Betrag von Fr. 20,000 zu Gunsten von Kap. IV 3 A entnommen wurde, dass die

Vergütung von Kap. III 1 f zu Gunsten dieses Kapitels Fr. 3,500 mehr betrug, endlich dass für den gewöhnlichen

Unterhalt der Lokomotiven etwa Fr. 28,200 weniger erforderlich waren.
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Von letzterer DntsobsdiAUNASsumme entksllen nus à n

Dstreide

Nvbl

Wein

Lprit
01

Dissnvssren

Rsumvolls

Nobel

DIasvssrsn (Rruob)

Diverse Vrtibsl.

robbsnsuntsn 3>snss>o:tgrt!IieI die beigesetzten RetrsAs:

Dr. 5,977. »2

„ 2,255. 62

„ 1,770. 66

676. 94

1,395. 42

2,576. 94

„ 1,522. 15

169. 68

450. 52

' „ 6,316. 82

Dotsl vis oben Dr. 23,611. 77

IV. ,,1'ransportàisnst." Vus diesem Ditvl ersobsint eine NinilersusAsbe von Dr. 155,842. 06 0ts. Au den Ilsupt-
dikkersnüön ist kolAkndss 2u keinerben:

An Xsxitel IV 2 a und ö.- Nier betrügt dis Drsxsrniss nslie^u Dr. 32,000, bsuxtssobliob durob Reduktion des

AuASpersonsls nsob RsendiAUNA der DsndessusstellunA. An Debitel IV 2 o: Dis Nindvrnusgnbe. von Dr. 6,900 kiir

Dntsrbslt und DrneuvrunA der Vl s A o n eto. sstst sieb vis kol^t ^ussmmen:

1. Ninderg.nsZs.be sn krsmds VsrvsltunAön kür RssobsdiAUNA ibrer Wsgen snk der blordostbsbn Dr. 3,700. —

2. Xsob dein neuen ReZuIstiv über den DrneuerunAskond ksllt vorn 1. dsnusi 1884 sn snob

der Drsst/ von Vobsen, lindern und RandsAsn der VksASn, ststt vie bisber üu Dssten der

LetrisbsrsobnunA, 2u Dssten des DrneuerunAskonds 2,100. —
3. Der im làtjnbrÍAen Dssobsktsberiobt unter „ lit Dinnn^vvrvsltunA D. Dassivsn" besproobsnen

susserordentliobsn Reserve kür rüokstsndiAe InstsndstellunA von Rollinstorisl sind ^u Dunsten

des Xsx. IV 2 o entnommen vorden „ 30,000. —

Luwms Dr. 35,800. —
'Werden bievon sbAvvoAsn:

a) Die NebisusAsben kür ^VsAsnrspsrstursn Dr. 20,700. —

5) Die Nindereinnsbme sn Vergütung' krsmder VervsltuuAen kür Rssobsdi-

AUNA von Hordostbsbn-IVsASn 8,200. —

Lo bleibt die einAsnAservsbnto NindsrsusAsbe Dr. 6,900. —

Die NindsrsusAsbön suk Xsp. IV 3 «, Ä und e erklsren sieb durob Reduktion des Nssobinenpersonsls nsob

ReendlAunA der DsndessusstöllunA und Nindsrverbrsuob sn Lrsnn- und Lokmiermsterisl, ds im LeriobtsMbr im Dsbr-

und RsnAirdisnst 57,390 Dokomotivkilometsr veniZer sls im dsbr 1383 susAskübrt vnrdsn.

Die NindersusAsbs suk Xsp. IV 3 H, Dntsrbslt und DrneuerunA der Dokomotivsn sto., im

RstrsA von stvss über Dr. 94,000 rübrt dsvon bsr, dsss Aömsss dem mebrsrvsbntsn neuen RgAulstiv kür den Dr-

nsuerunAskond vom I. dsnusr 1834 sn suob Rsdsr, Vvkson, RsndsASN, Deusrbüebsön und Lisdrökren von Doko-

Motiven, ststt vie bisber dem Retried, dem DrneusrunAskond mit Dr. 42,300 bslsstst und dem Donto „Reserve kür

InstsndstellunA von RollmstsrinD sin RetrsZ von Dr. 20,000 2U Dunsten von Xsx. IV 3 /» entnommen vurde, dsss die

VsrAÜtunA von Xsp. Ill 1 / 211 Dunsten dieses Xspitsls Dr. 3,500 mekr betruA, endliob dsss kür den Aevöbnlioben

Dntsrbslt der Dokomotivsn etvs Dr. 28,200 vsniAsr erkordsrlieb vsren.
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Eine Mehrausgabe von einigem Belang auf diesem Titel weist einzig das Kapitel IY 2 g Vergütung
für Wagenbenutzung auf. Wie unten im Abschnitt „2. Statistik des Betriebsdienstes" ersichtlich, haben die

fremden Wagen auf der Nordostbahn 954,552 Achskilometer mehr als im Vorjahr zurückgelegt. Wenn trotzdem die

diesfällige Vergütung ungefähr gleich war, so rührt dies, da die Laufmiethe die nämliche blieb, nur davon her, dass

nu Berichtsjahr weniger Zeitmiethe als im Vorjahr gezahlt werden musste; da andererseits der Parcours unserer
eigenen Wagen auf fremden Bahnen 1,122,042 Achskilometer weniger als im Vorjahr betrug, so übersteigt die gezahlte
Wagenniiethe die empfangene um Fr. 67,545. 58 Cts. (1883: Fr. 46,219. 81 Cts.) und ist der saldirte Ausgabe-
posten um Fr. 21,325. 77 Cts. grösser als im Vorjahr.

V. „Bahntelegraphie." Auf diesem Titel ist eine Minderausgabe von Fr. 9,329. 33 Cts, zu notiren, welche

entstanden ist durch Verminderung der Telegraphisten um einen Mann, Druckkostenersparniss, Wegfall der mehr-

c''wähnten Nachtragsrechnung für die gemeinschaftlichen Bahnhöfe Singen und Konstanz und Wegfall eines

ausserordentlichen Aufwandes des Vorjahres für Drahtauswechslung.

Die Zahl der Telegraphenstationen ist sich gleich geblieben und betrug zu Ende des Jahres 1884 174 mit
228 Apparaten. Bahndienstdepeschen wurden 153,593 befördert, 4131 weniger als im Vorjahr. In der Zahl der

Stationen mit eidgenössischem Telegraphendienst sowie der Aufgabebureaux für Privatdepeschen ist ebenfalls keine

Änderung eingetreten; sie betrug 9 beziehungsweise 18.

VI. „Verschiedenes." Der Wegfall der im letztjährigen Geschäftsbericht erwähnten ausserordentlichen

Ausgaben hatte auf diesem Kapitel eine Ersparniss von etwas über Fr. 58,000 zur Folge.

2. Statistik des Betriebsdienstes.

Wir geben nachstehend in üblicher Weise eine Übersicht über den Stand, die Leistungen und die

Unterhaltungskosten des Fahrmaterials, die Durchschnittsresultate und Verhältnisszahlen des Betriebsdienstes, sowie eine

chronologische Vergleichung der Betriebsausgaben und lassen diesen Tabellen einige erläuternde Bemerkungen über
has Fahrmaterial vorausgehen.

Lokomotiven. Bestand. Im Berichtsjahr trat diesfalls keine Änderung ein; es waren demnach zu Ende
hos Jahres 1884 150 Stück vorhanden.

Leistungen. Von den Lokomotiven wurden für den Strecken- und Rangirdienst durchschnittlich 92 in

Anspruch genommen. Unter dieser Zahl sind die sämmtlichen Lokomotiven verstanden, welche nach den aufgestellten
Diensteintheilern — die Zeit der periodischen Ruhetage für Kesselwaschung, für kleinere Reparaturen etc. mitberücksichtigt

— für die Abwandlung des Fahr- und Rangirdienstes erforderlich waren. Täglich im Feuer, also effektiv

Dienst leistend, waren 78 Lokomotiven, wovon 63 im Strecken- und 15 im Rangirdienst. Jen«; 92 Lokomotiven haben

'Dl Ganzen 4,152,789 Kilometer, nämlich im Fahrdienst 3,495,205 und im Rangirdienst 657,584 zurückgelegt (gegenüber

4,213,763 im Vorjahr, wovon 3,546,579 im Fahr- und 667,184 im Rangirdienst).

In den aufgeführten Fahrdienstzahlen (3,495,205) sind die Leistungen einer an die Tössthalbahn vermiethet

gewesenen Lokomotive (4986 Kilometer) nicht enthalten.

In den angegebenen Rangirzahlen sind nicht inbegriffen die Leistungen der Fahrdienstlokomotiven im Rangirdienst,

welche sich für 1884 auf 213,072 Kilometer (1883 auf 209,488) beziffern.
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Mus Nobruusgubo von oinigom Lolang uuk àiosom ?itol woist einzig àus Iluxitol IV 2 A Vergütung
kür Viagonbonutiîung uuk. XVis untsn im /rbsobnitt ^2. Lkàtik àos Lotriobsàionstos" orsiobtliob, bubon àio
kromàsn Vbrgen uuk àor Xoràostbubn 954,552 àbsbilomotor mobr als im Vorjubr s:urüobgo1ogt. XVonn trotnàom àio

üisskulligg Vergütung ungokábr gloiob wur, so rübrt àios, àu àio l/uukmiotbo àio nümbobs bliob, nur àuvon bor, àsss

un Loriobts)ubr wonigor ^oitmiotbs ois im Vorjubr göüublt woràon musste; àu unàsrorsoits àor ?uroours unserer
^>A0non XVugon uuk kromàon Lubnon 1,122,942 Vobsbilomotor wonigor uls im Vorjubr betrug, so übersteigt àio go^ublte
^ugonmiotbo àio om^kungono um ?r. 67,545. 53 dts. (1883: IV. 46,219. 81 dts.) unà ist àor sulàirto àsgsbs-
Posten um ?r. 21,325. 77 dts. grösser u!s im Vorjubr.

V. „IZuIrntsIsArupIits." àk àiosom I'itol ist oins Ninàoruusgubs von IV. 9,329. 33 Ots, su notiron, wslobo

vntstunàsn ist àureb Vorminàorung àor lologrupbiston um oinon 51unn, druebbostenvrs^uruiss, XXVgkuII àor mobr-
Vrwübntgn Xuobtrugsroobnung kür àio gomoinsobuktliokon kîubnbôko Zingon unà Honstun^ unà XVegtuII oinos uussor-
^ràentliebvn rXukwanàes àos Vorjukros kür Orubtuuswoobslung.

vis AubI àor ?slogrupbonstutionon ist sieb gloiob geblieben unà betrug /u IViào àos labros 1334 174 mit
^28 ^.ppuruton. ôubnàionstàgposobôn wuràon 153,593 bokôràort, 4131 weniger sis im Vorjubr. In àor ^ubl àor

Stationen mit oiàgsnôssisokom lologrupbonàiônst sowio àor ^ukguboburouux kür kVivutàsposobon ist obonkulls boins

ààorung eingotroton; sis betrug 9 bsziiobungswoiso 18.

VI. „Vsrsolrisàsnss." vor XVogkuil àor im làtjûbrigon dosobüktsboriobt orvvübnton uussororàontbebon /rus-
Aubon butto uuk àiosom Hupitoi oino IVspurniss von etwas über IV. 53,999 2ur bolge.

2. Ltutistik àos Lotriobsàionstos.

XV!r gobon nuobstobonà in übliobor Woiso oino Üborsiobt über àon Ltunà, àio I/sistungon unà àio tinter-
bultungsboston àos Ikubrmutoriuls, àio durobsobnittsrosultuto unà Vorbültniss^ublon àos Lstrisbsàionstos, sovis eino

obronologisobo Vorgisiobung àor Lotriobsuusgubon unà lusson àioson Vubellon sinigo orbtutornàs Lomorbungon übor
üus bubrmutsriul voruusgobon.

Iroìcomotivon. Rostunà. Im üoriebtsjubr trat àioskulls boino ààorung ein; os waren àomnuob xu blnào

âos labres 1334 150 Ltüob vorbunàon.

b oistu n g o n. Von àon babomotiven wuràon kllr àon Ltrooboo- unà Rungiràisnst àurebsebnittlieb 92 in

àspruob gonommon. tlntor àiosor Zabi sinà àio sümmtliobon bobomotivon vorstunàon, welobe nuob àon uukgostoliton

Ibonstointboilorn — àio IZoit àor porioàisobsn lìubstugs kür tkossslwusobung, kür Icloinoro lìoparuturon oto. mitboruob-

^ivbtigt — kür àio /rkvvanàlung àos IVbr- unà Rungiràionstss orkoràorliob varon. I'üglieb im I'ouor, also otkubtiv

kbsnst loistonà, varon 73 babvmotivon, >vovon 63 im Ltroobon- unà 15 im Rangiràionst. long. 92 bobomotivon bubon

'w <Zan/gn 4,152,739 Lilomotor, nämbob im IVbràionst 3,495,295 unà im Rangiràionst 657,584 ^urüebgoiogt (gogon-

übor 4,213,763 im Vor^abr, wovon 3,546,579 im lVbr- unà 667,184 im Rangiràionst).

In àon aukgokübrtsn IVbràlenst^ablen (3,495,295) sinà àio boistungsn oinor un àio I'össtbulbuim vormiotbot

Zowosouon bobomotivs (4936 liilomotor) niobt ontbulton.

In àon ungögöbonon lîungir/ublon sinà niobt inbogriikon àio boistungsn àor Ikubràiknstlobomotivon im Itungir-
dienst, wolobs siob kür 1384 uuk 213,972 Xilomotor (1833 uuk 299,438) boxitkorn.
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Auf die einzelnen Bahnlinien vertheilen sich die ausgeführten Fahrkilometer wie folgt:

Eigenes Netz, ausschliesslich ehe¬

Zugs-
kilometer

Vorspannkilometer

Nutzkilometer

Material-
transport-
kilometer

Schneepflug-
Fahrtenkilom.

Leerfahrtenkilometer Total der
Fahrkilom.

malige Schweiz. Nationalbahn 2,043,338 69,852 2,113,190 2,593 56 29,186 2,145,025

Ehemalige Schweiz. Nationalbahn 431,016 6,600 437,616 1,209 — 901 439,726

Sulgen-Gossau 74,295 44 74,339 — — 46 74,385

Zürich-Zug-Luzern 334,475 6,214 340,689 2,448 — 3,920 347,057

Bötzbergbahn 430,012 1,197 431,209 — — 583 431,792

Effretikon-Hinweil 56,764 18 56,782 — — 18 56,800

Aushülfe an Schweiz. Bahnen — 310 310 — — 110 420

Total 3,369,900* 84,235 3,454,135 6,250 56 34,764 3,495,205*

Unterhaltungskosten. Die zum Fahrdienst verwendeten Lokomotiven konsurairten an Brenn-,

Schmier- und Putzmaterialien nachfolgende Quantitäten und verursachten folgende Kosten:

Verbrauch an Steinkohlen in Kilogramm

„ „ Tannenholz in S ter 952.5 797.0

Totalverbrauch (Ster Tannenholz in Steinkohleneinheiten

reduzirt) in Kilogramm 27,157,352 26,533,623

Verbrauch an Schmiermaterial in Kilogramm 59,027 59,837

„ „ Putzwaaren in Kilogramm 15,745.5 16,918

Kosten des Brennmaterials Fr. 614,712.70 Fr. 579,345. 82

„ „ „ per 100 Kilogramm 77
2. 26

77 2. 18

„ „ Schmiermaterials 77 59,092. 25
77 55,996. 44

„ „ per 1 Kilogramm Cts. 100,1 Cts. 93,6

„ Putzmaterials Fr. 15,777. 04 Fr. 15,841. 60

Erneuerungs- und Reparaturkosten 17 414,550. 33
77 362,471. 72**

Totalkosten 77 1,104,132. 32
77 1,013,655.58**

1883

26,776,352

1884

26,214,823

Die zum Rangirdienst in den Bahnhöfen Zürich, Romanshorn, Winterthur, Schaffhausen, Brugg, Aarau

und Rothkreuz verwendeten Lokomotiven konsumirten folgende Materialion und verursachten nachstehende

Unterhaltungskosten :

1883

4,662,048

13,383

„ „ Putzwaaren in Kilogramm 3,948

Kosten des Brennmaterials Fr. 105,526. 33

„ Schmiermaterials „ 13,411.73

Verbrauch an Brennmaterial in Kilogramm

Schmiermaterial in Kilogramm

1884

4,649,577

12,683

2,989

Fr. 101,520.50

„ 11,875.86

* Die seit 21. September 1884 in den Schnellzügen 55 und 54 (Zürich-Ziegelbrüoke-Zürich) durch Lokomotiven der Vereinigten
Schweizerbahnen ausgeführton Zugskilometer (11,645) sind in dieser Ziffer nicht inbegriffen.

** In dieser Summe sind die zum Ersatz von Feuerbüchsen, Siederöhren, Achsen, Rädern und Bandagen zu Lasten des „Erneuerungs-
fondes" verausgabton Fr. 42,358. 78 Cts. inbegriffen.
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^uk die eiv^slnsn Bahnlinien vertheilen sieh dis ausAokührten Kahrhilometsr vie lolAt:

KiZenss Ketx, aussehliesslieh ebs-
^

2UAS- Xllt2-
Vàwàm.

'total dor

waliZs Lobvsi^. Kationalbahn 2,043,338 69,352 2,113,190 2,593 56 29,136 2,145,025

KhemaliZs Lobvoi^. Kationalbabn 431,016 6,600 437,616 1,209 — 901 439,726

LulAsn-Oossan 74,295 44 74,339 — — 46 74,335

Aür!eh-2uZ-Ou2srn 334,475 6,214 340,639 2,443 — 3,920 347,057

Böt^berAbabn 430,012 1,197 431,209 — — 583 431,792

KKretikon-Oinveil 56,764 13 56,732 — — 18 56,800

àsbûlko an Lobvoi?. Bahnen — 310 310 — — 110 420

letal 3,369,900* 34,235 3,454,135 6,250 56 34,764 3,495,205*

lInterhaltunAshosten. Ois ^um Kahrdienst vervendstsn Oolcomotivgn honsuinirtsn an Brenn-,

Lolunier- und But^matsrialisn naohfolAende (Quantitäten nnà verursachten tolZende Kosten:

Vorbraueh an Ztoinhoblen in Kilogramm

„ „ "KaullSllhol? in 8 tor 952.S 797.o

loialverbrauoh (8tsr Kannonliol?. in Ltsinbahlenoinhoiten

reàu2Ìrt) in Kilogramm 27,157,352 26,533,623

Vorbraueh an Lebmiermaterial in Kilogramm 59,027 59,337

„ But^vaaren in Kilogramm 15,745.5 16,913

Kosten des Brennmaterials...... Kr. 614,712.70 Kr. 579,345. 82

„ „ per 100 Kilogramm « 2. 26 n 2. 13

„ „ Bebmiermaterials 59,092. 25 55,996. 44

„ „ „ per 1 Kilogramm Ots. 100,1 Ots. 93,s

„ „ Kut/.materials Kr. 15,777. 04 Kr. 15,841. 60

BrneuerunAS- und Ksparaturlcoston » 414,550. 33
N 362,471. 72**

rotallcostsn 1,104,132. 32
N 1,013,655.53**

1883

26,776,352

1884

26,214,823

Oie sum kanFirdienst in den Bahnböken Aüiioh, Romansborn, IVintortbnr, Loliatkkausen, BruZA, ^arau

unà Bothhrsu? vervendetsn Oàomotivsn konsumirten kolZends Materialien unà verursaeliten nachstehende Unter-

haltunAskosten:
1883

4,662,048

13,383

„ „ Oàvaaren in Kilogramm 3,943

Kosten des Brennmaterials Kr. 105,526. 33

„ ^ Lebmiermatsrials ^ 13,411.73

Vorbraueh an Brennmaterial in Kilogramm

Lebmiermatsiial in Kilogramm

1884

4,649,577

12,633

2,939

Kr. 101,520.50

„ 11,375.86

* Die seit 21. Zeptemder 1884 in den Loknvll^ügev 55 und 54 (2ürioli-2ivgelbrüoke-2ürieit) durok Bàomotiven der Vereinigten
Lolivei^erdaknen ausgefüiirton 2ugskilonietor (11,645) sind in dieser ^iL^er niokt inbegritken.

** In dieser gnnnns sind die 2um Brsat? von ?euerdüeiissn, Siederokren, Keksen, Kadern und Bandagen 2u Basten des „Lrneuerungs-
fondes- verausgadton I'r. 42,358. 78 Ots. indegritken.
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Kosten des Putzmaterials

Erneuerungs- und Reparaturkosten

Totalkosten

1883

Fr. 3,955.85

„ 44,380.88

„ 107,274.79

1884

Fr. 2,798.96

„ 44,366.21

„ 160,561.53

Wagen. Bestand. Im Berichtsjahr wurde ein in Basel in Folge Brand zu Grunde gegangener zweiachsiger

Personenwagen I. und IL Klasse vom Inventar abgeschrieben. Es waren somit am Jahresschluss vorhanden:

531 Stück mit 1200 Achsen und 22,413 Sitzplätzen.

(1883: 532 „ „ 1202 „ „ 22,459 „
Im Berichtsjahr verminderte sich die Anzahl der Gepäck- und Güterwagen um 5 Stück, indem 3

vieraehsige Gepäckwagen vom Inventar des Rollmaterials abgeschrieben, beziehungsweise zu Werkzeugwagen
eingerichtet, und 2 Güterwagen der Serien N und O an die Papierfabrik Perlen verkauft wurden. Es waren demnach
zu Ende des Jahres 1884 vorhanden: 2582 Stück mit 5182 Achsen und einer Tragfähigkeit von 28,185 Tonnen
(1883: 2587 Stück mit 5198 Achsen und einer Tragfähigkeit von 28,241 Tonnen).

Detaillirte Angaben über den Bestand der Wagen, beziehungsweise die Yertheilung der Sitzplätze der Personenwagen

auf die einzelnen Klassen und die Ausnützung der Sitzplätze, sowie die Ausnützung der Tragkraft der Güterwagen

finden sich in den Tabellen a II und III und b II.
Leistungen. An Achsenkilometern wurden zurückgelegt :

1. Von den Nordostbahnwagen.

a) Auf den eigenen Linien:

Personenwagen

Gepäck- und Güterwagen

b) auf fremden Bahnen :

Personenwagen

Gepäck- und Güterwagen

1883 1884

23,012,642 20,207,364

34,318,750 32,928,318

2,431,300

30,460,482

57,331,392

32,897,782

2,046,566

29,729,174

Total 90,229,174

53,135,682

31,775,740

84,911,422

2. Von Wagen fremder Verwaltungen auf der Nordostbahn :

Personenwagen 1,841,726

Gepäck- und Güterwagen 30,361,820
Schweizerische Bahnpostwagen 2,281,034

3. Von den Nordostbahnwagen und fremden

Wagen zusammen auf der Nordostbahn

34,484,580

91,815,972

1,717,322

31,230,122

2,491,688
35,439,132

88,574,814

Unterhaltungskosten. Der Verbrauch an Schmiermaterial stellte sich im Berichtsjahr auf 10,147
Kilogramm, wofür Fr. 3633.56 Cts. verausgabt wurden, gegenüber 7669,5 Kilogramm mit einer Ausgabe von
Kr. 3420. 15 Cts. im Vorjahr. Mit l Kilogramm Schmiere wurden 8729 Achsenkilometor zurückgelegt (1883: 11,972).

Die Erneuerungs- und Reparaturkosten der Wagen belaufen sich auf Fr. 319,418. 88 Cts., in welcher Summe
die zum Ersatz von Achsen, Rädern und Bandagen zu Lasten des Erneuerungsfondes verausgabten Fr. 2027. 16 Cts.

'"begriffen sind, (1883: Fr. 324,295. 56 Cts.).
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kosten des Bàmatsrials

Krneuerungs- und Roparaturkosten

Votalkoston

1883

Kr. 3,955.85

„ 44,380.88

„ 197,274.79

1884

Kr. 2,798.96

44,366.21

„ 160,561.53

Wagen. Bestand. Im Bsriobts)abr wurde à i» Hasel in Kolgs Brand îiu lllrunds gegangener ^weiaelisigvr

Kersonenwagsn I. und II. Klasse vom Inventar abgesobrieben. Ills waren somit am dabressvbluss vorbanden:

531 Ltüvk mit 1200 ^.obssn und 22,413 Làplàen.
(1333- 532 „ 1202 „ 22,459 „ >.

Im Beriobts)abr verminderte sieli dis .Vn/abl der Llspäok- und Llütsrwagsn um 5 gtüok, indem 3

^>eraobs!gg Blspäolrwagen vom Inventar (les Rollmatsrials abgesobrieben, be^isbuogsweiss /u IVerkssugwagen sin-

Mriobtet, und 2 dütsrwagsn der Lsrien F und 0 an die Bapierkabrik Serien verkauft wurden. Ills waren demnaob

Kode des dabres 1334 vorfanden: 2582 Ltüok mit 5132 Kebsen und einer Vragkäbigkeit von 28,185 Tonnen
(1383: 2587 8tüok mit 5198 Volisen und einer Vraglabiglceit von 23,241 Können).

Betaillirte Angaben über den Bestand der 'Vagen, be^iebungswoise die Vsrtbeilung der 8!txplat/s der Bersonen-

^nZen auf die einzelnen Klassen und die àsnàung der Sitzplätze, sowie die Ausnutzung dor Vraglcrakt der Outer-

^sgen knden sieb in den Tabellen a II und III und b II.
Beistungen. à Vobsenkilometsrn wurden zurüokgelsgt:
1. Von den Kordostbabnwagen,

a) Vuk den eigenen Binien:

Kersonenwagen

kìlspâok- und (lütorwugon

ö) auf fremden Halmen:

Personenwagen

^opäok- und Oüterwagen

1883 1884

23,012,642 20,207,364

34,313,750 32,923,318

2,431,300

30,466,482

57,331,392

32,697,782

2,046,566

29,729,174

Votai 90,229,174

53,135.682

31,775,740

84,911,422

2. Von Wagen fremder Verwaltungen auk der Kordostbabn:

Personenwagen 1,841,726

^vpäok- und Ollterwageu 30,361,820
^obweizerisvlie Babnpostwageu.... 2,231,034

3. Von den Kordostbabnwagen und fremden

îagen Zusammen auk der Kordostbabn

34,484,530

91,315,972

1,717,322

31,230,122

2,491,638
35,439,132

83,574,814

Bnterbaltungs kosten. vor Verbrauob an Lebmisrwaterial stellte sieb im Beriebts)abr auk 10,147
Kilogramm, wofür Kr. 3633.56 (Its. verausgabt wurde», gegenüber 7669,5 Kilogramm mit einer Ausgabe von
Kr. 3420. 15 Ots. im Vor)ab r. Hüt 1 Kilogramm geb in!ere wurden 3729 Voksenkilometer zurückgelegt (1833: 11,972).

Bis Krneuerungs- und Beparaturkosten der Wagen belaufen sieb auk Kr. 319,413. 88 Ots., in weleber Lumms
^io zum Krsatz von Kebsen, Rädern und Bandagen zu Basten des Krusuerungskondes verausgabten Kr. 2027. 16 Ots.

"'begriffe» sind, (1883: Kr. 324,295. 56 Ots.).
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aj Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

I. Lokomotiven.
F a Ii r d e n s t

Personenzugslokomotiven
zugslokomotiven

Tenderlokomotiven Total
Rangirdien'

J

a) Stand und Leistungen.

Zahl der Lokomotiven

A B C D u. B. F 1883 1884 1883 H
49 16 43 15 12 134 135 16 15!

Zurückgelegte Wegstrecke
mit Bahnzügen Km.
im Materialtransport „
in Schneepflugfahrten „
in Leerfahrten

1,419,658
3,888

20,280

346,156
446

764

1,021,899
1,833

56
10,671

210,744
83

2,371

455,678

678

3,488,509
5,672

357
52,041

3,454.135
6,250

56
34,764

—
1

Total der zurückgelegten Fahrkilom.

1884
Im tägl. Durchschnitt Kilometer jggg
B eförderte Wagenachsenkil orne ter

per Fahrkilometer J Jgg.j

1,443,826

3,944.d
4,111.4

28,756,064
19.92
20.89

347,366

949.1
902.5

5,224,990
15.04
14.67

1,034,459

2.826.4
2.933.5

40,497,698
39.15
39.75

213,198

582.5
559.6

2,789,952
13-09
13.08

456,356

1,246.9
1,209.7

11,133,228
24.40
25.25

3,516,579

9,716.7
91,815,972

25.89

3,495,205

9,549.7

88,401,932*
25.29

876,672
(209,488)

2,401.8

870,
(213,01!

2,378-

b) Kosten des Brennmaterials.
Verbrauch im Ganzen Kg.

„ perLokom.-, (Fahr- bzw. 1 1884
Rangir-) Kilom 1883

Kosten im Ganzen Fr.

„ per Lokom.-, (Fahr- bzw.
Rangir-) Kilom 1884 Cts.

dito 1883 „

9,260,659
6.4110

6.5812

202,200.93

14.0015

14.7835

2,046,043
5.8902

5.7628

44,674.12

12.8608

13.0430

10,299,839
9.9567

9.8712

224,890.89

21.7400
22.3487

1,181,751
5.5430

5.4767

25,802.82

12.1027

12.8967

3,745,331
8,2070
8.5386

81,777.06

17.9196

19.3278

27,157,352

7.6578

614,712.70

17.3326

26,533,623
7.6914

579,345.82

16.5754

4,662,048

5.3179

105,526.33

12.0372

4,649,1
5.341!

101,520-

11 .J

c) Übrige Unterhaltungskosten.
Verbrauch an Schmiermaterial und

Putzwaaren Kg.
Verbr. per Lokom.-, (Fahr- bzw. I 1884

Rangir-) Kilom 1883
Kosten des Schmier- und

Putzmaterials Fr.
Kosten per Lokom.-, (Fahr- bezw.

Rangir-) Kilom 1884 Cts.
dito 1883 „

25,815
0.0179

0.0171

24,161.29

1.67

1.71

8,386
0.0241

0.0217

7,848.79

2.26

2.17

27,992
0.0271

0.0262

26,198.80

2.53
2.62

4,244
0.0199

0.0199

3,972.13

1.86

1.99

10,318
0.022G

0.0224

9,657.03

2.12
2.24

74,772 r.

0.0211

74,869.29

2.ii

76,755
0.0220

71,838.04

2.00

17,331

0.0198

17,367.58

1.98

15,6B
O.oi#

14,674-f

1.69

Erneuerungs- und
Reparaturkosten der Lokomotiven

und Tonder:
im Ganzen Fr.
per Lokom.-, (Fahr- bezw. Rangir-)

Kilom 1884 Cts.
dito 1883 „

153,971.31

10.C6

12.06

36,644.91

10.55
7.80

115,413.52

11-16

13.78

3,880.20

1.82

3.38

52,561.78

11.52
12.09

414,550.33

11.69

362,471.72

10.87

44,380 88

5.06

44,3664

5.io

d) Total.

Für Brenn-, Schmier- und
Putzmaterial, sowie für Re¬

paraturen:
im Ganzen Fr.
per Lokom.-, (Fahr- bezw. Rangir-)

Kilom 1884 Cts.
dito 1883 „

per Wagenacbsenkilom. 1884 „
dito 1883 „

180,333.53

26.8t
28.55

1.32

1.40

89,167.82

25.67
23.08

1.71

1.57

366,503.21

35.48
38.75

0.9O

0.97

33,655.15

15.79
17.72

1.21

1.35

143,995.87

31.55
33.66

1.29

1.33

1,104,132 32

31.13

1.20

1,013,655.58

29.00

1-15

167,274.79

19.08
für jede

Fr. 458.29

160,561s

18.44

il Tag-
Fr. 4384

•) In (lieser Ziffer sind die durch Lokomotiven der Y. S. B. beförderten Wagenachsenkilometcr nicht inbegriffen. (172,882)
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a) Ltanä, l.kî8tungen unll Ulà>isltung8l<08ten à8 ôàieb8matki'i3>8.

1' a il r d vast

Kersonensugs-
lolrnmotlven

«Züter-

sugslolro-
motivsn

lender-
lolrnmotlven lotal

R angird ien>

s) 8l-tnd und Leistungen.

Tladl der Kokomotiven

L v v u. K. I? 1883 1884 1883

4g 16 43 15 12 134 135 16

^urüekgslogte Vsgstrsvlrg
mit Ladnsllgvll 11 m.
im Hlaterialtransport ^
in LolinespLuglalirten
m KserkaKrten

1,419,658
3,838

20.280

346,156
446

764

1,021,899
1,333

56
10,671

210,744
83

2.37l

455,673

678

3.488,509
5,672

357
52,041

3,454.135
«>,250

56
34.764

—
—

lotal der suräelrgelegtenKalmKilom.

Im tügl. Burolisvlmitt Kilometer

L ekörderto ^agsnavdssnlril omo ter

per Kalirlrilometsr ^
Iftg'j

1,443,826

3,944.i>
4,111.4

28,756,064
19.S2

20 .so

347,366

949.1
902.5

5,224,990
15.04
14.07

1,034,459

2.326.4
2.933.5

40,497,698
39.15
39.75

213,198

582.5
559.°

2,789,952
13.00
13.0s

456,356

1,246.»
1,209.7

11,133,228
24.40
25.2»

3,516,579

9,716.7
91,815,972

25.00

3,495,205

9,549.7

33,401.932*
25.2»

876.672
<200,4SS>

2,401.»

870^
<2t»,od

2,37s-

b) Kosten des Brennmaterials.
Verbrauek im (iansvn Kg.

„ per Relcom.-, (Kulir- bsw. > 1884
Kangir-) Kilom j 1883

Hosten im Hansen Kr.

„ per Kokow.-, ^Kalir- bsvv.

Rangir-) Kilom 1384 Llts.
dito 1883

9,260,659
6.444«

6.bsls
202,200.93

14âs
14.7SS5

2,046,043
5.SS0S

5.7029

44,674.12

12.SSVS

13.0490

10,299,839
9.0507

9.S712

224,390.89

21.7400
22.S4S?

1,181,751
5.5490

5.4707

25,802.82

12.1027

12.S007

3,745,331
8,2070
8.5ZSV

81,777.06

17.0100

19.92?»

27,157,352

7.0579

614,712.70

17.9920

26,533,623
7.5014

579.345.82

16.5754

4,662,048

5.»l?»

105,526.33

12.0972

4,649)«
5.94»

101,52»

11.0S»

e) Übrige Unterlialtungslivsten.
Vsrbrauob an Lebmiermateria! und

Kutswaaren Kg.
Verl»r. per Kolrom.-, (Kaür- 6sw. s 1834

liangir) Kilom / 1883
Hosten des Lolimier- und ?uts-

materials Kr.
kosten per Kolrom.-, i^Kalir- bssw.

lìangir-) Kilom 1884 Kts.
dito 1833 5

25,815
0.0179

O.vltl

24,161.29

1.07

1.7l

8,386
0.0241

0.0217

7,343.79

2.20

2.17

27,992
0.0271

0.0202

26,198.30

2.5S

2.02

4,244
O.oiso
0.010»

3,972.13

1.ss
1.00

10,318
0.0220

0.0224

9,657.03

2.12
2.24

74,772 »

O.osii

74,869.29

2.II

76,755
0.0220

71,838.04

2.00

17,331

0.vl»s

17,367.58

l.os

15,6?1
O.vl»«

14,674->

1.0S

Krneuerungs- und Répara-
turlrosten der Kolromotivsn

und lender:
im Olanssn Kr.
per Kolrom.-, (Kadr- besw. lìangir-)

Kilom 1834 Ots.
dito 1883 „

153,971.31

IO.00
12.00

36,644.91

lO.ss
7.s«

115,413.52

11-10
13.7S

3,380.20

1.S2

3.SS

52,561.78

11.52
12.00

414.550.33

11.00

362,471.72

10.97

44,380 83

5.00

44,36k!

5.io

d) lotal.
Kür Brenn-, sekmisr- und
Kutsmatsrial, sowie kür Ke-

paraturen:
im Hansen Kr.
per Kolrom.-, sl'atir- bssw. Itangir-)

Kilom 1884 (llts.
dito 1883 „

per TVagenaelissnIrilom. 1384 „
dito 1883 „

180,333.53

26st
28.00

1-92

1.40

89,167.82

25.°?
23.08

1-71

1.5?

366,503.21

35.49
38.75

o.g»
0.97

33,655.15

15.70
17.72

1.21

1.95

143,995.87

31.55
33.00

1.20

1.9»

1,104,13232

31.is

1.20

1,013,655.58

29.00

I.I5

167,274.79

19.0»

Kr. 458.29

160,561.!

16.44

» tàz;
Kr. 438.1
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a) Stand, Leistungen und Unterhaltungskosten des Betriebsmaterials.

II. Personenwagen.
A. Stand und Leistungen.

SH

05

*5?
rO
©

'Ja
©

cq

[Anzahl

der

Wagen

Anzahl

der

Achsen

Sitzplätze der Wagen Auf die Länge eines Kilometers reduzirt, wurden befördert

im Einzelnen a
0
N
C
a
O
S

Personen-

gewicht
Eigengewicht der

Wagen

Bruttolast
©
bo

1
s
ra
©
CS

0
bo
V
T3
MS

fc
0
V

3
o
H

I.

Klasse

Ii.

Klasse

in.

Klasse

im Ganzen
per

Bohnkilo-
meter

per

Achsenkilometer

Tonnen

1884

1883

69

69

462

463

531

532

1200

1202

1,181

1,187

7,141

7,176

14,091

14,096

22,413

22,459

10,518,045

12,885,052

96,013,038

108,366,406

106,531,083

121,251,458

154,617

175,982

4.86

4.88

B. Unterhaltungskosten.

1884

1883

Achsenkilometer

der eigenen
Wagen
auf der

N. 0. B.
und auf
fremden
Bahnen.

Reparaturkosten Achsen-
kilomctcr

der eigenen
und

fremden

Wagen auf
der

N. 0. B.

Kosten des Schmiermaterials Putzen, Heizen u. Beleuchtung

im

Ganzen

per

Achsenkilometer

in

Prozenten

der

Einnahme Material

Ausgaben
für Materia!
u. Arbeitslöhne

per Achsenkilo¬

meter
Ausgaben für

Material

Arbeitslöhne

für
Wagen-
Reiniger

und Heizer

Totalkost.
per

Achsen-
kilometer

Schmiere
Ausgaben

Franken Centimes Kilogr. Franken Gramme Centimes Franken Franken Centimes

22,253,930

25,443,942

144,249.32

138,873.16

0-648

0.546

III.

2.286

1.784

Gep

21,924,686

24,854,368

äck-

2,511.6

2,076.i

und

2,317.17

2,533.77

Güt(

0.1146

0.0S35S

îrwa

0.0106

0.0102

gen.

25,030.44

25,354.40

38,803.45

38,645.90

0.29115

0.25750

A. Stand und Leistungen.

1884

1883

Gepäckwagen

Anzahl
Güterwagen

tß
'C
td
c

62! 2,511

621 2.513
I

Totalzahl

c0
tu
«
£

2,582

2,587

,a
O

5,182

5,198

a
P̂ iL ö

PH
g g-gJac s

aS«
£ fi®H a

:cC

<d œ
rQ rC

SP «fl 0

I-5 _!

2.S

s a-S
bD
«

28,185 | 2.846

28,241 12.846

5.44

5.43

Auf die Länge eines Kilometers reduzirt,
wurden befördert

Gepäck,
Güter,

Equipagen
und Yieh

Eigengewicht der

Wagen

Bruttolast

im Ganzen
i h

sj §
p. a S

«13

ö È
s s a

Tonnen

110,036,655

108,776,510

195,385,139

199,709,357

305,421,794

308,485,867

443,283

447,730

4.76

4.77

Die Wagen

haben

leer | beladen

zurückgelegt

Achsenkilometer

15,828,688

16,446,804

48,329,752

48,233,766

B. Unterhaltungskosten.

L.
-P

Achsenkilometer

der eigenen
Wagen auf
der N. 0. B.

und auf

Reparaturko s t e n Achsen¬
kilometer

der eigenen
und

fremden
Wagen
auf der

ai
'S?
pO
©
s
©

CQ

im

Ganzen
per Achsenkilometer

a IV B
"S ^
m *
« g
o .S

£ H

Bahnen. Franken Centimes a £
«H ne

N. 0. B.

1884 62,657,492 175,169.56 0.280 1.645 66,650,128

1883 64,785,232 185,422.40 0.286 1.692 66,961,604

Kosten des Schmiermaterials

Material

Kilogr.

Ausgaben für
Material

und Arbeitslöhne

Franken

7,635.4

5,593.4

7,044.09

6,826.38

Betreffniss per Achsen¬
kilometer

Schmiere

Gramme

0.1146

0.08353

Ausgaben

Centimes

0.0106

0.0102

Putzen
Ausgaben fiir Arbeitslöhne

Franken

2,597.08

2,611.94

per
Achsenkilometer

Centimes

0.00390

0.00390

— SS —

a) 8tanö, I.ki8tungen uncl Uàlialtung8l<o8ten lle8 Keti-ieb8mstekial8.

II.
Stand uncl Leistungen.

<a

<T>

H

«^ S

Ä °S

-q

o

'S

-s

o

Sitsplätse der Vagen ànk dis Ränge eines Kilometers rednsirt, vurdon bskördert

im Kinsvlnen o
d«
«:
a
Q
L

Rsrsonen-

gevvickt

Kigsn-
gsvickt der

Vagen

liruttolust

do

Z

«

8>

'O

«
d

V

's l. il. m. im Sansen
per

Raknkilo-
meter

per
^cksen-

kilometer

7'ennso

1884

1883

69

69

462

463

531

532

1200

1202

1,181

1,187

7,141

7,176

14,091

14,096

22,413

22,459

10,518,045

12,885,052

96,013,033

108,366,406

106,531,033

121,251,453

154,617

175,982

4,««

4,ss

L. IkntvràaltungsKosten.

1884

1888

n, o, L,

Reparaturkostsn
kilometer

der eixeuen
und

1^. 0. v.

Kosten dos Lckmiermatsrials Ruthen, Iloi^en n. Lslsucktnng

im

Sanssn

per
Vcksen-

kilometer

elZ s
8 ^
O «

0 «"" "S

Natorial
kiir àlateriui

per ^cksenkilo-
meter

àsgaben kür

Älatsrial

àlieits-
Idling kür

Rotalkost,
per

Kebsen-
Kilometer

Lckmisre
rlus-
gabsn

kranken Centimes kiioxr. grammo I'r.ol-°o I-^ol-oo

22,253,930

25,443,942

144,249,32

133,873,16

0-««s

0.s«s

III.

2.236

1.7S4

dsp

21,924,686

24,354,368

âek-

2,511.«

2,076.1

unci

2.317,17

2,533,77

6ÜI1

0.11««

V.OSSdS

ZI-W3

0,oios

0,0102

A6N.

25,030,44

25,354.40

33,803.45

38,645.90

0.SSIIS

0.207S0

Stand und Leistungen.

1884

1883

^ n s a III

Oüter-
>vuxvn

KO

62^ 2.S11

62? 2,513
I

2'otalsakl

o
do

2,582

2,587

5,182

5,198

s
^

do

8 « k

6 scd^ S
:eS

a> m

N ^
L>Z-

-Z

^ «
« L
^!Z
L S

do
«

28,I8S 2 s««

23,241 2â
5,4«

5,«s

à f dis Ränge s ins s Kilometers redusirt,
vnrdsn bskördsrt

Sepäck,
Sllter,

Kcznixagen
und Vick

Kigsn-
geiviclit der

Vagen

Lrnttolast

im Snnsen
R

LL Z
>2. a L

o
« » 3

110,036,655

108,776,510

195,385,139

199,709,357

305.421,794

303,485,867

443,283

447,730

4.7«

4,77

Ois 5V«gen

kalisn

Issr î beladen

Zurückgelegt

15,828,688

>6,446,804

43,329,752

48,233,766

L. vntsrdaltungsKosten.

»Irr 5t, 0, 0,

Reparutnrko Stgn

auf der

cöI
V
co

im

Sausen
L.Z Z

Z

Z Z

^
Z

L «
vàoo. I->llào tZcotlmo» " Ä N. 0. v.

1884 62,657,492 175,169.56 0.SS0 1.««« 66.650,128

1883 64,765,232 135,422.40 0.2S« 1.002 66,961,604

Kosten dos 8 o k mi o rm a t o ri a 1s

llatsrial

üilo^r.

Ausgaben kür

Nate,rial
und ^rbeitslölinv

7,635«

5,593,«

7,044,09

6,826,38

Lelimierv

0,li«s

0.VSSSZ

Ausgabeu

0,mo«

0.0102

u t? s n

àllsxadoo Mr Xrdsltslôluio

2,597.08

2,611.94

0.00ZS0

0.00SS0
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b. Durchschnittsresultate und Verhältnisszahlen.

I. Ausgaben. 1S83 1883 188<4

(Länge des Netzes am Jahresschluss: 089 Kilometer
u. durchschnittlich betriebene Länge : 889 Kilometer.)
Gesammt-BetriebsauBgaben per Bahnkilometer Franken 10,932.42* 11,580.41* 10,697.03*

71 Nutzkilometer „ 2.26* 2.29* 2.13*
77 Lokomotivkilometer. „ 2.23* 2.25* 2.10*
77 Wagonaclisenkilometer Centimes 8.53* 8.69* 8.32*

Centralverwaltung 77 Bahnkilometer Franken 366.40* 391.69* 417.51*

Bahnaufsioht u. Balinunterha lt 77 77 y, 2,211.77* 2,379.74 2,044.76

Expeditionsdienst 77
Bahnkilometer „ 4,132.31* 4,207.72* 3,957.56*

Transportdienst:
Im Ganzen 77 Bahnkilometer „ 3,915.48* 4,177.84* 3,951.66*

77 Nutzkilometer „ 80.85* 82.51* 78.56*
77 Lokomotivkilometer. „ 79.80* 81.16* 77.64*
77 Wagenachsenkilometer. Centimes 3.06* 3.13* 3.07*
11 Nutzkilometer „ 1.68 1.76 1.76

Allgemeine Kosten 77 Lokomotivkilometer. „ 1.66 1.74 1-74

77 Wagenachsenkilometer. „ 0.06 0.07 0.O7

77 Nutzkilometer „ 29.84 31.42 31.14
Fahrdienst 77 Lokomotivkilometer. „ 29.45 30.90 30.78

77 Wagenaohsenkilometer. „ 1.13 1.19 1.22

77 Nutzkilometer.... „ 49.83* 49.33* 45.66*

Zugkraft 77 Lokomotivkilometer „ 48.69* 48.52* 45.12*
77 Wagenachsenkilometer. „ 1.87* 1.87* 1.78*
77 Bahnkilometer Franken 2,389.11* 2,497.76* 2,296.44*

B ahntelegraphie 77 n „ 37.07 56.14 42.60

Verschiedenes 77 71 y, 269.39 367.28 282.94

n. Fahrmaterial.

Länge des Netzes am Jahresschluss 689 689 689

Durchschnittlich betriebene Länge 689 689 689

a) Den Bestand des Fahrmaterials betreffend:
Auf jede Lokomotive kommen 4.5988 4.5933 4.5933

77 11 71 » 8.1333 8.0133 8.0000

77 *1 71 V Güterwagonachsen 34.668 34.663 34.647

v n n n im Ganzen Wagenachsen 42.79 42.67 42.55

r r v v Sitzplätze 151.43 149.73 149.42

71 71 71 H
188.273 188.273 187.900

Auf jeden Bahnkilometer kommen Lokomotiven 0.218 0.218 0.218

n n n 17 Pcrsonenwagenachsen 1.771 1.745 1.742

n v v n Güterwagenachsen 7.544 7.514 7.521

11 71 V 77
im Ganzen Wagenachsen 9.815 9.289 9.263

T) n n « 32.968 32.597 32.530

v r v n 40.988 40.988 40.907

Auf jede Personenwagenachse fallen Sitzplätze 18.62 18.68 18.68

„ „ Güterwagenachse „ 5.4331 5.4331 5.4390

Bemerkung: Zur Ausmittlung der oben mit * bezeichneten Durchschnitts- und Yerhältnisszahlen wurden die auf die Baurechnungen und den Dampfbootbetrieb

fallenden Quoten der Kosten fur die Centralverwaltung etc., von den Summen der betreffenden Ausgabetitel der Betriebsrechnung in Abzug gebracht.
In den Betriebsausgaben pro 1884 sind die Materialkostcn für Einzelnauswechslung von Oberbaubestandthellen und die Ausgaben für Ersatz von Rädern,

Achsen und Bandagen von Lokomotiven und Wagen, sowie für denjenigen von Feuerbüchsen und Siederöhren für Lokomotiven nicht mehr enthalten, sondern
dem Erneuerungsfond belastet, worauf hier zur Vermeidung von unrichtigen Schlüssen, welche aus den obigen reduzlrten Durchscbnittsziffern vom Jahr 1884

gezogen werden könnten, besonders aufmerksam gemacht wird.
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d. Ourekseknitisi-SLuItAts und Verkäliniss^AliIsn.

I. Ausgadsn. I88S »88» 1884
Iliânss àss I^àe» sm àdres8oklu88 S8g Xjlomstsr
u. âuroàotlnittlied betriebene I,ën^s: S8S WIometer.>
<Zoslimmt-1Zetriobsg.usA»6on per Ladnkilomotsr r linken 10.932.42" 11,580.41" 10,697.03"

Hiàkilomster „ 2.2K" 2.29" 2.13"
Iiokomotivkiiometer. ^ 2.23" 2.25" 2.10"
>VaAonaeIissnkiIomster. Centimes 8.8»" 8.ss" 8.82*

0ontr<iIvsr4vs.ItunA Laknkilomotsr Uranken 3KK.40" 391.69" 417.51"

Lskiiauksiokt Lalinuntorli» It V ^ 2,211.77" 2,379.74 2,04476

Lxpvàitionsàionst Lliknkilometsr ^ 4,132.31" 4,207.72" 3,957.56"
"Iran sportàionst:

Im llanxen lîaknkilomvter „ 3,915.48" 4,177.84" 3,951.66"

Hutîîkilometer.... ^ 80.ss" 82.81" 78.8k"
Imkomotivkilometsr. „ 79.80" 81.1k" 77.K4"
Vaxenaobsenkilometer. Centimes 3.os" 3.18" 3.0?"
Hàkilometer „ l.vs 1.?« 1?k

^IIZemeine Hosten dokomotivkilomgtor. „ 1.KS 1.?4 1 ?4

VaAenavksoukilometor. „ 0.« 0.0? 0.0?

Hut^kilomster ^ 29.84 31.42 31.14
Ilààisiist I/okomotivkilometer. „ 29.48 30.90 30.?s

« VaAsnavksenkilometsr. „ 1.IS 1.1» 1.22

Unt^kilometsr.... ^ 49.gz" 49.8»" 45.sk"

^ngkrolt
livkowotivkilomotsr ^ 48.es" 48.82* 45.12"
^Va^enaetisen Kilometer. „ 1.8?" 1.8?" 1.?s"

n Lalinkilometvr .Franken 2,389.11" 2,497.76" 2,296.44"
L kdotglsßrapliig » 5 37.07 56.14 42.60
V orsvkioàenes " 7! „ 269.39 367.28 282.94

II. fàmêàisl.
I,änAo àes üst^os am Isdressolilnss K89 689 639

Vnrvksvlinittlivli betiiodeno liänZs 689 689 689

a) Don Lostanà àes H alir m a tori aïs botrskkenà:

àuf ^'stls l.okomotivo kommen 4.SSSS 4.8988 4.8S88

N » 5 „ 8.4SSS 8.018» 8.0000

dntervsaßooaolisgn 34.K8» 34.08» 34.84?

im (Zangen i^axsnavlison 42.?o 42 .s? 42.88

" " " » Kitaplàtxo 151.48 149.?» 149.42

» ^ ^ « 188.2?» 183.2?» 187.000

àl ^jeàen lialmkilometer kommen Lokomotiven 0.218 0.218 0.218

r ^ r r ?or8onen^li,AolllloI>8gn 1.??I 1.?48 1.?42

r r « d lltsrvvaxonaoli son 7.844 7.814 7.821

r r r « im Santon Vagenavlison 9.818 9.28» 9.208

r » »
32.S08 32.8»? 32.880

» » « » 40.S88 40.»88 40.S0?

Xul ^jsàs porsonvnvâAenavIise lallen 8it2plkt20 13.S2 18.SS 18.K8

tlütervagenaoliss ^ 5.4881 5.4881 5.48SV
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b) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Lokomotiven betreffend:

I. Fahr- und Rangirdienstlokomotiven.

Auf die vorhandenen Lokomotiven vertheilt, hat jede derselben im Fahr-
und Rangirdienst zurückgelegt per Jahr Km.

Tag „
im Durchschnitt hat jede eingetheilte Fahrdienstlokomotive zu¬

rückgelegt Jahr „
Tag *

Jahr „
» Tag *
» Jahr „
V Tag „

Centimes
11

11

Kilogr.

11

11

11

Centimes

im Durchschnitt hat jede Fahrdienstlokomotive im Feuer zu¬

rückgelegt

im Durchschnitt hat jede Lokomotive im Rangirdienst zurückgelegt

2. Fahrdienstlokomotiven.

Durchschnittliche Ac h Benzahl per Zug
Reparaturkosten der Lokomotiven per Lokomotivkilometer

„ Zugskilometer

„ "Wagenachsenkilometer
Verbrauch an Steinkohlen „ Lokomotivkilometer

„ Zugskilometer....
„ Wagenachsenkilometer

„ „ Schmiermaterial*,, Lokomotivkilometer

„ Zugskilonieter.

„ Wagenachsenkilometer
Kosten des Brennmaterials Lokomotivkilometer

„ Zugskilometer....
Wagenachsenkilometer

a „ Schmiermaterials*,, Lokomotivkilometer

„ Zugskilometor.
Kosten für Reparaturen sowie für Brenn- und Schmiermaterial

per Bahnkilometer

„ Lokomotivkilometer

„ Zugskilometer.

„ Wagenachsenkilometer

c) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Wagen betreffend.
Von den Nordostbahnwagen hat jede Achse durchlaufen Kilometer

und zwar jede Personenwagenachse «,

„ Güterwagenachse „
Tüglich ist die ganze Bahn durchlaufen worden von Personenwagenachsen

„ Güterwagenaohsen

„ Personen-u. Güterwagenachsen
Von den auf der Nordostbahn durchlaufenen Wagcnachsenkilometern fallen

auf Nordostbalmwagon Prozente

„ fremde Wagen nKosten des Schmiermaterials per Wagenachsenkilometer Centimes
Reparaturkosten per Bahnkilometer Franken

Franken

Centimes

„ Wagenachse und Jahr

„ Wagenachsenkilometer
d) Ausnützung der Wagen:

In den Personenwagen waren während des Jahres von siimmtlichen

Sitzplätzen durchschnittlich besetzt
usnutzung der Tragfähigkeit der Gepäck- und Güterwagen

PutziHatorlal nicht gerechnet.

Centimes

Prozente

1883 1883 1884

27,632 29,488 29,106

75.7 80.s 79.5

47,524
130.2

46,666
127.9

45,392
124.0

58,176
159.4
59,276
162.4

57,203
156.7

54,792
150.1

55,479
151.6

58,044
158.6

26.li
12.49
13.04

0.479

7.5517

7.8840
0.2898

0.0156
0.01G3

0-00060

17.0338

17.7826
0.6524

1.4786

1.5384

25.89
11.69
12.34

0.452

7.6573

8.0870

0.2958

O.Ol66

0.O176

0.0OO64

17.3326
18.3052

0.6695

1.6662

1.7597

25.29
10.37
10.76

0.410
7.5914

7.8787

0.3001

0.O171

0.0178
0.OOO68

16.5754

17.1918
0.6551

1.6021

1.6617

1,540.23 1,602.51 1,471.20

31.39
32.77

1.20

31.13
32.88

1.20

29.00
30.08

1.15

13,887 14,098 13,305

19,939 21,168 18,545

12,467 12,463 12,091

87.89 98.83 86.94

263.04 266.26 264.80

350.93 365.09 351.24

62.86
37.14

0.OO46

459.77

62.44
37.56

0.0037

470.68

59.99
40.oi

0.0O41

463.60

49.36 50.67 50.05

0.355 0.359 0.376

32.83
31.95

34.79
32.14

31.78
32.82

8
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Dig Leistungen un4 Lnterkaltungskosten àsr Lokomotiven bstrokksnâ:

l. 5à- unä ksngirilienstlokomotiven.

^uf liiv Vo r k a n à « n o n Lokomotiven voi'tkeilt, kstjvào àsrselben im Lgdr-
und Rangiràienst 2urüvkge1egt per lalir Rm.

im Vureksvknitt list ^'eâe oingotkeilts Ralirâienstlokomotivs -?u-

rüekgvlegt 4adr ^
I'»? ^

«lalir „

^ -là „
„ ^ag „

Lev tims s

Xilogr.

Lentimos

im Ouroksolinitt imt ^'edo Lalirdien stlokom otiv o im Reusr ?u-
riiokgelegt

im Ourolisolillitt à ^'odo Lokomotive im Rangirdionst ^urüokgolsgt

2. fnlirdiensllokomolivsn.

Hureksoknittliolie ^.olisen^alil per ^ug
He parat urKosten der Lokomotiven per Lokomotivkilomotor

„ ^ug«kilomstor....
„ Vagsnaolisenkilomotor

Vorbrauvk an Stoinkoklen „ Lokomotiv Kilometer

„ ^»gskilomotsr....
„ Vagenavksenkilomotsr

» „ öolimiermatorial*,. Lokomotivkilomstsr

„ !5ugskilometer.

„ Vagensoksenkilometer
kosten des Lrennmatorials Lokomotivkilomotor

„ Tlugskilometer....
Vsgsnaelisenkilomotor

» „ 3vlimiormateria1s^„ Lokomotivkilomotor

„ ^ugskilomstor....Hosten tur Reparaturen sowie lür Lronn- und Lokmiormaterial
per Lalinkilometer

„ Lokomotivkilometsr

„ ^ugskilomoter....
„ Vagenavksonkilowetor

Die Leistungen undLnterlialtungskosten der Vagen Kotroi lend.

Von don Hordostbaknwagon liat ^>edo Cotise duroklauieu Rilometer

und nwnr ^ede Lorsonenwagenaokse

„ Llûtorwsgensvlise „
'küglieli ist die ganse Là durolilsukon worden von orsononwagonaolison

„ dittorwagonaolison.

„ Lersonon-u. Vütorwagvnaolison
Von àen auk der Rordostbalin durolilaukenon Vagonavlisonkilomotorn kallon

auk Rordostbalinwagon Lrosonto

„ kremdo Vagen r-àoston dos Svlimiermatsrials per Vagonaolissokilomotor - sentîmes
âe p araturko s te n per Lalinkilometer tranken

Lrankon
O o ntim o s

„ Vagonaoliss und 4à
„ Vagenaelisenkilometor -

i7) ^usnütsung der Vagen:
In don or s o n o n wags n waren wädrond des dakres von säwmtliolion

öitsplätson durolisolmittlioli besetzt
usnutsung dor Iraglaliigkeit àer dopaok- und dütsrwagon

^ut2m»torial niein xorvodaet.

Centimes

Lrosonte

I88S I««z 1884

27,632 29,483 29,106

75.7 80.S 79.5

47,524
130.2

46,666
127.9

45,392
124.0

58,176
150.«
59,276
162.«

57,203
156.7

54,792
150.1

55,479
151.s

58,044
158.°

26.N
12.«9
13.o«

0.«?»

7.SSI?

7s8«o
0.2S98

0.0ISS
0.0IVS

0oooso
17.0888

17.782g
0.052«

1.«?8S

1.5881

25.89
11.89
I2.S«

0.152

7.8578

3.0870

0.295«

o.oiee
0.017S

0oooei
17.832e
13.8052

0.8S95

1.8882

1.7597

25.29
10.87
I0.7S
0.«I0
7.591«

7.8787

0.8001

0.0171

0.0178
O.ovoes

16.575«

17.1918
0.5551

1.SV2I

1.cei?

1,540.23 1,602.51 1,471.20

31.ss
32.77

1.20

31.18
32.««

1.20

29.00
30.08

1.15

13,837 14,098 13,305

19,930 21,163 13,545

12,467 12,463 12,091

87.80 93.88 86.9«

263o« 266.2s 264.80

350.98 365.0« 351.2«

62.se
37..«

0 ovie
459.77

62.««
37.se

0.0087

470.63

59.99
40.01

0.0011

463.60

49.36 50.67 50.05

0.855 0.859 V.87S

32.SS

31.95
34.79
32.1«

31.78
32.82

8
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c) Chronologische Vergleichung der Betriebsausgaben.

hl3
03

o>

ja be
o a

'•£ JS
."£5 "ö
o -5

Ausgabe per Bahn kilometer Ausgaben-Betreffniss

Erneuerung des Oberbaues und
Transportmaterials, ausseht.Schiffe.

(Aus den Erneuerungb- bezw. Reservefonds

der Nordostbahn und Filialbahnen
bestritten)

O
0>

'£
<D

m

ja *
o £5
CO

•O J
Central- ExpediTrans-

Télé¬
Ver¬

Im per per Wagenper Gosammtbetrag

2*s E
Q ®

ja

ver-
waltung

haltungskosten

tionsdienst

port-
dienBt

graphié
schiedenes

Ganzen
Lokomotir-
kilometer achsenkilometer

Babn-

kilom. Oberbau Transport-
material

1855

Kilom.

60

Fr.

395

Fr.

1,377

Fr.

1,689

Fr.

1,720

Fr. Fr. Fr.

5,181

Fr.

2.26

Cts.

14.08

Fr. Fr. Fr.

1856 106 342 1,932 1,837 2,072 — — 6,183 1.89 9.63 — — —

1857 134.4 426 1,835 2,666 2,333 — — 7,260 1.85 8.63 — — —

1858 156.5 460 2,244 2,591 2,761 31 — 8,087 2.14 10.05 — — —

1859 168.1 491 1,820 3,408 2,828 38 — 8,585 2.28 8.64 — — —

1860 178 480 1,886 2,419 4,659 48 121 9,613 2.38 8.93 — — —

1861 178 581 2,163 3,061 6,095 60 247 12,207 2.43 8.88 283 50,387 —

1862 178 638 2,267 3,139 6,575 55 177 12,851 2.44 8.62 664 118,182 —

1863 178 783 2,422 3,257 6,852 61 234 13,609 2.62 9.23 — — —

1864 216.5 707 2,300 2,951 5,403 55 148 11,564 2.36 8.59 — — —

1865 257.3 616 2,380 2,827 4,848 63 192 10,926 2.25 8.51 67 17,232 —

1866 264 435 2,998 3,233 5,507 63 153 12,389 2.38 8.75 — — —

1867 264 465 2,696 3,847 5,838 68 195 13,109 2.27 8.37 829 218,859 —

1868 264 444 2,696 4,279 6,812 78 222 14,531 2.37 8.46 840 221,849 —

1869 267.i 417 2,554 3,837 6,922 63 191 13,984 2.42 8.49 822 219,650 —

1870 279 467 2,963 3,678 7,354 68 158 14,688 2.57 9.oi 1,600 446,533 —

1871 289 418 3,016 4,216 8,229 68 226 16,173 2.52 8.67 1,923 555,832 —

1872 299 672 3,583 4,138 9,616 78 328 18,415 2.79 9.62 1,867 558,346 —

1873 299 536 3,787 4,719 10,605 94 321 20,062 2.83 9.43 2,983 673,592 218,180

1874 299 549 4,258 4,977 11,391 95 366 21,636 3.02 9.88 3,115 830,522 100,867

1875 340 562 4,327 5,676 12,909 113 473 24,060 3.14 10.15 3,349 1,016,623 122,065

1876 467 580 4,955 4,782 10,862 95 476 21,750 2.99 10.77 3,010 1,087,071 318,467

1877 522 669 3,388 4,040 7,787 74 703 16,661 2.83 9.95 2,743 958,8481) 472,7562)

1878 536 632 2,421 4,619 5,857 59 455 14,043 2.56 9.18 813 435,518 —

1879 549 543 2,4653) 4,987 4,421 53 270 12,739 2.45 8.94 425 233,473s) —

1880 6074) 432 2,2793) 4,356 4,013 44 207 11,331 2.25 8.18 773 444,371s) 24,949

1881 6884) 378 2,133s) 3,923 3,509 36 223 10,202 2.19 8.43 749 453,970s) 61,701

1882 689 366 2,212s) 4,132 3,916 37 269 10,932 2.23 8.53 887 501,353s) 109,700

1883 689 391 2,380 s) 4,208 4,178 56 367 11,580 2.25 8.69 818 496,628s) 67,244

1884 689 417 2,045 s) 3,957 3,952 43 283 10,697 2.10 8-32 1,281 882,845s) 146,238
*) 1877 einschliesslich Fr. 600,000.— Tilgung der Amortisations-Rechnung für anticipirten Geleiseumbau zu Lasten des Reservefonds.
*) « » n 413,562.10 Idem idem „ Ersatz von Lokomotiven und Wagen zu Lasten des Reservefonds.
3) 1870/83 Einzelnauswechslune: von Oberbaumaterialien der Betriebsrechnung belastet.
<) 1880/81 ausschliesslich Suhr-Zoflngen.
6) "Von 1884 ab Einzelnauswechslung von Oberbaumaterialien wieder dem Erneuerungsfond belastet.
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v) Lkl-c>nc»l0Aiseti6 Vei-AlsieliunA âsi- LstriedsauLKAderi.

a

<v
do

v 0

« ^
per Ladn Kilometer ^usgaben-Iigtrotlniss

^>
w
A
«

v s? Oentral- Unter- Ilxpodi- Trans¬
Isis-

Vor-
Im per por ^agen- por Svs»mmtd°lr»x

L «
s 'L
Q-L Verwaltung

Kaltungs-
kosten

tions-
dienst

port-
dienst graptiio

»odie-

denes
0an?en

lokomotir-
Kilometer

aoksen-

Kilometer
Ladn-

kilom. (Zd-àu

1855

Xilow.

60

i>.

395

?r.

1,377

r>.

1,689

?r.

1,720 5,181

k>.

2.26

Lt».

14.0«

?r. er. r>.

185k 106 342 1,932 1,837 2,072 — — 6,183 1.89 9.SZ — — —

1857 134.« 426 1,835 2,666 2,333 — — 7,260 1.85 8.S» — — —

1858 156.° 460 2,244 2,591 2,761 31 — 8,087 2.14 10.0° — —

1859 168.. 491 1,820 3,408 2,828 38 — 8,585 2.23 K.s« — - —

18K0 178 480 1,886 2,419 4,659 43 121 9,613 2.38 8.93 — —

18K1 173 581 2,163 3,061 6,095 60 247 12,207 2.43 8.ss 233 50.337 —

1362 178 633 2,267 3,139 6,575 55 177 12,851 2.44 3.S2 664 118,132 —

1863 178 783 2,422 3,257 6,352 61 234 13,609 2.62 9.23 —
^

— —

1864 216.° 707 2,300 2,951 5,403 55 148 11,564 2.36 8.SS — — —

1865 257.» 616 2,330 2,827 4,843 63 192 10,926 2.25 8.°l 67 17,232 —

1866 264 435 2,998 3,233 5,507 63 153 12,389 2.38 8.7° — — —

1867 264 465 2,696 3,847 5,838 68 195 13,109 2.27 8.37 829 218,359 —

1868 264 444 2,696 4,279 6,812 78 222 14,531 2.37 8.«« 840 221,849 —

1869 267.1 417 2,554 3,837 6,922 63 191 13,984 2.42 8.49 822 219,650 —

1870 279 467 2,963 3,678 7,354 68 158 14,688 2.57 9.01 1,600 446,533 -
1871 289 413 3,016 4,216 3,229 68 226 16,173 2.52 8.S7 1,923 555,832 —

1872 299 672 3,583 4,133 9,616 78 328 18,415 2.79 9.02 1,867 553,346 —

1873 299 536 3,787 4,719 10,605 94 321 20,062 2.83 9.43 2,933 673,592 218,180

1874 299 549 4,253 4,977 11,391 95 366 21,636 3.02 9.SS 3,115 830,522 100,867

1875 340 562 4,327 5,676 12,909 113 473 24,060 3.14 io.l° 3,349 1,016,623 122,065

1876 467 580 4,955 4,782 10,862 95 476 21,750 2.99 10.77 3,010 1,037,071 318,467

1377 522 669 3,338 4,040 7,787 74 703 16,661 2.83 9.9° 2,743 953,848-) 472,756»)

1878 536 632 2,421 4,619 5,857 59 455 14,043 2.56 9.1» 813 435.518 —

1879 549 543 2,465--) 4,987 4,421 53 270 12,739 2.45 8.94 425 233,473») —

1880 607«) 432 2,279») 4,356 4,013 44 207 11,331 2.25 8.l» 773 444,371») 24,949

1881 6334) 378 2,133») 3,923 3,509 36 223 10,202 2.19 8.43 749 453,970») 61,701

1882 689 366 2,212») 4,132 3,916 37 269 10,932 2.23 8.°s 887 501,353») 109,700

1833 689 391 2,330») 4,208 4,178 56 367 11,580 2.25 8.VS 318 496,628») 67,244

1884 689 417 2,045°) 3,957 3,952 43 283 10,697 2.10 8-32 1,281 882,845°) 146,238
l) 1877 oinsobliessliok I<>. K0V,V0V.— Ifllxulls? der ^mortlsktiolls-lìeoklluox für aotloipirtvn (Zelolseumbsn »u I^nstev de» Reservefonds.
î) n » ^ 413,862. Il> idem idem „ Ersatz- von Lokomotiven und ^Vaxvll 2U I^nstell de» ILoservokonds.

I37V/83 Linrelnnus^reckslone von Oderb»um»teria!iell der Letriobsreeknun^ bvi»«tet.
<) 1880/81 «ussekllesslied 8udr-2olin^«ll.
b) Von 1884 ad Lin^eillnus^oodslunx von Oderbaumaterialien vioder dem Lroenoron^skolld belastet.



D. Finanzergebniss.

Vergleichende Übersicht der Resultate des Berichtsjahres mit dem Vorjahre.
18 8 3 18 8 4

Unmittelbare Einnahmen aus dem Personen-, Gepäck-, Vieh- und

Pr. 14,116,808. 01 Güterverkehr Fr. 12,881,940. 87

V 224,026. 54 Mittelbare Einnahmen
V 290,120. 69

Fr. 14,340,834. 55 Fr. 13,172,061. 56

f) 5,876,764. 11 Betriebsausgaben V 5,363,865. 67

Pr. 8,464,070. 44 Bruttoüberschuss der Betriebseinnahmen Fr. 7,808,195. 89

Davon ab:

Pr. 168,174. 22 Ausbau und neue Anlagen Pr. 9,263. 31

V 1,368,174. 22 „ 1,200,000. — Einlage in den Erneuerungsfond „ 1,350,000. — 1,359,263. 31

Pr. 7,095,896. 22 Betriebsergebniss des eigenen Netzes Fr. 6,448,932. 58

49,48°/o in Prozenten der Bruttoeinnahme 48,96°/o

Fr. 13,116. 26 per Bahnkilometer (541) Fr. 11,920. 39

„ 2. 80 „ Zugskilometer „ 2. 52

„ 2. 67 „ Nutzkilometer „ 2. 45

Wir bringen davon in Abzug:

Fr. 150,000. — ausserordentliche Reserve für Instandstellung

von Rollmaterial Pr. — —

T> 210,475. 74 „ 60,475. 74 verschiedene Abschreibungen. „ 57,779. 70 V 57,779. 70

Pr. 6,885,420. 48 und fügen zum Reste von Fr. 6,391,152. 88

V) 333,864. 77 den Ertrag der Dampfboote V 238,124. 40

Fr. 1,337,998. 82 den Ertrag der Betheiligung an

andern Bahnen .Fr. 1,251,126. 63

V 1,276,157. 49 „ 61,841. 33 abzüglich Defizit Effretikon-

Wetzikon „ 38,348. 45 V 1,212,778. 18

Fr. 8,495,442. 74 Überschuss des Betriebsnetzes Fr. 7,842,055. 46

w 272,461. 93 dazu Aktivzinsensaldo
» 90,703. 68

Pr. 8,767,904. 67 verfügbar für Verzinsung und Amortisation Fr. 7,932,759. 14

V 261,665. 18 und mit Hinzurechnung des Aktivsaldo vom vorigen Jahr V 154,434. 33

Pr. 9,029,569. 85 Total Fr. 8,087,193. 47

Hiezu sind erforderlich:

Pr. 2,464,000. — für Zinse auf Obligationenanleihen Fr. 2,098,375. —

1) 315,875. — „ „ „ Subventionsanleihen
V 122,593. 75

V 3,461,452. 50 „ „ „das Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken V 3,846,702. 08

D 100,000. — „ „ „ „ 3 Millionen Anleihen der Ostsektion V 115,000. —

Pr. 6,341,327. 50 Übertrag Fr. 6,182,670. 83

v. ^inaniki-gebià.
VsrAlsioRsnàs Dbsrsiolit àsr Resultate des Ssriektslabrss raid ctsiu Vorjahrs.

1 « « » I « « 4
Unmittelbare Dinnabmen aus dem Dersonsn-, (Zepäek-, Vieb- und

Dr. 14,116,808. 01 (Züterverksbr Dr. 12,881,940. 87

» 224,026. 54 mittelbare Dinnabinen 290,120. 69

Dr. 14,340,834. 55 Dr. 13,172,061. 56

» 5,876,764. 11 LstriebsausZaben « 5,363,865. 67

Dr. 3,464,070. 44 Lruttoübersvbuss der Retriebssinoabmon Dr. 7,808,195. 89

Davon ab:

Dr. 168,174. 22 Ausbau und neue ^ula^en Dr. 9,263. 31

1,363,174. 22 „ 1,200,000. — Dinla^e in den DrnsuerunAskond „ 1,350,000. — 1,359,263. 31

Dr. 7,035,896. 22 RetriebserZebniss des eigenen I^àos Dr. 6,448,932. 58

49,48^/0 in Dro^onteu der Lruttoeinnabme 48,W^/o

Dr. 13,116. 26 per öabnkilomoter (541) Dr. 11,920. 39

„ 2. 80 ^ AuAskilometer ^ 2. 52

^ 2. 67 5 Ilukkilometer ^ 2. 45

Wir bringen davon in ^b^u^:
Dr. 150,000. — ausserordentliebe Reserve kür InstandstellunA

von Rollmaterial Dr. — —

N 210,475. 74 „ 60,475. 74 versebiedene ^.bsobreibun^en. ^ 57,779. 70 57,779. 70

Dr. 6,885,420. 48 und küAvn xum Reste von Dr. 6,391,152. 88

333,364. 77 den Drtra^ der Dawpkboote 238,124. 40

Dr. 1,337,998. 32 den DrtraA der öotboiligunA an

andern Labnen. .Dr. 1,251,126. 63

1,276,157. 49 „ 61,341. 33 ab/ü^Iii.b Deksit Dtkretikon-

Wet^ikon. „ 38,343. 45 1,212,778. 18

Dr. 8,495,442. 74 Übersebuss des Letriobsnstnes Dr. 7,842,055. 46

» 272,461. 93 da^u ^Ictiv^insensaldo
71 90,703. 68

Dr. 8,767,904. 67 verkllAbar kür VsrxinsunA und Amortisation Dr. 7,932,759. 14

» 261,665. 18 und mit Rin^urseknung des Aktivsaldo vom vorigen dabr 154,434. 33

Dr. 9,029,569. 85 là! Dr. 8,087,193. 47

Dieüu sind erkordsrliob:

Dr. 2,464,000. — kür ^inss auk Dblizationonanlelbon Dr. 2,098,375. —

» 315,875. — ^ ^ ^ Lubventionsanleibsn
77 122,593. 75

» 3,461,452. 50 ^ ^ das ll^potkekaranlsiben von 160 millions» Dran ken
77 3,846,702. 08

» 100,000. — n „ „ „ 3 millionen ^nleiken der Dstssktion
7) 115,000. —

Dr. 6,341,327. 50 Übertrag Dr. 6,182,670. 83
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Fr. 6,341,327. 50 Übertrag Fr. 6,182,670. 83

„ 400,000. — für Amortisation V 1,040,000. —

Fr. 6,741,327. 50 Total Fr. 7,222,670. 83

Fr. 2,288,242. 35 Von obigem verfügbaren Best abgezogen, bleibt ein Saldo von Fr. 864,522. 64

zur Verfügung der Aktionäre, worüber der Generalversammlung ein

besonderer Antrag des Verwaltungsrathes zugehen wird.

Die vorstehende Übersicht zeigt gegenüber dem Ausstellungsjahr 1883 eine

Mindereinnahme aus dem Personen- und Gütertransport von Fr. 1,234,867. 14

dagegen ein Mehr der mittelbaren Einnahmen von V 66,094. 15

(herrührend hauptsächlich von Vorschlägen der Hülfs- und Nebengeschäfte).

Fr. 1,168,772. 99

und eine Verminderung der Betriebsausgaben von V 512,898. 44

Fr. 655,874. 55

Für Ausbau und neue Anlagen sind weniger ausgegeben Fr. 158,910. 91

Dagegen beträgt die Einlage in den Erneuerungsfond mehr „ 150,000. —
8,910. 91V

Das Betriebsergehniss des eigenen Netzes ist also geringer um Fr. 646,963. 64

Die Abschreibungen für beseitigte Bauobjekte, Keservestücke,

Konversionskosten etc. betragen weniger Fr. 2,696. 04

und die Reserve für Rollmaterial fällt weg mit » 150,000. —
152,696. 04V

Die Differenz reduzirt sich somit auf • Fr. 494,267. 60

Dagegen hat die Dampfschifffahrt einen Minderertrag von V 95,740. 37

und die Betheiligung an andern Bahnen einen solchen von » 63,379. 31

geliefert; das schliessliche Betriebsergehniss ist daher geringer um Fr. 653,387. 28

Der Aktivsaldo des Interessenconto ist nach den auf pag. 32 gegebenen Erläuterungen

kleiner um V 181,758. 25

und der Saldovortrag vom vorigen Jahr um *
D 107,230. 85

so dass der für Verzinsung und Amortisation verfügbare Betrag gegen das Vorjahr sich

reduzirt um Fr. 942,376. 38

Hinwieder ist auch der für Verzinsung der Obligationenschuld

erforderliche Betrag um Fr. 158,656. 67

geringer, dagegen der für Amortisation höher als im Vorjahr um „ 640,000. —
481,343. 33V

Total-Differenz gegen 1883 Fr. 1,423,719. 71

Gegenüber dem letztjährigen Reinertrag von » 2,288,242. 35

reduzirt sich daher der zur Verfügung der Generalversammlung bleibende Saldo pro 1884 auf Fr. 864,522. 64

Zur Erläuterung einiger Positionen der vorstehenden Übersichten gestatten wir uns den bereits auf pag. 29

bis 32 gegebenen Nachweisen noch folgende Bemerkungen beizufügen:
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Rr. 6,341,327. 50 Übertrag Rr. 6,182,670. 83

„ 400,000. — kür Amortisation I, 1,040,000. —

Rr. 6,741,327. 50 ffotal Rr. 7,222,670. 33

br. 2,288,242. 35 Von obigem verfügbaren Rest abgezogen, bleibt ein 3aldo von Rr. 864,522. 64

zur Verfügung der Aktionäre, worüber der Deneral Versammlung sin

besonderer àtrag des Verwaltungsratbss zugeben wird.

Die vorstsbende Übersiobt zeigt gegenüber dem àsstellungs^jabr 1383 eins blinder-

einnakme aus dem Personen- und Gütertransport von Rr. 1,234,867. 14

dagegen ein Nsbr der mittelbaren Rinnabmsn von 66,094. 15

(berrübrsnd bauptsäebliob von Vorsoblagsn der Ilülks- und Xsbsngesebäkte).

Rr. 1,168,772. 99

und eins Verminderung der Betriebsausgaben von » 512,393. 44

Rr. 655,874. 55

Rür Ausbau und neue Anlagen sind weniger ausgegeben Rr. 153,910. 91

Dagegen beträgt die Rinlags in den blrneuerungskond msbr „ 150,000. —
3,910. 91»

Das Betriebsergsbniss des eigenen Netzes ist also geringer um Rr. 646,963. 64

Die Vbsebreibungen kür beseitigte Lauob^olcte, Ressrvestüebe,

Xonversionsbosteu sto. betragen weniger Rr. 2,696. 04

und die Reserve kür kollmaterial källt weg mit 150,000. —
152,696. 04«

Die Differenz reduzirt sieb somit auk - Rr. 494,267. 60

Dagegen bat die Dampksebiffkabrt einen Nindsrertrag von » 95,740. 37

und die Betheiligung an andern Halmen einen solobsn von » 63,379. 31

geliefert; das sobliessliobs Letriebsergebniss ist dabsr geringer um Rr. 653,387. 23

Der Vbtivsaldo des Intsresssnoonto ist naeb den auk pag. 32 gegebenen Rrläuterungvn

bleinsr um » 181,758. 25

und der Laldovortrag vom vorigen dabr um 11 107,230. 85

so dass der kür Verzinsung und Amortisation verkügbars Betrag gegen das Vorjabr sieb

rsduzirt um Rr. 942,376. 38

Hinwieder ist auob der kür Verzinsung der Dbligationensebuld

erkordsrliebe Betrag um ?r. 153,656. 67

geringer, dagegen der kür Amortisation böbsr als im Vorjabr um „ 640,000. —
431,343. 33

ffotal-Difforsnz gegen 1833 Rr. 1,423,719. 71

Dsgsnüber dem letztjäbrigen Reinertrag von 71 2,233,242. 35

reduzirt sieb dabsr der zur Verfügung der Dsnsralversammlung bleibende Laldo pro 1834 auk Rr. 364,522. 64

Aur Rrläuterung einiger Rositionen dor vorstebsndsn Übersiebtsn gestatten wir uns äsn bereits auk pag. 29

bis 32 gegebenen àebwsisvn uoob kolgends Bemerbuugen beizufügen:
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Die bedeutende Differenz in den Ausgaben für Ausbau und neue Anlagen beruht darauf, dass die Rate für
die Erstellung der Station Horgen fürs Berichtjahr dem Erneuerungsfond belastet wird und dass keine Ausgaben
mehr auf diesen Titel gebucht werden, welche dem Bauconto belastet werden können.

Die höhere Einlage in den Erneuerungsfond ist Folge des neuen Regulativs, welches diesem Fond auch

grössere Ausgaben als früher auferlegt.

Eine wesentliche Differenz findet sich im Betrage der Amortisation, welche nun durch das Protokoll vom
8./14. April geordnet ist, wogegen aber von nun an die in frühern Jahren vorgekommenen aussergewöhnlichen

Abschreibungen wegfallen dürfen.
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Ois bedeutende Viktoren? in den Ausgaben kür ^ustiau und neue Anlagen berubt darauf, dass dis Rate kür

âis Rrstoilung dor Ltation Borgen kürz Leriebtjakr dom Rrneuerungskond belastet wird und dass Icoine Ausgaben
mebr au k dioson d'itol gebuobt worden, welebe dom Raueonto belastet worden können.

vie böbere Rinlage in don Rrnouorungskond ist Rolge dos nouon Regulativs, wslebes diesem Rond aueb

Arössoro Ausgaben als krüiier aukerlegt.

Vins wesentliebe Viktoren? Ludet sied, im Betrags der Amortisation, wslobe nun dureb das vrotokoll vom
8-/14. ^^>ril geordnet ist, wogegen aber von nun an die in krüliern datireo vorgekommenen aussergowöbnliebon

^bsobreibungen wogkallen dürken.
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E. Verschiedenes.

1. Dampfbootbetrieb auf dem Bodensee.

Verkehr und Einnahmen.

Transportquantitäten Einnahmen

1883 1884 1883 1884

I. Personentransport.
PerRonen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Fr. Cts. Prozente

Einfache Fahrt I. Platz 30,047 25.78 27,493 23.95 45,450. 80 39.66 41,184. 87 38.24

n. 31,715 27.21 33,831 29.47 35,663. 14 31.12 36,616. 48 34.00

Hin- und Bückfahrt I. „ 10,470 8.99 11,980 10.48 7,948. 38 6.94 7,625. 76 7.08

v n n ü* r 24,056 20.04 21,648 18.85 11,336. 36 9.89 9,611. 59 8.93

Abonnementsbillete I. „ 3,415 2.93 2,791 2.43 2,793. 29 2.44 2,292. 26 2.13

II. 4,618 3.96 4,059 3.63 2,785. 68 2.48 2,815. 51 2.61

Lu8tfahrtbillete ,1. „ 6,854 5.88 5,898 5.14 6,220. 65 5.43 5,149. 23 4.78

H. • 5,372 4.61 7,116 6.20 2,390. 46 2.09 2,402. 90 2.23

Total 116,547 100 114,816 100 114,588. 76 100 107,698. 60 100

Rekapitulation nach Plätzen:

I. Platz 50,786 43.68 48,162 41.95 62,413. 12 54.47 56,252. 12 52.28

H. * 65,761 56.42 66,654 58.05 52,175. 64 45.53 51,446. 48 47.77

To t a1 116,547 100 114,816 100 114,588. 76 100 107,698. 60 100

Tonnen Tonnen

H. Gepäcktransport 700 594 6,079. 34 • 5,130. 83

HI. Viehtransport. StSck Stuck

Klasse a, Pferde 86 2.68 177 4.87

„ b, schweres Yieh 1,644 51.20 1,103 30.36

„ c, leichtes „ 693 21.58 1,506 41.44 8,718. 93 8,906. 69 m

„ d, Schweine 82 2.56 74 2.04

„ e, Kälber, Schafe und Ziegen 283 8.81 211 5.81

Hunde 423 13.17 563 15-49

Total 3,211 100 3,634 100 8,718. 93 • 8,906. 69

IY. Gütertransport. Tonnen Tonnen

Eilgut 2,067 1.16 1,719 1.07

Stückgut 9,559 5.31 8,858 5.63

Massengut A 18,895 10.50 9,139 5.71

B 86,149 47-87 19,061 11.91 515,835. 39 425,607. 96

Spezialtarif I 61,266 38.27

II 68,302 35.17 44,301 27.67

* III 15,754 9.84

Total 179,972 100 160,098 100 515,835. 39 • 425,607. 96

V. Verschiedenes • 129. 71 • 186. 67 •

Gesammttotal • • • 645,352. 13 • 547,530. 75

Rekapitulation:
Personentransport 114,588. 76 17.76 107,698. 60 19.67

Gepäcktransport 6,079. 34 0.94 5,130. 83 0.94

Viehtransport 8,718. 93 1.35 8,906. 69 1.C3

Gütertransport 515,835. 39 79.93 425,607. 96 77.73

Verschiedenes 129. 71 0.02 186. 67 0.08

Total • • 645,352. 13 100 547,530. 75 100
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H. Vei-8vkieàk8.
1. Vamplbootdvtrivb a.uk âvm Lockvnsvv.

Vsástii' unâ Linnskrnsn.

Inanspoi'tquantitâten Linnakmen

188» I»«4

I. ?s7sonentl-ansp07t. n°à«» I>ro--à k>. ?r°2à I'>. Lt».

Linfaeko ?akrt I. ?Ià 30,047 25.73 27,493 23.98 45,450. 80 39.00 41,184. 87 33.24

II-. - 31,715 27.21 33,831 29.47 35,663. 14 31.12 36,616. 48 34.00

Rio- unà Rüelckakrt I. „ 10,470 8.99 11,930 10.48 7,948. 38 6.94 7,625. 76 7.08

» n „ II. ^ 24,056 20.34 21,648 13.88 11,336. 36 9.89 9,611. 59 8.93

^bllllllsmellwbillste I. ^ 3,415 2.98 2,791 2.48 2,793. 29 2.44 2,292. 26 2.18

II. - - 4,618 3.SV 4,059 3.88 2,785. 68 2.48 2,815. 51 2.01

1-ustkaiirtbiIIetv ,1. - 6,854 5.88 5,393 5.14 6,220. 65 5.48 5,149. 23 4.78

II- - - 5,372 4.81 7,116 6.20 2,390. 46 2.09 2,402. 90 2.28

Lotal 116,547 100 114,816 100 114,588. 76 100 107,693. 60 100

kokapitulation navk k>Iàl^en:

I. ?Ià 50,786 43.88 48,162 41.98 62,413. 12 54.47 56,252. 12 52.28

II- 65,761 56.42 66,654 53.08 52,175. 64 45.88 51,446. 43 47.7?

tal 116,547 100 114,816 100 114,583. 76 100 107,698. 60 100

?onQell LoQllSll

II. Lepàelcti-snspoi-t 700 594 6,079. 34 - 5,130. 83

III. Vioklranspoi-t. 8tuolc 8tûok

LIasss a, kksrào 86 2.88 177 4.87

5 b, sekvsros Viol 1,644 51.20 1,103 30.88

e, leîoìiteo 693 21.88 1,506 41.44 8,713. 93 8,906. 69

à, Leìiveills 82 2.88 74 2.04

s, Wlbsr, 8oliale unà êlieASll 283 8.81 211 5.81

llullàs 423 13.17 563 15-49

lotal 3,211 100 3,634 100 8,718. 93 - 3,906. 69 -

IV. Lilterti'anspoi-t. Louovll ?olllleo

Lil^ut 2,067 1-18 1,719 1.07

LtüelcAllt 9,559 5.81 8,858 5.88

Aasasllxut ^ 13,895 10.80 9,139 5.71

L 86,149 47-87 19,061 11.91 515,835. 39 425,607. 96

Lpoàltarik I 61,266 38.27

II 63,302 35.17 44,301 27.07

III 15,754 9.84

lotal 179,972 100 160,093 100 515,835. 39 - 425,607. 96

V. Vsi-sokislienes 129. 71 - 186. 67 -

(Zeaaillillttotal - - 645,352. 13 - 547,530. 75

Rekapitulation:

ksrsooslltrallsport 114,583. 76 17.7° 107,698. 60 19.07

depSolctraospoi-t 6,079. 34 0.94 5,130. 83 0.94

Visktrallsport 3,718. 93 1-88 8.906. 69 1.08

(Ziitortransport 515,835. 39 79.98 425,607. 96 77.78

Vsrsvdivàollss 129. 71 0.02 186. 67 0.08

lotal - - 645,352. 13 100 547,530. 75 100
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Zusammenzug des Verkehres und der Einnahmen der Bodensee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter
Verschiedenes

Total-
einnahmo

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Ct8.

1884 114,816 107,698 60 594 5,130 83 3,634 8,906 69 160,098 425,607 96 186 67 547,530 75

1883 116,547 114,588 76 700 6,079 34 3,211 8,718 93 179,972 515,835 39 129 71 645,352 13

mehr als 1883

weniger „ „ 1,731 6,890 16 106 948 51

423 187 76

19,874 90,227 43

56 96

97,821 38

Durchschnittseinnahmen.

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonne Güter

1884 Fr. 0. 94 Fr. 8. 64 Fr. 2. 45 Fr. 2. 66

1883 „ 0. 98 „ 8. 68 2. 72 2. 87

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Bodensee.

1883 1884
Gegenüber 1883

Mehraasgabe Minderausgabe

Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

10,000 — 2.87 1. Centraiverwaltung und technische Leitung 10,000 — 2.67 — — — —
11,418 63 2.71 2. Gehalte des Administrationspersonals 14,857 77 3.97 3,439 14 — —

3. Gehalte und Ersparnissprämien des
Schiffs111,392 84 26.41 personals 105,668 65 28.24 — — 5,724 19

2,449 42 0.59 4. Bekleidung desselben 2,097 53 0.66 — — 351 89

5. Miethzinse, Bureaubedürfnisso eto., Beleuchtung
1,837 77 0.44 und Beheizung der Bureaux 2,265 12 0.61 427 35 — —

73,587 40 17.45 6/7. Ein- und Ausschiffen der Güter 59,535 40 15.91 — — 14,052 —
8. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuch95,394

16 22.62 tung und Beheizung der Schiffe 94,240 65 25.19 — — 1,153 51
89,258 98 21.16 9. Unterhalt der Schiffe sammt Ausrüstung 52,349 92 13.99 — — 36,909 06

6,969 40 1.65 10. Assekuranzprämien 8,026 39 2.15 1,056 99 — —
19,411 09 4.60 11. Verschiedenes 25,113 68 6.71 5,702 59 — —

421,719 69 100 Total 374,155 11 100 — — 47,564 58

Die Minderfrequenz und Mindereinnahme im Personenverkehre beziehen sich zum weitaus grössten Theil

auf die Reisenden des I. Platzes. Frequenz und Einnahmen des II. Platzes haben zwar ebenfalls geringere Ziffern
als im Vorjahr ergeben, doch sind sie noch über jenen des Jahres 1882 gehlieben. Diese Erscheinung lässt sich

aus den bereits an anderer Stelle erwähnten Ursachen erklären; für die Bodenseedampfschifffahrt kommt als neues

Moment hinzu, dass der Personenverkehr aus der Schweiz nach Osterreich und umgekehrt seit der Eröffnung der

Arlbergbahn zum grössern Theil an diese übergegangen ist, obschon die Route durch Bayern derselben an Zahl und

Schnelligkeit der Zugsverbindungen überlegen ist.

Für den Güterverkehr ist schon im vorjährigen Geschäftsbericht ein starker Rückgang in Aussicht gestellt

worden, der denn auch sowohl im Verkehrsquantum als in der mittlem Einnahme für die Tonne eingetreten ist. Von
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2U83MINSN2IUA âss VerRsRnss unâ äsn RinnnRmsri cisn LcxZsnsss-OsmpkbocRs.

Borsougu (Zopäek Vied <Zütor Vor-
svdioâono»

l'otal-
eînnakmo

XN2»HI i>. Lts, rvnnea ?r. cts. kt0ok rr. cts. k>. (.'ts. Vr. St». k-r. (?t8.

1684 114,816 107,698 60 594 5,130 83 3,634 8.906 69 160,093 425,607 96 186 67 547,530 75

188» 116,547 114,588 76 700 6,079 34 3,211 8,718 93 179,972 515.835 39 129 71 645,352 13

wvbr als 1883

"oniger, „ 1,731 6,890 16 106 943 51

423 187 76

19,874 90,227 43

56 96

97,821 38

lDurcliLcRnillssiniraliinsir.

?sr Reisenden ?sr loans Gspiteb ?er Ltlleb Visb ?er lonno Güter

1884 ?r. 0. 94 ?r. 8. 64 Rr. 2. 45 ?r. 2. 66

188» 0. 93 8.68 2. 72 2.87

^u8Kgbsii des Oamxzkdoolbstrisbss suk dsm Lodsnsss.

188» 1884
Gegenüber 1833

u°dr»»sxa!i° dlInâoi'Sllsxà

kr. Sts. Prozents Vr. ct». Nro-out« Vr. Cts. ?r. ca..

10.000 — 2.S7 1. Gentralveiwaltung und teebnisobs Dsitung 10,000 — 2.07 — — — —
11,413 63 2.7. 2. Gskalts des ^dministraüonspersonals 14,857 77 3.07 3,439 14 — —

3. 6lebalto und Rrsparnissprämisn des Lel.üks-

111,392 84 26... personals 105,663 65 28.2« — — 5,724 19

2,449 42 0.0» 4. Rolcloidung desselben 2,097 53 0.00 — — 351 89

5. Aietbsinss, Rureaubediirknisso eto., Leleuol.tung
1,337 77 0..« und Lvboisung der Bureaux 2,265 12 0.0. 427 35 — —

73,537 40 17.«s 6/7. Bin- und àssebikken der Güter 59,535 40 15.01 — — 14,052 —
8. Lrsnn-, Lebmior- und ?ut?matorial, Lsleuob-

95.394 16 22.02 tung und Lebàung der Lekitke 94,240 65 25..S — — 1,153 51
89,258 98 2I..S 9. Gntvrbalt der Lobilke sammt Ausrüstung 52,349 92 13.00 — - 36,909 06

6,969 40 1.05 10. ^ssvlcuransprümisn 3,026 39 2..S 1,056 99 — —
19,411 09 4.00 11. Versokiodenss 25,113 68 6.7. 5,702 59 — —

421,719 69 100 lotal 374.155 11 100 — — 47,564 58

Die Ninderkre^usn^ und lilindereinnabmo im Rer s o n s nverl< o b re belieben sied 2um Tveitaus grössten ?bsil
auk dis Reisenden des I. Rlàes. Ikroeluon2 und Rinnabmen dos II. Rlàss I.aken 27var ebenkalls geringere Aikkern

als im Vor^abr ergeben, dock sind sis noeb über Mien dss labres 1882 geblieben. Diese Rrsebeinung lässt sieb

aus den bereits un anderer Ltelle ervriibntsn Drsaobsn srblären; kür dis Rodensssdampkselnikkalirt Immmt aïs nsuss

Uvment km?», dass der Rersonenverbekr aus der Lel.vvà naeb Österrsieb und umgebebrt seit dsr Dröiknung der

àlbergbakn 2um grössern 4'beil an diess übergegangen ist, obsobon die Route durek Ladern derselben an TabI und

Lebnelligkeit dsr /ugsverbindungen überlegen ist.

I'Ur den dütor verbe lir ist sobon im vorjäkrigen (Zesobäktsberiobt ein starker Rückgang in Aussiebt gestellt

worden, der denn aueb sovvobl im Verbebrsizuantum als in der mittlern Rionabme kür die ?oone eingetreten ist. Von
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den beiden Faktoren dieses Resultats ist die Verminderung der Getreidetransporte aus Ungarn und weiterher der

wesentliche, die Ableitung des Verkehrs auf die Arlbergbahn der geringere, und letztere ist zum Theil durch

Zuwachs in andern Transporten und auf andern Linien (Obsttransporte nach Württemberg, Zuckertransporte aus Böhmen

u. a. m.) gedeckt worden. Vergleichsziffern über den Einfluss der Arlbergbahn auf den Bodenseeverkehr hätten

zur Zeit wenig oder gar keinen Werth, da sie sieh nur auf die kurze Zeit des Übergangsstadiums der Verkehrsänderung

beziehen würden. Doch ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass für das nächste Verkehrsjahr ein

weiterer Verkehrsrückgang zu verzeichnen sein wird, obschon nicht zu verkennen ist, dass die Errichtung einer

Trajektverbindung zwischen Bomanshorn und Bregenz, welche von der Nordostbahn und der österreichischen Staatsbahn

gemeinsam betrieben wird, und die Betheiligung beziehungsweise Interessirung der Verwaltung der

österreichischen Staatsbahn an derselben, sowie die bedeutende Reduktion des Tarifs des Lagerhauses Romanshorn bisher

einen sehr günstigen Einfluss auf die Erhaltung des Verkehrs über den Bodensee geübt haben.

Die Au s g a b e n im Total zeigen gegenüber dem Vorjahr eine Verminderung von Fr. 47,564. 58 Cts., die

sich aus vier Posten Mehr- und fünf Posten Minderausgaben zusammensetzt.

Die ersteren werden begründet: zu Kap. 2 durch erstmalige Einstellung von zwei Dritteln der bisher auf

Bahnbetrieb verrechneten Gehalte des technischen Bureauporsonals in Romanshorn (zugleich für Maschinendepotj in

die Dampfbootbetriebs-Rechnung, zu Kap. 10 durch Erhöhung der Assekuranzprämie und zu Kap. 11 durch Verausgabung

von Miethzinsen an die Osterreichische Verwaltung für Miethe von Trajektkähnen im Dienst zwischen Romanshorn

und Bregenz vom Monat Oktober bis zur Fertigstellung der eigenen Kähne. Die Minderausgaben erklären sich

zu Kap. 3 durch Verminderung der Manuschaftskosten im bayerischen und württembergischen Gemeinschaftsdienst,

zu Kap. 6/7 durch verminderten Güterverkehr, zu Kap. 8 durch reduzirte Fahrten, namentlich der bayerischen Trajektfähre,

wegen Abnahme des Güterverkehrs und zu Kap. 9 durch Wegfall ausserordentlicher Ausgaben des Vorjahres.

Nach dem neuen Regulativ für den Erneuerungsfond werden aus letzterem bestritten die Kosten des Ersatzes von

Kesseln oder Maschinen der Dampfschiffe und ausserdem die Kosten von Hauptroparaturen der letztern, soweit

dieselben im Ganzen 10°/o des Inventarwerthes des betreffenden Schiffes übersteigen. Demgemäss wurden von den

Kosten des Umbaues des im Sommer 1884 wieder in Betrieb gestellten Halbsalonbootes „Zürich" 10°/o des Inventarwerthes

oder rund Fr. 6760 auf Betrieb, der Rest auf Erneuerungsfond verrechnet.

Finanzergebniss des Dampfbootbetriebs auf dem Bodensee.

Einnahmen

Ausgaben

Vorschlag

1 8 S 3 1 8 8 4.

Total Per
Fahrkilometer

In
Prozenten

derBrutto-
einnahmen

Total Per
Fahrkilometer

In
Prozenten
der
BruttoeinnahmenFr. ClB. Fr. Cts. Fr. Ct8. Fr. Cts.

645,352

421,719

13

69

6

4

15

02 65.35

547,530
374,155

75

11

5

3

03
44 68. 33

'
223,632 44 2 13 | 34.65 173,375 | 64 1 59 31. 67

Betriebsmaterial.
Im Berichtsjahr wurde mit Genehmigung des Verwaltungsratlies die Anschaffung von zwei eisernen Trajektkähnen

für den Trajektverkehr Romanshorn-Bregenz und vice-versa beschlossen. Deren Lieferung wurde der Firma

Gebrüder Sulzer in Winterthur übertragen. Der erste kam im November 1884 in Betrieb, der andere wurde im

Januar 1885 fertig gestellt.
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don beiden Raktoron dieses Resultats ist die Verminderung dor Oetreidetransporte aus Dngarn und weitorber dor

wosentliebe, die Ableitung des Verkebrs auk die (^rlbergbabn 6sr geringere, und letztere ist xum Rboil durob !?u-

waebs iu andern Transporten und auk andern Binien (Obsttransporto naeb IVürttoinberg, ^uvkertransports aus Bobinen

u. a. m.) gedeckt worden. Vergloicbs2Ìkkern über don Rintuss dor ^rlbergbabn auk don Lodonsoevorkebr bätten

?.ur /vit wenig oder gar keinen Vortb, (ta sis sick nur auk (tie kurae ^sit lies Dborgangsstadiums (tor Verkebrs-

ändorung belieben würden. Docb ist (tie Uögliekkeit niebt ausgeseblossen, (lass kür das näebste Vorkekrs^abr ein

weiterer Verkekrsrückgang ?.u ver^eiebnen sein wird, obsebon nickt ?u verkennen ist, dass die Rrricbtung einer

?ra^ektvorbindung ^wiscben Romansborn und Bregen?, welcbo von der Rordostballn und der österroicbiscben Ltaats-

balm gemeinsam betrieben wird, und die Betbeiligung be?iobungsweiss Interossirung der Verwaltung der östor-

reicbiscbon Ltaatsbabn au derselben, sowie die bedeutende Reduktion des I'ariks des Bagerbauses Roniansborn bisbor

einen sebr günstigen Rinduss auk die Rrbaltung des Verkebrs über den öodsnses geübt baben.

Die ^ u »gaben iru ?otal Zeigen gegenüber dem Vor^abr eine Verminderung von Rr. 47,564. 58 Ltts., die

sieb aus vier Rosten Nebr- und künk Rosten Ninderausgabon Zusammensetzt.

Die ersteren werden begründet: ?u Rap. 2 dureb erstmalige Nnstellung von zwei Dritteln der bisker auk

Rabnbstrieb verrsobnetsn Oekalto des teebnisoben Lureaupersonals in Rowansborn (/ugleicb kür Uasckinendepot) in

die Dampkbootbetriebs-Rocbnung, ?u Rap. 16 dureb Rrböbung der ^ssokuran?präwig und ?u Rap. I I dureb Verausgabung

von Nietböillseo au die Ostorreicbiscbe Verwaltung kür Aietbe von "Rra^ektkäknon im Dienst '/.wisvbvn Romans-

born und Bregen? vom ldonat Oktober bis ?ur Rertigstsllung der eigenen Räbns. Die Uinderausgabon erklären sieb

?u Rap. 3 dureb Verminderung der Uanusobaktskostsn im ba^erisobsn und württewbsrgisobsn Oomsinsebaktsdienst,

?u Rap. 6/7 dureb verminderten Oütsrverkebr, ?u Rap. 8 dureb reduxirte Rabrten, namentlieb der bavorisebon ürajekt-

käbrs, wegen ^.bnabme des Oüterverkebrs und ?u Rap. 3 dureb IVogkall ausserordentlieber Ausgaben des Vor^alires.

Raeb dem neuen Regulativ kür den Rrnouorungskond werden aus letzterem bestritten die Rosten dos Rrsat?es von

Rösseln oder Nasckinen der Dampksebikks und ausserdem die Rosten von Ilauptroparaturon der let?tern, soweit

dieselben im Oan?en 16 <>/o des Inventarwertkes dos betretenden Lebilkss übersteigen. Demgemäss wurden von den

Roston des Umbaues des im Lommor 1384 wieder in Betrieb gestellten Dalbsalonbootss ,/üüricb" I6^/o des Inventar-

wertbes oder rund Rr. 6766 auk Rstrieb, der Rest auk Rrneuerungskond verreobuot.

Rinsn^ei-gsDniss ds8 Oampkdootdstl'isDs suk clsm Lodsnsss.

Biimakmon....
àsgabon

Vorscklax

4 » » S » « « ê

'kotal Rer Rakr-
Kilometer

In
Rro?snton

dorLrutto-
einnakmen

lotal Rsr Rakr-
Kilometer

In
?ro2enton
der Brutto-
einnakmenr>. et». 0t». et». Cts.

645,352

421,719

13

69 >5-

15

62 65.SS

547,536
374,155

75

11

5

3

63
44 68. 33

223,632 44 2 13 > 34.es 173,375 > 64 1 59 31. 67

Lsirisdsinstsrisl.
Im Bericbts^abr wurde mit Oenebwigung des Verwaltungsratlies die Vnsobaikung von ?wei eisernen I'ra^okt-

käknen kür den Rra^ektvorksbr Romansborn-Lrogon? und vice-versa besoblossen. Deren Diekerung wurde der Rirma

Oebrüder 8àer in Vkintertkur übertragen. Der erste kam im Rovomber 1834 in Betrieb, der andere wurde im

danusr 1385 kertig gestellt.
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Am Schlüsse des Berichtsjahres bestand das Betriebsmaterial aus sechs Dampfschiffen, vier eisernen Schleppschiffen,

einem eisernen Trajektkahn, einer Dampffähre, gemeinschaftlich mit Württemberg (ausser Dienst gestellt),
einer Dampffähre und einem eisernen Schleppkahn, gemeinschaftlich mit Bayern.

Statistik über den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee.

1883 1884
rt. Leistungen der Schiffe:

Dampfboote und Trajektfäliren (letztere zur Hälfte).
Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 104,855 108,834
und zwar in Zeitstunden 6,878 7,003

sonach per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 15.24 15.54

Schleppboote. Solche durchliefen Ii 63,234 60,526
b. Verbrauch an Brennmaterial: Holz Ster 16.750 lO.ooo

Steinkohlen Tonnen 2,983.008 2,946.075

Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen (1 Ster

Holz 400 Kilogr. Kohlen) V 2,989-708 2,950.075

Durchsohnittsverbrauch per Kilometer Kilogramm 28.512 27.106

„ Zeitstunde n 434.677 421.259

* Kosten für Brennmaterial im Ganzen Franken 83,115. 61 81,239. 10

per Kilometer Centimes 79.27 74.64

„ Zeitstunde Franken 12. 08 11. 60
c. Verbrauch an Schmiermaterial: Öl und Talg im Ganzen Tonnen 9.534 9.728

per Kilometer Kilo gramm 0.091 0.O89

„ Zeitstunde D 1.886 1-389

Kosten für Schmiermaterial im Ganzen Franken 8,827. 40 8,914. 15

per Kilometer C entim es 8.42 8.19

„ Zeitstunde
D 128.34 127.29

d. Unterhaltungs- und Reparaturkosten: im Ganzen Franken 89,258. 98 52,349. 92

per Kilometer Centimes 85.12 48-10

9
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^m Loblusse des Lerîedts^abrss bestand das Dstrisbswaterial »us svebs Damptsebiden, vier eisernen Zeblspp-
^ebikken, einem eisernen ?ra^cktkakn, einer DampWbre, ASweinsobaktlieb wit >VürttsmberA (ausser Dienst Aestellt),
einer Dampktabre und sinvin eisernen Kobleppbabu, Aemeinsobaktiioii mit Dauern.

SlalisliL Udsn âsn Lslrisd âsn Osinpk- unâ SsDIsx>x>dc>c>1s nnk âsin Loâsnsss.

». l-eîstungsn der Lebitls!

Dampkboots und ?ra^sbtkällren (letztere xur MIkto).
Dieselben baden 2uriiobAeloAt Lilometer 194,855 198,834
und svar in Leitständen 6,878 7,993

sonaeb per 2sitstunds durobseliuittlioli Lilomstsr 15.24 15.54

Lobloppboots. Lolvbe duroblioksn 63,234 69,526
i. Vsrbraucb an krennmatsrial: D0I2 3ter 16.7S0 19.000

Lteiuboblsu Tonnen 2,983.oos 2,946.o7s

lotalvsrbrauob bei Reäulction dos Deines in Ltoinboblon (1 Ltsr
Hol? — 499 Lilogr. Loblon) 2,983.70« 2,959.07b

Durobsobuittsvsrbrauok per Kilometer LilvAramm 28.sl2 27.l»ii

5 Asitstuuds N 434.877 421.2S9

» Losten kllr Brennmaterial im Danton Lrauksn 83,115. 61 81,239. 19

per Lilomstsr Centimes 79.27 74.04

^ ^sitstunds Lranben 12. 93 11. 69
c. Verdraucb an 8ckmîermater!al: öl und r-d^ im ganzen Tonnen 9.sst 9.72s

per Lilomstsr Lilo ßramm 9.VSI 9.0S9

^ ^eitstuuds l.sse 1-sss

Losten kilr kobmiormatsrial im Danken L rauben 8,827. 49 8,914. 15

per Lilomstsr tl entim es 8.42 8.79

^sitstundo 128.S4 127.29
ck. llntorbaltungs- und keparaturbosten: im Danken.... Lraubsu 89,258. 93 52,349. 92

per Lilomstsr Doutimss 85.12 48-70

9
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2. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee.
Verkehr und Einnahmen.
Transportquantitäten Einnahmen

I. Personentransport.
1883 1884 1883 1884

Personen Prozente Personen Prozente Fr. Cts. Prozente Fr. Cts. Prozente

Einfache Fahrt I. Platz 31,752 3.89 29,950 3.96 33,729. 39 8.22 30,167. 30 8.30

• • II. „ 136,208 16.70 133,098 17.59 75,510. - 18.40 70,959. 05 19.53

Hin- und Rückfahrt I. „ 127,938 15.68 114,092 15.08 95,691. 23 23-32 82,778. 10 22-78

• II- * 389,424 47.73 363,032 47.99 169,467. 76 41.30 151,540. 59 41.71

Abonnementsbillete I. „ 43,191 5.29 43,557 5.76 9,481. 60 2.81 9,332. 45 2.67

• H. „ 52,214 6.40 51,936 6.86 8,953. 20 2.18 8,941. - 2.46

Gesellschafts-, Lust- u.
Rundfahrtbillete I. „ 19,992 2.45 9,733 1.29 10,461. 95 2.55 5,881. 30 1.62

II. „ 15,136 1.86 11,099 1.47 7,036. 16 1.72 3,742. 15 1.03

Total 815,855 100 756,497 100 410,331. 29 100 363,341. 94 100

Rekapitulation nach Platz en:
I. Platz 222,873 27.82 197,332 26.08 149,364. 17 36.40 128,159. 15 35.27

II- „ 592,982 72.68 559,165 73.92 260,967. 12 63.60 235,182. 79 64.73

815,855 100 756,497 100 410,331. 29 100 363,341. 94 100

Tonnen Tonnen

II. Gepäcktransport 728 • 741 5,029. 55 5,159. 75

HI. Viehtransport. Stück Stück

Klasse I 30 0.68 41 0.78

s II 1,923 40.65 2,072 39.81 3,230. 30 3,744. 20

III 2,597 54.89 3,013 57.16

„IV 181 3-83 145 2.75

Total 4,731 100 5,271 100 3,230. 30 3,744. 20

* IV. Gütertransport. Tonnen Tonnen

Eilgut 4,324 11.28 3,630 8.87

Stück-Klasse I 6,991 18.24 6,912 16.88

H 5,095 13.29 4,998 12.21

Wagenladungen Klasse A 997 2.60 943 2.30

B 705 1.84 742 1.81

Spezialtarif „ Ia 2,600 6.78 5,234 12.78 93,527. - 99,892. 19

V T) Ib 914 2.88 967 2.86

V n Ha • 1,559 4.07 894 2.18

Hb 239 0.62 429 1.05

* nia 1,040 2.71 772 1.89

r „ HIb 13,875 36.19 15,424 37.67

38,339 100 40,945 100 93,527. — 99,892. 19

Lokalspesen 21,796. 56 20,049. 95

Total 115,323. 56 119,942. 14

V. Verschiedenes • 2,604. - 2,890. -
Gesammttotal 536,518. 70 495,078. 03

Rekapitulation :

Personentransport 410,331. 29 76.48 363,341. 94 73.39

Gepäcktransport 5,029. 55 0.94 5,159. 75 1.04

Yiehtransport 3,230. 30 0.60 3,744. 20 0.76

Gütertransport 115,323. 56 21.49 119,942. 14 24.23

Verschiedenes 2,604. - 0.49 2,890. - 0.58

Total • 536,518. 70 100 495,078. 03 100
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2, Oàmpkdootdetried auk àein 2ürielisse.
Vsr'kstii' unâ Linnsìimsn.
VrausportCuautitätsu Diunakiusn

I. ?ei'sonenti'sn8poi't.
I«»4

personell ?ro2kllts ?er8vlleQ ?ro2cotc 1>. vts. ?ro2cvtc I>r. ets. ?ro2cuts

liuàsls ?ulrt I. ?Istîî 31,752 3.S9 29,950 3.»0 33,729. 39 8.22 30,167. 30 8.00

- - II- 136,208 16.70 133,098 17.s» 75,510. - 18.40 70,959. 05 19.SZ

Iliu- unà Rüelckulrt I. „ 127,938 15.°» 114,092 15.0» 95,691. 23 23.S2 82,778. 10 22-7»

- II- » 389,424 47.7» 363,032 47.»» 169,467. 76 41.»» 151,540. 59 41.71

Vbouuementsbillets I. 43,191 5.2» 43,557 5.70 9,481. 60 2.»l 9,332. 45 2.07

- U- 52,214 6.40 51,936 6.»« 3,953. 20 2.1» 8,941. - 2.4°

llsssllsvlakts-, I/ust- u.
Ruuàkslrtbillsts I. 19,992 2.40 9,733 1.2» 10,461. 95 2.00 5,881. 30 1.02

II- „ 15,136 1.»° 11,099 1.4? 7,036. 16 1.72 3,742. 15 1.0»

Votai 815,855 100 756,497 100 410,331. 29 100 363,341. 94 100

Rekapitulation naoli Riät? su:
I. ?Ià 222,873 27.S2 197,332 26.0» 149,364. 17 36.40 128,159. 15 35.2?

II- 592,982 72.0» 559,165 73.»2 260,967. 12 63°o 235,182. 79 64.7»

815,355 100 756,497 100 410,331. 29 100 363,341. 94 100

^VONCll ^tvNQSll

II. Kepâekti-snspvi-t 728 - 741 5,029. 55 5,159. 75

III. Viekli-anspoi'I. Stück Stück

Rlasso I 30 0.os 41 0.7»

II 1,923 40.SS 2,072 39.»: 3,230. 30 3,744. 20

.111 2,597 54.S» 3,013 57.1°

.IV 181 3 s» 145 2.70

Votai 4,731 100 5,271 100 3,230. 30 3,744. 20

* IV. Kütei'li'-mspoi't. rovnei» ?ollue»

Ril^ut 4,324 11.2» 3,630 8.S7

8tüvk-R1asso I 6,991 18.24 6,912 16.»»

II 5,095 13.2» 4,998 12.21

VsAsuIaâuuAsu Rlasso V. 997 2.00 943 2.S0

L - 705 1.S4 742 1.S1

Lpo^iaitarik » I» 2,600 6.7» 5,234 12.7» 93,527. - 99,892. 19

Ib - - 914 2.S» 967 2.»s

„ II» 1,559 4.07 394 2.1»

üb - 239 0.02 429 1.00

Illâ - - 1,040 2.71 772 1-ss

„ Illb 13,875 36.1» 15,424 37.07

38,339 100 40,945 100 93,527. — 99,892. 19

Rokaispsssu 21,796. 56 20,049. 95

Votai 115,323. 56 119,942. 14

V. Vei-zokiànes - 2,604. - 2,890. -
llosaiuwttotai 536,513. 70 495,078. 03

Rekapitulation:
Rorsousutiausport 410,331. 29 76.4» 363,341. 94 73.»»

Liepiioktrausport 5,029. 55 0.S4 5,159. 75 1.04

Visdtrausport 3,230. 30 0.°o 3,744. 20 0.7°

tliitsi-trausport 115,323. 56 21.4» 119,942. 14 24.2»

Vorsoiusàsuos 2,604. - 0.4» 2,890. - 0.0«

Votai - 536,518. 70 100 495,078. 03 100



— 67 —

Zusammenzug des Verkehrs und der Einnahmen der Zürichsee-Dampfboote.

Personen Gepäck Vieh Güter
Verschiedenes Totaleinnahmen

Anzahl Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Stück Fr. Cts. Tonnen Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

1884 756,497 363,341 94 741 5,159 75 5,271 3,744 20 40,945 119,942 14 2,890 — 495,078 03
1883 815,855 410,331 29 728 5,029 55 4,731 3,230 30 38,339 115,323 56 2,604 — 536,518 70

mehr als 1883

Weniger „ „ 59,358 46,989 35

13 130 20 540 513 90 2,606 4,618 58 286 —

41,440 67

Durchschnittseinnahmen.

Per Reisenden Per Tonne Gepäck Per Stück Vieh Per Tonne Güter

1884 Fr. 0. 48 Fr. 6. 96 Fr. 0. 71 Fr. 2. 93

1883 „ 0. 50 » 6.91 n 0. 68 „ 3. 01

Ausgaben des Dampfbootbetriebes auf dem Zürichsee.

1883 1884
Gegenüber 1883

Mehrausgabe Minderansgabe

Fr. Cts. Prozente Fr. CtB. Prozente Fr. Cts. Fr. Cts.

15,000 — 3.52 1. Centralverwaltung und technische Leitung 15,000 — 3.19 — — — —

17,219 30 4.0t 2. Gehalte des Administrationspersonals 23,557 40 5.18 6,338 10 — —

200,858 49 47.12 3. Besoldungen und Löhne des Schiffspersonals 202,821 96 47.13 1,963 47 — —

3,048 29 0.72 4. Bekleidung desselben 3,222 57 0.75 174 28 — —

5. Miethzinse, Bureaubedürfnisse etc., Beleuchtung
16,185 66 3.79 und Beheizung der Bureaux 15,677 57 3.61 — — 508 09

102,176
6. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung

23 23.97 und Beheizung der Schiffe 100,790 09 23.12 — — 1,386 14

68,803 35 16.11 7. Unterhalt der Schiffe sammt Ausrüstung 66,042 08 15.35 — — 2,761 27

2,292
8. AsBekuranzprämien, Steuern und Konzessions45

0.61 gebühren 2,981 85 0.69 689 40 — —
702 60 O.is 9. Verschiedenes 235 75 0.05 — — 466 85

426,286 37 100 Total 430,329 27 100 4,042 90

Das Jahr 1884 war für den Personenverkehr der Zürichseedampfboote insofern ein ungünstiges, als der

Verkehr und die Einnahmen aus beiden Klassen geringer waren als in den drei vorangegangenen Jahren, für das

Unternehmen um so fataler, als der Personenverkehr in demselben die Hauptrolle spielt. Wohl keine andere der

von der Verwaltung der Nordostbahngesellsehaft geleiteten Unternehmungen ist so empfindlich für alle Beeinflussungen
des Verkehrs durch zufällige und andauernde günstige oder ungünstige Umstände wie dieses. Schlechtes Wetter an

Sonn- und Festtagen, Epidemien, Flauheit in Handel und Industrie, Ernteausfalle machen sich durch verhältniss-
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2U83MMSN2UA clss Vsrlestri's unâ Zse Linnakmsn dse ^lleieltsss-Osrnxiklzciots.

ksrsonon depävk Vieü 6iüter Vor-
solusdonos

?otal-
oinoaiiirisn

r>. ew. ronnon I'r. 0t», Stilok k>. et«. ronnsll r>. 0t», I'r. 0t». ?r. ei».

1884 756,497 363,341 94 741 5,159 75 5,271 3,744 20 40,945 119,942 14 2,890 — 495,078 03

I8«Z 815,855 410,331 29 728 5,029 55 4,731 3,230 30 38,339 115,323 56 2,604 — 536,513 70

msür als 1883

"onigvr, „ 59,353 46,939 35

13 130 20 540 513 90 2,606 4,613 58 286 —

41,440 67

Oueelrseknitissinnskmeri.

?er Itoisenden ?or lonno dopiivk ?vr Ltllvlc Visit ?er lonns LIlltsr

?r. 0. 48 ?r. 6. 96 IV 0. 71 ?r. 2. 93

t«8» „ 0. 50 6.91 0.68 3. 01

áusssadsn cZss Osmpkdooìdstl'jebss suk âsin ^ileieksss.

188» 1884 kogenüber 1383

Nedi»llsx»do

k>. Ots. l'roioà ?r. et«. ?rv--à ?r. Ots. ?r. 0ts.

15,000 — 3-52 1. Lontralvorwaltung und tovbnisebs boitung 15,000 — 3.t9 — — — —

17.219 30 4.0t 2. dolialte dos Vàinistrstionspsrsonals 23,557 40 5.4« 6,338 10 — —

200,858 49 47.12 3. Lesoldungsn und I^üiins des Leüiiksporsonals. 202,821 96 47..S 1,963 47 — —

3,048 29 0.72 4. Lokloidung dssselbon 3,222 57 0.79 174 23 — —

5. iilietltxinse, Lursaubodürknisso oto., liolouolitung
16,185 66 3.70 und Leliàung der Luroaux 15,677 57 3 St — — 503 09

102,176
6. Lronn-, sviimior- und?utxmatorial, öoleuoiituug

23 23.97 und Leboixung der seliiiko 100,79» 09 23.«2 — — 1,386 14

68,803 35 16.1t 7. Vntvrkalt der Leiiiiko sammt Ausrüstung 66,042 08 15.S9 2,761 27

2,292
8. Xssokuranxprämion, steuern und Ilon/ossions-

45 0.9t gebütiren 2,981 85 0.es 689 40 — —
702 60 0.ll> 9. Vorsvltisdsnos 235 75 0.09 — 466 85

426,286 37 100 Hot»I 430,329 27 1W 4,042 90

Vas dabr 1884 war kür äsn ?ersonsnverkel>r der ^üriobseedampkboots insofern ein ungünstiges, als der

^erksbr und die Liinnnlnnen ans beiden Xlassen geringer waren als in den drei vorangegangenen Satiren, kür das

^»ternebmen uin so fataler, als der ?srsonenverkvl>r in demselben die Hauptrolle spielt. >Vobl keine andere der

von der Verwaltung der Hordostbabngesellsobakt geleiteten Ilnternobmungen ist so emptlndlieb kür alle lZesinllussungen
des Vvrliöbrs durell Zufällige und andauernde günstige oder ungünstige Umstände wie dieses. Lebleebtes IVetter an

^onn- und lkesttagen, lüpidemion, l?Iaubeit in Handel und Industrie, liirnteausialls maeben sieb durvk verkälwiss-
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massig beträchtliche Schwankungen in den Verkehrsziffern bemerklich, und zu den sonstigen ungünstigen Verhältnissen

mag im vorwürfigen Geschäftsjahre auch noch die Nachwirkung der aussergewöhnlichen Verkehrssteigerung des

Vorjahres d. h. eine gewisse Rückhaltung in den Ausgaben für Luxusfahrten beim minderbegüterten Publikum

hinzugekommen sein.

Der Güterverkehr und die Einnahmen aus demselben sind zwar im Berichtsjahre neuerdings gestiegen,

wohl in Folge der guten Obsternte. Das Gesammtresultat ist aber ein so bescheidenes, wie es seit 1878 nicht mehr

vorgekommen ist, und wenn berücksichtigt wird, dass in dem Unternehmen Fr. 1,163,000 Kapital angelegt sind und

in der Ausgabenrechnung des Dampfbootbetriebs selbst kein Posten für Amortisation oder für Erneuerungsfond

enthalten ist, indem diese Ausgaben aus den allgemeinen Betriebseinnahmen der Nordostbahn gedeckt werden, dass

ferner die laufenden Ausgaben für den gewöhnlichen Unterhalt der Schiffe keine besondere Steigerung erfahren haben,

so muss der Einnahmenüberschuss von blos Fr. 64,748 als ein unzureichender bezeichnet werden.

Die Ausgaben im Total haben im Berichtsjahr etwas zu Fr. 4000 mehr als im Vorjahr betragen.

Die Mehrausgaben werden begründet zu Kap. 2 durch veränderte Buchung, indem der früher unter Kap. 7

verrechnete Gehalt des Werkführers und Gehülfen im Berichtsjahr auf Kap. 2 gebucht wurde, zu Kap. 3 durch

Vermehrung des Personals um einen Mann und einige Gehaltsaufbesserungen und zu Kap. 8 durch Erhöhung der

staatlichen Konzessionsgebühr. Zu den Minderausgaben ist zu bemerken: Kap. 6: der Durchschnittsverbrauch an

Brenn- und Schmiermaterial per Kilometer war zwar im Berichtsjahr etwas grösser als im Vorjahr, dennoch wurden

durch Verminderung der Fahrleistung um etwa 5000 Kilometer und Erzielung grösserer Vorschläge auf dem Kohlenlager

Wollishofen zufolge vermehrter Räumung des letztern im Ganzen weniger verausgabt. Zu Kap. 7 : die im

Vorjahr begonnene Hauptreparatur des Dampfbootes „Gustav Albert" wurde im Berichtsjahr vollendet. Von den

Fr. 26,700 betragenden Kosten wurden gemäss der oben bei „Bodensee" erwähnten Bestimmung des neuen Regulativs

für den Erneuerungsfond 10% des Inventarwerthes dieses Schiffes mit Fr. 3865 dem Betrieb, der Rest dem

Erneuerungsfond belastet.

Finanzergebniss des Dampfbootbetriebs auf dem Ziirichsee.

1883 1884

Total per
Fahrkilometer

In
Prozenten

Total per
Fahrkilometer

In
Prozenten

Fr. Cts. Fr. Cts.
der
Bruttoeinnahmen Fr. Cts. Fr. Cts.

der
Bruttoeinnahmen

Einnahmen 536,518 70 1 98 495,078 03 1 87 _
Ausgaben 426,286 37 1 58 79.45 430,329 27 1 62 86.92

Vorschlag 110,232 33 — 40 20.55 64,748 76 — 25 13. 08

Im Bestand des Betriebsmaterials ist im Berichtsjahr keine Änderung eingetreten.

Derselbe war also zu Ende 1884 folgender: 1 Salondampfer, 8 andere Raddampfer, 3 Schraubendampfer,
7 eiserne und 23 hölzerne Schlepp- und Kohlenschiffe.
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müssih betiäobtliebs LebvallbunASll in äsn Vsrbsbrsiîikksrn bemsrllieb, unä 6s» sonstihsn unhünstihen Verbalt-

nissen mah Im vorvürLhsu Oesobäktsjabre auob noeb 6is Laebvirbuiih äsr aussergevölinl leben Vsrbsbrssteihsrunh àss

Vor^abres 6. d. si»s hevisss Rüolebaltunh i» àe» ^.ushaben kür Ouxuskabrten beim minäerbehüterten l'ublllîum bin-

^uhàommen «si».

Ver Oûterverkebr unà 6io Oinnabmsn aus demselben sinä ^var im LsriobtsMbre nouoräinhs hsstiehen,

voll i» Oolhe 6sr Huten Olistsrnts. Oas Ovsammtresultat ist aber si» so besebeiäenes, vis ss seit 1378 »isll mebr

vorhökommsn ist, ullà vsllll berüebsivbtiht virä, äass i» äem Onternebmen Or. 1,168,666 Laxital anhslkht sinä ullä

i» 6sr àshabsllrôobnunh 6ss Oamxkbootbetriebs selbst bein Oosten kür Amortisation oàsr kür Ornouerunhskonä sot-

balte» ist, inäem àisss ^ushaben aus às» allhemoinen Ootrisbseinnabmen àsr Loràostbabn heäeobt vsrâs», äass

ksrllsr àis laukenäen àshaben kür 6sll hevöbnliobsn Onterbalt 6sr Lobitke Ovine bssonüsrs Lteihsrunh erkabren baben,

so muss 6sr Oinnabmenübersebuss von blos Or. 64,748 als sin uii?.ureiebvnävr beüsiebnvt veräen.

Ois ^ushaben im lotal liaben im Löriebts^jabr etvas xu Or. 4666 msbr als im Vorfall betrahön.

Ois ülekraushaben vsrclsn behrünäet /u Lax. 2 6urok vsrälläsrts lìuebunh, inàsm 6sr krüksr unter Lax. 7

vsrrsobllöts Osbalt 6ss ^srOkübrers un6 Oebülken im Leriebts^abr auk Lax. 2 höbuobt vuräs, z^u Lax. 3 äureb

Vermebrunh 6ss Oersonals um eins» Nanu unà einige Oebaltsaukbesserunhön un6 xu Lax. 8 äurob Lrböbunh 6sr

staatliobsll Lon^essionshebübr. /» 6sll Ninäeraushabeo ist isu bemerken: Lax. 6: 6sr Ourobsobnittsverbrausb an

Lrsnll- unä Lobmisrmatsrial xsr Kilometer var 2var im Leriebtsjabr stvas grösser als im Vorxibr, äennoeb vuräen

6ursb Verminäerunh äsr Oakrlsistunh um stva 5666 Lilomstsr u»6 Or/ielunh hrösserer Vorsoblähs auk 6sm Loblsn-

lahör ^Vollisbokon ^ukolhö vermsbrtsr kiäumunh 6ss Ist^tsrn im (langen veniher voraushabt, ^u Lax. 7 6is im

Vorjalir böhonnene Olauxtrexaratur 6es Oamxkbootss „(Zustav Albert" vuräs im Osrivbts^abr vollenäet. Von 6sn

Or. 26,766 betrahsnäen Losten vuräen hsmäss äsr obsn bsi ,Ooäenses" srväbntsn Osstimmunh äos nousn liöhulativs
kür äsll Ornousrullhskonä 16 ^/o äss Inventarvertbes äissss Lebikkss mit Or. 3865 äsm Ostrisb, äsr Rest äem Ornsuo-

runhskonä bslastst.

Oinsn^srhslmiss äss Oumpkdootbstrisks suk äsm ^ilrisOsss.

t«6»
letal per

kakrkiloillstsr
In

?ro2ellten letal per
lalirlnlometvr

la
I'ro2sntell

Vr. 0ts. t'r. 01».
tier Urlltto-
einllànisll i?r. St». Ir. St».

<Ier IZrutto-
sinllllümvll

Lümabmsn 536,518 76 1 98 495,673 63 1 87

^ushaben 426,286 37 1 58 79.«b 436,329 27 1 62 86.92

Vorsollah 116,232 33 — 46 26.SS 64,748 76 — 25 13. 63

Im Rsstanä äss Ostrisbsmatsrials ist im Osriobts^'abr keine àâsrunh sinhstrstsn.
Osrsslbs var also xu Onäs 1884 kolhenäsr: I Salonäamxksr, 8 anäsrs Laääamxkvr, 3 Lebraubenäamxker,

7 eiserne unä 23 bölserne Leblsxx- unä Loblensobitke.
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Statistik Uber den Betrieb der Dampf- und Schleppboote auf dem Zürichsee.

« Leistungen der Schiffe: tSS3 1*84
Dampfboote. Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 244,900 239,928

und zwar in Zeitstunden 18,945 18,639
per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 12.93 12.87

Schleppdampfboote. Solche durchliefen V 24,903 24,914
und zwar in Zeitstund eu 3,329 3,402
sonach per Zeitstundo durchschnittlich Kilometer 7.48 7.32

Total: Zurückgelegto V 269,803 264,842
Z eitstunden 22,274 22,041

per Zeitstunde durchschnittlich Kilometer 12.li 12.02
l>- Verbrauch an Brennmaterial. Holz Ster 94.500 83.500

Steinkohlen Tonnen 3,913.050 3,949.050
Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen: » 3,950.860 3,982.450

1 Ster Holz 400 Kilogramm Kohlen.

Durchschnittsverbrauch per Kilometer K i 1 o g r. 14.643 15.037

„ „ Zeitstunde n 177.375 180.684

Kosten für Brennmaterial im Ganzen Franken 89,666. 29 87,740.12

„ „ „ per Kilometer Centimes 33.23 33.13

„ „ „ Zeitstundo Franken 4. 03 3. 98
c. Verbrauch an Schmiermaterial: Öl und Talg im Ganzen Tonnen 9.623 10.403

„ „ „ per Kilometer K ilogr. 0.O36 0.039

„ Zeitstunde
V V V V V 0.432 0.472

Kosten für Schmiormaterial im Ganzen Franken 9,325. Ol 9,741. 38

per Kilometer Centimes 3.46 3.68

„ Zeitstunde V 41.87 44.20
d. Unterhaltungs- und Reparaturkosfen : im Ganzen Franken 68,803. 35 66,042.08

per Kilometer Centimes 25.50 24.94

3. Werkstättebetrieb.

Durch die im Jahr 1883 erfolgte Erweiterung der Hauptreparaturwerkstätte in Zürich und die Erstellung
einer Kesselschmiede wurde deren Leistungsfähigkeit für das Berichtsjahr erheblich gesteigert, und es konnten die
Arbeitskräfte daselbst um 23 Mann vermehrt werden. Neben den auf Bauconto verrechneten Vollendungsarbeiten der

Werkstätte-Erweiterung (Transmission für die neue Wagenwerkstätte, Montirung der neuen Dampfmaschine und
verschiedener Werkzeugmaschinen), den zu Lasten des Erneuerungsfonds vorgenommenen Umbauten und Hauptreparaturen
an Lokomotiven und Dampfschiffen, Ersatz von Lokomotivkesseln, Achsen, Bandagen, Feuerbüchsen und Siederöhren

an Lokomotiven beziehungsweise Wagen, wurden die Arbeitskräfte der Hauptreparaturwerkstätte in Zürich und der
Filialen hauptsächlich durch den dem Betrieb obliegenden laufenden Unterhalt der technischen Einrichtungen (Weichen,
Kreuzungen etc.) und der Transportmittel für den Bahn- und Schifffahrtsbetrieb in Anspruch genommen.

Die Erneuerungs- und Reparaturkosten für die Lokomotiven betrugen Fr. 406,837. 93, wovon Fr. 337,048. 68
für laufende Reparaturen und Fr. 69,789. 25 für Ersatzstücke verwendet wurden. Bei den Wagen entfallen von der
Qesammtsumme von Fr. 319,418. 88 Erneuerungs- und Reparaturkosten Fr. 292,733. 79 auf laufende Reparaturen
und Fr. 26,685. 09 auf Ersatzstücke.

Die Zahl der Werkstättearbeiter, einschliesslich Filiale Romanshorn, Dépôt Winterthur und Werfte Wollishofen,
betrug am Ende des Berichtsjahres 425 (1883: 433), also trotz Vermehrung der Arbeitskräfte in der Hauptwerk-
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Statistik llbsi' äsn LstrisD äsn Dampf- und SsLIsppdoots ank ctsm XUnisksss.

». keistungen der 8cliiife: ISLS

Dampfboots. Dieselben babon Zurückgelegt Kilometer 244,999 239,928
und zwar in Zoitstundon 18,945 18,639
per Zeitstundo durcbsebnittlieb Kilometer 12.»z 12.S?

Leblsppdampkboote. 8olvbe durobliokvn 24,993 24,914
und zwar in Zoitstu nd en 3,329 3,492
sonaeb per Zoitstundo durolisebnittlloli Kilometer 7.4« 7.SZ

kotal: Zurückgelegte 269,893 264,842
Z eitstundsn 22,274 22,941

per Zeitstundo durebsebnittlieli Kilometer 12.» 12.02
5. Verbraucli an Brennmaterial. Holz 8tsr 94.S00 83.600

ötsinkolilon können 3,913.»so 3,949.nsv
kotalvsrbrauvb bei Reduktion des Holzes in Lteinkolilen: 3,959.M> 3,982.36»

1 Ltsr II0I2 — 400 Kilogramm ^oklev.
Durvbsobnittsverbrauob per Kilometer... k i 10 g r. I4.o» 15.037

^ Zeitstundo 177.s?s 189.6S3

kosten kür Lronnmatsrlal im ganzen kranken 89,666. 29 87,749.12

„ „ per Kilometer gentimss 33.LS 33.lg

„ n ^ Zeitstundo kranken 4. 93 3. 98
c. Verbraucli an Lebmiermaterial: öl und kalg im ganzen können 9.023 19.303

per Kilometer k ilogr. 9.0ZS 9.03»

5 » » » Zeitstundo 9.332 9.372

kosten kür Lebmiermaterial im ganzen kranken 9,325.91 9,741. 38

per Kilometer Centimes 3.36 3.6S

Zeitstunde 41s? 44.2»
d. Unlerballungs- und lîeparaturkoslen: im ganzen kranken 68,893. 35 66,942.98

per Kilometer. Centimes 25.bo 24.03

3. >Vorkstättvdstried.

Durek die im dabr 1883 orkolgto krweiterung der Rauptreparaturwerkstätte m Zürieb und die krstellung
einer kssselsebmiede wurde deren Deistungskabigkeit für das Leriebtsjabr srkeblieb gesteigert, und es konnten die
Arbeitskräfte daselbst um 23 Äanu vermebrt worden. Reben den auk Laneonto verreeimete» Vollendungsarbeitsn der

^srkstätte-Rrwsiterung Transmission kür die neue Wagenworkstätte, iilontirung <ivr neuen Dampkmasebino und vsr-
^ebiedsner Werkzsugmasobinsn), <ien zu Kasten des Rrneusrungskonds vorgenommenen Umbauten und Rauptrsparatursn
an Lokomotiven und Dampksebitsen, Lrsatz von Dokomotivkssseln, Kebsen, Landagen, keuerbllebsen und Liedsrökrsn

an Lokomotiven bezisbungsweiss Wagen, wurden die Arbeitskräfte der Dauptreparaturwerkstätte in /ürieli und der
Filialen kauptsäeblieb durelr den dem Letrieb obliegenden laufenden Dnterbalt der tsebniseben Rinriebtungen (Woiebsn,
Kreuzungen eto.) und der Transportmittel kür den Labn- und Lobilkkakrtsbetrieb in àsprueb genommen.

Die Lrneusrungs- und Rsparaturkosten kür die Lokomotiven betrugen kr. 496,837. 93, wovon kr. 337,948. 68
kür laufende Reparaturen und kr. 69,789. 25 kür Lrsatzstüeke verwendet wurden. Lei den Wagen entfallen von der
0esammtsumme von kr. 319,418. 88 krneuerungs- und Rsparaturkosten kr. 292,733. 79 auk laufende Reparaturen
und kr. 26,685. 99 auk Rrsatzstüoks.

vis 6abl der Workstättearbeitor, einsobliesslioli kiliale Romansborn, Depot Wintertbur und Werkte Wollisboken,

betrug am knds des Lsriobts)akrss 425 (1883: 433), also trotz Vermebrung der Arbeitskräfte in der Hauptwerk-



— 70 —

statte Zürich um 23 Mann im Ganzen 8 Mann weniger, daher rührend, dass nach Beendigung des Umbaues des

Bodenseedampfbootes „Zürich" in ein Ilalbsalonboot das Arbeiterpersonal der Filiale Romanshorn bedeutend reduzirt

werden konnte.

Die Rechnung der Werkstätte erzeigt :

1883 1884
An Einnahmen Fr. 1,075,499. 76 Fr. 1,186,347. 80

„ Ausgaben „ 1,070,110. 14 „ 1,182,040. 63

Einnahmen-Überschuss Fr. 5,389. 62 Fr. 4,307. 17

4. Unfälle.

Eisenbahnunfälle sind im Berichtsjahr 47 vorgekommen, nämlich 5 Entgleisungen auf Stationen, 2 Zusammen-

stösse, ebenfalls auf Stationen und 40 sonstige Unfälle beziehungsweise Zugsgefährdungen.

Menschen wurden bei diesen Unfällen getödtet 18, verletzt 21; die Todesfälle betrafen 1 Reisenden, 7 Angestellte

und 10 andere Personen, die Verletzungen 4 Reisende, 14 Angestellte und 3 andere Personen. Bei den

Entgleisungen und Zusammenstössen wurde Niemand getödtet und nur 1 Reisender verletzt. In 24 von den 39

Fällen von Tödtungen und Verletzungen lag Selbstverschulden (wobei 6 Selbstmorde und 1 Selbstmordversuch) vor.

5. Versicherungen.

Zu Ende des Jahres 1884 bestanden folgende Versicherungen :

a) Gegen Feuerschaden:
1. Gebäude (in den Kantonen Zürich, Thurgau, Aargau, St. Gallen, Schaffhausen,

Baselland, Zug, Luzern, Schwyz und Glarus und im Grossherzogthum Baden)

2. Transportmaterial, Transportgüter, Materialvorräthe und Mobiliar

b) Gegen die Gefahren des Wassertransportes:
Trajektgüterwagen auf dem Bodensee und Transportgüter auf dem Zürich- und Bodensee

Total

Hiezu kommen die Selbstversicherungen, die mit Ende 1884 nachstehende Saldi erzeigen

a) Versicherungsfond gegen Transportgefahren
b) Unfallversicherungsfond

Total

Fr. 14,023,389. —

D 34,940,000. —

Fr. 48,963,389. —

V 522,000. —

Fr. 49,485,389. -
Fr. 266,136. 09

V 196,188. 04

Fr. 462,324. 13

Bezüglich der an dieser Stelle bisher gegebenen übrigen Daten über die Selbstversicherungen verweisen wir

auf die Jahresrechnungen unter Ziffer VII „Rechnungen über die sonstigen Fonds". Gemäss § 8 und 9 der neuen
Gesellschaftsstatuten vom 30. Juni 1884 werden diese beiden Fonds ab 1. Januar 1885 unter der Bezeichnung

„Versicherungsfond" miteinander verschmolzen werden.

6. Personaletat.

Der durchschnittliche Stand des Personals war im Berichtsjahr folgender:
I. Allgemeine Verwaltung.

Beamte und Angestellte 144

Arbeiter im Taglohn 28

Übertrag 172
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statte Aüriob um 23 Aann im Ranv.en 8 Nann weniger, daber rübrend, class naob Reendigung dos Umbaues des

Lodenseedampkbootes „^üriob" in sin Ilalbsalonboot das àboiterporsonal der Rilialo Romansborn bedeutend roduêàrt

worden konnte.

Dig Reeknung der Werkstätto erzeigt:
I««»

à Rinnabmsn Rr. 1,075,499. 70 Rr. 1,186,347. 80

„ Ausgaben „ 1,070.110. 14 1,182,040. 03

Rinnabmon-Übersebuss Rr. 5,389. 02 Rr. 4,307. 17

4. Rnkällo.

Risenbabnunkálls sind im korielcts)al>r 47 vorgekommen, nämlioli 5 Entgleisungen auk Stationen, 2 Zusammen-

stösso, ebenfalls auk Ltationsn unà 40 sonstige linkalle be/islnmgscveiss ^ugsgekabrdungen.

Uonsoben wurden bei clieson Ilnkällen gelöcltet 13, verletzt 21; die 4'odeskaIIs betraken 1 Reisenden, 7 Angestellte

und 10 andere Rersonon, die Verletzungen 4 Reisende, 14 Angestellte und 3 anders Rersonen. Lei den

Rntglsisungsn und ?usammönstösssn wurde bliemand getödtet und nur 1 Reisender verletzt. In 24 von den 39

Rallen von 4'ödtungen und Verletzungen lag Lelbstversokuldon (wobei 0 Lelbstmordo und 1 Lslbstmordversuob) vor.

5. Vvrsioborungvn.

/u Rode des dabrss 1334 bestanden folgende Vsrsieberungen:

«) (legen Reuersekadon:
1. (Zebäuds (in den Rantonsn Abrieb, 4'liurgau, Aargau, Lt. (lallen, Lolialkbausen,

öaselland, ^ug, Ru/ern, seliw)'/ und (llarus und im (lrossber^ogtbum Radon)

2. Iransportmaterial, Transportgüter, Natorialvorrätbe und Mobiliar

b) (logen die (lekabren des Wassertransportes:
4'ra)ektgüterwagen auk dem Rodensoe und Transportgüter auk dem Aüriob- und Lodensee

4'otal

Ris^u kommen die Lolbstvorsieborungen, die mit Rndo 1884 naellstebende Laldi erzeigen

Versieborungskond gegen 4ransportgokabren
K)l1nkallversioborungskond

'4'otal

Rr. 14,023,389. —

34,940,000. —

Rr. 48,963,389. —

522,000. —

Rr. 49,485,389. -
Rr. 266,130. 09

196,188. 04

Rr. 462,324. 13

Rsüügliob der an dieser stelle bisker gegebenen übrigen Raten über die Lolbstversieberungen verweisen wir
auk die dabrosreebnungsn unter Aikler VII „Reebnungen über die sonstigen Ronds", (lemäss Z 8 und 9 der neuen Resell-

sebaktsstatuten vom 30. .lunl 1884 werden diese beiden Ronds ab I. danuar 1335 unter der Lssolobnung

^Versieborungskond" miteinander versebmàen werden.

K. ?orsonalvtat.

Oer durebsebnittliobe stand des Rersonals war im Reriebts)akr folgender:
I. Allgemeine Verwaltung.

öoamto und Angestellte 144

Arbeiter im 4'aglobn 28

Übertrag 172
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ll- Bahnunterhalt und Aufsicht.

Übertrag

Beamte und Angestellte (ausschliesslich der Weichenwärter) 44g
Arbeiter im Taglohn 610

1,056"I- Expeditions- und Zugdienst.

Beamte und Angestellte j 3^3
Arbeiter im Taglohn (einschliesslich der Akkordarbeiter im Lagerhaus Romanshorn) 543

I, 1,861
'»• Maschmendienst und Werkstätten.

Beamte und Angestellte 243
Arbeiter im Taglohn (wovon 447 Werkstättearboiter) ggg

829

Totalbestand des Bahnbetriebspersonals 3 918
Hienach kommen auf einen Kilometer Bahnlänge im Ganzen 5,08 Angestellte (im Vorjahr 5,04).

V- Personal der Dampfschifffahrt auf dem Zürich- und Bodensee.

Beamte und Angestellte 454
Arbeiter im Taglohn 53

Gesammttotal des Bahn- und Dampfbootpersonals:
Beamte und Angestellte 2,330
Arbeiter im Taglohn 1,795

207

4,125

Fr. 244,107. 15

7. Unterstiitzungs- und Krankenkassen.

a) Pensions- und Hülfskasse (früher Unterstützungskasse).

Am 31. Dezember 1883 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 1,117,330 40
Im Jahr 1884 kamen an Einnahmen hinzu:

Jahresbeitrag der Kordostbahngesellschaft Fr. 50,000. —

Obligatorische Beitrüge der Mitglieder „ 133,577. 54

Kapitalzinse, Bussen und Geschenke „ 60,529. 61

Die Ausgaben bestehen in:
Rückerstattung von Beiträgen an ausgetretene

Angestellte Fr. 2,316. 37

Arzt-, Verpflegungs- und Begräbnisskosten „ 608. 65

Entschädigung für Verzicht auf Unterstützungsberechtigung

n 7,500. —

Regelmässige Unterstützungen v 201,114. 19

Verschiedenes „ 1,038. 20

» 212,577. 41

31,529. 74

Fr. 1,148,860. 14
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II> kalinunlerlialt und lìutsiclit.
IlbsrtraF

Losmte und à^ostollto (aussoblisssliob dor VVoiobonwärtor)

Arbeiter im l'a^lobn 610

1,056^l. Expeditions- und ?ugdienst.

Loamte und ^nxsstollts ^

Arbeiter im 4'a^Ioim (einsobliesslioli dor ^kkordarbeiter im Ra^orbaus Romanskorn) zig

in .- 1,861'v Inasolunendienst und Werkstätten.

öeamto und ^nZostelIto ^ ^ 24z
Arbeiter im 'la^Iolm (wovon 447 >Verkstattoarboiter)

829

4.'otalbestaod dos Labnbotriebspersonals 3 918
Ilisnavb kommen auk einen Kilometer LalmläuAe im (Zaniion 5,es ^nxestellto (im Vor^alir 5,v4).

V. Personal der vamptseliitttslirt gut dem 2iüricli- und godensee.

Reamto und ^NAestellto '. ^54
Arbeiter im ^a^lolin.............. zz

desammttotal dos Labn- und Oamplbootporsonals:
Reamte und ^nAestollto 2,33g
Arbeiter im ^a^lobn 1,795

2V7

4,125

Kr. 244,107. 15

7. Ilntorstützuroxs- und ürankenlkasson.

a) tensions- und Hüllskasse (trüber IInterstüt^unAskasse).

ám 3l. I)oüom5er 1883 betruZ der Aktivsaldo derselben 1->. 1,117,33g 4g
Im dakr 1884 kamen an Kinnalimon bin^u:

«labrosboitraA dor HordostbabnAesollsebalt Kr. 50,000. —

Obli^atorisebo LoiträAö der ^litgliedor „ 133,577. 54

Kapital^inse, Russen und (Zesebonks „ 60,529. 61

Die àsAaben besteben in:
IIüokerstattunA von lZeiträFsn an ausZetrstens

^NAestöllte Kr. 2,316. 37

à^t-, VerpiloAUNAS- und LsAräbnisskoston 608. 65

KntsobädiAunA lür Verhiebt auk IInterstàunAS-

bereobtiAunA » 7,500. —

RöAolmässiAo IInterstüt^unAen 201,114. 19

Vorsobiedenes « 1,033. 20

" 212,577. 41

31,529. 74

Kr. 1,148,860. 14
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Bestand am 31. Dezember 1884: in Werthpapieren Fr. 1,148,500. —

in Conto-Corrent-Guthaben hei

der Nordostbahn „ 360. 14

Fr. 1,148,860. 14

Am Schluss des Berichtsjahres waren 2207 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.

b) Krankenkasse für die Güter- und Werkstättearbeiter.
Am 31. Dezember 1883 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 38,568. 14

Im Jahr 1884 kamen an Einnahmen (Zinse, Beiträge und Bussen) hinzu Fr. 26,404. 51

denen an Ausgaben für Krankengelder, Arzt-, Apotheker- und

Spitalrechnungen etc. gegenüberstehen v 24,580. 50

„ 1,824. 01

Bestand am 31. Dezember 1884: in Werthpapieren Fr. 15,500. —

in Baarschaft 154. 68

d) Alfred Escher-Stiftung.
Am 31. Dezember 1883 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 30,000. —

5°/o Zinsen hierauf für 1884 „ 1,500. —

Ausgaben : Gutschrift der Zinse von Fr. 20,000 zu Gunsten der Pen¬

sions- und Hülfskasse Fr. 1,000. —
ebenso der Zinse von Fr. 10,000 zu Gunsten

a) der Krankenkasse der Güter- und

Werkstättearbeiter Fr. 425. —

b) der Krankenkasse für dieBahnarbeiter „ 75. —
500. -

Fr. 40,392. 15

Bestand am 31. Dezember 1884: in Werthpapieren Fr. 40,500. —

abzüglich Conto-Corrent-Schuld an

die Nordostbahn „ 107. 85

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug am Schluss des Berichtsjahres 1108.

c) Krankenkasse für Bahnarbeiter.
Am 31. Dezember 1883 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 15,591. 93

Hiezu kamen im Jahr 1884 an Beiträgen und Zinsen in Einnahme Fr. 4,411. 50

An Krankengeldern, Spitalrechnungen etc. wurden hinwieder verausgabt v 4,348. 75

62. 75

Fr. 15,654. 68

Fr. 31,500.

1,500. —

NB. Diese Zinse sind unter den betreffenden Einnahmepositionen der

vorstehenden Rechnungen a—c inbegriffen.

Bestand am 31. Dezember 1884: in Werthpapieren Fr. 30,000. —
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Bestand aw 31. Dezember 1384: in V/srtbpaxiersn Kr. 1,148,533. —

in Donto-Dorrsnt-Dutbaben bei

à Kordostbabn „ 363. 14

Kr. 1,143,863. 14

^Vm Lebluss clos Bsriobts)akres waren 2237 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.

5) Krankenkasse kür die Outer- und ^Verkstättearbsiter.
^m 31. Dezember 1883 betrug der Aktivsaldo derselben Kr. 33,568. 14

lw dabr 1884 kamen an Kinnabmsn s/inss, Beiträge und Bussen) binzu Kr. 26,434. 51

denen an Ausgaben kür Krankengelder, ^Vrzt-, ^potbekor- und Lpital-

reobnungen sto. gsgonüberstsben „ 24,583. 53

1,824. 31

Bestand am 31. Dezember 1884: in ^Vsrtbxapisren Kr. 15,533. —

in Baarsobakt 154. 68

ck) ^.lkred Ksvbsr-Ltiktung.
^m 31. Dezember 1333 betrug der Aktivsaldo derselben Kr. 33,333. —

5t>/o Zinsen bierauk kür 1334 „ 1,533. —

Ausgaben: Dutsebrikt der 2inss von Kr. 23,333 zu Dunsten der Ben-

sions- und Dülkskasse Kr. 1,333. —
ebenso der Nnss von Kr. 13,333 zu Dunsten

a) der Krankenkasse der Düter- und

^Vsrkstättearbeiter Kr. 425. —

ö) der Krankenkasse kür dieBabnarbeitsr „ 75. —
533. -

Kr. 43,392. 15

Bestand am 31. Dezember 1834: in liVertbpapisrsn Kr. 43,533. —

abzüglivb Donto-Dorrent-Lebuld an

die Kordostbabn „ 137. 85

Die Nitglisderzabl der Krankenkasse betrug am Lebluss des Beriobts)abrss 1138.

c) Krankenkasse kür Babnarbeitsr.
^m 31. Dezember 1833 betrug der Aktivsaldo derselben Kr. 15,591. 93

Biezn kamen im dabr 1384 an Beiträgen und Zinsen in Kinnabms Kr. 4,411. 53

à Krankengeldern, Lpitalrsebnungen ete. wurden binwieder verausgabt 4,343. 75

62. 75

Kr. 15,654. 63

Kr. 31,533.

1,533. —

KB. Diese Nnss sind unter den betreffenden Kinnabmspositionen der

vorstebsoden Keebnungsn a—c inbegriffen.

Bestand am 31. Dezember 1834: in liVertbpapisren Kr. 33,333. —
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8. Kautionskassen.

a) Baarkautionen von Angestellten.
Aktivsaldo vom 31. Dezember 1883 pr 794 ^
An Einnahmen kamen im Jahr 1884 hinzu: Einlagen und Zinse Er. 25,256. 44

Die Ausgaben betrugen an rückbezahlten Kautionsguthaben und Zinsen „ 21,846. 58

Bestand am 31. Dezember 1884: in Werthpapieren Fr. 145,000. —

in Conto-Corrent-Öuthaben bei der

Nordostbahn „ 203. 98

3,409. 86

Fr. 145,203. 98

b) Kautionskasse der Glüterarbeiter.
Am 31. Dezember 1883 betrug der Aktivsaldo derselben pr- 72,496. 41

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1884 hinzu Fr. 17,551. 03

Die Ausgaben betrugen an Entschädigungen Fr. 105. 50

und an Rückzahlungen von Kautionsguthaben u. Zinsen „ 13,779. 06

13,884. 56

3,666. 47

Fr. 76,162.

Bestand am 31. Dezember 1884: in Werthpapieren Fr. 74,500. —

in Baarschaft „ 1,662. 88

9. Dienstkautionen.

Unter den Beamten und Angestellten unserer Gesellschaft hat sich nach dem Vorbilde des Amtsbürgschaftsvereins

eidgenössischer Beamter und Angestellter eine Bürgschaftsgenossenschaft zu dem Zwecke gebildet,
für die Mitglieder der Genossenschaft die reglementarische Dienstkaution zu leisten. Im Hinblick auf die unleugbare
Thatsaehe, dass das Aufbringen von Dienstkautionen für Unbemittelte von Jahr zu Jahr schwieriger wird und manche
Angestellte durch die beigebrachte Bürgschaft in ein lästiges, auch vom dienstlichen Standpunkte aus nicht erwünschtes,
Abhängigkeitsverhältniss zu den Bürgen gerathen sind, haben wir uns zu einer Verständigung mit der Genossenschaft
über die Art und Weise der Realisirung des Gesellschaftszweckes gerne bereit finden lassen. Wir konnten uns hiezu
11 m so leichter entschlossen, als wir in den Beziehungen zu dieser Genossenschaft eine Gefahr oder ernstliche
Unzukömmlichkeiten für die Bahngesellschaft nicht zu erblicken vermögen. Der Verband hat seine Funktionen mit dem
!• Oktober 1884 aufgenommen, und es sind demselben von 2330, für einen Gesammtbetrag von ungefähr Fr. 3,800,000
kautionspflichtigen Beamten und Angestellten, bis Endo März d. Js. 1644 beigetreten mit einem Gesammtkautions-
betrage von beiläufig Fr. 2,800,000.

10
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8. Kautionslrasssn.

«) Laardautionsn von ^NASstsIItsn.
Vdtivsaido vom 3l. vs/smbsr 1883 ^ ^à Vinnadmon Icamsn im dadr 1884 dinêiu: Vinia^sn und !?inso Ikr. 25,256. 44

vis Vus^absn botruAsn an rüodbssakltsn KautionsKutkabsn und pinson „ 21,846. 33

össtnnd am 31. vsssmder 1884: in ^Vortiipapisrsn IV. 143,686. —

in vonto-vorrsnt-vutdabsn bsi dsr

Mrdostbadn ^ 263. 98

3,469. 86

k'r. 145,263. 98

/>) Xautionsdasso dsr vütorarbeitsr.
à 31. vsüsmbsr 1883 botruA dsr ^dtivsaldo dsrsslbsn 72,496. 41

^n Vinla^sn und Zinsen damsn im dadr 1884 din^u vr. 17,551. 63

vis ^usAabsn bstruASN an lintsodädiAun^on vr. 165. 56

undan Rüod^adlunAsn von kkautionsAutdabsn u. ^inssn ^ 13,779.66
13,884. 56

3,666. 47

ItV 76,162.

Hostand am 31. vkiismdsr 1884: in Wrtdpapisron vr. 74,566. —

in vaarsodakt ^ 1,662. 88

9. visnstllautionen.

Ilntor don Lsamton und VnASstsIItsn unssrsr vssellsodakt dat siok naod dem Vordilds do8 VmtsdürAsodakts-
Vereins sidAsnössisodsr Lsamtsr und ^NASstsIItsr oino vür^sodaktsAönosssnsodakt 2u dem ^wsods Asbildst,
^ür dis WtA'Iisdsr dsr vsnosssnsodakt dio roglomontarisodo vionstdaution /u Isistsn. Im vinbliod auk dis unlsu^bars
îdatsaods, dass das àkbrinKsn von vionstdautionsn kür vndsmittslts von dadr /u dadr sodwisri^sr wird und maneds
^NAsstsIIts dursk dis dsiAsbraodts vürAsodakt in sin lästiges, sued vom disnstliodsn Ltaudpundts aus niodt orwünsodtss,
äkän^iA'dsitsverdältniss ^u den vllr»sn Asratdsn sind, daden wir uns /u siosr VorständiZun^ mit der vsnosssnsodakt
üdsr dis Vrt und ^Vsiss dsr Rsalisirun^ dss vsssllsodakts^wsodss Aörns bsrsit tindsn lasssn. IVir donntsn uns dis?u
um so Isisdtsr sntsodlissssn, als wir in dsn vsöiskunMN 2U disssr vsnosssnsodakt sins vskadr odsr srnstliods lln^u-
^öwmliokksitsn kür dis vadnAsssIIsodakt niodt s:u srbliodsn vsrmöxsn. vor Vordan d kat ssins vundtionsn mit dsm
l- vdtodsr 1884 aukAsnommsn, und ss sind dsmssldsn von 2336, kür sinsn vssammtbstraA von un^skädr IV. 3,866,666
îmutionspkliodtiALn Lsamton und VnxsstsIItsu, dis kinds Mr^ d. ds. 1644 bsiAstrstsn mit sinsm vssammtdautions-
t-stra^o von dsiläuSz; vr. 2,866,666.

16
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V. Balinbau.

A. Bauten an den im Betrieb befindlichen Linien.

Im Bahnhof Wintert hur wurden noch einige Ergänzungsarbeiten an der Lind- und Haidenstrasse

ausgeführt. Um den vielfachen Klagen über Hemmung des Verkehrs auf dem Niveauübergang der Züroherstrasse

abzuhelfen, wurde ein Projekt für Erstellung eines Fussgängerdurchlasses neben dem Niveauübergang ausgearbeitet, und

nachdem die Pläne von den Behörden genehmigt worden waren, Vorbereitungen zu dessen Ausführung getroffen, mit

dem Beginn der Baute jedoch auf ausdrückliches Ansuchen des Bauamtes der Stadt Winterthur bis auf Weiteres

zugewartet. Bezüglich der übrigen zur Ausführung gelangten Objekte verweisen wir auf die Beilage der Baurechnung.

In Horgen wurden zur Sicherung der Bahn zu Lasten der Spezialrechnung „Definitive Stationsanlage

Horgen" noch einige Uferbauten erstellt. Ferner wurden verschiedene Projekte für die definitive Stationsanlage

Horgen ausgearbeitet.

An der linksufrigen Zürichseebahn wurden bei Kilometer 1,7 in Aussersihl und Kilometer 60,05 bei

Näfels Wärterwohnhäuser errichtet, deren Verrechnung fällt aber in das laufende Jahr.

An der Luzernerlinie wurde auf der Station Gisikon eine centrale Weichen- und Signalstellung eingerichtet

und auf der Station Cham ein neues Stumpengeleise erstellt.

Ferner wurden Vorbereitungen getroffen für Einrichtung von centraler Weichen- und Signalstellung für die

Station Ebikon, für die Station Altstetten, für die südliche Abtheilung des Bahnhofes Schaffhausen, für die Abzweigung

der linksufrigen Zürichseebahn und die Ausfahrt aus dem Rangirbahnhof auf die Aarauer Linie im Bahnhof

Zürich.

B. Transportmaterial, Werkstätten und Schiffswerften.

Der Ausbau der neuen Wagenreparatur- und Malerwerkstätte und der Kesselschmiede im Bahnhof Zürich

wurde gänzlich vollendet und bei den neuen Werkstätten die Geleisanlage ergänzt.

Im Berichtsjahr wurde mit Genehmigung des Verwaltungsrathes beschlossen, eine Trajektanstalt auf dem

Zürichsee zur Vermittlung des Güterverkehrs ab Wollishofen mit Stationen des rechten Seeufers zu errichten und

einen für vier Eisenbahnwagen berechneten eingeleisigen Trajektdampfer mit zwanzigpferdiger Compound-Schrauben-

schiffsmaschine neuester Konstruktion mit cylindrischem Hochdruckkessel, 42 m Decklänge, 6,7 m Breite in der Mitte,
2,25 m Höhe an den Seiten und l,iom Tiefgang bei 80 Tonnen Ladung anzuschaffen. Die Erstellung des Schiffes

wurde der Firma Escher Wyss & Co. übertragen. Der Bau erfolgt auf unserer Werfte in Wollishofen. Der

Ablieferungstermin ist auf Ende Mai 1885 festgesetzt.
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V. lîîìlinltîm.

Sauten all den illl Retried dekndìivden Lilliell.

Im Labnbok V^intsrtbur wurden noob einige Lrgänxungsarbeiten an der Lind- und Laldsustrasse aus-

gekübrt. IIm den vielkaoben Xlagsn über Hemmung des Verbebrs auk dom blivsauübergang der?!üroberstrasss abiîu-

belken, wurde sill Lro^ebt kür Lrstollung eines lkussgängerduroblassos neben dem Xivoauüborgang ausgearbeitet, und

vavbdem die Lläno von cisn Lebörden genebmigt warden waren, Vorbereitungen xu dessen Vuskübrung getrokken, mit

dem Legion der Lauts jedovb auk ausdrüvliliebss Vnsuvben des Lauamtes der Ltadt VVintortbur bis auk IVsitores

vugewartet. Le^üglivb der übrigen /ur àstulirung gelangten Objekts vorweisen wir auk dis Beilage <isr Laureobnung.

In Horgsn wuriten 2ur Livberung cler Labn 2U Lasten dor Lps^ialrevbnung „Lsünitive Ltationsanlage

blorgen" need einige Ilkerbauten erstellt. Lernor wurden vsrsvbiedsns Lrojebto kür die definitive Ltationsanlage

Lorgsn ausgearbeitet.

à der linlcsukrigen ^llriobsesbabn wurden bei Xilometsr 1,7 in àsssrsibl und Xilometer 66,05 bei

biakels ^Varterwobnbäuser erriobtst, deren Vsrrevbnung källt aber in das laukende >labr.

à der Lu^ernerlinie wurde auk der Ltation Lisibon eins ventrale lVeivbsn- und Lignalstellung eingoriobtet

und auk der Ltation llbam sin neues Ltumpengsleiss erstellt.

Lerner wurden Vorbereitungen getrokken kür Linriobtung von ventraler VVeivbvn- und LignalstsIIung kür die

Ltatioo Lbibau, kür die Ltation VItstotten, kür die südlivbe Vbtksilung dos Labnbokes Lvbatkliausen, kür die Vt)/wei-

guog der linbsukrigen ^ürivbseebabn und die Vuskabrt aus dem Rangirbabnbok auk die Varauer Linie im Labn-

bok ^ürivb.

S. ?rallsportmatorial, Werkstätten und Svkikrsvvorktvll.

ver Ausbau der neuen lVagenreparatur- und Ualerwerbstätts und der Xesselsobmieds im Labnbok /ürieb
wurde gän^livb vollendet und bei den neuen lVerkstätten die Leloisanlago ergänzt.

Im ksrivbtsMbr wurde mit Lsnebmigung des Vorwaltungsratbes bssvblosssn, eins Lrajelitaustalt auk dem

^ürivbses üur Vermittlung des Lütorverkekrs ab lVvllisboken mit Ltationon des revbten Looukers Z!u errivbten und

einen kür vier Lissnbabnwagsn bersebneten eingslsisigsn Lrajebtdampser mit /wanîiigpkerdigsr Lompound-Lobrauben-

svbikksmasvbine neuester Xonstrubtion mit v^Iindrisobom Iloobdruobbessel, 42 m Lsolrlängo, 6,7 Lreits in der Uitte,
2,25 m Höbe an den Leiten und I,io?» Tiefgang bei 86 Tonnen Ladung an^usobakken. Lie Lrstellung des Lokitkes

wurde der I'irma Lsober >V)ss & Lo. übertragen. Lsr Lau erkolgt auk unserer IVerkte in IVollisboken. Ler ^b-

liskorungstsrmin ist auk Lude Idai 1885 kestgsset^t.
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VI. Direktion.

Nach Vorschrift der Gesellschaftsstatuten hatte die ordentliche Generalversammlung für die in Austritt befindliche

kleinere Hälfte der Direktion eine Erneuerungswahl vorzunehmen. Letztere fand am 30. Juni statt. Die
bisherigen Mitglieder: Herr J. F r ö 1 i c h (thurgauisches Mitglied) und Herr C. A r b e n z (freigewähltes Mitglied) wurden
auf eine neue vierjährige Amtsdauer wieder gewählt.

Der Verwaltungsrath wählte unterm 30. Juni auf eine neue zweijährige Amtsdauer zum Präsidenten der
Direktion Herrn H. S t u d e r und zu deren Vizepräsidenten Herrn Direktor Dr. E. Escher, deren Amtsdauer

abgelaufen war.

Die den Verwaltungsrath berührenden personellen Mittheilungen finden sich in dessen Bericht erwähnt.

Die Direktion hielt im Berichtsjahr 114 Sitzungen. Sie fasste 2252 Beschlüsse, abgesehen von den durch
die Mitglieder in ihrer Einzelkompetenz erledigten Geschäften.

Indem wir hiemit die Berichterstattung über unsere Geschäftsführung im Jahr 1884 schliessen und Ihnen die

Genehmigung der nachstehenden Rechnungen empfehlen, versichern wir Sie, Tit. unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, 5. Juni 1885.

Namens der Direktion der Schweizerischen Nordosthahngesellschaft:

Der Präsident:
Studer.
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VI. Direktion.

Mob Vorsvkrikt der Desellsokuktsstàten liutte die ordentlioke Denerulversummlung kür die in Austritt beLlld-
liebe kleinere Dälkte dor Direktion eine Druouerungswsbl vor^unebmen. Det/tere fund um 30. duni statt. Die bis-
berigen Uitglieder: Herr d. DröIieb (tburgauisokes Mitglied) und Dorr D. ^ r ben 2 (kreigowäbltes Nitglisd) wurden
uuk eine neue vierrädrige ^.mtsduuer wieder gewäblt.

Der Verwultungsrutb wäklte unterm 30. duni uuk eine neue 2weiMbrige ^.mtsduuer 2um Dräsidenten der
Direktion Herrn >l. Ztudor und 2U deren Vizepräsidenten Herrn Direktor Dr. D. D s ober, deren Vmtsduuer

ubgeluntsn war.

Die den Vorwultungsrutb bsrübrenden personellen klittbeiluvgen Laden sieb in dessen Doriobt erwäbnt.

Die Direktion bielt im Dorivbts^ubr 114 Ätzungen. Lis tässts 2252 Lesoblüsss, ubgosebsn von den durob
die klitglieder in ibrer Din2elkompeten2 erledigten Desebülten.

Indem wir bismit die Deriobterstuttung über unsere Desobättstübrung im dubr 1884 sobliesssn und Ibnen die

Dsnsbmigung der vuobstsbenden lieebnungen empteblen, versiobern wir Lie, Vit. unserer vollkommenen Doobuvbtung.

^ürioli, 5. duni 1835.

Xnmen.8 «Irr Direktion tier Hollneixerisellen koitlostlnlknZesellselinft:

Der Dräsident:
8!àr.



Rechnungen

der

Schweizerischen Nordostbahngesellschaft

umfassend das Jalir 1884.

«

I. RelriebsrecllIlling. (Nncli bisherigem Schema aufgestellt.)

II. Übergangs-ßilanz von 1883/1884.

III. ßanrechnung pro 1884, nebst Beilage.

IY. Rechnung über den Kapitalverkehr.

Y. Bilanz per 31. Dezember 1884, nebst Beilage.

VI. Rechnung über den Erneuerungsfond.

VII. Rechnungen über die sonstigen Fonds.

VIII. Rechnungen über die Nebengeschäfte.

Anhang:

A. Betriebsrechnung.

B. Gewinn- und Verlustrechnung.

Aufgestellt gemäss der Verordnung des Schweiz. Bundesratlies

vom 25. November 1884.

à'

8vil^612 61-18ell6II ^tN'lj08ldlìjiii^t;86il8(;ligt'l

iimlàen«! à .siìlii' 1884.

I. Ii«trÌ8l»8I'vt'I>IIIIII^. (NnvI. d!slikîm Soliem-ì »ukAvstellt.)

II. iài^iliiM-Hiliuiô von 1883/1884.

III. Il.ìlIievIlIIII»^ j»I'« 1884, nà LoilaKe.

IV. IleeliiiiiiiA ül»vr «It'ii X-ipituIverkelii'.

V. Ilil-iiix 31. I)e^e»il»er 1884, ,àt
VI. liveliniiii^ iiliei' ài kiiiviieliiii^foiul.

VII. IleeliiiiiiiKvii iil»«r <Iiv 8<>ii8tiK^ii ^oinls.

VIII. IleeliiuuiMil iiliei' «lie XvdeiiKeseluifte.

Kkti-isbsi'övimung.

L. Keivinn- «ncl Veilusti'kolinung.

àtAgàlIt xsmSss àvr VsroiàunA 6ss selivoiü. Ij>nulv»!»tl>vs

vow 25. âvsmbor 1884.



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Einnahmen.
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

I. Vom eigenen Netze (einschliessl. Sulgen-Gossau).

A. Unmittelbare Betriebseinnahmen.

1. Personeiitransport
2. Gepäcktransport
3. Pferde- und Viehtransport
4. Gütertransport.........

4,898,604
342,811

228,407

7,412,117

48

65

12

62
12,881,940 87

B. Mittelbare Betriebseinnahmen.

1. Pacht- und Miethzinse
abzüglich :

Pachtzins für die Bischofszellcrbahn Fr. 65,000. —
Einlage in den Erneuerungsfond derselben „ 17,000. —

263,672

82,000

39

2. Verschiedenes
181,672

108,448

39

30
290,120 69

13,172,061 56

II. Aus antlern Unternehmungen.

A. Nettoertrag der Dampfboote.

1. Dampfboote auf dem Bodensee

2. Dampfboote auf dem Zürichsee
173,375
64,748

64
76

238,124 40

B. Ertrag der Betheiligungskapitalien bei andern Bahnen.

1. Eisenbahnunternehmung Zürich-Zug-Luzern
2. Bötzberghahn
3. Aargauische Südbahn
4. Eisenbahnunternehmung Wohlen-Bremgarten
5. Eisenhahnunternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil

583,170
424,307

195,564

6,915
55,000

43

51

31*

1,251,126 63
1,489,251 03

III. Aktiv-Saldo des Interessenconto 90,703 68

Reinertrag der Betriebsrechnung vom Jahr 1883
Ab: Verwendung laut Beschluss der Generalversammlung vom 80. Juni 1884:

1. 6% Dividende auf die Prioritätsaktien von 11 Millionen Franken
2. Reserve für Reorganisation der Pensions- und Hülfskassc
3. Abschreibung der Kapitalbeschaffungskostcn auf älteren zurückbczahlten

Anleihen
4. Abschreibung auf dem Transportmaterial:

aj Dampfboote auf dem Bodensee Fr. 550,261. 17

bj Dampfboote auf dem Zürichsee. „ 63,811. 95

5. Beitrag an das Alfred Escher Denkmal

660,000
150,000

699,734

614,073
10,000

90

12

2,288,242

2,133,808

35

02

14,752,016 27

Übertrag aus der Betriebsrechnung vom Jahr 1883 • 154,434 33

Summa der Einnahmen

* Die Zahl mit fetten Lettern bedeutet: Rückschlag.

• 14,906,450 60

I. LsdrîedZreeàuiiK âer

Linntìltmen.
?r. Gts. I'r. Gts. ?r. vts.

I. VyM OÎAOItOIl ^kl^o (sinsotiliessl. KulAen-tlossau).

Unmittelbare ketriebseinnakmen.

1. ?srsonentransport
2. Gspäelrtransport
3. kkordo- und Viebtransxort
4. Gütertransport.

4,808,604
342,811

228,407

7,412,117

48

65

12

62
12,881,940 87

L. Mittelbare Setriebseinnalimen.

1. ?avbt- unit Ujsàsinse ».
»bzxüßllok:

?aokt2lns kür âio Lisekofs^vIIerdako 65,(X)0. —
Livlaxo in âen Lineuoruoxsfonü âerselben » 17,000. —

263,672

82,000

39

2. VvrZâisàsnos
181,672

103,448

39

30
290,120 69

13,172,061 56

II. Vt>8 .Iitiloin HiiteineliimlNKkii.

Nettoertrag lier Uamptbvote.

1. Oawpkboote auk dem Oodsnsss
2. Oampkboote ant dew ^ürivbsos

173,375
64,748

64
76

233,124 40

L. Ertrag der Setkeiligungskapitalien bei andern Salinen.

1. DisonbalwunteroeluvnnZ Mrivli-AuZ-Iwsorn
2. Löt^borZbabn
3. 4.arZauisobs Lüdbabn
4. IZisenbalinuntornolimunZ XVotdon-Lrei»Zarten
5. HisenbänunternebwunZ 1!tsrvti1<an-5VetüiI<on-I1inivv>1

583,170
424,307

195,564

6,915
55,000

43

51

31*

1,251,126 63
1,489,251 03

III. ^Ktiv-8!tltlo <Ik8 Int«re88en00iit0 90,703 63

Seinertrsg der kotriebsreeknung vom lakr 1883

a/ Vawpfbovts suk äsm voäollsoö -t r. 550,261. 17

660,000
150,000

699,734

614,073
10,000

90

12

2,288,242

2,133,303

35

02

14,752,016 27

Übertrag aus der Sotriebsreolmung vom labr 1883 - 154,434 33

8umma llet Linnaümen - 14,806,450 60



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1884.

Ausgaben.

A. Eisenbahnbetrieb.

I. Centraiverwaltung.

1. Sitzungsgelder des Verwaltungsratlies und Gehalte des
Personals der Centraiverwaltung

2. Beiseauslagen
3. Mietlie, Heizung und Beleuchtung der Bureaulokale
4. Bureaubedürfnisse, Druck- und Iusertionskosten
5. Porti und Konimissionskosten
6. Unterhalt, Ergänzung und Assekuranz des Mobiliars

II. Unterhaltung der Bahn nebst Zubehörden.

1. Besoldung des Bahnaufsichtspersonals (Bahningenieur,
Bahnmeister und Bahnwärter)
Hiczu 1/3 der Besoldungen der Wärtervorstiiiide und

Stationswärter von Fr. 588,813. 99

2. Bureaubedürfnisse des Babnaufsichtspersonals
3. Bekleidung des Bahnaufsichtspersonals

Hiezu '/s der Bekleidungskostcn der Wärtervor-
Btände und Stationswärter von Fr. 10,427. 17

4. Unterhaltung des Bahnkörpers
5.

V der Kunstbauten
6.

1) des Oberbaues (mit Ausnahme von Materialien)
7.

1) der Einfriedigungen, Barrieren etc.
8.

» der technischen Einrichtungen der Bahnhöfe
9.

n der Gebäude
10.

V des Arbeitsgeschirres der Bahnwärter etc.
11. Bäumung von Schnee und Eis

III. Expeditionsdienst.

1. Allgemeine Kosten.
a) Besoldung und Entschädigung der Betriebskontrole, des

statistischen Bureau, des Betriebschef, der Bahnhof- und
Stationsvorsteher, Portiers und Nachtwächter Fr. 515,937. 41

392,542. (illHiezu 2/3 der Besoldungen der Wärtervorslände
und Stationswärter von Fr. 588.813. 99

b) .Bekleidung derselben Fr. 2,915.18
Hiezu 2/8 der Bekleidungskosten der Wärtervor- 10,951. 45

stände und Stationswärter von Fr. 16,427.17

c) Bureaukosten
d) Äussere und innere Beleuchtung der Stationen und Heizung

der Bureaux
e) Ergänzung, Unterhalt und Assekuranz des Inventars

f) Bangirdienst:
Besoldung und Bekleidung der

Bahnhofaufseher und Wagenwärter etc. Er. 189,214. 91

Bangirkosten (Übertrag von IV. 3
Zugkraftskosten) „ 315,612.80

Übertrag

Fr. Cts.

600,454

196,271

11,649

5,475

Fr. Ct8.

243,500

8,803
6,603

25,449
10,242

1,401

99

72

908,480 07

13,866

38,219

120,747

22,251

504,827

63

93

80

56

796,725

8,587

20,125
35,999
48,300

280,219

36,307
30,664

119,646
29,277

2,985

54
11

71

78

89

28

27

38

36
10

94

71 1,608,393

1,608,393

70

70

Fr.

295,999

1,408,839

1,704,838

^0i-^08ddànA686lIs()1iAiì V0IN xlàr 1884.

^ii8gul)e«.

^isendîìlinlivti'iel».

I Lsnîrslverwilltung.

I - Sit^unKs^oldor îles VorvvoltuiiAsratlos u»d 0olialtg dos
?srsov»Is dor Lîontralvorwsltun^

2. RoisoousIàKoii
3. Aiotlio, RàuriA und LolouvIdunA dor Luroaulokslo
4. Luroaubodürkiiisso, Oruvli- und Inssrtionskoston
5. ?orti und ûommissionàston
6. llntoràlt, Hr^sn^unA und àsokuran? dos Uobilinrs

II. linlerksltung à öslin nelisl ^ubekördon.

1. IlosoldunK des Lnlinaulsivlitsporsou^ls (LnliuiuAoniour,
lîulinmoistor uud Laln^viirter)

Ltatlonswârter von I^r. 588,813. 99

2. Luronubodürluisso dos Laduàuksivktsporsonsls
3. HolrlsiduuA dos Ln1ing.uksioktsporson»Is

kZiexu >/» der IZolcloidunsssIcostoll der >Värtervor-
stände und LtutionsvLrter von !'r. l9,427. 17

4. IlntvrImItunA des Lsliulrörpors
5. der Runstlnuten
6. des 0borbnuos1mit4usnn>nno von Auterialion)
7. der liinliiedi^ungen, Lurrioron stv.
8. der toodnisolioo üinrivlitun^on der Lnlinliülo
9. der 0edüudo

10. dos 4rboitsAosvInrrgs dor lislinrvürtor oto.
11. HäumunA von Lvdvoe und His

III. Lxpedilionsdiensl.

1. ^Ilgeweins Huston.
tt> Losoldun^ und DntsoliüdiAlluA dor Rotriodslcoutrolo, dos

slntistisvdeo Iluroau, des Lolriobsoliol, dor lîslnliol» und
8tntiousvorstvl>or,?ortiors und Huolitvviioliterl'r. 515,937. 41

392,542. 66Iliezîu 2/g Besoldungen der VVLrtervorstLnde
und 8tationswärter von li'r. 588,813. 99

llelclöiäuiiß' âorsklbsn 2,915.18
Ilie/U 2/g (js.,. vekleidungskosten der >Värtsrvor- 19,951. 4.5

stände und Ltutionswärter von k'r. 16,427.17

Luronulcoston
4ussero und innoro LolouvIitunK dor Ltntinnon und lleiüun^
dor Iluros.ux

^ lu'^nnünnA, llntorlnlt und 4.ssolruran? dos lnvenlurs

/) kunAirdionst:
LosolduuK und Lekloidun^ der Lslin-

dolnuksoàsr und 4V»^ouivärtor oto. 17'. 189,214. 91

llun^irlcosten ^DbsrtrsA von IV. 3
krnitslroston) „ 315,612.89

ílbortrsA

I<>. c?ts.

600,454

196,271

11,649

5,475

I? I-. (Its.

243,500

8,803
6,603

25,449
10,242

1,401

99

72

908,480 07

13,866

38,219

120,747

22,251

504,327

63

93

80

56

796,725

8,587

20,125
35,999
43,300

280,219

36,307
30,664

119,646
29,277

2,985

54
11

71

78

89

23

27

38

36
10

94

71 1,603,393

1,608,393

70

70

I>.

295,999

1,408,839

1.704,833



I. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Ausgaben.

Übertrag 1,608,393 70 1,704,838 98

2. Personelldienst.
a) Besoldung und Entschädigung der Einnehmer, Gepäck¬

expedienten, Gepäckträger, Billetdrucker und Billet-
sortirerinnen

b) Bekleidung derselben

c) Druckkosten
d) Ersatzleistungen

188,153

1,092

25,898
693

39

54
10

29
215,837 32

3. Güterdienst.
a) Besoldung und Entschädigung der Lagerhausverwaltungen,

Güterexpedienten, Giiterschaflfner, Camionneure,
Güterarbeiter etc.

b) Bekleidung derselben

c) Druckkosten und Plombage
d) Ersatzleistungen
e) Assekuranz der Güter

827,161

1,591

59,456
5,006

17,647

54
72

89
95

26
910,864 36

2,735,095 38

IV. Transporldienst.

1. Allgemeine Koston.

a) Besoldung und Entschädigung der Beamten und Angestellten
der Materialverwaltung

b) Bureaukosten, Heizung und Beleuchtung
c) Assekuranz der Materialvorräthe
d) Beleuchtung der Bahn und Signalisirung

27,934

23,144
378

9,650

51

70

14

80
61,108 15

2. Kosten des Fahrdienstes.
a) Besoldung, Löhne und Entschädigung des Zugpersonals, der

Centralwagenkontrole, des Wagenmeisters, der Wagen-
kontroleure, Wagenvisiteure, Wagenschmieror und

Wagenreiniger
b) Bekleidung derselben

c) Unterhalt und Erneuerung der Wagen sammt Ausrüstung
und Reservestücken

d) Öl und Schmiere für die Wagen
e) Beleuchtung und Heizung derselben

f) Assekuranz der Wagen
g) Vergütung für dieBenutzung fremder Wogen Fr. 632,519. 46

Abzüglich Vergütung für die Benutzung von
Nordostbahnwagen auf andern Bahnen „ 564,973- 88

635,260

22,530

317,391

3,633
22,408
10,568

67,545

13

44

72

56
17

79

58 1,079,338 39

Übertrag 1,140,446 54 4,439,934 36

I. LàriedsiìsânunK âsr 8eàv^6Ì26rÎ8eIi6ii

Rr. Ots. Br. vts. Rr. Ots.

^U8^kìl)6N.

îlbvrlraA 1,608,393 70 1,704,838 98

2. ?ersonendisnst.
ci) LssoldunA und UntsvbüdiAun^ der Dinnskmsr, Kepüvlc-

sxpedienten, lIspüvIctrÜAer, 311letdruelcer und Lillet-
sortirerinnsn

LebleidunA derselben

5) Oruebkostsn
ch) IlrsutxIsistunAsn ^

188,153

1,092

25,898
693

39

54
10

29
215,837 32

3. dlltsrdisnst.
<«) Besoldung und blntsobüdiAun^ der IlaAerbuusvsrvvultunAsn,

diitorexpedienten, diitersvbutkner, llumlonneurv, dütsr-
»rbeiter otv.

/>> LebleidunA derselben
<?) Oruolrkostsn und ?IonibuAe
cl) blrsutxlsistunAsn
«2 Tlssskurunx der Outer à

327,161

1,591

59,456
5,006

17,647

54
72

89
95

26
910,864 36

2,735,095 38

IV. 7rsnsporliiienst.

I. Allgemeine Rosten.

a) Besoldung und Rntsebsdigung dor Beamten und àgestellten
dor Uutorialver>vultung

^ Bureaulrosten, Heilung und Beleuobtung
c) ^ssolrurunx der lilutorlulvorrütbo
cl) Lsleuelitung dor Labn und Lignalisirung.

27,934

23,144
378

9,650

51

70

14

80
61,108 >5

2. Rosten des Rubrdienstos.
a) Besoldung, Böbne und Rntsvbüdigung des Zugpersonals, der

Bvntralvragenlcontrolo, des Vlagenmeisters, der IVagen-
I-rontroleuro, Vkagonvisiteuro, Vagousvbmieror und

Vagonroinigor
b^> Bekleidung derselben

c) Bnterbalt und Rrneusrung der ^Vagen sammt Ausrüstung
und B.eservestüvken

cl) ÜI und Lobmiere kür die Vagen
Lslsuvbtung und Boixung derselben

/) ^ssekuranx der Vagen
Vergütung flr dieBonut^ung fremder Vagen i'r. 632,519. 46

635,260

22,530

317,391

3,633
22,403
10,568

67,545

13

44

72

5«!

17

79

58 1,079,338 39

llbertrag 1,140,446 54 4,439,934 36



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1884.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.
A 1

Ausgaben.

Übertrag 1,140,446 54 4,439,934 36
3. Z u gkraf tsko s ten (ausschliesslich Eangirdienst).

a) Besoldung, Löhne, Stundengelder und Ersparnissprämien
des Maschinenpersonals u. Lokomotivputzer Fr. 514,506.69

Hlczu: Administrationskostcn des Zug-
kraftsdicnstes .Fr. 42,033.30

idem des Werkstättedienstes „ 40,724.98 597,264 97

b) Bekleidung desselben v 615 21

c) Bureaukosten, Heizung und Beleuchtung dor Bureaux und

Lokomotivremisen ....•••• 4,185 26

d) Brennmaterial 579,345 82

e) Schmiermaterial 55,996 44

f) Putzmaterial 15,841 60

g) Wassorpumpen, Holzschneiden und Vorwärmen 12,168 66

h) Unterhalt u.Erneuerung der Lokomotiven sammt Ausrüstung
und Reservestücken • 320,112 94

i) Assekuranz der Lokomotiven 5,047 63
1,590,578 53 O I7 01 AOC 072,731,025

V. Bahntelegraphie 29,352 07
VI. Verschiedenes 194,944 87

Hi e o n ab: 7,395,256 37

1. Auf den Dampfbootbetriob fallende Quote der Kosten der Ccntralvcrwaltung
und der technischen Leitung:

10,000a) Dampfbootbetrieb auf dem Bodensec
b) Dumpfbootbetrieb auf dem ZOrichsec 15,000 25,000 —

2. Entschädigung für die Besorgung des Betriebsdienstes:
728,728a) auf der Linie Zürich-Zug-Luzern 22

b) auf der Bötzbergbahn 1,162,633 55

c) auf der Linie ElTretikon-Wotzikon-Hinweil 115,028 93
2,006,390 70 2,031,390 70

Restbetrag der Ausgaben des Eisenbahnbetriebes 5,363,865 67

15. Verzinsung der Anleihen 6,182,670 83

0. Amortisation 1,040,000 —

1). Einlage in den Erneuerungsfond 1,350,000 —

E. Aushau und neue Anlagen 9,263 31

F. Abschreibungen 57,779 70

(r. Dubiosen-Conto, Bctriobsdeßzit Effrotikon-Hinwoil pro 1884 38,348 45

Summa der Ausgaben 14,041,927 96

Reinertrag pro 1884 (einschliesslich Fr. 154,434. 33 Saldo vom
-Tabr 1883) ' • 864,522 64

Total 14,906,450 60

1
| 1 1

h

IVoi-ci08ìdánA686ll8eàâ voin 188^-.

?r. Vt8. I>'r, (1t8. ?r. vie.
4 I

à8^gI)6N.

Übertrag 1,140,446 54 4,439,934 36
3> ^ u Alrrnltslco 8 ten s»u88eIiIis88lio5 IînnAÌrdien8t).

a) Besoldung, 1.06ns, Stundengelder und IZr8purni88prämien

de8Älg,8e1unenper80nnl8 u. Imlcomotivputxer l'r. 514,506.69
IIIv^u: ^âministrationslrosten âes!?u^-

Krafts6!onstes .kr. 42,033.30
!à°. u°- 4o,72«.!.8

^ g2,758. 28 597,264 97

à) Lelcleidung ds88elden 615 21

<!) Lureuukoeten, Heilung und üsleuelitung der Zurenux uud

I^olcomotivremieen 4,185 26

Lrsnnmsterial 579,345 82

Sekmisrmnterial 55,996 44

/) ?utxmnterial 15,841 60

A) ^Vnsserpumpen, 1IoI?8eimeiden und Vorwärmen 12,168 66

^ Hnterlialt u. Lrnsuerung derI.oIromotiven 8ammt^U8rÜ8tung
und Heeerveetüvlren 320.112 94

r.) ^88slrurunx der 4.olcomotiven 5,047 63
1,590,578 53

072,731,025

V. önknlelegrspkie 29,352 07
VI. Vsrsvtiiedenes 194,944 87

kliovoo ab: 7,395,256 37

^uk âsn vampfbootbotriob kattenâo (Zuote äer kosten lîor (Zentralvornaltunx
uni! 6er teobniselien I^ejtunx:

10,000n) Oampkbootbotrivb auf 6om IZodensoe
d) Dampkbootbetrieb auf âom Allrlebsee - 15,000 25,000 —

2. kntsob«6ixunx tur «Ile vesorxun^ ctes vetriebsâieastes:
728.728a) auk dor l^inlo 2llrieb-2u^-l^u7.ern 22

h) auk âor Lot^borxbabn 1,162,633 55

e) auk tier I.inio Kl?retikon-VVot2lIcon-IIin>veiI 115,028 93
2,006,390 70 2,031,390 70

Restbetrag 6er Ausgaben des Risendabnbvtriebes 5,363,865 67

0. Vei'öiiisnnx «Iei> Ttnleilieii 6,182,670 83

0. àwrtisatinn 1,040,000 —

I). IZinIa^e i» «le» kiiieueeini^k«»»«! 1,350,000 —

itiislian nii,I »eue iì»l!igeii 9,263 31

1^. iVItselireilnin^en 57,779 70

(r. I)llbi»sen»(/<»>1<>, LetriobsdeLxit ütlretüion-llinweit pro 1884 38,348 45

8umma lier Ausgaben 14,041,927 96

lîeiliei'tl'iìA pro 1884 lein8v51ie88l!el> l'r. 154,434. 33 Soldo vom
.lol.r 1883) ' ' 864,522 64

l'otal 14,906,450 60

^
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II. Ubergangs-Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

A. Auf den Baiiconto verwendete Kapitalien.
Bilanz per 31. Dezember 1883

I. Nordostbahnlinien. Fr. Cts Fr. Cts Fr. eis.

a. Stammnetz:
Betrag der Bauausgaben bis Ende Dezember 1883

Hievon ab als Übertrag auf die Eingangsbilanz:
1. Emissionsverluste auf Aktien
2. Ausgaben für die Schiffswerfte in Romanshorn
3. Rollmaterial der ehem. Bülach-Regensbergerbahn
4. Mobiliar und Geräthschaften

570,G82

10,5G7

240,259
746,755

01

04

73

92

66,488,490

1,568,264

26

70

66,488,490 26

b. Neue Linien:
Betrag der Bauausgaben bis Ende Dezember 1883

Hievon ab als Übertrag auf die Eingangsbilanz:
1. Ausgaben für die im Bau sistirten N.O.B.-Linien
2. Emissionsverluste auf Aktien
3. Mobiliar und Geräthschaften

3,16G,78G

125,785

312,697

95

44
92

48,136,559

3,605,270

24

31

48,136,559 24

c. Erwerb der ehem. Schweiz. Nationalbahn:
Betrag der Ausgaben, einschliesslich der Baureserve für Instandstellung

der Bahn

Hievon ab als Übertrag auf die Eingangsbilanz:

Mobiliar und Geräthschaften

5,500,000

126,486 16

5,500,000 —

II. Transportmaterial und Werkstätten.

Betrag der Bauausgaben bis Ende Dezember 1883

Hievon ab als Übertrag auf die Eingangsbilanz:
1. Kosten des Rollmaterials
2. Mobiliar und Werkstätte-Inventar in Zürich und Romanshorn

3. Weitere Ausgaben für die Schiffswerfte in Romanshorn

4. Dampf- und Schleppboote auf dem Bodensee

5. Ausgabe für die Schiffswerfte in Wollishofen
6. Dampf- und Schleppboote auf dem Zürichsee

7. Imprägniranstalt in Zürich

23,672,118
509,664

75,504
1,629,021

167,508

1,062,842
16,365

37

44
86

56
35

76

60

28,690,424

27,133,025

87

94

28,690,424 87

Hievon ab: Abschreibung laut Art. 2 Ziff. IIa des Protokolls vom

8/14. April 1885 über die Verhandlungen betreffend die

Bereinigung des Bauconto der Nordostbahn

148,815,474 37

Übertrag • • • 148,815,474 37

II. ^It)6rK3HAs-LilAN2 der Lelìvvsi^ei'isàeii ^lordoZldsIiii-

V. àk à lîkiiiboiitn veiweilüete Ii.izàlik».
Lil.inx per 31. December 1883

I. Horàoslbaknlînien. Dr. Lts Dr. Dts Dr. <1s.

a. stainmnst^:
Letra^ àvr Lauausxabsn dis Lnàs Dezember 1883

1. Linissionsverlusts ii.uk Aktien
2. às^aben kür àis Lvklüsvsrkts in Loniansborn
3. IlsIIinaterial àsr ebsm. LüIavd-RsAsnsbsrAsrbakn
4. Älobiliar unà Dsratbsvbaktsn

570,082
10,537

240,259
743,755

01

04

73

92

33,488,490

1,538,234

23

70

33,488,490 23

b. Usus Linien:
LstraZ àsr Lauausgabsn bis Lnàs Dezember 1883

1. ikus^udeu kür àie im Lau sistirtsn H.D.L.-Dinisn
2. Lmissionsverlusts auk Aktiva
3. Uobiliar unà Dsrätbsebaktsn

3,133,783
125,785

312,397

95

44
92

48,133,559

3.305,270

24

31

48,133,559 24

r. Lrvsrb àsr ebsm. Lebvvsiz. Xationalbabn:
Lstrag àvr às^aden, sinsoblisssliob àsr Laurssvrvs kür Instanà-

stslIunA àsr Ladu

Uobiliar unà Derätbsvbaktvn

5,500,000

123,483 13

5,500,000 —

II. Iransportmaterial unà V/erkstàn.
LstraA àsr LauausZabsn bis Lnàv Dezember 1883

Ulsvou ab als Übertrag aut Sis LînxallAsbilaiiz:
1. Loste» àss Lollmaterials
2. Nobiliar u»<1 IVerbstiitte-Inveutur iu ^llrivb unà Lomansborn
3. Leiters rlusßaben kür àis Lobiiksvsrkte in Lomansborn
4. Damxk- unà Lsklezipboots auk àsm Loàensss
5. àsMbs kür àis Lvbitksvvsrkts in ^iVolliskoksn

b. Dampk- unà Lvbleppbootg auk àsin üürivdses
7. Impräxniranstalt in iillrieb

23,372,118
509,334

75,504
1,329,021

137,508

1,032.342
13,335

37

44
83

53
35

73

30

28,390,424

27,133,025

87

94

28,390,424 87

Lisvon ad: HbscbrsibunA laut árt. 2 Aük. Ila àss Lrotobolls voin
8/14. àpril 1885 über àis Vsrbanàlunxsn bstrsikenà àis Ls-
rsiniKunA àss Lauoonto àsr Loràostbabn

148.315,474 37

Dbsrtrax - - - - 148,815,474 37



Gesellschaft vom 31. Dezember 1883 auf 1. Januar 1884.

E i il g a il g s b i I a 11 z p e r Ï. Januar 1884
Mnanlagon and fosl

I Einrichtungen
liollinatcrial

Mobiliar and Gerâth-
1 schaften

Emisiionarerlustc

auf Aktion
Verwendungen

auf Äebengescliäfte

Zu amortisirendc

Verwendungen Total

Fr. et 9.
I Fr. I et 9.

1 Fr. Ctf Fr. etc Fr. et 9. Fr. I et 9. I Fr. Cts.

:

—

240,259 73

746,755 92

570,682 Ol

10,567 04
—

—
570,682

10,567

240,259
746,755

01

04

73

92

64,920,225 56 — — — — — — — — — — 64,920,225 56

66,488,490 26

—

—

312,697 92

125,785 44
— — 3,166,786 95 3,166,786

125,785

312,697

95

44
92

44,531,288 93 — - - — — — — — — — 44,531,288 93

48,136,569 24

5,373,513 84

— — 126,486 16 - — — — — — 126,486

5,373,513
16

84

j 5,500,000 ~\

:
23,672,118 37

509,664

-

44 —

— 75,504
1,629,021

167,508

1,062,842

16,365

86

56

35

76

60

—

—

23,672,118

509,664

75,504
1,629,021

167,508

1,062,842
16,365

37

44

86

56
35
76

60

1

1,557,398 93 — - - — — - — - - — 1,557,398 93

28,690,424 87

116,382,427 26 J 23,912,378 10 1,695,604 44 696,467 45 2,961,810 17 3,166,786 95 148,815,474 37

J 1,292,972 37 1,860,116 39 f 225,441 — — — 2,927,648 76 _ J
115,089,454 39 22,052,261 21 1,921,045 14 j 696,467 15 2,961,810

II

17 6,094,435 71 148,815,474 37

(^686ll8eti3lì V0IN 31. 1883 sus 1. xlsnuar 188^.

^ jIIA it II ^ 8 IIîI .1 II I> v I' I. .1 il ii n n i' 1884
HsImziIüMii mul 1ml

I liirieàtu»-«
I!«>!mztoriil

>u>1 Kêriitd- limimoimeilà
sus Ilitl«»

Vervc»àxi»i
K«>)k»zeîc1iz1te

ÜU Zwortimeixl«
lotsl

?>. 0t z. I?r> V1 z. l'r. 0tk l'r. vt- l'i-. 0t Z- ?r. c?t Z. ?r. dts.

—

240,259 73

746,755 92

570,682 01

10,567 04
—

—
570,682

10,567

240,259
746,755

01

04

73

92

64,920,225 56 — — — — — — — — — — 64,920,225 56

66,4S8,4S<? L6

—

> —
—

312,697 92

125,785 44
— — 3,166,786 95 3,166,786

125,785

312,697

95

44
92

44,931,238 93 - — - — — — — — — — 44,531.288 93

4S,â,ZSS

5,373,513 84

— — >26,486 16 - — — — — — 126,486

5,373,513
16

34

s.soo.ooo

23,672,118 37

509,664 44 —

— 75,504
1,629,021

167,508

1,062,842

16,365

86

56

35

76

60

—

—

23,672,118

509,664

75,504
1,629.021

167,508

1,062,842

16,365

37

44

86

56
35
76

60

I 1,557,398 93 — - - — — — - — 1,557,398 93

SS,6S0,424 S7

118,382,427 26 I 23,912,378 10 1,695,604 44 696,467 45 2,961,810 17 3,166,786 95 148.815,474 37

1,292,972 87 1,860,116 89 1- 225,441 — - — — 2.927,643 76

115,089,454 Z9 12,052.261 11 1,921,045 14 696,467 15 2,961,810 17 6,094,435 71 148.815,474 37



II. Übergangs-Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Bilanz per 31. Dezember 1883

Fr. Cts. Fr. eis. Fr. Cts.

Übertrag 148,815,474 37

III. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen.

a. Bisenbahnlinie Z üricli-Zug-Luz ern:
1. Einbezahltes Betheiligungskapital der Nordostbahn
2. Für den Kanton Zug geleistete Einzahlungen
3. Einlösung der gekündigten Obligationen

6,000,000
800,000

; 2,826,000
—

9,626,000

b. Bötzbergbahn:
1. Betrag der geleisteten Einzahlungen

Hievon ab als Übertrag auf dio Eingangsbilanz :

2. Abschreibung laut Art. 2, Ziffer IIc des Protokolls vom
8./14. April 1885

12,193,140

503,926

73

78

12,193,140 73

c. Aargauische Südbalin:
1. Betrag der geleisteten Einzahlungen

Hievon ab als Übertrag: auf die Eingangsbilanz:
2. Abschreibung laut Art. 2, Ziffer II d des Protokolls vom

8./14. April 1885

6,100,000

302,532 79

6,100,000

d. Eisenbahnlinie Koblenz-Stein:
1. Betrag der geleisteten Einzahlungen

Hievon ab als Übertrag auf die Eingangsbilanz:
2. Abschreibung laut Art. 2, Ziffer IIb des Protokolls vom

8./14. April 1885

45,174

45,174

39

39

45,174 39

e. Eisenbahnlinie W ohlen-Br emgar t en :

Betrag der geleisteten Einzahlungen 500,000 —

/. Eisenbahnlinie Effretikon-Wetzikon-IIinweil:
Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das Aktion- und

Obligationenkapital 1,600,000 —

g. Eisenbahnlinie Sulgen-Bischofszell-Gossau:
Betrag des Betheiligungskapitals der Nordostbahn 300,000 —

30,364,315

4,260,000

12

IV. Gotthardbahn-Subvention

B. Liquidationsrechnung.
Kapitalbeschaffungskosten des 160 Millionen-Anleihens • 13,752,054 40

0. Betriebs- und verfügbare Kapitalien 3,658,156 11 3,658,156 11

Hievon ab: Abschreibung für Etzweilen-Schaffhausen, laut
Art. 2, Ziffer II b des Protokolls vom 8./14. April 1885 41,875 93

Summa 200,850,000 —

II. ài? Zeliwe^si'iselisri ^orcìosldalii^

liilli»/ >>01' !!1. I>0XVI»I»01'

?r. 0ts. l'r. «'>5. I'r. 0ts.

DbortraA 148,815,474 37

III. öelbeiligung bei andern öaknunternekmungen.

a. Lisonbabnlinio L ürivli-^ UA-Lu?: srn:
1. lAnbssabltos LotboiliAUNAskaxital dor Lordostbakn
2. llilr don llaiiton iîuz Aoloistoto IliiixaldunAvu
3. LinlüsunA der AokündiAton ObliAationvn

6,»00,»00
800,000

I 2,826,000
—

9,626,000

à. Löt^borAbabn:
1. IZotraA der Aolsistoten L!ii?al>IuilAon

2. ^bsvàreibunA laut á.rt. 2, Aiikor Ile des krotokolls vom
S./14. ^pril 1885

12,193,140

503,926

73

78

12,193,14» 73

c. ^.arAauisoko Lildbalin:
1. Lotrax dor geleisteten Liusablungsn

2. ^.bsodrsibung laut Xrt. 2, Lilker II d dos Protokolls vom
8./14. lkpril 1835

6.100,000

302,532 79

6,100,000

d. Lisenbabnlinig Loblsns-Ltoin:
1. Lotrag der geleisteten Linxablungen

2. L.bsobrgibullg laut 4rt. 2, Aller II b dee Protokolls vom
3./14. ^xril 1885

45,174

45,174

39

39

45,174 39

r. Lisonbabnlinie V olilen-Lremgar ten:
Lstrag dsr geleisteten Linsablungon 500,000 —

/. Lisvnbaknlinis Lkkrotikon-llVstsikon-IIinvvoil:
Lotrag der gslsistoton lAn?ablungen auk das Aktion- und

Obligationenkaxital 1,600,000 —

A. Lisonbabnlinlo 3ulgon-Li s olroks^ eil-tlo ssau:
IlotMA dos Lstlisiligungskaxitals dor Lordostbabn 300,000 —

30,364,315

4,260,000

12

IV. <Zo11bardbabn-8ubvenlion

Ij. kdPiickiltiniülrLellniiiix.
Laxitalbesvlialkllngskostvn dos 168 lllillionsn-^.nlsibons - 13,752,054 40

4!. Iîvti'ie>>8- »»«I vei'Mxd-li'k Xiìi»itiìlie» 3,658,156 11 3,658,156 11

lllovon ab: ^bsvlirsibung lilr Ltsvvoilsn-Lvliallliaussn, laut
.Vrt. 2, bilker II b dos Lrotokolls vom 8./14. L.xril 1885 41,875 93

8iimma 200,«50,000 —



Gesellschaft vom 31. Dezember 1883 auf 1. Januar 1884.

Ring a il g s Ii i I a ii z p e r 1. Januar 1884
fWnanlagcn und

Biiiriebtnngen

P!'t
liollinaterial

Miliar um

Gerätliscbaffe

IjBetbciligung bei andern! Emissionsverl

u 1 Bahnuiifornehnrangen || auf Aktien

sic Verwendungen II h amortisiren

I auf ültbcngeschäfto | Verwendungen

e Betriebs- und v

fügbaro Kapital

r- _
en

' T 0 ' a 1

Fr. 3 fcs. Fr. 3ts.| Fr. 3t8.ll Fr. 3tB.ll Fr. 3ts.| Fr. Jcts.ll Fr, 3ts.| Fr. C3 fcs. Fr. Cts.

•15,08!),454 39 22,052,201 21 1,921,045 4-4 696,467 45 2,961,81( 1 ifl
6,094,435 71

• 148,815,47' 37

- - — — - 9,626,000 — -- 9,626,000 —

— - - —
11,689,213 9 5

— - 503,926 78 _ _ 503,926
11,689,213

78
95

- - — - 5,797,467 2 1

302,532 7

45,174 31

J

— _

302,532
5,797,467

45,174

79
21

39

— _ _ _ — - 500,000 - — - - — - - — — 500,000 —

— — — — — — 1,600,000 - — — " — — — — — 1,600,000 —

— — — — 300,000 - — — — — — — - — 300,000

30,364,3t5 12

4,260,000. -

13,752,054 40 — -

4,260,000

13,752,054 40

41,875 93
3,616,280 18

41,875
3,616,280

43
18

'5,089,454 39 22,052,261 21 1,921,045 44 29,512,681 16 696,467 45 2,961,810 >5,000.000 - 3,616.280 18 200,850,000
1 1 \

^686ll8eà3iì V0IN 31. O6^6ind6i' 1883 Aul 1. ìlanuAr 1884.
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79
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— — — — 300,000 - — ^ — — — — - — 300,000
S0,S6HS/S 42

4,260,000 -
13,752,054 40 - -

4,260,000

13,752,054 40

41,875 03
3.616,280 18

41,875
3,616,280

43
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III. Rechnung über die Verwendungen zu Bauzwecken
vom Jahr

(Bisheriges Schema.)
Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

I. Allgemeine Verwaltung — —

II. Expropriation.

B. Entschädigungen • • 4,384 55

III. Bahnbau.

A. Unterbau.
d. Brücken, Durchlässe und Kanäle
e. Wegbauten
g. Bettung
h. Verschiedenes

7,665

1,841
635
'288

86

74

86

40
10,431 86

B. Oberbau.
a. Schwellen
b. Schienen und deren Befestigungsraittel
d. Legen des Oberbaues

e. Einfriedigungen, Barrieren, Yerbottafeln etc.

2,586
13,705

5,536

4,209

04

38

94

40
6,545 08

C.Bahnhöfe und Stationsplätze.
a. Hochbauten und Einfassungsmauern der mechanischen

Vorrichtungen

b. Weichen, Kreuzungen, Drehscheiben, Schiebebühnen etc.

c. Wasserreservoirs, Yorwärmelcessel, Wasserleitungen und

Wassorkrahnen
d. Ilebekrahnen und Brückenwaagen

18,482

5,280

6,568
1,842

62

93

18

79
21,612 66

25,499 44

IV. Transportmaterial.

A. Lokomotiven und Tender 4,145 16

B. Wagon 43,671 50

C. Dampf- und Schleppboote auf dem Bodenseo 850 53

D. Dampf- und Schleppboote ouf dem Zürich sec 3,568 —
52,235 19

V. Mobiliar und Betriebsgeräthschaften.

C. Bahnhof- und Station s ver waltungen 1,349 95

E. Werkstätten und Schiffswerften.
a. Stehende Dampfmaschinen
b. Werkzeugmaschinen
c. Werkzeuge und Requisiten
d. Mobiliar

7,239

8,606

6,473
•28

66

92

89
18

22,348 65
20,998 70

Summa der Netto-Einnahmen 10,121 60

NB. Die Zahlen mit fetten Lettern bedeuten Einnahmen.

III. üdsl- clÎ6 VervvenclunAeii 2U Lau^vvsâsn
vom ^slii-

<<?e« Kàma.^l
Kr. Ots. Kr. Ots. Kr. Ots.

I. Allgemeine Vergeltung — —

II. Expropriation.

R. Klltsvbädigullgon - - - 4,384 83

III. Balinbau.

^4. Unterbau.
d. Brücken, Oureblässe uud Kanäle
e. Vegbautsn
A-. Bettung

Versvbiedones

7.665

1,841
635

288

86

74

86

40
10,431 86

IS. Oberbau.
a. öebwollon
b. Leinenen und deren Lokestigungsiuittvl
d. Begon des Oberbaues

e. Künkrisdigungsn, Larrioreo, Vorbottakeln etv.

2,888
>3,708

5,536

4,209

04

38

94

40
6,S4S 03

O. Labnböks und Ltationsplätiis.
tt. Iloebbauten und Kinkassungsnrauorn der nisvbanisebon Vor-

riobtungen
b. Veiebsn, Kreuzungen, Orobsvbeibon, Lvbivbobüboen etv.

o. Vasserreservoirs, Vorwäiunoksssol, IVasserleitungon und

Vassorkrabnsn
d. Ilebekraknsu uud Lrävkouwaagen

18,482

8,280

6,568
1,842

62

33

18

79
21,612 66

25,499 44

IV. Iransportmaterial.

vl. Bokomotivon und Vender 4,143 18

ö. Vagen 43,871 80

<?. Oauipk- und Lvliloppbootv auk dem Bodsnsev 830 83

/). Oampk- und Lebloppboots auk dem ^ürivbsoo 3,888 —
82,238 >3

V. IVIobiliar und Letriebsgerätbsobalten.

O. Babnbok- und station s Verwaltungen 1,343 38

K. Vorkstättsn und svbikkswsrkton.
». ktobsnde vampkmasebinen
b. VorkMUgmasebioöll
c. Verkxsugs und Requisiten
d. lllobiliar

7,239

8,606

6,473
23

66

92

39
18

22,348 65
20,993 70

Summa. der Kketto-klinuakmeu 10,121 SO

.V«. VW Xà„ ma I.m.rrn



und auf Nebengeschäfte der Schweizerischen Nordostbahn
1884.

Fr. et 3. Fr. Ct s. Fr. Cts.

Ausscheidung

der Verwendungen zu Bauzwecken und auf Nebengeschäfte i

gemäss der Verordnung des Bundesratlies über Vorlage und Form der

Rechnungen und Bilanzen der Eisenbahnen vom 25. November 1884.

Spezifikation nach Bauobjekten vide Beilage zu IFL Baurechnung.

A. Verwendungen zu Bauzwecken.

'

I. Bahnanlagen und feste Einrichtungen 26,114 89

47,816 66

III. Mobiliar und Gerätschaften 20,998 70
703 07

B. Verwendungen auf Nebengeschäfte.

«

I. Dampf boote auf dem Bodensee:

Abschreibung von disponibeln Inventargegenständen 850 53

II. Dampfboote auf dorn Zürichseo:

Abschreibung auf dem Dampfboot Lerche I r. 3,500.

Abschreibung auf dem Inventar «
68.

3,568

III. Imprägniranstalt Zürich:

Abschreibung auf dem Gebäude 5,000 —
9,418 53 1

10,121 60

Summa der Netto-Einnahmen, wie neben • 10,121 ÎO

NB. Die Zahlen mit fetten Lettern bedeuten Einnahmen.

unc^ suk cZer ^or-äo^dadn
1384.

I^r. 0t z. I'r. c?« s- Nr. kits.

^usseli6i6unss

clec Vei'wenclungen ?u Ksu^vxkvlcen unll auf fdebengesolià

Kemîiss der Verordnung des Lundesratbss über Vorlage uixl Vorm dor

lîeebnungon »n<I Lilanüen der üisenbabnsn vom 25. November 1884.

Npe^k/kkakio» nark Kanob/eà» vkck« Nr/kaAS ///. àureoknunA.

4. Verweiiä»»^«» ?.ii lîaiiiiìvevlte».

'

I. Labnanlagsn und feste Linrivbtungen 26,114 89

47,SIK 00

111. Klobiliar und dorLtbsekakten 20,998 70
703 07

>î. Veiweixliinxe» auk ^<4>bii^b3<;Iiästb.

>

I. Oainpkboote auk dem öodensso:

Nbsobreibung von dis^onibeln lnventargsgenstanden sso 53

II. Ilampkbootg auk dem Hüriebsee:

^bsebreibung auk dem Oampkboot Ixxxtie Ir. 3,50(1.

k.bsebreibung auk dem Inventar «
68.

3,503

III. Imprägniranstalt ^ürlok:

Xbsobrsibung auk dem tlebiiude s,ooo —
9,41S 53 I

10,121 00

Summa. 6vr Nötto-Linnakmen, >vis neben 10,121 ;o

I)!o Xklllvll mit fottvll l^Ltterll bvtiouten I^ioottilinen.



Beilage zu III. Bmirechnung.

Ausweis über die Verwendungen zu
geordnet nach dem neuen Bauschema

A. Verwendungen zu Bauzwecken.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

I. Bahnanlagen und feste Einrichtungen:

1. Romanahorn: Errichten eines Käsemagazins im Lagerhauskeller 2,714 74

2. Arbon: Verbindung des Gütergeleises mit dem HauptgeleiBo 970 40

3. "Winterthur : Einfriedigung des Bahnhofdreiecks 395 90

•n Einführung der Ostlinien, Strassenkorrektionen 1,815 69

n Erstellen eines Unterkunftslokals (Wärterbude) im
Rangirbahnhof 800

4. 0 r I i k o n : Einfriedigung des Stationsplatzes, Nordseite 3,738 33

5. Zürich: Hauptentwässerungskanal bis zum Anschluss bei
der Werkstätte 2,969 15

V Kanalisation zur Entwässerung der Maschinenhäuser 2,618 43

V Kanalisation längs dem Niederlagsgebäude 2,145 26

n Brückenwaage von 25 Tonnen auf den Rangirbahnhof 4,703 71

D Drehkrahnen auf der Rampe beim Güterschuppen III 3,090 —

n Hydraulischer Aufzug im Niederlagsgebäude 7,479 47

6. Brugg: Erstellen von zwei neuen Wnsserkrahnen 3,524 33

7. Glarus-Lintthal: Auszahlung von Garantierücklässen vom Bahnbau
herrührend 500 _

8. Erweiterung der 1 Neue Wagenreparatur- und Malerwerkstätte und
W erkstätte- > Einrichtung einer Kesselschmiede 21,417 28

anlagen in Zürich : ' Anlage von zwei Aufstellgeleisen für Wagen 3,393 82
62,282 51

Hievon ab Einnahmen:
9. Romanshorn: Abschreibung der Erstellungskosten von zwei Ge¬

leiseverbindungen 4,335 89

10. Kreuzlingen: Abgebrochene Geleiseverbindungen 1,253 50

11. Sulgen: Abschreibung der Erstellungskosten des nach Zürich
versetzten Drehkrahnens (vide Pos. 5) 4,541 93

12. Schaffhausen: AbschreibungeinerabgebrochenenGeleiseverbindung 2,135 39

13. Winterthur: Abschreibung der ausgehobenen und entbehrlichen
Brückenwaage von 20 Tonnen beim Schuppen I 2,686 96

14. Zürich: Abschreibung auf einem Schuppen im Rohmaterial¬
bahnhof 100

15. Dietikon: Gutschrift für zwei entbehrliche Kandelaber 111 35

16. Raden: Abschreibung der Erstellungskosten des abge¬
brochenen hölzernen Passagierabtrittes 1,800 —

17. Turgi: Abschreibung der Erstellungskosten von ausge¬
hobenen Weichenverbindungen 3,600

18. Divcrsi: Verkäufe entbehrlicher Landabschnitte

Erlöse für verkaufte LandabBchnitte

329

190

19. Wi n t er thnr-Ko hl enz-l Abbruch von Geleiseanlagen in Folge Änderungen
I auf den Stationen Pfungen, Embrach, Weiach

und Zurzacli 6,682 43

Übertrag 27,766 45 62,282 51

^usv^eïs über ciie Verv^encluii^eii
geerclnei naeli clem neuen Leueeliema

V. VerivenckiitiAeii /II ài/vveolikii.

i>>. Kts. 1?r. vts. 1'r, kts.

I. kskneniagen und teste Linriàungen:

1. lìomnnsiiorn: Lrrioiiton sinvs XäsemnAn^ins im i9»AordsusIcoIIor 2,714 74

2. ^rbon: VorbindnnA dos kötsrAolsisos mit dom IInnptAoisiso 976 49

3. 4Vintorti>nr: HinkrisdiANNA dos Lsdnkokdreioolc» 395 99

liinködrung der Kstiinion, Ltrassonicorroictionon 1,815 69

Lrstolien oinos llntorlcunktslolcols iXVürterdmio) im
RnnAirbadnIiok 899

4. krlilcon: HinkriodigunA dos Ltntionsplnt^os, üordsoito 3,733 33

5. ^nrivii: UnuptontwössorunAsIcensI dis 2uni ^nsvlduss doi
dor ^Verkstütto 2,969 15

lînnslisstion ^ur Dntwîissornn^ dor Aasoinvonlisusor 2,613 43

Kanaiisution iiinAs dom Hiodorla^sAodönds 2,145 26

n Hrüolconwkn^o von 25 lonnonauk don Rangirdslindok 4,793 71

« Drollicraiine» nul dor Rsmpo koim Kütorsoliupxon III 3,999 —

Hz'drnlllisvlior ^.uk^ux im HiodorlnASAobsudo 7,479 47

6. UruZZ: lirstollsn von ?voi nonon Vossorlcralinsn 3,524 33

7. Klerns-Kintttilcl: às^sdiunA von Làrnntiorllvlclîisssn vom Ladnban
dorrniirond 599

8. kirwoitornnßdor i Usuo VaAonropàratur- nnd Anlorworlcstötto und
^iV oricstiitto- I HinriolitunK oinor Xessoisoiimiedo 2I,4l7 28

nninxon in Aörivd : ' ^nisAg von ?>voi àkstellAoioisen lür Vogon 3,393 82
62,282 51

Hiovon nd Linnadmon:
9. Romonsdorn: lVdsoiiroibunA âor lirstoliunAsIcoston von ?v?oi ko-

ioisovorbindunAon 4,335 89

19. lîron^Iin^on: ^bxobrovlrono KoioisovorbindunAon 1,253 59

11. LuI^sn: ^bsoliroibnnA dor lirstollun^slcoston dos nsoli ^iirivli
vorsvàton Kredlcroìilions (vids ?os. 5) 4,541 93

12. Lodakkiiauson: ^bsvdroibunAoiuorabAvbrovìionenKoloisovorlzindunA 2,135 39

13. >V intort dur: tlbsoiiroibunA dor nnsAodobonon nnd ontboliriiolion
Lrüolconwnngo von 29 lonnon beim Loduppon I 2,686 96

14. ^ürioli: ^dsolirsibnnA nuk oinom Lokuppen im Rolimstvrini-
bntiniiok 199

15. Oiotilcon: kntsvdrikt kör r.v-ei ontdokriiolio Xondoiador 111 35

16. Lndon: ^bsodroibnnA dor lirstsilunAsIcoston dos abxo-
brovlionon Iiöiaorosn kosse^iornktrittes 1,899

17. 'l'urxi: l4dsol,reibui>^ dor LrstolIunAsIcostoo von nnsgo-
Iiobsnon ^7eioiisnvsrbindunAgn 3,699

18. Oivorsi: Voricìiuko ontbodrliolior linndadsvlinitto
I Drlöss kiir voricsukto i.nndsbsoiinitto

329

199

19. 77intertli»r-icodle»/d^bbruvl> von ksIoiseaniàAen in l'olgo àdorunxon
I n»k den ststionon i'klingeii, lümbraoii, VVoinol,
1 und Ziurzlaoll 6,632 43

ilbortrn^ 27,766 45 62,282 51



Bauzwecken und auf Nebengeschäfte,
und nach Bauobjekten pro 1884.

ts. Fr. Cts.

1 |

' 26,114 89

47,816 66

20,998 70

703 07

9,418 53

10,121 60

Übertrag

Winterthur- Koblenz : Abschreibung der Erstellungskosten einer von Rümi-
kon nach dem Rangirbahnhof Winterthur versetzten
Wärterbude (vide Pos. 3)

Erlöse für verkaufte Landabschnitte

Abschreibung der Erstellungskosten einer abge-
20. Linksufrige Züricb-I brochenen Wärterbude bei Kil. 1,7

s e e b a h n : ] Abbruch von Geleiseanlagen in Folge Abänderungen
in Wädensweil und Siebnen

Gutschrift entbehrlich gewordener Kandelaberin Enge
21. Baden-Niederglatt: Erlöse für verkaufte Landabschnitte

II. Rollmaterial (Einnahmen):

1. Abschreibung der Ansehaffungskosten von ausrangirten 6 Wagen (1 Personen-,
3 Gepäck- und 2 Güterwagen)

2, Abschreibung auf Lokomotive C 1 No. 106 und auf den Ausrüstungsgegen¬
ständen von 3 Lokomotiven Serie B und 1 Lokomotive Serie Ol

III. Mobiliar und Geräthschaften:

1. Werkzeuge und Geräthschaften für die neue Wagenreparatur- und Malerwerk¬

stätte und für die neue Kesselschmiede in den Werkstätten Zürich
2. 3 Werkzeugwagen für die Dépôts Zürich, Winterthur und Romanshorn

Hievon ab Einnahmen:

3. Stamm netz N.O.B.: Abschreibung der Anschaffungskosten entbehrlicher

Inventargegenstände
4. Winterthur-Koblenz: Desgleichen
5. Glarus-Lintthal: Gutschrift für eine an die Station Othmarsingen

abgegebene Reserve-Trommeluhr

Netto-Einnahmen von Titel A

8. Verwendungen auf Nebengeschäfte.

I. Dampfboote a. d. Bodensee: Abschreibung von disponiblen Inventar-

gogenständen
IL Dampfboote a. d. Zürichsee: Abschreibung auf d. Dampfboot Lerche

(3500 Er.) und Inventarien (Fr. 68. —)
III. Imprägniranstalt in Zürich: Abschreibung auf dem Gebäude

Fr.

27,766

Cts.

45

Einnahmen von Titel B

Summa der Netto-Einnahmen, wie vorstehend

1,351 29

3,700 55

1,697 61

1,404 52
82 20

165 —

Fr.

62,282

16,348

6,000
65

780 05
159 90

410

36,167

43 671

4.145

22,348

1,349

850

3,568

5,000

65

95

53

12

unâ auk IXlsdsnAeZâZfts,
iincl naoli kauobMtsn pw >334.

ts. Pr. Lts.

1

' 26,114 89

47,816 66

20,998 70

703 07

9,413 53

>0,121 60

Übertrag

Vintsrtkur - Koblenz : KbsobrsibunA dorUrstsIIunAsIrosten einer von Riimi-
don navd dein RanAirbaknbof liVintsrtbur vorsetzten
Värterbudo (vide Dos. 3)

Drlöse für verbautto Dandabsoknitto

KbsobreibnvA der DrstsIIunxslcosten einer abzs-
20. Dinlrsukrixo ^üriob-! brovkgnon Värterbuds bei Kil. 1,7

s ovb a bn: j Kbbruob von Holsiseanlaxon in poize KbändorunAkn
in ^Vüdensveil und Sisbnen

dutsobriftontbslirlivbAovordellerlîandelabeiinKnxe
21. Hadon-KisderKlatt: ürlöse für verkaufte Dandabsobnilts

II. kollmatsrinl (Kinnabmvn) :

1. KbsobreibunA der KnsokalkuuAskostvn von ansranxirten 6 ^Vaxon (1 Personen-,
3 dkpäek- und 2 DûtorwaZen)

2. Kbscbreibnnx nnk Dokowotivo O 1 Ko. 106 und auk den Kusrüstunxsxexen-
ständen von 3 Dokoinotiven Serie L und 1 I.oüoinotivo Serie t? I

III. IVIobiliar und Kerälbsobalton:

1. ^fsàouAô nn(I derätbsobasten für die neue Vaxonreparatur- nnä Aaleiuvorlc-

stütto und für die nens Kessolseknnsde in den Vorhätten Xüriel,
2. 3 VoricüeuAvsAon kür dis Dépôts üürioli, Vintertbur und Romansborn

3. Stamm net? K. 0. L.: Kbsobroibun^ der Knsobaikun^skoston ontbebrlivber

Inventarxegonständo
4. Vintortbur-Kobl ena: Dosgloîobon
5. Vlarus-Dinttbal: Dutsvbrikt kür eine an dis Station Otkinarsinxen

sdAeAsbone Reserve-'I'roininelnbr

I4stto-K!inna,Iiinon von 1'itel 71

3. Voftvoittliin^e» .nil Xül>ü»^es<!li:iftü.

I. Dampkboote a. d. öodonseo: KbsokreibuvA von disponiblen Inventar-

A0Aönständen

II. Dainpfboote a. d. ^üriobses: KbsvbroibunA ank d. Danipkboot Dorvlie

(3500 ?r.) und Inventarien (Kr. 68. —)
III. IinprÜAniranstalt in ^üriod: KbsobrsibunA ank dem Debäuds

Dr.

27,766

Lts.

45

Züinuubinön von pits! L

8lIMMÄ llöl' ^0tt0-^înll8!lmen, wie vorstebond

1,351 29

3,700 55

1,697 61

1,404 52
82 20

165 —

Ir.

62,282

16,348

6,000
65

780 05
159 90

410

36,167

43 671

4.145

22,348

1,349

850

3,568

5,000

65

95

53

12



IV. Rechnung über den Kapitalverkehr der

Einnahmen.

I. Aktivsaldo vom Jahr 1883 laut Übergangsbilanz

II. Kapitaleinzahlungen.

1. 4 Va % 68 Millionen-Anleihen I. Hypothek, d. d. 1. Februar 1879

2. 4 V4% 10 Millionen-Anleihen I.Hypothek, d. d. 15. April 1884

III. Zuwendungen aus Betriebserträgnissen.

A. Aus der Betriebsrechnung vom Jahr 1883.

Beschluss der Generalversammlung vom 80. Juni 1884.

1. Zu Gunsten des Conto „Verwendungen zu
Bauzwecken".

a) Kapitalbeschaffungskosten der in den Jahren 1876—1883
zurückbezahlten älteren Anleihen

b) Kapitalbeschaffungskosten der im Jahre 1884
zurückbezahlten beiden Anleihen von 1871

2. Zu Gunsten des Conto „Verwendungen auf
Nebengeschäfte".
a) Abschreibung auf den Dampf- und Schleppbooten auf

dem Bodensee

b) Abschreibung auf dem Salondampfer „Helvetia" auf
dem Zürichsee

B. Aus der Betriebsrechnung pro 1884

laut Art. 4 de« Protokolls vom 8./14. April 1885.

Zu Gunsten des Conto „Zu amortisirendo
Verwendungen", I. Amortisationsrata pro 1884

IV. Verminderung der Verwendungen zu Bauzwecken.

Betrag der Netto-Einnahmen im Jahr 1884 laut vorstehender
Rechnung

V. Verminderung der Betheiligung bei andern Bahnen.

Betheiligung bei der Bötzbergbahn.
Baueinnahmen im Jahre 1884, Nordostbahn-Antheil V2

VI. Verminderung der Verwendungen auf Nebengeschäfte.

Betrag der Einnahmen im Jahr 1884 laut vorstehender

Rechnung

Summa

Fr.

567,646

132,088

550,261

63,811

Cts.

49

41

17

95

Fr.

4,206,000

10,000,000

699,734

614,073

Cts.

90

12

Fr. Cts.

3,616,280

14,206,000

18

1,313,808

1,040,000

703

359

9,418

02

07

07

53

20,186,568 87

IV. kîeànunA üder âsn Xapilslvsàelir der

Mmalimeii.

I. àittivsaido vom labr 1883 laut i)berAanAsbilan^

II. Kapitaleiniabiungen.

1. 4 ^/e^/o68lilillionon-^nlvibsn I. L^potbeb, à. d. 1. Lebruar 1879

2. 4 Vil'o ILAilIionsn-àleibsu I. llvpotbvb, à. à. 15. ^pr!I 1884

III. Zuwendungen aus öetriebserträgnissen.

^.. vlus der KetmebsreeliimnA vom ,/n/tv 1888.

1. Tu dunsten des donto ,Vsrwo nâ un Aon üu Lau-
nwsvlron".

a) XapitalbesobakkunAslrosten der in den dabrsn 1376—1883
üurüclcbe?ablten alteren ánleibsn

à) LapitaIbosoIia!lunA»kvston der im dabre 1884 nurüvk-
be^ablten beiden àleidsn von 1871

2. Tu dunsten des donto „Verwendunxon auk
UsbenASsobäkts^.

al Vbsebreikunx auk den vampk- und Lvblsppbooten auk

dem Lodsnsss

i) ^bsobreibunA auk dem Lalondampksr ^Helvetia" auk
dem Tiiriobsse

L. dl«s der LetrkedsrecàîttîA ^>ro 188-1

laut ^rt. 4 <lo« Protokolls vom 8./14. ^prll 1885.

Tu dunsten des donto amortisirendo Vor-
Wendungen", I. ^.mortisationsrata pro 1884

IV. Verminderung der Verwendungen ?u Sauiwecken.

LetraA der Hetto-Lionabmsn im dabr 1834 laut vorstellender
LevbnunA

V. Verminderung der Setkeiiigung be! andern kabnen.

LstbeiliZunA bei der Lötsborgbabn.
Lausinnabmen im .labre 1884, Noràostbabn-àtbeil

VI. Verminderung der Verwendungen aul Hebengesebälte.

Letrag der Linnabmen im dabr 1884 laut vorstellender

LsebnunA

Lumina

Lr.

567,646

132,088

550,261

63,811

dts.

49

41

17

95

Lr.

4,206,000

10,000,000

699,734

614,073

dts.

90

12

I'r. dts.

3,616,280

14,206,000

18

1,313,808

1,040,000

703

359

9,418

02

«7

07

53

20,1SK,SKS S7



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1884.

Ausgaben.

I- Rückzahlung von Kapitalien.

1. Obligationen.
a) 41/2°/o Anleihen von 5 Millionen Franken, d. d. 3. April

1871, zurückbezahlt am 15. April 1884

b) 4 V2c/o Anleihen von 5 Millionen Franken, d. d. 30.
November 1871, zurückbezahlt am 31. Januar 1884

2. Subventions-Darleihen.
a) 31/2% Darleihen der linksufrigen Zürichseebahn, d. d

15. Januar 1874, zurückbezahlt am 15. Januar 1884

b) 3 V4% Darleihen der Aarg. Südbahn, d. d. 31. Mär/
1874, zurückbezahlt am 31. März 1884

3. Hypothekaranleihen von 160 Milli onen Franken
6. Rückzahlungsquote pro 1884, Werth 1. Februar 1885.

240 Titel des 4V2°'o 68 Mill.-Anleihens I. Emission vom
1. Februar 1879 à Fr. 500

60 Titel des 4V2°/o 17 Mill.-Anleihens II. Emission vom
1. Oktober 1880 à Fr. 500

20 Titel des 4 '/40/o 10 Mill.-Anleihens III. Emission vom
15. April 1884 à Fr. 500

320 Obligationen à Fr. 500

II. Zu amortisirende Verwendungen.

Kursverluste auf der Einzahlung von Fr. 4,206,000. — pro
1884 auf das 4V2°/o 68 Mill.-Anleihen vom 1. Februar 1879
à 54/68

III. Aktivsaldo-Vortrag auf das Jahr 1885

Ausweis
über diesen Aktiv-Saldo per 31. Dezember 1884.

I. Aktiven, laut Bilanz:
a. Kassa, Wechsel und Bankguthaben
b. Werthschriften
c. Entbehrliche Liegenschaften
d. Materialvorräthe
e. Diverse Debitoren

II. Passiven, laut Bilanz:
a. Schwebende Schulden
b. Spezialfonds
c. Aktivsaldo der Betriebsrechnung der Nordostbahn

Restbetrag gleich dem Aktiv-Saldo per 31. De¬

zember 1884, wie oben

Summa

Fr.

5,000,000

5,000,000

5,000,000

750,000

120,000

30,000

10,000

Cts. Fr. Cts

6,435,833 23

7,680,660 —

1,508,404 59

2,726,525 72

579,203 44

7,721,314 84

6,934,220 63

864,522 64

10,000,000

5,750,000

Fr. Cts.

160,000

18,930,626

15,520,058 11

98

3,410,568 87

15,910,000

866,000

3,410,568 87

20,186,568 87

8àw6Î2erise1i6n vorn 188^.

àsKgden.

I kilokcaklung von Kapitalion.
1> Obligationen.

a) 4^/2^/o Anloiken von 5 klillionen Nranken, à. à. 3. April
1871, curllekbscaklt «in 15. April 1884

70 4^/2^/0 An leiben von 5 klillionsn Nranlcen, à. à. 35.
November 1371, curüvlcbecablt am 31. danuar 1884

2. Lubvontions-Darloibon.
»1 3^/2^/o Darlsibon dor linlcsukrigen ^üriobseebabn, d. <1

15. danuar 1874, curüelcbecaklt am 15. danuar 1834

ö) 3 Darleiben dor Aarg. Ludbabn, ci. 4. 31. klär?
1874, curüvbbecablt am 31. klär? 1884

3. Dz>potkolcaranloibs» von 160 klillionon Nranlcon
6. Ruekcablungsquots pro 1884, KVertb I. Nobruar 1885.

24V ritel des 4 Vs°'c> 63 Klill.-Anloikons I. Nmission vom
1. Nobruar 1879 à Nr. 500

60 Titel àes 4V2°/o 17 Klill.-Anloibsns II. Immission vom
1. Oktober 1880 à Nr. 500 ' -

20 Titel àes 4'/t"/o 10 Klill.-Anleibens III. Nmissiou vom
15. April 1884 à Nr. 500

320 Obligationen à Nr. 500.......
11. ?u amortisirendo Verwendungen.

Kursverluste auk 4er Nincablung von Nr. 4,206,000. — pro
1884 auk das 4^2°/» 68 Klill.-Anlsiben vom 1. Nobruar 1879
à 54/68

III. Aktivsaldo-Vorlrag auf das ladr 1885

Ausweis
über diesen Aktiv-Kaldo per 31. December 1884.

I. Aktiven, laut Man?:
a. Kassa, KVeebsol und Lankgutbaben
à. KVertbsvbriktsu

0. Kntbebrliobs Diegonsobakton - -

<7. klaterialvorrätbo
e. Diverse Debitoren

II. Nassiven, laut kilanc:
a. Lebwebende Lobulden
b. Lpecialkonds
e. Aktivsaldo der Letriebsroebnung der Nordostbabo

Restbetrag gleiob dem AIctiv-Laldo per 31. De¬

cember 1884, wie oben -

Lumina

Nr.

5,000,000

5,000,000

5,000,000

750,000

120,000

30,000

10,000

Ots. Nr. Ots

6,435,833 23

7,630,660 —

1,508,404 59

2,726,525 72

579,203 44

7,721,314 84

6,934,220 63

864,522 64

10,000,000

5,750,000

Nr. Ots.

160,000

13.930,626

15,520,058 11

98

3,410,568 87

15,910,000

866,000

3.410,568 87

20,188,568 87



V. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Debitoren.

I. Verwendungen zu Bauzwecken.

1. Bahnanlagen und feste Einrichtungen.
a) Betrag der Bauausgaben lt. vorstehender Übergangsbilanz
b) Hievon ab : Abschreibung aus dem Betriebsertrag pro 1883

115,089,454

699,734

39

90

Hiezu:
c) Bauausgaben im Jalir 1884 it. vorstehender Rechnung

114,389,719

26,114

49

89
114,415,834

22,004,444

1,942,044

38

55

2. Rollmaterial.
a) Betrag der Bauausgaben lt. vorstehender Übergangsbilanz
b) Hievon ab: Einnahmen im Jahr 1884 lt. vorstehender

Rechnung

22,052,261

47,816

21

66

3. Mobiliar und Gerät h so haften.
a) Betrag der Bauausgaben lt. vorstehender Übergangsbilanz
b) Hiezu: Bauausgaben im Jahr 1884 lt. vorstehender Rechnung

1,921,045

20,998

44

70
14

138,362,323 07

II. Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen.

1. Eisenbahnlinie Zürich-Zug-Luzern.
a) Betheiligungskapital der Nordostbahn
b) für den Kanton Zug geleistete Einzahlung
c) Einlösung der gekündigten Obligationen

6,000,000
800,000

2,826,000
—

9,626,000

11,688,854

5,797,467

500,000

1,600,000

2. Bötzbergbahn.
a) Betrag der Einzahlungen lt. vorstehender Übergangsbilanz

b) Hievon ab: Hälftiger Antheil an den Einnahmen der
Baurechnung pro 1884

11,689,213

359

95

07
88

3. Aargauische Südbahn.
a) Betrag der Einzahlungen lt. vorstehender Übergangsbilanz

4. Eisenbahnlinie "Wohlen-Bremgarten.
Betrag der geleisteten Einzahlungen

5. Eisenbahnlinie Effr e tikon-We tzikon-Hinwei 1.

a) Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das Aktienkapital
b) Betrag der geleisteten Einzahlungen auf das Obligationenkapital

500,000

1,100,000

21

6. Eisenbahnlinie Sulgen-Gossau.
Einbezahltes Betheiligungskapital der Nordostbahn 300,000

29,512,322

696,467

09

45

III. Emissionsverluste auf dem Aktienkapital.
Betrag der Emissionskosten lt. Übergangsbilanz

Übertrag 168,571,112 61

V. Bilans àr IXlorâOsìdán-

Xr. Ots. IV. Ots. Xr. Ots.

vâàsn.

I. Verwendungen ^u Rau^weoken.

1. Labnanlagsn und leste Binrivlitnngon.
al Betrag der Lanansgaben It. vorstebender llbsrgangsbilan^
b) llievon ab: Xbsobreibung aus dein Botriobsortrag pro 1383

115,089.454

099,734

39

90

Biesu:
cl Bauansgaben im dabr 1884 It. vorstvbenàvr Bvvbnnng

114,389,719

26,114

49

89
114,415,834

22,004,444

1,912,044

38

55

2. Bollmatsrial.
«l Betrag der Bauansgaben It. vorstellender llbergaiigsbilani!
b) Ilievoii ab : Binvabmen im dabr 1884 It. vorstellender

Beobnung

22,052,261

47,816

21

66

3. Nobiliar nnd Osrätb so b alten.
al Betrag der Banansgabeu It. vorstebender llbergangsbilani?
î>l Bisüu: Banausgaben im dabr 1884 It. vorstebender Bevbnnng

1,921,045

20,998

44

70
14

138,362,323 07

II. Letbviligung bei andern Saknunternskinungon.

1. Bisonbabnlinio ^üriob-^ug-Bu-iorn.
»l Betbeiligungskapital der Xordostbabn
bl lür den Xanton ^ug geleistete Xinüablung
c) Xinlösung der gekündigten Obligationen

6,000,000
800,000

2,826,000
—

9,626,000

11,688,854

5,797,467

500,000

>.600,000

2. Löt^bergbabn.
al Botrag der Binüablnngvn It. vorstellender î?borgangsbilan?

bl Ilisvon ab: Hälftiger Xntbeil an den Xinnabmsn der Lau-
reobnnng pro 1884

11,689,213

359

95

07
88

3. Xargauisvbo Lüdbabn.
al Botrag der Xin^ablungen It. vorstellender Obergangsbilan?

4. Xisenbabnlinio 5Voblen-Bremgarton.
Betrag dor geleisteten Xin^ablungen

3. Xisenbabnlinio Xklretikon-5Vo tüikon-Xinvei l.

al Betrag der geleisteten Xinsablungen ant das Aktienkapital
b) Lotrag der geleisteten Xinüablungon ant das Obligationenkapital

500,000

1,100,000

21

6. Bisonbab nlinio Zulgon-Oossau.
Xinbv^abltes Bstboiligungskapital der Xordostbabn 300,000

29,512,322

696,467

09

45

III. Xinissionsverlustv auk dein Aktienkapital.
Betrag der Xmissionskosten lt. Ilbergangsbilan?

Übertrag 168,571,112 61



Gesellschaft auf 31. Dezember 1884.

Kreditoren.

I. Gesellschaftskapital.
1. Stammaktien, 84,000 volleinbezahlte Aktien à Fr. 500. —

2. Prioritätsaktien, 22,000 volleinbezahlte Aktien à Fr. 500. —

10G,000

II. Consolidirte Anleihen.

A. Obligationen älterer Emissionen:

1. Mit einem Zinsfusse à 4°/o:
a) Anleihen vom 1. Oktober 1860

b) Anleihen vom 1. Juni 1862

2. Mit einem Zinsfusse von 4l/2°/o:

a) Anleihen vom 3. November 1863

b) Anleihen vom 26. September 1865

Fr.

Rnckzahlbar bil spätestens :

:)0. Juni 1890

28. Februar 1892

28. Februar 1892

30. November 1895

c) Anleihen vom 16. April 1873 (Auf 15. Oktober 1885 gekündigt)

d) Gemeinschaftsnnlcihen der Schweiz.
Centraibahn und der Schweiz. Nordostbahn

vom 1. April 1874, hälftiger An-
theil der Nordostbahn l. April 1892

B. Subventionsdarleihen :

1. Mit einem Zinsfusse von 2lh°/o bezw. 4'/2°/o:

Subventionsdarleihen des Kantons Glarus für die Linie
Glarus-Linttlial

2. Mit einem Zinsfusse von 3'/4°/o;

Aargauisches Südbahn-Dftrleihen vom 1. Nov. 1880

C. Anleihen von 160 Millionen Franken I. Hypothek auf die Nord¬

ostbahn (ausschliesslich Nationalbahn):

1. Einzahlungen auf die I. Emission von 68 Millionen Franken
vom 1. Februar 1879 à 41/2 %

2. Einzahlungen auf die II. Emission von 17 Milionen Franken
vom 1. Oktober 1880 ä 41,2 °/o

3. Einzahlungen auf die III. Emission von 10 Millionen Franken
vom 15. April 1884 à 4'W/o

Hievon ab:

I.—Yl. Amortisationsrata pro 1879—1884 (1. Februar 1880/85)

D. 4% Hypothekaranleihen I. Ranges auf die Ostsektion der ehe¬

maligen Schweizerischen Nationalbahn

d. d. 30. April 1880/6. November 1883

Übertrag

5,000,000

3,000,000

6,000,000

20,000,000

3,650,000

500,000

67,106,000

16,600,000

10,000,000

93,706,000

810,000

Cts. Fr.

7,100,000
5,000,000

Cts.

42,000,000

11,000,000

Fr. Cts.

53,000,000

12,100,000

34,000,000

4,150,000

92,896,000

3,000,000
146,146,000

199,146,000

(^686ll8à3tì sus 31. 1884.

XMitoren.

I. kssvllsoliaktskàpital.
1, Ltammaktien, 84,000 volleinboxablto Kktion à kr. 500. —

2. krioritätsaktion, 22,000 vollsiube?:ablts Kktien à kr. 500, —

10«!.000

II. (Zonsoliàtv àleiken.
à. Obligationen älterer Emissionen:

1. Ait oinom ^instnsse à 4"/u:
a) -inleiiien vom I, Oktober 1800

à) àleiben vom 1. 4uni 1862

2. Ait oinom ^inskusso von 4Vs^/o:

a) Knloibon vom 3. Kovombor 1863

à) Knloibon vom 26. keptombvr 1865

kr.

liiiolîslilkllr ti> !>>àtk»s:
:io. 0m>l lsso

28. k'etiruar 1892

28. I^edruar 1892

39. Xovemder 1895

e) ^ul^ilioiiV0IN16. ^Vpiiì 1873 (^Ilt'15. Olitoìiei' 1885Aàûii(1ÎAt)

e?) Oemeivftelialtgnvleilieii <1ei' 8dnveÌ2.
Oontralbabn unit àor 8vbveÌ2. Karllost-
babn vom I. Kpril 1874, biiltng'er.4»-
tlioil >!ar Korâostbabn l. VprN ISS2

8. 8ubvenlions<iarieiben:

1. Ait einem ^inskasso von 2V2^/o bo2>v. 4>/2"/o:

8ubventions<1arleibsn ilas Xantons Olarus tür 4ie Kinio
Olarns-Kinttbal

2. Ait einem /instusse van 3V<"»-

Karganisvlios 8ûàbabn-I1árIsibon vom I, Kov. 1880

L. ànieiken von 160 IVIiilionen iranien I. H>pollieli aut 6ie biorä-

ostbabn (anssviilisssliob Kationalbabn) :

1. kinaablnngen -nik àio I. Emission von 63 Aibionon kranken
vom 1. kvbruar 1879 à 4//2 v/a

2. kin^ablunxon »ut -lie II. Emission von 17 Aiiionen kranken
vom 1. Oktober 1880 à 4V2^/o

3. iun/ali I iinai n ant Ois 111. Kmission von 10 Aillionen kranken
vom 15. Kpril 1884 à 4 O« v/o

Hiovon ab:

I.—VI. Kmortisatiansrata pro 1879—1884 (1. kobruar 1880/85)

0, 4"/o tl/polbekaranleiken I, kanges auf à Ostsektion 6er ebe-

msiigen 8ekweiieriscben blationalbskn

à. ä. 30. Kprit 1880/6. Kovomber 1883

ÖbsrtraK

5,000,000

3,000,000

6,000,000

20,000,000

3,650,000

500,000

67,106,000

16,600,000

10,000,000

93,706,000

810,000

Ots. kr.

7,100,000
5,000,000

Ots.

42,000,000

11.000,000

kr. Ots.

53,000,000

12.100,000

34,000,000

4,150,000

92,896,000

3,000,000
146,146,000

199,146,000



V. Bilanz der Schweizerischen Nordostbahn-

Debitoren.

Übertrag

IV. Verwendungen auf Nebengeschäfte.
1. Dampfboote auf dem Bodensee (incl. Werfte Romanshorn)

a) Betrag der Ausgaben lt. Übergangsbilanz

Hievon ab:
b) Abschreibung aus dem Betriebsertrag pro 1883 Fr. 550,261.17
c) Einnahmen im Jahr 1884 lt. vorstehender

Rechnung „ 850.53

2. Dampfboote auf dem Zürichsee (incl. Werfte Wollishofen)
a) Betrag der Ausgaben lt. Übergangsbilanz

Hievon ab:
b) Abschreibung aus dem Betriebsertrag pro 1883 Fr. 63,811.95

cj Einnahmen im Jahr 1884 lt. vorstehender
Rechnung „ 3,568. —

3. Imprägniranstalt in Zürich.
a) Betrag der restirenden Anlagekosten lt. Übergangsbilanz

Hievon ab:
bj Einnahmen im Jahr 1884 lt. vorstehender Rechnung

V. Zu amortisirende Verwendungen.
1. Betrag der Abschreibungen lt. vorstehender Übergangsbilanz

2. Hiezu: Kursverluste auf dem 160 Millionen Anleihenim Jahr 1884

Hievon ah:

I. Amortisationsquote pro 1884 lt. Protokoll v. 8./14. April 1885

VI. Verfügbare Mittel.
1. Kassa, Wechsel und Bankguthaben
2. Werthschriften.

a) Eigene Werthpapiere
b) Koch nicht ausgegebene Obligationen des 41,'4°/o Anleihens

1H. Emission von 10 Millionen Franken, d. d. 15. April 1884

3. Entbehrliche Liegenschaften.
a) Liegenschaften-Conto der Kordostbahn
b) Liegenschaften-Conto Enge (Villenquartier)

4. Materialvorräthe.
a) Material-Conto (Vorräthe an Holz, Kohlen, Eisen etc.)
b) Materialrechnung des Oberingenieurs (Vorräthe an Schienen,

Schwellen etc.)
c) Werkstätte-Conto (Vorräthe an Achsen, Rädern, Bandagen etc.)

5. Verschiedene Hauptbuchdebitoren.
a) Betriebsdefizite der Linie Efi'retikon-Wetzikon-Hinweil
b) Diverse Debitoren, lt. umstehendem Ausweis

Summa

Fr. Cts. Fr. (Its.

1,715,093 46

551,111 70
1,163,981 76

1,230,351 11

67,379 95
1,162,971 16

16,365 60

5,000 - 11,365 60

25,000,000

866,000 -
25,866,000 —

1,040,000

6,435,833 23

1,180,660 -
6,500,000 — 7,680,660

1,122,883 08

385,521 51
1,508,404 59

633,519 68

1,798,368 93

294,637 11
2,726,525 72

364,128 53

215,074 91
579,203 44

• •

Fr.

168,571,112

Cts.

61

2,338,318 52

24,826,000

18,930,626

214,666,058

98

11

V. Bilan? ài*

vâtoreu.

Übertrag

IV. Verwendungen auk ^sebengesobäkte.
1. Dsiupfboots suk àoin Doàousss (luol. ^orktoLoinsusboru)

a) Detrsg âsr àsgsbou It. Dborgsugsbilsu^

Ilievou sb:

i) ^.bsvbroibuug sus àoiulZôtriebsortrsg pro 1883 Dr. 553,261.17
cl Diuusbmeu im >Isbr 1884 It. vorstobouàsr

Reobuuug ^ 853.53

2. Dsiupkbooto ouï àoiu êlûrivbsoo (iuol. Vsrlte^ollisboà)
«l Lotrag àor àsgsbou It. Lborgsugsbilsu^

Liovou sb:
àl ^.bsobreibuug sus àoiu Lotriobsortrag pro 1883 Dr. 63,811.95

Dîuusbmeu Im àsbr 1884 It. vorstobeuàor
Reobuuug ^ 3,568. —

3. Iiuprsguirsustslt iu ^üriob.
a) Lotrsg àer restireucleu ^ulsgvbosteu It. Lborgsugsbllsn?

Liovou ab:
b) Diuusbineu Iiu àabr 1884 It. vorstobeuàor Reobuuug

V. 2u nrnortisirende Verwendungen.
1. Lotrsg àor ^.bsobroibuugou It. vorstobeuàor Üborgsugsbilsu?

2. Iliv^u: Rursvsrlusto sukàoiu 163 Ailboueu àuloibouiuiàsbr 1884

Liovou sb:

I. ^.uiortisstionsyuots pro 1834 It. Drotoboll v. 8./14. ^pril 1885

VI. Verfügbare IVlittsI.
1. Xsssa, Voobssl uuà Lsubgutbabou
2. Vortb s vbriktou.

a) Digeuo Vortbpspioro
ö) Roob ulvbt susgsgobouo Dbllgstiouou àos 411 ^/o àloibous

111. Diulssiou vou 13 AlIIioueu Drsàou, à. à. 15. ^prll 1884

3. Lutbsbrlivbo Liogousvbsktou.
«l Diogeusobsktou-llouto àor Roràostbsbu
à) Diogousvbsktou-Louto Lugo (VlIIouguartisr)

4. blstvrislvorrstbo.
al Astorisl-Louto (Vorrstbs su II»!x, Kolilou, Disou oto.)

àl Astorislrovbuuug àos Oborlugouiours (Vorrstbo su Kvbisusu,
LobvrsUou oto.)

cl Vorbststto-Lîouto (Vorrstbv su ^.vbssu, Rsàoru, Lsuàsgou oto.)

5. Vorsobloàouo Lsuptbuobàobitorsu.
«l LotrlobsàotRito àor Diuio Dûretlbou-Vsàlbou-Liuvvoil
bl Diverse Debitoren, It. umstobouàeiu àswois

Kuinrna.

Dr. (1s. Dr. (its.

1,715,393 46

551,111 73
1,163,981 76

1,233,351 11

67,379 95
1,162,971 16

16,365 63

5,333 - 11,365 63

25,333,333

366,333 -
25,366,333 —

1,343.333

6,435,833 23

1,133,663 -
6,533,333 — 7,633,663

1,122,883 38

385,521 51
1,538,434 59

633,519 68

1,798,363 93

294,637 11
2,726,525 72

364,128 53

215,374 91
579,233 44

- -

Dr.

168,571,112

Lts.

61

2,338,313 52

24,826,333

18,933,626

214,6KK,35S

93

II



Gesellschaft auf 31. Dezember 1884.

1
Fr. Cts Fr. Cts Fr. Cts.

Kreditoren.

Übertrag 199,146,000

III. Schwebende Schulden.

1
1. Ausgelooste und gekündigte, aber noch nicht eingelöste Obli¬

gationen 212,000

2. Ausstehende Coupons und Ratazinse 2,134,323 93

3. Noch nicht ausgeschiedene Guthaben der Pensions- und Hülfs-
lcasse und der Kautionskassen des Personals 1,399 51

j 4. Baarkautionen von Bauunternehmern und Lieferanten 6,470 04

i 5. Noch nicht bezahlte Dividende pro 1880/83
'

auf das Prioritätsaktienkapital Fr. 2,015,800. —

Hierauf Zinse vom 1. Juli 1881—31. Dez. 1884 „ 175,114.50 2,790,914 50

i 6. Dubiosen-Conto für Deckung des Betriebsdcflzits Effretikon-
"Wetzikon-Hinweil per 31. Dezember 1884 364,128 53

7. Schweizerische Eisenbahnbank, Yorschussgeschäft 710,000 —

I 8. Ausserordentliche Reserven:
; a) für Instandstellung der ehem. Nationalbahn Fr. 130,544.13

b) für die definitive Stationsanlage Horgen „ 203,738. 80
1 c) für Instandstellung von Rollmaterial „ 100,000. —

j d) für Reorganisation der Pensions- und Hülfs-
1

kasso 150,000. — 584,282 93

I 9. Diverse Hauptbuch-Kreditoren, lt. umstehendem Ausweis 917,795 40
7,721,314 84

IV. Spezialfonds.

1 1. Erneuerungsfond der Nordostbahn ....•• 6,471,896 50

2. Yersicherungsfond gegen Transportgefahren 266,136 09 -

I 3. Unfallversioherungsfond 196,188 04
6,934,220 63

V. Aktiv-Saldo der Betriebsrechnung der Nordostbahn 864,522 64
15,520,058 11

Summa • 214,666,058 1!
'

(Fssellsââ auf 31. Oe^einder 188^..

Dr. Lts Dr. Lts Dr. Lts.

XreMoren.

ílbcrtra^ 199,146,333

III. Sckwebends Sokuldeo.

1. àsxeloosts und ^ekündixte, aber nock nickt eingelöste Dbli-
gationeu 212,333

2. ^usstskende Loupons und Rataninse 2,134,323 93

3. Rock nickt ausgesckiedene Dutkaben der tensions- und Rülks-
Kasse und der Rautionskasssn des Dersonsls 1,399 81

j 4. Raarkau3onen von Dauunternekmern und Diekerantsn 6,473 34

8. Rock nickt be?aklte Dividende pro 1883/83
^

auk das Drioritätsaktisnkapital .Dr. 2,318,833. —

Ilicrauk/inse vom 1. duli 1881^31. De?. 1884 » 178,114.83 2,793,914 83

6. Dubiosen-Lonto kür Deckung des Letrieksdc6?its Dikrsdkon-

8Vet?iko»-11iuveil per 31. December 1834 364,128 83

7. 8ck>vsi?sriscke Disenkaknbank, Vorsckussgesckäkt 713,333 —

I 8. Russerordsntlioke Reserven:

' a) kür Instandstellung der ekem. Rationalbakn Dr. 133,344.13
kür die deiinitivo Ltationsanlags Dorten ^ 233,738. 83

j e) kür InstandstsIIung von Rollmaterial „ 133,333. —

d) kür Reornanisaiion der Dsnsions- imd Dülks-

Kasse 183.333. — 884,232 93

I 9. Diverse Dauptbuck-Rreditoren, It. umstellendem vlusveis 917,798 43
7,721,314 84

IV. kpvîàlkonà

1. Drneusrungskoud der Rordostbakn 6,471,896 33

2. Vsrsickerungskond gegen Dransportgekakron 266,136 39 -

3. Dnkallversieksrungskond 196,188 34
6,934,223 63

V. ^.Rtiv-Laldo der Rotrivdsrsckiiung der Rordostdakn 864,822 64
18,523,388 11

Lumins. 214,KKK,0S8 11
î



Beilage zu V. Bilanz.

Ausweis über die „Diversen Hauptbuch-Debitoren
und -Kreditoren"

per 31. Dezember 1884.

f\ Fr. Cts. Fr. Cts.

I. Diverse Debitoren.

1. Unvollendete Bauobjekte 104,453 16

2. Torschüsse an Gerichte und diverse Rechnungsstellen 22,3G2 45

3. Lithographie (Inventar und Vorräthe) 488 15

4 Conto pro Diversi (Ausgaben für im Prozess liegende Strassen-Korrektion bei

Richtersweil) 1,915 75

5. Passiv-Saldo der Kranken-Kasse der N. 0. B.-Arbeiter 107 85

6. Couponszahlstellen (Conto-Corrent-Guthaben der Nordostbahn) 3,750 60

7. Güterexpeditionen, Eisenbahn-Vorwaltungen etc 81,996 95
215,074 91

Summa 215,074 91

II. Diverse Kreditoren.

1. Saldo der Betriebs-Rechnung Zürich-Zug-Luzern 243,722 32

2. Saldo der Bau-Rechnung Zürioh-Zug-Luzern 310,229 90

3. Saldo der Bau-Rechnung Effretikon-Wetzikon-Hinweil 14,967 77

4. Saldo des Erneuerungsfonds Effretikon-Wetzikon-Hinweil 57,251 55

5. Saldo des Bau-Erneuerungsfonds der Bischofszellerbahn 132,358 49

6. Couponszahlstellen (Conto-Corrent-Schuld der Nordostbahn) 141,158 62

7. Anleihen gegen Verpfändung von Liegenschaften 6,000 —

8. Baar-Kautionen für Frachtenkredite 1,300 —

9. Conto-Corrent-Saldo der Bürgschaftsgenossenschaft 5,336 40

10. Saldo der Betriebsrechnung der Imprägniranstalt 5,470 35
917,795 40

Summa 917,795 40

^nsv^eis üder âie „Diversen ?l3upt.dneà-Dedit0r6ii
nnâ -Xreâi^oren"

per 31. December >384.

<
?r. (it8. ?r. c?t8.

I. Diverse Debitoren.

1. Hovollovàoto Lsuoì>isktg 104,453 19

2. Vorsvìiiisss «11 deriollts unà àîverss Reolmuiigàollsn 22,392 45

3. I-itlivArspliig (Iiivsotsr ssà Vorrâtlio) 488 15

4. Loiito pro Oivsrsi (àsxadsli Mr im ?ro?o88 lisAonàs Stra88oii-Lorrslktioii bsi

lîielitersvvvil) 1,915 75

8. ?s8s!v-8k1ào àsr Ûr8.nlîon-Xssss àsr H. O. L.-Arbeiter 107 85

6. doupons^àlstgàen ((?onw-Lorreiìt-(ìutImi»m àsr Horào8tbalin) 3,750 90

7. dûtsrsxpeàitiorieii, IZisollbàll-Vor^vsIMnAeo oto 81,999 95
215,074 91

Sumins, 215,074 01

II. Diverse Xreiiitoren.

1. Skàào àvr Hotriebs-IìovIiiiunA 2àrieI>-^UA-I^U8erii 243,722 32

2. Lslào àsr Lau-RsvImuiiA 2ûriâ-2uA-I.u^eri> 310,229 90

3. Salào àsr Lau-ReoliminA Dgrstikoii-Wàilroii-Ilinvoil 14,997 77

4. Salào lies lirneueroii^skonàs üiirstilron-'iVvt^ikoo-IIinveii 57,251 55

5. Sslào às8 Lilu-UrnousrvmAskoiiàs àsr Lisvlioks^sllsrlzalin 132,358 49

6. Loup»nsil»iiistel!eii (Lonto-dorrent-LelmIà àsr Horàostdàn) 141,158 92

7. àlsiken ASASn Vsrpkâvàung voo I.ioAsi>8v>i«1tso 9,000 —

8. Lasr-Làtioiisn Mr ?iÂv1itsi>Iîreà!to 1,300 —

9. Oouto-Oorrent-Salào àsr LürA8edäsAsno88si!8ek»kt 5,339 40

19. Làlào àsr Lstrisb8reoImrmA àsr ImprsAinraostsIt 5,470 35
917.795 40

Luminà 017,795 40



VI. Rechnung über den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1884.

Fr.

Einnahmen.

I. Saldo vom Jahr 1883

II. JahreseinlageausdemBetriebsertragepro 1884

Summa

Ausgaben.

I. Erneuerung des Oberbaues.

1. Erneuerung von Schienen und deren Befestigungsmittel

2. Erneuerung von Bahn-, Weichen- und Brüokonschwellen

3. Erneuerung von Weichen, Kreuzungen, Drehseheiben

und Schiebebühnen

Hiovon ab:

Vorschläge auf ausgewechselten Oberbaumaterialien

II. Erneuerung des Bollmaterials.

1. Ersatz von Achsen, Bädern und Bandagen für Wagen

2. Ersatz von Feuerbüchsen, Siederöhren, Achsen, Bädern

und Bandagen für Lokomotiven

3. Ersatz der Kessel für die Lokomotiven D11 Kr. 211/214

incl. sonstige Beparaturen

4. Umbau der Personenzugslokomotive Aln Kr. 43 in eine

Güterzugslokomotive O1 Kr. 114

5. Mindororlös auf verkauften oder demolirten Wagen:

Güterwagen Serie KKr. 3009 und Serie 0
Kr. 9522 Fr. 6,245.06

Personenwagen AD Kr. 197 3,553. 75

6. Werthabsohreibung auf den als Werkzeugwagen verwendeten

drei ehemaligen Gepäckwagen Serie F1 Kr. 2203,

2211 und 2212

Übertrag

Cts.

308,369

347,151

53,607

709,128

70,000

2,027

42,358

40,032

32,489

44

01

79

24

16

78

79

49

9,798

19,531

81

20

Fr. Cts.

6,123,266

1,350,000

94

Fr. Cts.

7,473,266

7,473,266

94

94

639,128 24

146,238

785,366

23

47

13

VI. UseàunA üdsi- den Li-neuei-unAZkoncl
à Selivàeàlien ^oi-llo8tli3lm vom laki- 1334.

kr.

Lillllitluiioil.

I. 8aldovomdabr1883

II. dabrssginIaßoausdkinLetrisbsertraAopro 1884

Luinmg.

^>I8^kI>0II.

I. Urns u s r UNA des Oberbaus s.

1. Krneuernnß von Kebienen und deren Lekestißunßsinittel

2. krneuerunß von Ilabn-, VVviebvn- und LrUekonsebvellen

3. krneuerunA von Meioben, kreusuußsn, Orebsobsiben

und Lebisbebulinsn

Ilievou ab:

korsobläßo nui ausAovvvvbselten Obsrbaumaterialien

II. Krnensrunß des Rollinatorials.

1. krsat^ von Keksen, ködern und Landaßvn lür Maßen

2. Krsats von kousrdüobsen, gisdsröbroo, Kebsen, ködern
und kandagen kür Koleoinotivon

3. krsats der Kessel kür die Kokoinotivon IM kr. 211/214

inel. soustißs Reparaturen

4. Umbau der kersononsußslolroiootivo km kr. 43 in eins

6iitsr?ußslokoinotive (K kr. 114

5. Aindororlös nuk veriiaakten oder dsnioiirtsn Maßen:

Olltor^aßön Lerio kkr. 3009 und Keris O

kr. 9522 M- 6,245.06

kersonenvvaßsn k» kr. 197 3,553. 75

6. Msrtbabsobroibunß nuk den als Merkssuß^vaßsn verton-
detvn drei sbeinalißvn Oepöok^vaßeu ösrio k> kr. 2203,

2211 und 2212

Übertrag

Ots.

308,369

347,151

53,607

709,128

70,000

2,027

42,358

40,032

32,439

44

01

79

24

16

78

79

49

9,798

19,531

81

20

kr. Ots.

6,123,266

1,350,000

94

kr. Ots.

7,473,266

7,473,2k«

94

S4

639,128 24

146,238

735,366

23

47

13



VI. Rechnung über den Erneuerungsfond
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1884.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 785,366 47

III. Erneuerung der Dampfschiffe.

1. Hauptreparatur des Züriohsee - Dampfbootes

„Gustav Albert" Fr. 26,711.28

ab: Zu Lasten der Dampfbootbetriebs-

rechnung „ 3,864.65
22,846 63

2. Hauptreparatur des Bodensee-Dampfbootes

„Zürich" und Umbau desselben in

ein Halbsalonboot .Fr. 86,932.09

ab : Zu Lasten der Dampfbootbetriebs-

rechnung „ 19,256.21
67,675 88

90,522 51

IV. Für grössere Wiederherstellungsarbeiten an
der Bahn.

4. Rate für die definitive Stationsanlage Horgen • 100,000 —

V. Zuschüsse in die Spezialfonds der
Gemeinschaftsbahnen aus den bisherigen Einlagen für
dieselben.

1. Vs-Antheil der Nordostbahn am

Rückschlag auf dem Erneuerungsfond derBötz-

bergbahn von Fr. 32,494. 84 16,247 42

2. '/2-Antheil der Nordostbahn am

Rückschlag auf dem Erneuerungsfond der

Aargauischen Südbahn von „ 18,468.09 9,234 04
25,481 46

1,001,370 44

VI. Saldo-Vortrag auf 1. Januar 1885 • 6,471,896 50

Summa 7,473,266 94

VI. kîeànuiiA üder den Lrneusi-unAZloiKl
à 8oliweixe>-i8àn ^onllo8iliakn vom ^Iii- >834.

l'r. dts. ?r. dts. l'r. dts.

HbsrtraA 785,366 47

III. RrnsusrunA àsr Dampksobikkg.

1. Rauptrsparatur àss Xürivbsss - Oampk-

bontés „dustav ^Ibsrt" ?r. 26,711.28

ab: Xu Rasten äor Oampkbootbotriobs-

roobnunx 3,864.65
22,346 63

2. Rauptroparatur àss Loàonsos-Oampk-

bootes „Xlllioil" uiiä Umbau üessolboo in

ein Ralbsalonboot Ikr. 86,932.09

ab: Xu I-aston âor Oampkbootbetriobs-

roobnunA „ 19,256.21
67,675 88

90,522 51

IV. ?ür Aiössero V^ioàorborstoliunAsarbsiton au
à or Labn.

4. Rats kür «lis àotinitivo Ltakonsanlaxo RorZon - 100,000 —

V. Xusobüsso in 6io Lpo^iaikonàs âor domain-
sobaktsbabu on aus àon bisborixon Rinlaxon kür
àiosolbsn.

1. >/2-^otbeil <Ier Roràostbabn am Rück-

svblaA auk liem IZrnsuorunxskonà àorRvà-

borgbabn von IV. 32,494. 34 16,247 42

2. Vê-àtbeii àor Rorcìostbabn am Rück-

svblaA auk âsm birnouorun^skonà àsr

àrgauisvbon Lûàbabn von „ 18,463.69 9,234 04
25,481 46

1,001,370 44

VI. Laiào-Vortrax auk 1. ^anuar 1885 - 6,471,896 50

Kuininà 7,473,26k 94



VIL Rechnungen über die sonstigen Fonds
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1884.

Fr. Ct8 Fr. Cts.
1

A. Versicherungsfond gegen Transportgefahren. [

Einnahmen.

I 1. Saldo vom 31. Dezember 1883

2. Jahreseinlage aus der Betriebsreclmung pro 1884
248,742

20,000

79

I Summa
268,742 79

Ausgaben.

1. Reparatur von besohadigtem Rollmaterial 2,043 50

2. Entscbädigungen für Transportgegenstände 563 20
2,606

266,136

70

09
3. Saldo auf neue Rechnung

| Summa
268,742 79

j B. Unfallversichernngsfond.
1

Einnahmen.

1. Saldo vom 31. Dezember 1883 172,626 54
2. .Tahreseinlago aus der Botriebsreehnung pro 1884 60,000 -

Summa 232,626 54

Ausgaben.
1

1. Entschädigungen aus Personalunfällen:

a. an Angestellte 19,059 85

b. an Drittpersonen 17,378 65
36,438 50

• 196,188 04

Summa • 232,626 54

VII. UsekriunASn üdöi- cìÎ6 80H8IÎA6N I^Onà
à 8o!iwei?ei'Î80>ion I^Ioi clo8tbalin vom là 1334.

Dr. Ots Dr. 0ts. I

4. Và^iollki'iiiiFslnixl ^liìiikZsinitAelììli^k».

I 1. Laldo vom 3l. Do^omdor 1883

2. àlireseinIaFS ou» dor LotrisbsroolniiinA pro 1884
248,742

20,000

79

I 8umma
268,742 79

I. Reparatur von desvlmdixtom Rollmaterial 2,043 50

2. Rntsolmdixungon lür l'ransport^vgonstnnde 563 20
2,606

266,136

70

09
I 3. 8aldo auk vous Roolmun^

8umma
268,742 79

lî. lliilullvv^itîliei'iiii^lnixl.
1

1. Laldo vom 31. Rejoinder 1883 172,626 54
2. .ladroseiolsAv aus dor Lvtr!ebsreo6n»nx pro 1884 60,000 -

8umma 232,626 64

I. DntsokàdîAunxen aus Dorsonalunkällen i

a. an ^nxostollte 19,059 85

d. an Drittpersonen 17,373 65
36,433 50

- 196,188 04

8umma - 232,626 64



VIII. Rechnungen über die Nebengeschäfte der

Fr. Cts. Fr. Cts.

A. Dampfbootbetrieb auf dem Rodeiisee.

Einnahmen.

1. Ertrag des Personentransportes 107,698 60

2. Ertrag des Gepäck-, Thier- und Gütertransportes.

a. Vom Gepäck Fr. 5,130.83

b. Von Thieren „ 8,906.69

c. Von Gütern „ 425,607.96
439,645 48

3. Verschiedene Einnahmen 186 67
547,530 75

Summa 547,530 75

Ausgaben.

1. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Centraiverwaltung und
des technischen Personals 10,000 —

2. Besoldungen und Entschädigungen des Administrationspersonals 14,857 77

3. Besoldungen, Löhne und Ersparnissprämien des Schiffspersonals 105,668 65

4. Bekleidung des Schiffspersonals 2,097 53

5. Miethzinse, Bureaubedürfnisse, Druck- und Insertionskosten, Beleuchtung und

Heizung der Bureaux 2,265 12

6. Löhne für das Ein- und Ausladen der Güter 8,953 20

7. Quote für das Ein- und Ausladen der trajectirten Wagen 50,582 20

8. Brenn-, Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung und Beheizung der Schiffe 94,240 65

9. Unterhalt der Schiffe und Ausrüstungsgegenstände 52,349 92

10. Assekuranzprämien 8,026 39

11. Verschiedenes 25,113 68
374,155 11

Reinertrag pro 1884 173,375 64

Summa ' 547,530 75

VIII. I^eeliriunKen üder die ^edenASsekÄlIe der

Kr. Lts. Kr. 9ts.

vtìi»i»fl>onll)etiiel> mit «Iviii lîoàisee.

/Ä»»t

1. KrtrgA dos Korsonolltrunsportos 197,398 39

2. KrtraA dos 3>opävK-, ?I>ior- und 3lütortr»nsportes.

a. Vom tZspäolc Kr. 5,139. 83

b. Voll Kkiorou „ 8,993.39

c. Von (lUterii ^ 425,397.93
439,345 43

3. Vorsotiiodono Kinnulimon 183 37
547,539 75

8umms 547,530 75

^»r«sa7>e».

I. àf dell OuinpkbootKotriob fnllondo (juoto der Koste» der LontrsIvorvvuItunA und
des tsvdnisolioll Kersonais 19,999 —

2. kssolduuAgn uvd KntsoliüdiAunAon dos ^.dininistrationsporsonals 14,357 77

3 8osoldun^on, liötills und Krspurnissprümioo des Lvtiitlspersoiiül« 195,338 35

4. Lolcloidung dos Nvliikfsporsonuls 2,997 53

5. Aistlixinsö, Luresubodürfnisso, Oruolc- und Insortionslroston, IZoleuolitunA und

IlàunA der Lureuux 2,235 12

3. Iddino für das Kin- und Ausladen dor dütor 8,953 29

7. ìjuoto für dos Kiu- und Ausluden dor trnjovtirten Va^en 59,582 29

8. Lronn-, Leümier- und Kutxinutoriul, LoloueKtunA und LokoiüUllx dor Lvlutko 94,249 35

9. Knterluìlt dor Leliitf« und ^.usrllstunAs^oxonstündo 52,349 92

19. Vssvlîurunxprâniien 3,923 39

11. Vorsokiodonos 25,113 38
374.155 11

HsinortruA pro 1384 173,375 34

8ummn ' 547,539 75



Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1884.

Fr. Cts Fr. Cts.

ß. Dampfbootbetrieb auf dem Ziirichsee.

Einnahmen.
1. Ertrag des Personentransportes 3G3,341 94

2. Ertrag des Gepäck-, Thier- und Gütertransportes.

a. Vom Gepäck Fr. 5,159. 75

b. Yon Thicron „ 3,744. 20

c. Yon Gütern „ 106,417.89
115,321

13,524

84

3. Ertrag des Ifaufhausverkehrs 25

4. Verschiedene Einnahmen 2,890 —
495,078 AQUo

Summa • 495,078 03

A nsgahen.
1. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der Centralverwaltung und

des technischen Personals 15,000 -
2. Besoldungen und Entschädigungen des Administrationspersonals 23,557 40

3. Besoldungen, Löhne und Ersparnissprämien des Schiffspersonals 202,821 96

4. Bekleidung des Schiffspersonals 3,222 57

5. Bureaubedürfnisse und Unterhalt des Inventars - • 6,827 13

6. Miethzinse, Beleuchtung und Heizung der Bureaux 8,850 44

7. Brennmaterial für die Schiffe 86,786 79

8. Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung und Beheizung der Schiffe 14,003 30

9. Unterhalt der Schiffe und Ausrüstungsgegenständo 66,042 08

10. Assekuranzprämien, Steuern und Konzessionsgebühren 2,981 85

11. Ersatzleistungen 85 25

12. Verschiedenes 150 50
430,329

64,748

27

76

Summa 495,078 03

1

Zeli^vei^erisetien vom ìl^àr 1884.

?r. 9ît8 Lr. dts.

Iî. D!imj»fl»0<>tl>etiit'?» iliif «Ii'i» Xiiiià0<>.

MttttK/êe».
1. BrtrnA àoo ?sr80oontran8xorto8 393,341 94

2, BrtrnA às8 dopaok-, l'iiior- unà <1iitortran8porto8.

a. Vom (Zoxävk Br. 6,159. 75

K. Von 7'iiioron „ 3,744. 29

c. Von vütorn „ 109,417.89
115,321

13,524

84

3. krtrax àos I4auk5au8vorlcodr8 25

4. Vorsodioäsno Binnalimsn 2,899 —
495,973

8umms - 495,078 03

I. ^uk àon vampfbootdotriob laàonào tZuotv àor Loston àor ventralvorvaltunx unà

ào8 tovdniovliou Borsonals 15,999 -
2. LosolàunAon unà LntsoliâàÎAun^on àos Vàministrationspersonals 23,557 40

3. LosolàunAsn, Bölino u inI Lrsparniosprämien àos Lvkitksporsonals 292,821 99

4. Bàlsiàun^ àe8 Lvliitisporsonals 3,222 57

5. Luroaubeàiirlnisso unà Bntorlialt àos Inrontsrs - 9,827 13

9. Niotlimnso, LsIeuvktunA ullà Iloiüuv^ àor Bureaux 8,859 44

7. Lronnwatorinl kur àio LolliLo 89,789 79

8. Lokmior- unà Biàmatorial, LolouodtunA unà Lolioi^un^ àor Lelullo 14,993 39

9. Bntorkalt àor Loàiilo unà Vusrû8tunASA0A0nstânào 99,942 98

19. Vssokuran?prâmion, Ltouorn unà Lon^essionsAsbüIiron 2,981 85

11. BrsàIoÌ8tnnAon 85 25

12. Voroàoàonos 159 59
439,329

94,748

27

79

8ummn 495,078 03

I



VIII. Rechnungen über die Nebengeschäfte
der Schweizerischen Nordostbahn vom Jahr 1884.

Fr. Cts. Fr. Cts.

C. Betrieb der Imprägniranstalt.

Einnahmen.
1. Saldo vom 31. Dezember 1883 • 1,557 68

2. Arbeiten für die eigene Unternehmung.

a. für den Bahnunterhalt Fr. 44,179. 62

6. „ die "Werkstätte „ 3,433.40 47,613 02

3. Arbeiten für Privaten 7,184 60
54,797 62

Summa 56,355 30

Ausgaben.
1. Vergütung an die Betriebsrechnung für die Betriebsleitung 2,610 14

2. Besoldungen und Löhne 22,066 53

3. Gaskonsum und Assekuranz 222 65

4. Betriebsmaterialien 12,660 35

5. Unterhalt des Gebäudes, der Maschinen und Geleise 170 29

6. Verzinsung des restirenden Anlagekapitals per Ende 1883 Fr. 16,365.60 à 5% 818 28

7. Pachtzins für den Schwellenlagerplatz 2,836 71

8. Abschreibung am Imprägnirgebäude 5,000 —
46,384 95

Reinertrag pro 1884.

Vergütung an die Betriebsrechnung 4,500 —

Saldo auf neue Rechnung 5,470 35
9,970 35

Summa 56,355 30

VIII. H6ediiunA6li üder die I^sdeiiAeseliäkle
à 8o!iwoi?öl-i8olikii ^Vi-llo8tlia!m vom Islii' 1884.

IV. dtS. ?r. dtS.

öetriod «lor li»i>iîi^nii.instill t.

1. Laldo vom 31. Ooiîomhor 1883 - 1,557 68

2. Vrbsiton kür die eigens Unternehmung.

a. kür den Baknunterlialt ?r. 44,179. 62

b. 5 âio Wrkstüttv „ 3,433.40 47,613 02

3. Arbeiten kür Brivaten 7,134 60
54,797 62

8umma 56,355 36

1. Vergütung un die Lstriebsreehnung kür die Betriebsleitung 2,610 14

2. Besoldungen und Bühne 22,066 53

3. daskonsum und Vssekuranü 222 65

4- Lotrisbsmatsrialion 12,660 35

5. Unterhalt des dobiludes, der Uasebinsn und deleiss 170 29

6. Verzinsung des rostirendsn Anlagekapitals per Undo 1883 IV. 16,365.60 à 5<>/o 818 26

7. Bacbwins kür den Lehwellsnlagerplatü 2,836 71

8. Abschreibung am Imprägnirgohäude 5,000 —
46,384 95

Heiner trag pro 1334.

Vergütung au die Lotriebsrocbnung..... 4,500 —

8aldo auk neue Rechnung 5,470 35
9,970 35

8umms 56,355 36



Anhang:

A. Betriebsrechnung der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft.

B. Gewinn- und Verlustrechnung der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft.

Aufgestellt gemäss der Verordnung des Bundesrathes vom 25. November 1884.

^ ri a N A i

Lsii'isdsi'scknuiiK tlsi' Lokwei^sriscksn ^oràosdbsknAsssIìscksft.

L. (Zswinn- uncl Vsi-Iusli-kednunA <Zsi- Se.kwsi^si'isc-ksn ^oi-âosldsknssssllsâAkt.

^.ukASstsUt gemäss àer VsroràiiiiiiA àss Loiràssràtbss vom 25. November 1884.



A. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Einnahmen.

I. Ertrag des Personentransportes

II. Ertrag des Gepäck-, Thier- und Gütertransportes.

1. Vom Gepäck

2. Von Thieren

3. Von Gütern

HL Verschiedene Einnahmen.

I. Pacht- und Miethzinse. (Aktivzinse.)

a) Für Bahnhöfe und Bahnstrecken

b) Für sonstige Objekte, wie Gebäude, Bestaurationen,
Landabschnitte etc

c) Für Rollmaterial

2. Ertrag von Hülfsgeschäften.

a) Werkstätte

b) Material-Verwaltung

c) Materialrechnung des Oberingenieurs für den Betrieb

dj Lithographie-Werkstätte

e) Privattelegraphendienst

3. Sonstige Einnahmen.

a) Entschädigung für die Bahnpostwagen

b) Verschiedenes

Summa der Einnahmen

Fr.

342,811

228,407

7,412,117

312,139

88,089

558,907

4,307

21,149

30,000

1,257

2,830

6,000

5,655

Cts.

73

40

Fr.

4,898,604

7,983,336

959,196

59,551

11,662

Cts.

48

39

11

14

13

Fr. Cts.

12,881,940 87

1,030,409 38

13,912,350 25

^4. à/'

Liniialimen.

I. Litiax «les ^eisoileiitriuisportes

II. Lrtriìx «les l»vpìi<îl<-, Iliiei- «nui tìiitertl'Âiispvrtes.

1. Vom tîepàck

2. Von Ikioren

3. Von Kütern

III. Veeseliiellenv üiuii.iliiiieii.

l. psclit- und IVIioàinso. (^ktiv^inso.)

li) Ikür Lulinüüko und Luàstroàvn
?ür sonsti^s Ob^jokto, vis dobüudo, ligstuuiutiongn,
lâd»dsvliuitto otv

cl ?llr Rollmutsàl

2. Lrtrsg von ttâgesokìàn.

a) >VerI<stütto

b) Uatorial-VorîuItunA
c) IdntsrisIrsvdounK dos OborinAonionrs kür don Lotriod

d) HitlioArnxllis-^Vorlcstätto

e) ?rivuttoIsAr»Mondionst

3. 8onstige Linnskmsn.

a) LntsodddiAuvA kür dis lîidiiipostvvu^on

b) Vorsvìûsdonos

8umma der ^innslimen

l'r.

342,811

228,407

7,412,117

312,139

83,089

553,907

4,307

21,149

30,000

1,257

2,830

6,000

5,055

dts.

73

4»

l'r.

4,898,604

7,983,336

959,196

59,551

11,662

vts.

48

39

11

14

13

l'r. vts.

12,881,940 87

1,030,409 38

13,912,350 25



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1884.

Ausgaben.

Fr. Ctii. Fr. Ctf<• Fr. Cts.

I. Allgemeine Verwaltung.
I A. Personal.

1 1. Verwaltungsbehörden (Genoralversammlung, Revisions-Com-
j mission, Verwaltungsrath und Direktion) 81,282 76

2. Sekretariat, Kanzlei und Registratur 60,345 65

3. Rechnungsrovisorat, Buchhaltung und Hauptkassa 61,709 30

j 4. Rechts- und Reklamationsbureaux 14,582 50

5. Tarifbureaux (Personen- und Gilter-Tarifbureau) 33,037 11

j 6. Betriebskontrole 103,212 68

7. Statistisches Bureau 27,693 —

8. Telegraphen-Inspektion 7,600 —

I 9. Abwartpersonal der Centralvorwaltung 10,169 48
399,632 48

B. Sonstige Ausgaben.

j 1. Bureaubedürl'nisso, Drucksachen, Bucbbindorkosten, Inserate,
Porti und Telegramme 40,385 66

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsum der
Dienstlokalo 9,496 66

j 3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 3,944 72

I 4. Verschiedenes 10,388 80
64,215 84

|

463,848- 32

1
II. Unterhalt und Aufsicht der Hahn.

A. Personal.

I 1. Bureau des Oberingenieurs 65,072 78

2. Sektions-Chefs und deren Gehülfen 23,138 12

3. Bahnmeister und deren Stellvertreter 64,630 90

| 4. Bahn- und Barrierenwärter und deren Stellvertreter 431,135 91

5. 1/s der Kosten der Wärtervorstände und Weichenwärter
1

von Fr. 588,813. 99 Cts 196,271 33
780,249 04

B. Bekleidungskosten.

1 1. Bahnmeister 1,953 57

2. Bahn- und Barrierenwärtcr 13,142 46

1 3. '/s der Kosten für die Wärtervorstände und Weichenwärter
I von Fr. 16,919. 98 Cts 5,639 99

20,736 02~

; Übertrag 1

• 800,985 06 463,848 32

14

^II8^aIl6N.

Pr. Oti>. Pr. Ot-i. Pr. (its.

I. ^Il^viuvi»«; Vtîiiv.iltmix.
I A. Personal.

I 1. Verwaltun^sbvkërdsn (NenoralvsrsaininIunA, Levisions-dom-
î inissiou, Vervvaltunxsratk und Oirebtion) 81,282 76

2. Ssbretariat, Han^Isi und Legistratur 60,345 65

3. RsvbnunAsrvvisorat, LuvbbaltunA und Hauptbassa 61,709 30

^ 4. Reobts- und Leblawationsbureaux 14,582 50

> 5. ?ari1bureaux (Personen- und llätsr-larikbureau) 33,037 11

k. Letriebslrontrole 103,212 68

7. Ztatistisebes Lureau 27,693 —

8. 'lolsgrapbsn-Inspsktiou 7,600 —

> 9. L.bvvartpsrsonal der Oentralverwaltunx 10,169 48
399,632 48

3. Sonstige Ausgeben.

- 1. Lureaubodüribissv, Vruebsaebsn, Luebbindorbostsn, Inserats,
Porti und IsIeArainins 40,335 66

2. LelvuvbtunA, Ilsi^unA, LsiniAunx uud VVasserbonsum der
vienstlobalo 9,496 66

l 3. prgiin^un^ und Lnterbalt des Inventars 3,944 72

4. Versebiodeoss 10,388 80
64,215 34

463,848 32

- II. Iliiterli.tlt iiiul àkitîltt àr lîilliii.

A. Personal.

I 1. Lureau des llbsrinAsnisurs 65,072 78

2. Ssbtious-dbeks und deren debiilsen 23,138 12

3. Laboinsistsr und dsren Stellvertreter 64,630 90

4. Ladn- und Larrisrenwärtor und deren Stellvertreter 431,135 91

5. V» >Isr üostsn der l^ärtsrvorständs und Woiobvuvvärtor
von Pr. 588,813. 99 vts 196,271 33

780,249 04

L. Lebleidungskosten.

l. Labnmsistsr 1,953 57

2. Labn- und Larrisrsnwärtor 13,142 46

I 3. t/g der l!osten liir die Vürtervorstände und Voivbsnvvärter
von Pr. 16,919. 98 Vts 5,639 99

20,736 02

Hbertrax - 800,985 96 463,843 32

14



A. Betriebsrechnnng der Schweizerischen

Ausgaben.

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 800,985 06 463,848 32

C. Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen.

a) Unterhalt der Bahnanlagen.

1. Unterbau (Bahnkörper und Kunstbauten) 158,789 14

2. Oberbau (mit Ausnahme von Materialion) 229,000 85

3. Hochbau 99,074 33

4. Mechanische Stationseinrichtungen (incl. Fundation) 21,129 90

5. Telegraphenleitungen, Signale, Einfriedigungen, Barrieren etc. 39,937 02

6. Räumung von Schnee und Eis 2,985 94
550,917 18

b) Erneuerung des Oberbaues.

1. Schienen und deren Befestigungsmittel 258,369 44

2. Bahn-, Weichen- und Brüokenschwollen 327,151 01

3. Weiohen, Kreuzungen, Drehscheiben und Schiebebühnen 53,607 79
639,128 24

D. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen, Buclibinderkosten, Inserate,
Porti und Telegramme 9,204 24

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsum der
Dienstlokale 1,788 05

3. Beleuohtung dor Bahn 4,532 28

4. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 31,652 07

5. Vergütungen für vorübergehende Benützung von
Grundstücken und für Kulturschaden 85 10

6. Verschiedenes — — 47,261 74
2,038,292 22

III. Expeditions- und Zngsdienst.

A. Personal.

1. Betriebs-Chef, Kursbureau und Centralwagenkontrole 168,741 76

2. Bahnhof- und Stationsvorstände und das denselben unter¬
stellte Personal:

a) Bahnhof- und Stationsvorstände, deren Stellvertreter und
Gehülfen, Einnehmer, Gepäckexpedienten, Wagenkontro-
leure, Tolegraphisten, Portiers, Gepäckträger und
Nachtwächter 557,928 74

bj Bahnhofaufseher und Wagenwärter 204,827 94

Übertrag 831,498 44 • 2,502,140 54

^nsAîìden.

Dr. t!ts. Dr. c?ts. Dr. Ots.

Übertrag 800,935 06 463,848 32

0. Unterkalt unà Erneuerung à kàaàgen.
a) à,'

1. Ilnterdau (Lalinkvrpor unà Llunstbauten) 153,783 14

2. Oberbau (mit ^usuabnie von Aateriaiion) 229,»0» 35

3. Noobbau 99,074 33

4. Aeobanisebe ôtationseinriobtunZon (invl, Dunàation) 21,129 90

5. IsioArapbenieitunAen, Lignais, Dinkrieàigungen, Barrieren oto. 39,937 02

6. Ràrnung von Loknes unà Dis 2,985 94
550,'917 13

b) lOuîsnernnA à Oberbaues.

1. Lekienon unà deren Leksstigungsinittsl 253,369 44

2. iîabn-, ^Isivlion- unà Lrüoksnsobvvollon 327,151 01

3. XVsiobsn, Drsu^uvgsn, Orsbsvbsiben unà Loiiisbebllbnvn 53,607 79
639,128 24

l). Loustigs kusgaben.

1. Lureauboàûrkoisse, Oruoksaeben, Luobbinàerkoston, Inserate,
Porti unà lolegranrnis 9,204 24

2. Lsleuobtung, Heilung, Reinigung unà XVasssrkonsuin àor
Oionstiokals 1,738 05

3. Lelouobtung àor Rabn 4,532 28

4. Drgän^ung unà Ontorbalt àos Inventars 31,652 07

5. Vergütungen à vorûbsrgsksnào Lsnütsiung von tlrunà-
stücken unà kür Rultursobaden 35 10

6. Vorsvbisàonss — — 47,261 74
2.033,292 22

III. LxpMtion«- nnck êlnxànst.
X. Personal.

1. Lstrisbs-Obsk, Kursduresu unà Oentraiwagonkontrols. M,741 76

2. Rabnbok- unà Ltationsvorstânào unà àas àonsvlbvn unter-
stellte personal:

a) Babnbok- unà 8 tations vorstünde, deren Ltelivortrotor unà
Oekülken, Dinnsbiner, Ospûokexpoàisnten, Wagenliontrn-
Isure, lolegraxkisten, portiers, Oopäoktrüger unà Usât-
vväoktsr 557,923 74

à) liaiinliokanksober und Vagenwärter 204,827 94

Übertrag 831,498 44 - 2,502,140 54



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1884.

Ausgaben.

Fr. Cts Fr. Cts Fr. Cts.
1

Übertrag 831,498 44 2,502,140 54

c) Billetdrucker und Billetsortirerinnen 9,702 45

d) 2/a der Kosten der Wärtervorstände und Weichenwärter
von Fr. 588,813. 99 Cts 392,542 66

e) Lagerhausverwaltungen, Güterexpedienten, Güterschaffner,
Camionneure, Lagerhaus- und Güterarbeiter 829,482 65

3. Zugdienstpersonal (Oberzugführer, Zugführer, Kondukteure
und Bremser) 502,175 75

2,565,401 95

B. Bekleidungskosten.

1. Bahnhof- und Stationsvorstände, deren Stellvertreter und
Gehülfen, Einnehmer, Gepäckexpedienten etc. 4,471 37

2. Bahnhofaufseher und Wagenwärter 2,601 55

3. 2/3 der Kosten für die Wärtervorstände und Weichenwärter
von Fr. Iß,919. 98 Cts 11,279 99

4. Güterexpedienten und Güterschaffner 1,591 72

5. Zugsdienstpersonal 22,422 43
42,367 06

0. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen incl. Billets, Buchbinderkosten,

Inserate, Porti und Telegramme 115,926 13

2. Beleuchtung, Heizung, Reinigung und Wasserkonsum der
Dienstlokale und Beleuchtung der Bahnhöfe und Stationen 132,188 02

3. Ergänzung und Unterhalt des Stationsinventars (einschliess¬
lich der Telegraphenapparate und Wagendecken) und der
Requisiten für das Zugspersonal 20,946 29

4. Konsummatorialien für mechanische Stationsoinrichtungen,
Telegraphenapparate etc. 4,199 78

I 5. Camionnage und Plombage 4,079 73

6. Verschiedenes 770 74
278,110 69

2,885.879 70

IV. Fahrdienst.

A. Personal.

1. Bureau des Betriebsmaschinenmeisters 32,107 30

2. Depotchcfs, Maschinenpcrsonal und Wagenvisiteure 617,092 67

3. Personal für Ausrüstung und Reinigung des Fahrmaterials

(Lokomotivputzer, Remisenarbeiter, Wagonmeister, Wagen¬
schmierer mul Wagenreiniger etc.) 123,135 53

772,335 5(1

Übertrag '] 772,335 50 5,388,020 24

às^alieii.
Br. vts Br. dts Br. dtS. I

ïilieitrll^ 831,498 44 2.502,140 54

e) Billotdruolror und Lilletsortirerinnen à 9,702 45

ck) 2/g der kosten der 5V^ürtsrvorstünds und Veiokenvürter
von?r. 588,813. 99 dts 392,542 33

s) BaxsrlcausvsrcvaltuuAeu, dütsrexpedienten, dûtorsvliaàor,
Oaiuioulleuro, Baßorliaus- und ìlllterarûeitsr 829,482 35

3. Auxdisnstpsrsonal (ObsrxuAkükror, ^uxküüror, Xondulcteure
und IZroinser) 502,175 75

2,535,401 95

IZ. öokleidungslcosten.

I. Lalinüok- und Ltationsvorstünde, deren Ltsllvortretor und
dsülllken, Binnelinror, tZoxäolrexpodienton à. 4,471 37

2. Laknkokaukssksr und Vagonvviirter 2,301 55

3. ^/s dor Hosten kür die IVärtervorständo und 5Voio1ion>vürtvr
von?r. 13,919. 98 dts 11,279 99

4. güteroxpedientsn und dütorsodalknor 1,591 72

5. ^uAsdisnstxsrsonal 22,422 43
42,337 03

<!. 8onsligs Ausg-ilion.

1. Lureaudedürknisse, vruolrsaoden invl. Billots, Luelidinder-
liostov, Inserate, Borti und lolsKrarnins 115,923 13

2. LelovektunA Iluixun^, BoiniAunx und Vasserkonsunr dor
vionstlokals und LsIouolrtullA der Baliniiëko und Ltationeu 132,188 02

3. BrKänxunA und Bntorlialt des Làtinnsinvontars (oinseldiess-
lioli dor 'IsIeArapIionapparatg und Va^endoolcell) und der
Requisiten kür das Auxsporsooal 20,943 29

4. Xonsunnnatorialion kür mooliauisoüo ötationsoinrivlitunxsn,
HelsArapIconapparato et«. 4,199 78

i 5. OamiollnaAS und Blonibaxo 4,079 73

3. Verso5iodonos 770 74
278,110 39

2,885.879 70

IV. l'.ilii'àiist.
Personal.

1. Bureau dos Botriobsll>aso5inonmoisters 32.107 30

2. Ilvpotolivks, Ulasoldnonpvrsoual und 5Vaxonvisiteure 317,092 37

Z 3. Borsonal kür àsriistunx und Boinissunx dos Balirmaterials

(Bolromotivputüer, Beinisensrüeiter, îa^onmoister, 5/^a^en-
selimieror und 5VaAonroiniAor eto.) 123,135 53

772.395 5,i

Übertrag 'I 772,335 50 5,388,« >20 24



A. Betriebsrechnung der Schweizerischen

Ausgaben.

Fr. Cts. Kr. Cts. Fr. Cts.

Übertrag 772,335 50 5,388,020 24

6. Bekleidungskosten.

1. Maschinenpersonal und "Wagenvisiteure 1,036 47

2. Wagenmeister, Wagenschmiorer etc 171 56
1,208 03

C. Materialverbrauch der Lokomotiven und Wagen.

a) Lokomotiven.
1. Bronnmaterial 687,844 87

2. Schmiermaterial 72,529 99

3. Beleuchtungsmaterial 5,660 89

4. Beinigungsmaterial, Verpackung, Wasser und Streusand 33,401 47
799,437 22

b) Wagen.
1. Beheizungsmaterial 17,888 73

2. Schmiermaterial 3,878 92

3. Beleuchtungsmaterial 6,090 70

4. Reinigungs- und Desinfektionsmaterial 2,677 26
30,535 61

D. Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials.

a) Unterhalt.

1. Lokomotiven und Tender 397,343 49

2. Personenwagen 143,426 39

3. Gepäck- und Güterwagen 193,098 42
733,868 30

b) Erneuerung.

1. Lokomotiven und Tender 114,881 06

2. Personenwagen 4,621 55

3. Gepäck- und Güterwagen 26,735 62
146,238 23

E. Sonstige Ausgaben.

1. Bureaubedürfnisse, Drucksachen, Buchbinderkosten, Inserate,
Porti und Telegramme 5,002 41

2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung der Dienstlokale, Remisen
und Uebernachtlokale 3,241 60

3. Ergänzung und Unterhalt des Inventars 4,184 87

4. Verschiedenes — 12,428 88 2,496,051 77

Übertrag 7,884,072 Ol

^iis^iìden.

?r. Lts. Rr. vts. 1'r. Lts.

Übertrag 772,335 50 5,388,020 24

L. kekleiilungslivslen.

1. Nasâinenxsrsonal und Vaxenvisitsurs 1,036 47

2. IVa^onmoister, Vaxensvàmivror ote 171 56
1,208 03

0. l/Iaterialverbrsuck à kàmoliven und V/agon.

Lokomotiven.
1. Lronnmatsrial 687,844 87

2. Lekmiormatsna! 72,529 99

3. LolouvIrtunAsmatgrial 5,660 89

4. Roinigun^smaterial, VerpaoknnA, Yasser uni! Ltreusand 33,401 47
799,437 22

Va^on.
1. Loksisungsmaterial 17,888 73

2. Lokmiormatorial 3,878 92

3> Leleuvktuußsmatkrisl 6,090 70

4. koinigunAs- und Oesintektionsnildorial 2,677 26
30,535 61

v. Unterkalt und Erneuerung des kollmslerials.

a) Lîntsrlialt.

1. Lokomotiven und Lender 397,343 49

2. RersonenwaZon 143,426 39

3. dopäok- und düterwaxen 193,093 42
733,868 30

è)

1. Lokomotiven und Lender 114,881 06

2. Rersonenva^on 4,621 55

3. dopävk- und tlüterwaxen 26,735 62
146,238 23

R. 8onslige Ausgaben.

I. Lureaubedürknisse, Oruvksaokon, Ruelibinderkostsn, Inserate,
Rorti und LeloAramme 5,002 41

2. Lelsuolitun^kloiüunAundRoiniAun^dorllienstiokalk, Remisen
und Robsrnaektlokalo 3,241 60

3. ürzänsunA und Rntorliait dos Inventars 4,184 87

4. Vorsokiodenos — — 12,423 88 2,496,051 77

Übertrag - - 7,884,072 01



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1884.

Ausgaben.

Fr. et s. Fr. Cts Fr. Cts.

j Übertrag
7,884,072 01

Y. Verschiedene Ausgaben.

I A. Pacht- und Miethzinse (Passiv-Zinse).

J 1. für Bahnhöfo und Bahnstrecken 135,965 89

; 2. für sonstige Objekte (Gebäude, Landabschnitte etc.) 4,700 —

j 3. Für Rollmaterial 632,519 46
773,185 35

B. Verlust an Hiilfsgeschäften

C. Sonstige Ausgaben.

I 1. Gerichts- und Prozesskosten 4,396 05

; 2. Feuervorsicherungen 51,574 49

3. Unfallversicherungen und Entschädigungen 36,508 70

4. Transportversicherungen und Entschädigungen 8,319 74

5. Kosten des Transports in Folge von BahnUnterbrechungen — —

j 6. Steuern und Abgaben 32,803 79

I 7. Beiträge an die Pensions- und Hülfskasse, Unterstützungen

| und Geschenke 54,866 70

1 8. Verschiedenes 646 31
189,115 78

J

962,301 13
j Total der Ausgaben

8,846,373" 14 I

Hievonab:
1. Auf den Dampfbootbetrieb fallende Quote der Kosten der

Centralverwaltung und der technischen Leitung:

a) Dampfbootbetrieb auf dorn Bodensee 10,000 —

| b) Dampfbootbetrieb auf dem Zürichsee 15,000 —
25,000

j 2. Entschädigung für die Besorgung des Betriebsdienstes:

j a) auf der Linie Zürich-Zug-Luzern 728,728 22

: b) auf der Bötzbergbahn 1,162,633 55

c) auf der Linie Effretikon-Wetzikon-Hinweil 115,028 93
2,006,390 70

2,031,390 701

Summa der Ausgaben des Betriebes für eigene Rechnung • • • 6,814,982 44

[ ];

^»«»Lìdeii.

Lr. c?t s. Lr. 00 Pr. lits.

' Übertrag
7,884,072 01

V. Verseiiielieiie Ausgaben.

I L. packt- unil klietkîinse (Lassiv-^inso).

î 1. kür Laknliöko unà Lalinstroelcon 133,365 89
'

2. kür sonstige Objekts (<4edûuâo, Lantiabseknitte «te.) 4,700 —

I 3. Ikiir Loilmaterial 632,519 46
773,185 35

L. Verlust an Hülksgesekätten

(i. Sonstige Ausgaben.

I 1. lZoriokts- un<1 proaesslcoston 4,396 05

> 2. Louervorsieiierungen 51,574 49

i 3. Lnkalivsrsioliorllngvn un<1 Lutsoliâtiiguogon 36,508 70

4. 'rrauspnrtversieileruugen ,,nci Lntsoliaàiguugen 8,319 74

3. Losten liss transports in Lolge von iZallnunterbrovIuingeu — —

k. Steuern uuà Lbgabsn 32,803 79

î
7. Leiträgo an àis pensions- unil Ilülksicasse, Unterstützungen

l unà ktvsellenlce 54,866 70

j 8. Versoliioàsnos 646 31
189,115 78

962,301 13
lotsl cler Ausgaben

8,846,373
^

14 I

Iliovonab:
1. Auk «Ion Oampkbootbotrieb kaiisnàe (juotv <!er Losten àer

lisutralvertvaltung unà îler tevknisoiien Leitung:

a) Lanipkbootbetrisb auk tlvni Loàonsoo 10,000 —

è) Lainpkbootdstriob auk àom ^ürielisee 15,000 —
25,000

i 2. Lntsoilâàigung kür àio IZesorgung àss Letriebsàienstes:

a) auk lier Linie ^ürieii-^ug-Lu^srn 728,728 22

à) auk tier Lötsbsrgbakn 1,162,633 55

e) auk tier Linio Likretikon-Vokikon-klinveii 115,028 93
2,006,390 70

2,031.390 70

8umma lier Ausgaben lies Betriebes kür eigene keebnung - - - K,S14,S«2 44

î



B. Gewinn- und Verlustrechnung der Schweizeidsehen

Einnahmen.

1. Aktiv-Saldo vom Jahr 1883

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

154,434 33

2. Überschuss der Betriebseinnahmen:
Betriebseinnahmen

Betriebsausgaben

13,912,350

6,814,982

cm

^; 7,097.367 81

3. Antheil am Ertrag gemeinschaftlicher Linien:
a. Eisenbahnunternehmung Züricli-Zug-Luzern

b. Bötzbergbahn Fr. 424,307. 43

ab: Ausserordentlicher Zuschuss an den

Erneuerungsfond der Bötzbergbahn „ 16,247. 42

583,170

408,060

186,330

6,915

55,000

01

c. Aargauische Südbahn Fr. 195,564. 51

ab : Ausserordentlicher Zuschuss an den

Erneuerungsfond der Aarg. Südbalm „ 9,234. 04

d. Eisenbahnunternehmung Wohlen-Bremgarten

e. Eisenbahnunternehmung Effretikon-Wetzikon-Hinweil

47

31

1,225,645 17

4. Ertrag von verpachteten Linien - —

5. Ertrag verfügbarer Kapitalien (incl. Fr. 191,651.25
Gewinn auf Gotthard-Obligationen) 488,888 58

6. Zins für die zum Bau neuer Linien vorwendeten
Kapitalien — —

7. Ertrag von Nebengeschäften:
a. Dampfbootbetrieb auf dem Bodenseo

b. Dampfbootbetrieb auf dem Zürichseo

c. Imprügniranstalt

105,699

41,902

4,500

76

13

152,101 89

8. Zuschüsse aus den Spezialfonds:
a. Erneuerungsfond
b. Unfallversicherungsfond

c. Yersicherungsfond gegen Transportgefabren

1,001,370

36,438

2,606

44

50

70 1,040,415 64

9. B etriebs-Snb ventionen — -
10. Aus sonstigen Quellen:

Beitrag der Schweiz. Centraibahn an das Betriebsdefizit der

Westsektion der ehemaligen Nationalbalm 32,000 10,036,419 09

Summa 10,190,853 42

Die Zahl mit fetten Lettern bedeutet Rückschlag-,

Lmnkîliinen.

1. Xktiv-8aldo vom dabr 1883

lits. Lr. lits. Lr. lits.

154,434 33

2. Übgrsvbuss dor Lotriobsoinnabmon:
Lotriobsoinnabmon

Lotriobsans^aben

13.912,350

6,314,982

25

44 7,097.367 81

3. ^ntbsil am Lrtra^ Agmoinsobaktliobor Linion:
a. LissnbabnuntornobmunA ?illrio1>'/nA-Lu?orn

b. Lötsbor^babn Lr. 424,307. 43

ab: Hussorordentlivbor Ausobnss an don

Lrnonornngskond dor Lötsbergbabn ^ 16,247. 42

583,170

408,060

186,330

6,915

55,000

01

e. àrZauisvbo Lüdbabn Lr. 195,564. 51

ab: ^.usssrordontlivbsr ^usobuss an don

LrneuorunAsfond dor àrx. Lüdbabn » 9,234. 04

ck. Lisonbabnnnternobmunz >VobIenLiom^arton

e. LisonbabnuntsrnobmunA Likrotibon->Votsikon-1Iin»oi>

47

31

1,225,645 17

4. Lrtrax von vorpaoktoton Linien - —

5. Lrtra^ vorkiiAbaror Capitalien (mà Lr. 191,651.25
(Zovvinn ant llottbard-Oblixationon) 488,888 58

6. ^ins knr dis sum Lan nonor Linien vor>vondotvn
ILapitalion — —

7. LrtraA von Hob on^osobäkton:

a. Oampkbootbotriob auk dom Lodonsoo

b. Lampkbootbotriob ank dom Allriobsoo

e. ImpräAniranstalt

105,699

41,902

4,500

76

13

152,101 89

8. Ansobüsso ans don 8po siaikond s:

a. LrnonornnAskoud

i. LnkalIvorsivbornnAskond

e. VorsiobsrunAskond K0Aon Iransportxokabrvn

1,001,370

36,433

2,606

44

50

70 1,010,415 64

9. L otriobs-Lnb vontionon — -
10. ^ns sonsti^on (juollsn:

Loitrax dor Lobvvois. Oontralbabn an das Lvtriobsdvbsit dor

îostsobtion dor obomali^on biationalbabn 32,000 10,036,419 09

Lumma 10,190,853 42

Av. Ois AadI mit sotten I.ottern dotleutet Iìuelc«elll»?.



Nordostbahngesellschaft vom Jahr 1884.

Ausgaben.

1. Entschädigung an die Eigonthümer gepachteter
Linien:
Bischofszellerbahn

2. Oontooorrentzinse und Provisionen etc. (incl. Fr.250,000
Provision an die schweizerische Eisenbahnbank)

3. Verzinsung der consolidirtcn Anleihen.

a. Obligationen älterer Anleiben.

Fr. 12,100,000 zu 4°/»

„ 34,000,000 „ 4i/ü°/o Fr. 1,530,000. —

„ 5,000,000 „ 4»/«% ^ 1884 „ 65,625.-

5,000,000 „
41 'i °/u 1.-31. Jan. 1884 „ _1S,750. —

Fr. 56.100,000

b. Subventions-Darleihen.

Fr. 3,200,000 zu 27s °,o

750,000 „ 374%

500,000 „ 3V4 0/o

„ 450,000 „ 4V2°/O

Fr. 4,000,000

c. Hypothekaranleiben auf dio Ostsoktion d. ehemal.Nationalbahn.

Fr. 3,000,000 zu 3'/is °/o per 4 Monate Fr. 35,000.—

„4% » 8 „ * 80,000. -
d. Hypothekaranleihen von 160 Millionen Franken.

Fr. 78,850,000 zu 41/« % Fr" 3,548,250. —

4,206,000 „ 472 °/o i,i'.De»m"er1884 " 181.383.75

66,268.12

54,157. 40

Fr.
1. Januar
81. März

1884

80,000. -
6,093. 75

16,250. -
20,250. —

472 o/o -1884'x /* /u 31. Dezombor
_. 81. Januar 1QQi

1,701,000 „ 474 °/0 3i; Dezcmbcr
1

1,799,000 474% 1884

Fr. 86,556,000 Fr. 3,850,059. 27

abzüglich Marchzinso j, 3?357.19

4. Vorwendungen zu Amortisationen und Abschreibungen:

a. Zu Abschreibungen

b. Zu Amortisationen

5. Einlage in die Spezialfonds.
a. Erneuerungsfond

b Unfallversicherungsfond

c. Versicherungsfond gegen Transportgefahren

6. Verwendungen zu verschiedenen Zwecken:

o Ausbau und neue Anlagen • • • • •

Definitive Ste.i.n.unl.g. He,gen (.>*'»»-+* *'"»>

Dubiosencento, Betricb.dc««» BUr.tikon-H.n»«,! ,„o 1884

7. Zur Verfügung der Aktionäre
Summa

Fr.

484,000

1,614,375

2,098,375

122,593

115,000

3,846,702

57,779
1,040,000

1,350,000

60,000
20,000

Cts.

75

9,263
100,000

38,348

Fr.

70,091

398,176

Cts.

6,182,670

1,097,779

1,430,000

147,611

83

70

76

Fr. Ct8.

9,326,330

864,522

10,190,853

78

64

42

^ns^kìlien.

1. pntsolliidixnnA n» dio pixontl.iimor goi>uolltotvr
Einign:
KisvdoksiîsUvrbalin

2. 0vntovorront2inss nnd Provisionen vtv. (i»v>. pr.250,000
provision nn dio soliwoi2vrisvl>o pisonbulindanlc)

Z. Vorhin s un A dor eonsolidirion ^ n loi I» s n.

a. Oblixntionsn âltsrsr ^nlsilisn.

Pr. 12,100,00V ?.» 4°/o

„ 04,000,000 ^ 4>/s »/-> Pr. 1,500,000. -
„ 5.000.000 4>/-»/o " "5,025.-

5,000,000,, 4>^°/o I.-01.dnn. 1384 ^ ^8,750.—

Pr. 50.100,000

/,. gubvölltions-vurloikou.

Pr. 0,200,000 2u 2>/s°.»

750,000 ^ 0-/r« o

500,000 „ 3-/«>

^
450,000 „ 4>/s°/u

Pr. 4,000,000

c. Ilxpotliàanlsilion ankdiovstsolition 0. viioinul.àtionuwslin.

Pr. 0,000,000 üu 01^7° per 4 Nonà Pr. 35,000.-
4°/o » 8 ^ 80,000. -

d. Ihpotlàranloilion von 100 Nillionon prnnkon.

Pr. 78,850,000 -iu 4>/s °/o 3,548,250. —

4,206.000 4'/-°/o 1834 131,330.75

66,268.12

54,157. 4V

Pr.
l. àiuar
Zil. Aliirs

1884

80,000. -
6,093. 75

16,250. -
20,250. —

4>/z°/g 1334^ /" üi. vo^omdor
öl. àiiuar

1.701,000 „ 4>/r«u

1,799,000

Pr. 86.556,000 Pr. 3,850,059. 27

aìi^iìAlioìì Nareil^insv ^ 3,357.19

4. VorwondunZen üu^inortisationsn und^dssd. oiliunxvn:

a. ^n ^.psodroibunAsu

b.

5. pining in die 8 p s 2 i also n ds.

a. proeuornnZsIond

b IlnkuIIversioliorungskond

c. VorsioliorunAskonà gsxsn Irnnsportsolnwon

6. Vorvvonàunson 2U vorsokiodonsn ^woolron-

a àsbuu und nono ^.nIuASn - - -

t o.ài°.. »à«»-. 11.».^-»..,».^..- »à.

7. 2nr VorlilgunA dor ^ktionsro
Luwma.

pr.

484,000

1,614,375

2,098,375

122,593

115,000

0,846,702

57,779
1,040,000

1,350,000

60,000
20,000

01«.

75

9,263
100,000

33,343

Pr.

70,091

398,176

01s.

6,182,670

1,097,779

1,430,000

147,611

80

70

76

Pr. 0ts.

9,326,330

864,522

10,190,»53

78

64

42
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